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Zwei Hochgebirgs-Ausftüge im Südwesten Siebenbürgens. 
Yoo 

Karl Lcwitzky. 

Unsere BL•rgricsen im Si.iclen und Norden des Landes erfreuen sic:11 
schon seit J ahren eines regen Besuche,; der heimischen 1111d :1.um Teil 
n11c!t attswii.r tigcr 'l'onri,;tcn. Vier eifrige Sektionen sind um ihre (-langbar­
machung und Schilderung cm;;ig bemüht. Dagegen sahen sich die zwei 
Rücken im Südwesten nnsercs schönen H eimatlandes, das Paring- und 
da,; Rctjesatgebirge bis vor Kurzem noch recht stie(inütterlieh behandelt. 
Die Ursache cla,on mag wohl in ihrer grüs::;ercn Abgeschiedenheit zu 
finden sein. Sie 1atchen niimlich weder an Höhe, noch an Iandschaft­
lichen Reizen den Er,;tgenannlen irgendwie nach. '\Vi1·d doch die Mundra­
spit?.e de,; Pari11ggebirges, welche sich gleich dem Coltu Vistca marc 
d~s F ogarascher Gebirges zu ei ner H öhe von 2520 l\I. über den 'Meeres­
spiegel erhebt, nur YOlll Könige unserer Spit:1.en, vom Negoi, nnd :1.wai· 
a11ch von diesem nur um Hi M. überragt i wähl'Cnd die Pelagaspitze 
(2öOG M.) des Rctjesatgebirges nur um 2 :i\I. hinter dem Omu des 
B11tsehetsch zu rück bleibt. vVas die land,;cl111 frlichen Schönheiten anbe­
langt, so werden die nachfolgenden Schildernng011, die lediglicli den Zweck 
verfolgen, diese beiden Rieselt dem Touristen etwas n~ihcr zu riicken, 
ein äusscrst schwaches Bild clerselbell darbieten können. :Man muss si<' 
eben selbst aufsuchen : das Pa riugg0hirgc, das sich wie ein riesenhafter 
Grenzstein aus dem l\Juhlbitchcr Mi ttclgebirgc gleich einer Stittlcnhalle 
frank m1cl frei in die Lii ftc erhebt, mit sein011 Ausblicken in <las Schijetz­
thal, da,; Sehielthal, das Hatzcger Thal und in die romiinischc Tiefebene 
his zum Balkan hin; uncl. flas beinahe viermal so umfangreiche, massive 
Rctjesatgcbirge, das von der westlichen Spitze der Zlata (2151 1\L) bis 
zu seiner östlichsten der Cost11ra (233f> M.) nicht weniger als 16·!1 K ilo­
meter misst, mit seinen reizenden Gehirgstliülcni, den zahlreichen Alpen­
seen (.Jii:1.er) und dem entsetzlichen und doc:h fesselnden Triimmcrmcerc. 
Beide dem Urgesteine ihr Sein verdankend; das Er8tere im Beginne de:; 
Zerfalle:, noch fast bis zu einer H öhe von 21300 :\I. h0weidct ; da:; 
Rc~jcsatgcbirgc in der vollste11 Auflösung, deren sicl1tbarc 7,eichcn, di 0 
F cl,strümmer, bereits bis zu 2000 M. und noch tiefer herabrciehen. Beide 
ihre Benennung nicht clcr höch::;ten Rpitze, sondern jenem Kegel ver-

1 
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dankend, der vom rrliale ans gesehen, am meisten hcrYortriu•:•} ,Yährend 
das weit in die romänisch e Ti<'febene schauende P aringgebirgc· Yon k einer 
unserer Ebenen erblickt werden kann. i:;t das Rc~jezatgebirge clas \Vahr­
zeichen des gesamten Hunyacler Komitates. Es ist dnher anch ~cho11 
lange her ein von Gemsjiigcrn t>ifi·ig,:t g<',mcl1ks Ziel. D och auch zu 
Ausflügen hat es die Bewohner drs K omitates, insuei;omler<' die des 
I latzeger- und des Strell tbales nich t selten v<'ranlasst. Aber es hietet 
noch keine vom Kar pathenYC'rein crhante Schutzhütte clem Forscher . cl<'m 
T oLLristen, dem JHger einen ½nflucht~o1t vor dc•n Unbilden d<'s vV ctlers. 
Nm die Kenc1cffi 'sche Jagdhlitte nm Z.anogascc öffnet ihrr gastlichen 
Pforten dem "\Vandcrer. - :Koch W('niger gekannt und 1esucht war Yor 
tlcr Gründung der Sektion Schielthal cla · Paringgebirge. Nur tler 11 irte 
und cler Gemsjiiger setzte ;;einen Fu,;s in diese reizende "\Vilclnis. Dafür 
sel1mückt j etzt seinen Südwestabhang ein e Scliutzhlitte der cnrillinten 
Sektion und es ,rird z,rnifellos binnen Kul'zem, ::;am t dem beuachbnl'ten 
Rctj ezatgebirgc• zu drn 1csuehtctitcn Bergriesen unseres V :1.terla11des 

ziihlen. 

1. Ausflug auf das Paringgebirge. 

Jm .Anschlusse an die lX. HauptYcrsammlung clcs sicbenbiirgi1-Jchen 
Karpathcnvercincs in dem gastfrcnncllichen .Petros6ny, sollte am 2l). August 
1887 die Übernahme der neucrrichtetc11 , 'chnlzhiittc a.uf dem P1tl'ing­
gcbirgc clurch die Sektion nSchielthal1

: stattfinden un(l am n. August 
clic höchste Spitze desselben clie 1\Iundm besLirgcn werden. Trotz des 
zweifelhaften vV ettcr,; eut;;ehloss<'n sich neben cleru Y el'ci11svorstandc und 
der Ü1eroahmsk ommission der Sektion ,,Seh ielthal", droi V cr trcler cler 
Sektion „Hermannstndt\ je ein Yr rtrcter der Sektionen .,"\Vien ': und 
,,Broos'1 und ein Y el'cinsrnitglied aus Frankfurt am Main, an dem Aus­
finge tei lzirnchmen. 

D er i\Iorgen des 2G. August r l'frcutr uns mit einrm dichten Kcbcl, 
dem untrüglichen Zeichen cler beginnenden Aufheitcrnng. Schlag 8 lJhr 
begann der Aufstieg. Die Brücke über den :Malcibach 7,wiscben der 
Kronstiiclter und der könig lichen Kolonie (GlO M.) iibcrscl1reitend, be­
traten die geiibteren Bm·gs!eiger zn Fus,;, clie anderen zu Pferd, den 
nach Osten zum Bcrgrückr11 Mosie11 füh renden "\V eg, passiertC'n die Spitze 
l\Iosieu, den Dcrg Arsuri nntl err<>icliten ohne brsonclcrc Kraftanstrengung· 
die cnnlriittC' nuf der Gnra Plai Ldui. Schon beim Eintreffen auf dem 
erstgenannten Bergrücken liatie Rich der KC'1e l Ycrlcilt nml gcwiihr te 
clen, auf clem Bcrgriicken ll'ortsclircitendcn die reizC'nd,;ten Fernblicke 

,:,) Die Hetjesa.tspit7,c erhcht sich ztt einer llöho von 2"177 i\L iihcr den Meeres­
spiegel. Dio cigcntlichr Paring~pitze mi,•t jNloC'h nnr :?07!; i\f. 
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möglichst geräuscb]o,; 7.Ur :i\fonclr11 weiter zu pilgern. ·wir schritten nun 
den Grat cntlai1g auf' wenig-er brschwerlicbcm, 11 ls langwierigem \ \7 ege. 
Plötzlicl, befanden wir nfü an einer schaucrl ich-gros~artigeu Stelle. Fast 
.-cukrecht stür7.ten clie schward)rann011 Felsen in eine '1\cfc v011 na,hczu 
400 1\J.. gleichsam in einen Höllenschacht, die alJentenerliehstcn Formen 
bildend. Ein tiefes Granen erfasste den ·wandercr, welches noch erhöht 
wnrclc durch den dichten Nebel, den der ·w estwincl aus den 'J'hiilern 
heraufgeführt hatte 1mcl der uns j eden Ausblick mit Ausnahme des iu 
Llen Abgrund vcr,;pr rrtc. Um ½ 12 Uhr lagerten wir am Fusl:lc der 
:\Inndra (2520 M.) beim Schmause. Schmerzl ich fühlten wir den gänz­
lichen i\Jangc'l an \ ~T asscr. Der ,V cinvorrat verschwand infolge der 
Anstrengung gar bald und wir bestiegen nur zum Teile erquickt den 
höchsten Gipfel des Grbi1·ge-', woselbst wir 1/ 11 ühr eine Vi„itkarte mit 
clcn Namen dPr Anwesenden in die Steinpyramide klemmten. L eider 
wad' clcr zum Siiclwcst umgesprungene ,V cstwincl riesige Nebelmassen 
iiher dc11 Grad. hcriibcr llllrl hüll te die ganze Umgebung clcr Spitr.c in 
·W olken ein, so da,;:; uns m11· der Blick in den westlichen T eil der Z,moga 
Hosiile v<>rgö1111t Will' . Der ungleich höhere Grat zwischen Kir,;cbia und 
M:undra, en(,;chiedcn eine ·w ctterscheidc, hatte das Ü bcrflnten der Nebel­
massen verhinder t, f:O dasti in,;be,;onclcre der ~irkus de::; Slavein den ganzen 
'l'ag iiuer klar zu nn:,ercn Füssen lag. Ein Versuch, den m1tcr clcr 
Piklisclrns-Spitr.e (2ß41 lif.) Lcfindlichen grös:;ten ,Jäscr des Paring r.u be-
tnwhteu rni:;f' lang. vYir erreichten die Spit,m 1111d sahen Nebel. 

Um so mehr i :fossc fand das Auge, sie!, mit der Beschaffenheit der 
:i\Tnndraspitze selbst. ztt bc-schiLftigcn. Dic:3e bietet das trostloseste J3ilcl 
des Verfalls dar. \Venn es nicht läcltcrliclJ wäre, an das 'IV crk von 
:i\fenschen hancl zn glauben, :so könnte mau beinahe annehmen, es habe 
j emand auf dem Grat ein paar li11ndert 1!'uhrcn Gerölle zur Spitze 1\ifondra 
autgetürmt. Dem anfmerksamcn Beobachter kann es j edoch nicht ent­
gehen, wie die gesamte Urge:;teinsmasse, am; welcher das P:~ringgebirge 
wsammengctictzt i:;t, einer ra:;chen Verwitterung entgegensieht. Überall 
wo der Gneis::s, der Hornblend e- oder der Glimmerschiefer zu Tage tritt, 
da ist e t· anch ,;cbo11 verwittert und es bedarf blos geringer Nachhilfe 
mittels des Bergstockes, um ganze F elsblöcke ,·on einander zn scheiden. 
Die Wiinde cler Fcl:;zirkPn sincl auch allenthalben mit Schuttmassen 
h0tleckt. Soc·h nr 18 .Jahren soll clag grös><te der Paringaugen dem 
\Vanclercr miL seinem Farhenspicl0 erfreut haben. Heute liegt es in 
Schntt hcgrahen . Um so bedauerlicher ist cliC' Abhobmg des sicherlich 
noch vor lrnrnem bi„ zum Grat bemllclct gcwc,;encn Gebirges. Auch 
die wunclcrbarcn Fern11ickc die clcl' zcrßicsscnde Nebel hie und da nach 
Norden gestaltete, iiberrasebten u11s förmlich clnrcb die ungeheuren eut-
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walcleten Fhiehen, welche clie 7,u Tage tretenden Gebirgsriickcn un,;eren 
Blicken darboten. Wie lnngc noch da,; P aringgcbirgc oberhalb cler Schutz­
hütte weidenden Ilerclen Nahrung bieten wird, ist nur eine Frage der 
Zeit. Schon gegenwärtig deutet der zerrissene, durchfurch te Rasenboden 
die Pbtze an1 wo der Fels wnächst, zu Tage trelcn wird. Gcgcnw~irtig 
weiden die Schafherden bis zu einer H öhe von 2200 M. und darüber. 

Um :1/.11 Uhr verl iesscn wir die Mundra und kel1 rtcn ¼ur Kirschia 
ztu·ück, wo sich drei H ermannstiidter verabschiedeten, um mit dem Führer 
in clen Zirkus ltinab;rnstcigcn nncl den Rückweg nach llcrmannstadt via 
,,Barakenu anzutreten . Hier trafen wir auch unsere Jiiger an. Die 
Gemsen waren diesmal trob1 Nebel clie „Schlauen'· gewesen. "Während 
die Jäger sich ¼Ur Mundra wendeten und die Nacht in der Scbnt:d,üttc 
znbringcn ,vollten, setzten ·wir den "\Veg zur Steinhütte for t. Hier stärkten 
wir uns mit ciDem Imbiss, leider wieder ohne Wasser, welches zwar 
diesmal näher lag, aber in der Eile doch nicht herbeigeschafft werden 
k onnte und setzten dann unsern ,V eg zur Schutzhütte mit und ohne 
Hilfe unserer Hosse fort. Dafür aber labte sich auch mit ~ichtlichem 
'i\T oblgcfa,llen Mann und Ross an dem nördlich der Steinhütte den Saum­
pfad kre11zendeH köstlichen Wässcrlcin. Der Nebel, der uns auf der 
Mundra und Picli~a so m1geJegen kam, war von dem "\Vindc aus den 
'l'hälern weggeführt worden nnd wil' hatten nun Gelcgc11hC'il, während 
des Abstieges unser .Auge an dem im Sonnenschein glitzernden L anfc 
der vVässerlein im Tannengrunde, so wie an dem YOn der , 'onnc be­
schienenen La1tfe des romilnischcn Schiel zu erfreuen . Im schönsten 
Sonnenglanze trafen wir um % 6 U hr bei der chutzhi.ittc ein, uns sofort 
zum .Abstieg vorbereitend, clen wir in clrei Stunden bewerkstellig ten. 
Um ½11 Uhr abends langten wu· bei dem H ot<'! Pichler in Petrosen." 
an. Z uerst die Reiter, dann die ·u'ussgiinger, die einen schwer en Tag 
,m verzeichnen hattc11. Alle zwar ermüdet, aber dennoch befried igt, 
obwohl das Köstlichste, der Fernblick von der lllnndra de„ aufsteigenden 
Nebels wegen 11icbt genossen werden k onnte. 

In Petroscny angekommen, er fuhren wir in trau tem F reundeskreise, 
dass ein Mitglied der Sektion Schielthal, ein a11 gczeiclmctcr Fussgiingcr, 
uuscrcn Ausflug an einem Tage zu Fus. durchgcfiihrt habe. Wir wollc11 
es nicht bezweifeln. Dass sich der Ausflug in anderthalb Tagen ohne 
zu grnsse Kraftanstrengung durchführen lässt, ergibt s ich aus dem Obigen. 

II. Ausflug auf das Retj esatgebirge. 

Zufolge eines Beschlusses der Sektion nBroos" ,;olltc im Sommer 
1888 unter meiner Leitung ein At1sfiug auf ckn Re~jc;;at unternommen 
werden. Trotz des regnerischen Vorsommers wurde ich seitens der 
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, 'ektionsrnitglieder ernstlich aufgefordert, mein Reiseprogramm ehestens 
hckannt zu geben. Nun war guter Hat teuer! Ich ,rar niemals auf 
dem Retjezat gewesen; auch war niemnnd zur Ilancl, der einen Reise­
plan lüitl.c entwerfen können. Da tl ,at das Jahrbuch 1111scres Kar­
patbenvcreins wunderbare Dienste. Die Beschreibungen Dr. Amlachers 
1rnd Dr. L ehrnanns wurden an der !fand der Generalstabskarte studiert 
und mit llilfc des erstgenannten Aufaatzes und dc•s trefflichen Biclz'­
schcn Reisehandbuches wurde der Aufaticg zur Re~jcsatspitzc im Thale 
des Riuschor, anel1 Ri11 rosiu genannt, und an der H and des Lehmann'­
schen Aufsatzes, der Ah- uncl t7Jcrsticg zum .1/,auogasee und die Rück­
kehr am Riu mare (Lcpu:rnig) festgestellt. Damit war j edoch nur der 
kleinste Teil der Sclrn-icrigkeiten beseitigt, die s ich, j e 11äher das Reise­
ziel heranriickte, um so mehr hiinftcn . Zuniichst musste bei dem 
Umstande, dass die Teilnehmer fast durchwegs Gcschiiftsleulc waren, 
clcr Samstag nls vVocbcnmarktstag ausserhalb des Ausfluges fall <•n. Dann 
erschienen die tmgebetcncn Ratgeber 1md warnten ernstlich ,·or unserem 
Vorsatze. Der Rctjcz.at ;;ci überhaupt nur im Früh,;omrner z.n besteigen 
und gegenwärtig schon mit Schnee bedeckt. D e~ Ferneren entstand 
unter den Frauen ciiw Agitation gegen den Au~flug. Sie hatlrn von 
allerlei Touristen-Unfiill<•n gele~en und befürchteten nun1 ihre (fatten, 
dem Moloch des Bergsteigens opfern :r,n miissen. JC11cl lic11 war die Sache 
so weit gediehen, cla:;s wir am 24 . .Juli den Kend cffi' schen Förster H errn 
Andreas Schuster in Malomviz (letzte Post .l:fatzcg) ersuchen konnten, 
1111s für Monfag clcn :30. J uli einen l!'iihrcr und die für sechs J>erRonen 
erforder lichen Pferde und Bedienung~mannselrnft iu besorgen. Die Yor­
bcreitungen wurden nu11 obwohl am 24. z.wci Teilnehrnrr nbhclen und 
das Barometer zu sinken begann, eifrigst betricLcn. Am 28. gesell te 
sich der fünfte Mann nns zu und trot:r, der entsetzlichen Nacht anf clen 
29., in welcher das von l!'alb angekündigte Gewitter mit gleichzeitigem 
8tnrm, so heftig tiber Broo.- niederging, dass von chlaf nicht Yiel die 
Rede war und wir nnr mit Bangen der kommenden Nächlc dachten, 
deren eine im Freien zugebracht werden musste, waren wir am 29. Juli 
morgens piinktlieh am V cr.~ammlung,;o l'te .;=-). In r,wci nnd ci11cr halbe11 
Stunde erreichten wir auf unserem P crkaszer Bauernwagen, den wir 

*) Unsere Verp!iegung bestand, auf den Rat des Kommissiousmitgliccles:Binder, 
pro J'lann und pro Tag, in j e einem Liter -wein, einem lmlbcn Hausbrot, einem Kilo­
gramm gebratenem Fleisch, resp. Ilcrmannsfüclter Schinke, etwas Kukurnzmehl, einem 
Töpfchen Einbrenn mit Salz und l,ümmcl, schwarzem l(affcc und etwas 'alami und 
Käse. Der Wein hefand tiiCh in Flaschenkörben resp. Flaschenkellern. An Gerätschaften 
hatten wir verzinktes Bl ccltgcschirr, eine eiserne Pfanne salllt Dreifuss, eine Laterne 
und einen hölzernen Schöpfer. Den Kiichonfctzcn aber hatten wir zu Hanse vergessen. 
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auf vier 'l'agC' um elf O uldrn gedungen hatten das Bad K a L't n. Bier 
w11nlcµ die Rm;,;c gefüttert. Ein Teil <lC'r Rcisegrscllscbaft Leniit:r.tc dil' 
!ta l bstlind igc il'I usse, um sielt den natu1·warmcn Finten anzu vm-traucn. 
vVir andern 8Cldcndcrtcn in den A11lagnn umher, woselbst die Badrgüstl' 
soC>ben gefrühstückt hattrn ; be„ichtiglen das in Kalktuff gcha11ene, schon 
:;eil J ahren nnhenütztc Hiimcrbacl, YOn clcsden liilfclidrnlichcr Form das 
Bacl den Xarncn Kalitn (magy:u·i ,;ch Löffel) führen soll 11ncl tranken 
,;cldics,;lich ein Schöppch011 'l'Vein. Dabei fand sich selbstvf'rstiincllich 
der cr:;te Geiger, der gcnHlc anwesenden ZigC>unerkapellc ein, dessen 
Violine unser streichk1111cligc Reisege11osse hriterc vY eisen Pntloektc. 
·wornuf, wiC' au!' ein ZanbC'rzcichen, die einzelnen 1\[itgliccler der Kapelle 
lierl)cieilten um 1rnsc1·en Streicher z11 begleiten. Doch der li'nlmnann 
erschien lind wir fu.Lrcn um 8 1/t Uhr trot:r. de,; drohend br wölktcn 
l limmels wolilgcmut Hab:eg zu und trö:<teten uns damit. da,;s ll" ir unter 
dirsen Umstiiudcn von Staub und I ri t:r.c verschont lilicbcn. Nachdem 
Wil' das Strellt.lial verlassen Ltncl t',111' ::-lchonnng der -vvagcn pfrrclc die 
1 latzegcr Anhöhe zu Fu,;s cr;:;ticgen hatten, erfreuten wir uns clcl" sdtcucn 
Blickes in das r eizende llah1eger Thal, in welcl1cm >< ich auch insb<>sondcrc 
Hatzcg :r.u unserer Rechten, aus clcr ]~11tfornuug ganz vornehm ausnahm. 
Doch will ich nicht vcrsehwcigcn1 dass wir in AnLC'traeht nnseres Zieles 
das ] fatzeger 'l'hal mehr nur r,von oben hcral>'' betrachteten, uncl unser 
Auge sich durch den \Volkenschleicr zu bohren Yersuchtr, der das 
Rc\jc,mtgebirg<' unseren Blicken neidisch verhüll!P. Einr> Stunde vor 
Mittag trafen wir in H atz cg ein n11fl fanden beim Pächter des ll'i,-kal­
wirtl"h:rnse :Yorstcr" eine freundliche A11fnabmt· . vVir erhicllt'n von ibm, 
der schon wiederholt im lfo~jcsatgcbirgc auf Gemsen grjagt hatte, 
manchen Leltcrzigcnswcrtcn Aufsch lu,;s Hbcr das Orbirgc un<l das Ycr­
weilen auf d<'rnselbcn. Auch die nP opa11 biro<1-Gcscllscliaft, die l,ci unserer 
Ank unft wm ' r cil mi t 1· iner grnvis:;cn nervösen Leidenschaft diesem 
l la:r,arclkcgebpiC'le oblag. slell te sich uns ,Tor, nad1clcm sich die eifrigsten 
,) iingcr des ::'iicister lla:r.ard <>ntfem t hatten. Sie ·wm·en alle schon auf 
dem Retjc:r.at g<'ll"C$Cll und bcmiihtcn sich, un::; .utl' verschiedene Mcrk­
wiircligkciten auf'merk:sarn zu machc•n. Alle empfah len um; den Besuch 
dc:s Zanogasccs auf da„ Angclcgenilichstc 11ncl lobten Förskr ~chuster, 
nl,; einen sehr lieben nncl gastfreuudlichf'n licrl'n, dem c:s ein aufrichtiges 
Vcrgniigen machcJ den Touristen an die Hancl gehen :r.u können. Sacb 
clreistlindigcm Aufenthalte vcrlics~c11 wir Hatzcg und fuhren ,·oll Ji,t•­
wart1mg der Dinge, durch BoldogfahTa, dem bcriihmte:stcn ,falirmarkts­
ol'tc• unscl'es Komitates, vorüber an <lPm Kendcf'li'schcn Kast<> ll auf der 
neuen. in gutem 1-,tandc hcf-incllichen Strasse :\Ialomvi„ z11. Das ,v ctkr 
hatte sieb indessen ansgcbcitcrt. Fröhlich blickte die ;:ionnc durch den 
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g11t. Das Büt·enfieher hatte ich schon als glueklicher Studiosus gelegent­
lich eines mcltrtiigigcn Aufenth:t ltc;-; im Schcbesc-heller und Kudschiercr 
Gebirge üben n mclen und da:,; Yon un.,crem Führer uncl dem sich ins­
grhcim vor den ßitrcn fürchtenden Genossen unlerhnltcnc Fe11er scndl'tc 
seine erwiirmcndcn Strahlen anch in die Reisig hiirte hiiwin, so dass in 
der selben, trotzclem da:; Thcrmomct<.>r um 7 Ulir ahend,; 101/2 ° C. U11d 
morgens 4 Uhr gar nnr 0 ° C. zeigte, for mich, der ich in clcn Pelr, 
eingewickelt 1rnr, eine ganz behagliche 1'empcralur herrschte. Um :J 1'hr 
hatte ich nusgeschlafcn. Da nwinc Rciseg<·fiihrt en ,\Ilm Teile noL:h srlir 
g ut schliefen , der Ei1w mit clem Schlafen jl't7.t e rst beginnen wollte, ,,;o 
hrreitctc ich mich rn iiglichst p;eriiltschlos ftir die Strapazen des T::iges 
vor. Urn,cr li' lihrL' r, e in al ter Kcll(l('ffi ';;cher \\Talcliicgcr, e rhob ::;ic l1 auch 
vo11 scinrm F elsklolz;, auf dem er geruht halte, wusch sil:11 am Biicblcin 
n11d machte beim Abtrocknen eigentümliche \'crbenguugen, die mich 
vcrnrnten liesscn, e r habe d.Lbci sei11 :iYforgengeb0t gemurmelt. \Vic ernst 
r r übrigens seinen Fiihrerbcrnf auffasst<', entnahmen wir seinen kurncn 
, 'los gcbeicn : D omnc aji11tc ! (!Ierr, hilf!), das er j edesmal beim Auf­
bruch a.ussticss und seines aus tirfätem H erzen k ommenden „G ott sei 
Dank!(\ 1rnun wir e ine TagcrC"isc , oll bracht hatt<•n. Um -! Uhr pfiff 
ich den ii,;terrciehischcn \ V cckruf. Mehr oder weniger willig vcrliessen 
alle das Lager. Unser Koch machte sich an die Z.ubcrcitnng der 11 Kümrn­
snpvc'·, clcr<'n E ssern„ wir YOn Broos aus mitgenommen hatten und da 
wir ihm zuriefen. mit <l.er,;clben 11icht :-.u sparen so fiel d ie Suppe etwas 
d ick au,;. 'N ir sehliirften j edoch i.n Ermangelung des hcisscn 1\Iilch­
kaffccs, die e1·11·iirmenck K.ümmclbriihc, dcrl'n E s;;enr. übrigens YOrtrcfl'lich 
zubereitet war, U<'i 10 ° C. mit vielem Behagen hinuut<'r. 

Um 51/.1 Uhr ma.chLcn wir un:; m it tlcm Führer und einem Pack­
träger 11 n den .Aufsti eg. Die P ferde und deren \Yiirter blieben z;uriick. 
, ' ie hatten diC' AutgalJc rlie Zanogahlille, clas Ziel des 'l'agcs, mit Vcr ­
mciclung des lfochgchirgcs auf einem g rüRslentcils in den Tannen fort­
führenden Pfade zu erreichen•:•} Die Aufgabe war k eine grns:;e uncl so 
konnten sie die Pferde, welche wiihrencl der Nacht vorsichtshalber z;n­
sarnmengetricben worden waren, noch ein<' \V rilc weiden lassen. \Vir 
bcnütz;ten znm .Aufstiege anfang;; die F ort.•etzung unseres bisherigen 
Pfades, welcher z;u tler J.679 M. hohen \ Vas:;crscheiclc ;,;wischen dem 
Riuschor (Ritt r o~n) und dem Ritt mm·c (Lcpnsuig) führt. Dann YCr­
licsscn wir drn Pfad in südlicher Richtung und gingen auf clcr Wasser-

*) Der Pfad schliigt ron clcr J,ngcrstollc zunächst eine westliche, dann eine 
siiclliche Uichtung ein, bis in die ii'iU,c der Stin::t R::tdesch, dann erklimmt er, sich nach 
Osten wendend, clie Zanogaplatte nncl fiih rt unterhalb der l.lauoga~pitzc geradenwegs 
:mm Zanogascc. 
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scheide förtpilgernd zwischen Pichten und Krummhob den nicht sehr 
steilen Kamm aufw:Lrts, dnbei die herrliehstcn F ernsichten in clas Jlatzcger 
'l' hal und in das Gebirge gcniessend, bis wir nach einstiindigem Steigen 
zur Quelle de la .Prclutsch kamen. Hier benetzten wir unsere erhitz ten 
Gaumen mit dem herrlichen 4·5 grüdigeJt Wasser und nahmen auch 
zugleich Abschied YOn dem Richtbareu Fnsssteig. Der Bergrücken war 
11unmchr allenthalben wie mit Trümmern i.ibersiLt. Nur hie und cla 
l'ri:;tetc zwischen demselben ein Krnmmltolz- oder ein Alpenrosenstrauch 
sein kümmerliches Dasein. Ilier erblickten wir auch bald um äusserstcn 
Rande der Krnmmhol,,:region eine kleine Steinhütte, in welcher vor 
einigen .Jahren Dr. Paul L cl1111a1111 au,; Berlin seiner Beschreibung nach, 
nbernachtct haben dürfte. Als wir hierauf den über der Quelle bcfincl­
lichcn Bergrücken erklommen hatlen, befanden wir uns voll:;tändig im 
Bmrnc der Blockregion. Vor uns der triimmcrbctlccklc Rctjezatkcgel 
und zu nn:;crcr Rechtem ein wahres 'l'rümmermeer, vier grosse, nach 
Norden sich öffnende schuLLbcdccklc /.'.';irkcn, die sich von der Zanoga­
plaUc bi:; zur Bnkura.·pitze, in einer Au~deltnung von mehr denn fünf 
Kilometer Luftlinie aneinanderreihen. Ich "ill nicht behaupten, dass 
diese scheinbar endlosen trUmrucrhesä ten ITalden einen augenebmen 
Eindruck auf un:; hen·orriefen. ,~7ir waren auf steile F elspartien gefasst 
nnd hatlen uns um einige Jahrhunderte, vielleicht J ahrtausende vcr­
spii.ict. Wie stolz durftc1t die ehemaligen Zinnen des Retjczatgcbirgcs 
herabgeblickt haben, auf die riesigen Felskessel, von denen der klein -te 
eine Breit e Yon nahezu einem Kilometer besitzt, während der g rösste 
gut doppelt 1;0 breit i:;t ! Gegenwärtig lrnclcckcn sie in Gestalt zahl­
loser Blöcke die L ehnen der erwähnten Zirken und C'rinncru u11will­
kührlicl1 an j ene historischen 'l'rümmcr,;tätlen, clic dem vVandcrcr z1t­
wcilc11 inmitten der 1Vüstc entgegentreten. Und doch vermag sich das 
Auge auch von diesem g rossartigcn Hilde der Vergänglichkeit schwer 
zu h·cnne11. lnsbesondcrc clie rlrci kristallkhue111 in grüner l•'arbe pran­
genden Sccn , deren zwei in Lctriichtl icl1cr H öbe gleich 8chwalbc11-
11estcrn an die Felswand geklebt erscheinen, fesseln das Auge imm er 
aufs neue. Darunt<' r auch der schwarze Sec (T cu negru). Bi,; zum 
Grate, von welchem wir in den Zirkns des Rc~jeznt hinabblicken konnten, 
hatten wir die Freude, hie und da noch blnhenclc Alpem osen zn finden. 
Der Kessel war ebenfalls über und iibcr miL F elstrümmern übersiit. Er 
clii.rftc nahezu die G rössc der Stadt Broos erreichen. Er ist nämlich ein 
Kilometer breit uud ander thal b Kilometer lang . Am südlichen Ende 
desselben , fast unmittelbar an der nahezu senkrechten Nordseite de:; 
Kegels liegt ein See, 400 :of. unter der Rct,jcsatspitzc. Als wir hinab­
sahen stillten am östlichen Rande des:elben z,rei Rehe ihren Durst. 



17 

Kanm hatten sie uns bemerkt, so trahtcn. sie in nordösllichor Richtung 
davon, voran der Bock , gefolgl von der Gciss. Bisher war der Aufstieg 
nur ein Spiel gc,Ye:J<'n. :Kun er,-t, wo C's galt die Spibm selbst zu er­
reichc11, kam es ½Ur Bcwült.igung j ener za hllosen „in wildester Unordnung 
über- und durcheinander liegenden GncislJlüch von oft ein bis zwei 
Meter Durchmesser.·· mit denrln der J{ic:;enkrgd des Rct_jesat üocrsiit 
ist. l •j,; gibt auch e inen bcc1uemcrcn Auf,;ticg, allein unsere Vordermänner 
gci:dcn darnad1, die Spitze von clcr ;;tcilcrcn Sc·itc erklommen zu l1abcn 
und bewogen den Führer, gcgcn un,;erc \' crabrcd1mg, uns direk t hinauf­
,rnlC'ilcn. Und wir anderen, clic ·wir von diesem Attentat nichts wussten, 
gingen ihnen Lcruli igt nach, im guten Glauben, den b cr1uemeron \Vcg 
7,11 ,rnndeln. \Vobei wir alkrding;, von Bequemlichkeit nichts wahr-
11el1men konnt<'n. Denn die Fcl:sblöckc libcr clie wir hinüber mHs:-;ten, 
hauen die unangenehme Eigcrn,chaft, daH:; sie zu g ros;; waren, um dem 
nnbeschbgcncn Schuh einen sicheren Tri! t zu gewähren Hncl g leichzeitig 
zu wenig umfangreich, um ein Klettern mit l fanden und Füssen zn ge­
statten. Nun thaten die Bergstöcke, über d ie wir uns bis chihin belllst igt 
hatten, -vortreffliche Dienste und ich bechuertr lebhaft, es •ver...,~imnt z u 
haben, meine Schnlw mit ~ägcln beschlagen zu lassen. \Vährend meine 
Gr11osscn ziemlich sicher auf den Fcb1lückcn cinhcr;;chrittcn, nrnsste ich 
al le grössercn Illöcke umgehen, oder geraclezH die g rössten anfsnchen, 
um mit mci11en glatten Sohlen nicht zwischen clie ::;charf'kantigcn Blöcke 
r.u ,; tli rzen, die so nungchobcltH waren, ihre Rilndcr bei der gcring:3tcn 
Unvorsichtigk eit un,;ercn Untcrschenkdn in ganz unangenehmer '\Vci,;c 
tiihlbar zu machen. Dicke L edcrgama:;chen wären wohl am Platze ge­
wesen . D och war auch dieser Aufstieg nicht j eder FreHdc bar. J e mehr 
wir uns clcr Spit7,c n!ilwrten, cle,,to häufiger fanden wir die Alpenrosen­
standen mit fri„chen Blüten geschmückt. Um i;J Uhr befouclcn wir uns 
auf dct· R ctj esats pitze , clPm eigentlichen Ziele unsPres Au,;f111gcs. 
Wir hatten daim 3:1;_1 Stunden von unserem Lagerplatze grbraucht, um 
eine Yiertelstuncle mehr, als Hielz angibt. Diese:; l\Ichr mügcn wir l;eim 
Pflücken von Alpenrosen und Betrachten des R Phpaares ,•N,;iin<ligt, haben . 
D ie Spitze selbst (eigentlich Plaue) ist ein gro,;scs, cbcncR, g rasbewach­
senes ÜYal, an cle:isen we;:;tliclwm Ra nde das 'l'riangulicnlllg:;zeichen an,; 
Steinblöcken zusammcngestclll ist. Aus demselben ragt die Holzpyramide 
hervor. Der Ausblick, der sich uns .unter demselben clarl,ot,, mach te Rnf 
mich einen ganz cige11tumlich011 Einclrnck. So lange ich während de:; 
Auf,;[i<'gcs die Aussicht nur tci lwei~c gcniesscn konnte, war ich YOll 

jedem Ausblidrn entzückt, so wie icl; jedoch cla„ gc:;amtc P .rnorama vor 
mir l iegen haue, hürlc da,; Entziickc11 auf. Ich hatte Yiclleicht mehr 
erwartet ! Viellcicbt ;,tanclen wir zu !weh ü Lcr dPr Ebrnc (2000 1\f.). 

::! 
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Möglicherweise stül'te uns clrr grnue Dunstschleier , der insbesondere 
übel' dem Brooser 'l1 ha l au:,g<'hreitet war nnd in demselben nichts deutlich 
erkennen liess, oder die grauen ,Volkcn, welche da:< P aringgebirg(• unseren 
Blicken neidisch vcrhüll trn ! Da. H alzeger T hal lag zwar in ganz wunder­
ha1·er K larheit vor uns, aber es erschien uns alles so zwerghaft klein. 
D esgleichen wurde es uns ;;chwer, unter den ganz flach erscheinenden 
Bergen des Strcll- und Maroschthalcs uns zmecbtzufindcn. Mit li!iihe 
erkannte das bewaffnete Auge, lcdig liclt an dem gewundenen Laufe der 
8trell f'ortgleitcncl den Arm1yer Berg . das 1\Tahrzeichen des unteren 
i\faroschtliales, und die D e;-acr Berge, welche die Maroschcbeue nach 
,Vesten hin, YOm ' l'hale ge;;chcn, ::;o impo,;ant abschlies;:;en. Meine Rcise­
gcno::;scn vermochten sich ,rnm 'l'eil 11och weniger zurecht.zufö1clcn und 
glaubc•n c,; mir beispielsweise auch heute noch nicht, dass die Y0n mir 
bezeichneten, , on oben gesehen, g:urn nn,;cheinbarcn Illigcl, die Dr,aer 
Berge gewesen seien, obwohl :sie sich an ihrer Lage nnd Gestalt, un­
zweifelha ft crkeimen las;;en . D e:;glcichcn liisst sich das Erzgebirge his 
nach Karlsburg hin verfolgen. Yom Miihlbiichcr r oten Berg hingegen 
war wohl infolge clcs D nnst:;chlciers n icht,; zu sehen. Unverg leichl ich 
schön ist. der Blick in die, herrliche f1chlncht des Riuschor (Riu ro~n) zu 
unseren Fiissen, an deren Ab~chln„'ls wir clie Huine Koltzvi1r gan:r, deutlich 
ausnehmen k onnten, Als wir nn,;crc Blicke dem S uden und W esten zu­
wanclte11, waren wi r gcraclmrn ersta mlt, iibcr die 11icht cndc•n wollenden 
Ucbirg,sr<'ihcn , die uns j eden Blick in die romiinischc, sowie i1l die 
hanater 'l'i<'fchene versperrten. Das Hctj e:;atgchirge selb;;t enthüllte uns 
nicht viel mehr ;-on seinen Gchcimnis,;cn, als uns bereits vom Anfätiege 
her beka nnt waren . Vom Ostrand<' dPr Platte blickt man allerdings in 
einen neuen Zirkus, in den nördlich der Bnkuraspitze befindlichen, YOn 
dessen zwei Seen, :-;ich der eine, der fünfte des Tages darstellte. Der 
von der ßukllraspil.ze in nörd licher Richtnng zur Stan i~oraspit:r,c sich 
liinziehenclc Grat bildet die östliche Aussichtsgrenze ins Retjcsatgebirge 
selbst. Ühcr den Grat blicken j edoch mehrere 'pitzen hc-rüber, darunter 
a11ch die höchste des Gebirges, die P claga (2n0li M.) "} .Interessant für 
uns wnr auch der vVärmcu11tC'rschied zwischen der 8onnen- und der 
~chattcn;;eitC' der Steinpyrami<l<', de11 wir hier wahrzunehmen Gelegenheit 
fanden. 1\Tiihrend d:1s Thermometer um 93/ 1 Uhr auf der Scbattcmscitc 
der Stoinpy ramiclc 11 ° C. zeig te, w1cR c1s auf cler So11nen,;citc, im Schatten 
L' ines Felsblockes J :) ° C. Eine Yier tl'lstunclc spiltcr zeigte es auf der 
, 'chattcn;;citc 12·f> 0 

( ' . , auf der Sonnenseite (im .'chattcn) 1G ° C. Dieser 

e.,) Der freundliche Leser mag sich durch d iese subjektive Beschreilrnug nicht 
irre fUhrcn lassen. Dr. Amlacher und der vielgereiste Ilielz sprechen sC'hr begeistert 
1·011 der Aussicht. Sie hatten wahrscheinlich günstigeres Wetter. 
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'Wärmeunter schied mag es auch mit sich bringen, dass auf einer etwas 
nach Norden zu geneigten Stelle der Plattspitze, sich ein ganzes Schnee­
feld, trotz den darauf glitzernden Sonnenstrahlen erhalten hat. Wahr­
scheinlich dasselbe Plätzchen, auf welchem sieb auch Dr. Amlachers 
Reisegesellschaft am Schnceballwerfen ergötzt hat. Wir nützten den 
Schnee auch praktisch aus. In unseren Blechgefüsscn den Sonnenstrahlen 
ausgesetzt, lieferte er zwar zögernd, aber doch, eiskaltes Schneewasser, 
das mit altem 'N eine gemischt unseren D1u·st trefflich stillte uncl uns 
die Fleischknödel, un:;erc Hauptmahlzeit, die wir auf der Sonnenseite de:; 
'l'riangulier ungszcichens zu uns nahmen, trefflich munden licss. vVir 
hatten auch bezüglich des vVindes ausnehmend Glück. Das Lüftchen, 
das um die Spitzen gewöhnlich ganz nnaugcnchm zu streichen pflegt, 
iicl uns nicht im geringsten ZLU' Last. Ein Schafhirte, der unsere Ab­
, icbt von der Thalmulde aus beobachtet hatte, erschien plötzlich, freund­
lich grüssend auf der Plattspitze. Er wollte sich die W elt auch einmal 
von da oben ansehen, meinte er. E r habe sich bisnoch gefürchtet, allein 
die Spitze zu besteigen und so sei er noch niemals da oben gewesen. 
JCr besah sich unsere Karten sehr genau, sah dmch den .l!'eldstecher 
und sagte, es sei schöner hier oben, als unten in der Mulde bei seinen 

chafcn. 
Um 11 Uhr verliessen wir die Spitze und machten uns au den 

Abstieg. :lunüchst stiegen wir in siidöstJicber Richtung fort über 
FelstrLimmcr den sogenannten bequemeren zur Spitze führenden Pfad 
hinab, der aber nur dem Eil1gcweihten kenntlich ist. Der Laie sieht 
nämlich keine Spur davon. Das einzige Kennzeichen mag in dem 
kleineren Gerölle bestehen, auf dem man ganz sicher einherschreiten 
kann. Als wir am südöstlichen Fussc des Rc~jesatkcgels angelangt waren, 
llWCifclte unser l!'ührer an der einzuschlagenden Richtung und fragte uns, 
ob wir geneigt würen, senkrecht in einen kleinen Zirkt1s hinabzusteigen. 
Da der Abstieg sich mit Benützung der Hände ganz gut bewerkstelligen 
liess, so wurde er durchgeführt und wir befanden uns sehr bald bei 
einer köstlichen Quelle im Zirkus Jicmenie, die mu 123/.1 Uhr 4·5 ° C. 
¼Cigtc. In einer Viertelstunde kamen wir zum See oberhalb der Quelle. 
I nteressant war auch hier der Wärmeunter::;chicd des Wasser::;. "Während 
es am iiusser::;ten Rande, von den Sonnenstrahlen erwürmt, nahezu 14 ° C. 
hatte, zeigte es an dem vom Rande entferntesten Punkte, zu dem ich 
gelangen konnte, nur 1 l ° C. Der Abstieg vom Rctjesatkcgel, der uns 
von hier aus wie ein r iesiger Trümmerhaufen aussah, sowie der unbe­
deutende Aufstieg zu diesem Sec, war uns nicht besonders zur Last 
gefallen, aber der nunmehr erfolgende Aufstieg zum Grate, der sich 
südlich der Rctjesalspitzc dahinzieht, war das Liistigste des ganzen Tages. 

2 * 
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Nicht, dass er etwa bosondor,i steil oder gar gefabrlich gewesen würe, 
aber er geschah in der hcisscstcn T ageszeit YOn 1 bis 2 Uhr und das 
ewige Gerölltreten wollte kein Enclc nolamPn . Ich fand die l~rzählnng 
des Fulirors sehr glaublich, dass gelogontlieh eine:; Ausfluges mit Damen 
eine clerscluen sich genötigt sah, sich von der Rerjosatspitzr bis zum 
Zcnogaseo auf e iner Notbahre tragen zu las1mn. Das Kanon von Uhokolacle 
und das Befeuch ten de,· Ga umens mit schwarzem Kaffee that uns gute 
Dienste. Als wir den Grat erreicht l1atte11, konnten wir unser Tagewerk 
für vollendet ansehen, denn der Abstieg zum Zanogascc war nnr mel1r 
ein Kinderspiel. Er folgt anfangs dem L anfo eines vVü8:wrlcin:;;, da,; 
zwei kleine , eon durchfliossl. Das '\Va:;scr des c1·sten h:ülc 11m 2~/~ Ular 
am fümdc 20 ° C. Unter lrn lb des zweiten dieser Seen konnte man 
r echter ] [and in einen kleinen Zirku„ liineinsehcn1 ::m clcs:,,en unterr m 
Rande ein bogenförmiger Gerölldamm anffic l. Eine auch für den Laien 
unverkennbare Glctscher;;pur. Unter dem Damm fl oss deutlich hörbar1 

aber nicht sichtbar ein 1N iisscrlcin dahin. \ -on hier aus wa r nach links 
ein Sec zu erblicken, dc:;scn vorderes Ende im Austrocknen begriffen 
wa.r. Wir kamen mm auf einen l'cgclrechtcn Fussstcig1 den ersten seit 
der Quelle de La Prclntsch, an cler wir uns LLtn ½ 7 Uhr früh crq11ick t 
hatten. El' führte uns in s iiclwcstlicher Richtung um einen Bcrgvor::!prung, 
von welchem wir, uns nach \Vesten 11·cnclrnd den '.lan ogasce1 dir 
Jagdbiitie und unsere grasenden P ferde erblickten. Um ;3:i;1 Uhr be­
fanden wir uns am '.liolc unserer Tagesaufgabe. E s war ein ganz 
eigentümliches Gefühl der Befriedig ung mit dem ich mich im Schatten 
der K ondefli '~chcn J agclhiittc auf dem eigens clazu au~gebrcitcten P elz 
ausstl'ecklc. Hinter uns ein Tag des Gclingens unscrr r kühnsten J•:r­
wm·tungen und vor uns die spiegelklarc•n \V eilen de· von zahlreichen 
Forellen bclrbten Sees-;'), umgeben von clcn steilen trnmmcrbcsäcton 
Abhiingen der An,;ltinfol' des Re~jesatgcbirgos, von cleno11 1 c:;011Clcl's der 
im Osten des 8 ees, zahlrcichrn Gemsen zum Aufenthalte dionl. Nachdem 
wir eine Stunde unter clioscn wohligen Grfühlen gerastet lwtlcn, begaben 
wil' uns an den \Vestrand des Sees, wo das Ufer sich allmühlig in den 
See Ycrlier t und zum Bade winkt. JJier erfrischten wir uns1 drei i\Iann 
hoch in den 17-grädigcn Fl11lo11, bei einer L uftwürmc von 17·5 ° C. 
vVir nahmen j edoch auf Anraten des Försters Schuster Abstand, ticfrr 
in clen Sec hineimmschwimmcn. Der Sec soll 1:ämlich an manchell 
Stollen bis zu 30 M. tief :;ein . '\V enn clabcr der Scl1wimmrr an einer 
tiefen Stelle . infolge der AnstTCngnngcn den Krampf in den Fi.issP11 

*) Die F orellen sind von der Kcmdeffi'schcn Herrschaft in den Sec mit Erfolg 
vorpflanzt worden. Es ist daher das Fangen clorsclbon seitens der Tonristcn strengstens 
untersagt. 
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bekommt, so ist er verloren . Nach dem Bade erklommen wir 
11
selbst­

z,1·oit.u die wc1-tlich des Sees :;ich erhebende Bergplatte und ,.,.crfolglen 
den in südlich<'r Richtung sich hinziehenden Auslilnfor derselben . Von 
hier aus hatten wir einen prilcht.igen Blick auf die südlich des Parou 
L cpusnig mare sich erhebenden steilen nnd zerklüfteten Höhenzüge. 
Zwc•i rniichtigc Schäferhunde und bald auch der ihnen nacheilende llirte 
erschienen auf clcr Bildfülchc. D er Letzte ve~jagtc clen einen Hund, 
wie er 11fü :;p~ller mitteilte, drn bissigen, mit Steinwürfen, grüsstc clann 
freundlich und ,;teilte sich, nachdem er erfahren hatte, class wir Brooser 
Tou risten seien, in deutscher Sprache ;ils einen Sohn des romUnischcn 
D orfes Schebrschcl bei 1Hühlbach vor, (also einen „Ardeleanu). Auf unsere 
:Frage, wo er so gut dPutsch gC'i<'rnt habe, erwidcrlc er: ,, r n der deutschen 
Schule in Müldbach." Er schloss s ich nns an, bcna,nnte uns die umliegen­
den ] löhcn nncl versicherte a11f unser Befragen, dass in der Zanoga­
Scnnbüttc, dr rrn Hirtr er sei, Milch, Butter und Käse zu einem mii8Rigcn 
Preise zu haben sei und bcglritc lc uns, gefolgt von dem ,im1gen, ¼ahmen 
Hunde, während er seine Herde, die gerade dir ½anoga durcheilte, von 
der Höhe herab mit Pfeifen uncl Zurufen leitete, bis zur .Jagdhütte. Auf 
dem \ Vogc 7,11 clcrsclben hatten wir 1Hnsse, uns clcr reizenden Lage des 
Sees in seinem mehr we iten, als ,-teilen Zirkus ;r,u erfreuen . Der Sec 
liegt 197:3 i\[. über dem llfoerc:;>'piegel, a lso beinahe 1500 1\I. über der 
Hatzcger Th::tlsohle. Er bat clic Form einer Ellipse, deren Achsen sich 
wie 2 zu :J verhalten und sein l:'lächcmaum dürfte 30 H ektar betragen . 
. \ n sri1wm südlichen Ufer liegt die Jagdhiittl' ;r.icmlieh genau nach clcn 
Himmelsgegenden, am; dem a llenthalben uruherlicgcuclcn Material, a ns 
Gncistrünuncrn erbaut. Eine 2 M. hohe Mittclwnnd, von der das Dach 
11ach Suden und Nord en abfüllt, trennt ;r,wei gleich grossc Gemächer, 
deren j edes zehn Personen fasst•:•:·) . Wir hatten das nördliche Gemach 
besetzt. Ab wir zur ITiitte kamen, hatten die Reisegenossen bereits den 
Ti ·eh ins Freie getragen und wir genossen hier angcsicht,; dieser gross-
1u·tigcn Umgebung, teil,; sitzend, teils liegend, unseren Abendimbiss, vor­
zügliche H ernrn,nnstädtcr Sehinkc. Mit dem Sonnenuntergange wurde 
es mcl'ldich kiih ler und das Thrrmomcter zeigte um 8 Uhr 11 ° C., 1m1 

!) Ohr gar nnr 10 ° C., während die v\Tärmc des , eewassers um 8 ULr 
und 11m 9 U hr gleiclrnüiss ig 1 (i ° C., zeigte. Den Abend. brachten wir 
mit dem H errichten 11118cres Nachtlager;; und der IIerntcllung unserer 

*) Die Eingänge der Gemächer liegen nach Osten. J edes derselben hat zwei 
l•cnster, das eine zeigt nach Westeu, das anclcrc je nach der Lage des Gemaches nach 
~ordcn oder nach Süden. Im nördlichen Gemach befindet sich ein Herd mit Rauchfang. 
ein Tisch nnd ein l{leidcrrcchen mit 10 mächtigen Holznägeln. Das südliche Gemach 
ist iibnlich eingerichtet. 
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Bekleidungsstück e zu. Die scharfkantigen Felstrümmer hatten unter 
denselben arge Verheerungen angerichtet. Unser Koch stand gerade 
bei der dampfenden Milchkanne vor dem Herde, als einer von der 
Bedienungsmannschaft hereintrat uncl meldete, der Bursche, welcher uns 
die Milch aus der Sennhütte geholt, habe sich dabei crkii.ltet und bitte 
nun um etwas Arznei. ,,Er wird einen Schnaps wollen, u rief der Koch. 
Allein unser Proviantmeister machte ein ganz ernstes Gesicht, nahm eine 
Flasche Doppcl-Zwetscbkenbranntwein mit nnd bemühte sich durch Ein­
geben unterschiedlicher Gläschen die Erkältung zu bekümpfen. Es gelang 
ihm auch sehr bald. Kaum hatte cler Kra11ke einige Gläschen hinter 
den Hemdkragen gegossen, als er eine sehr behagliche Miene aufsteckte, 
so dass sich seine Gefährten eines verschmitzten Lächelns nicht erwehren 
konnten. Toll über clie gelungene Überlistung kehrte unser Proviant­
meister zur llütte zuri.ick. Wir trösteten ihn j edoch damit, dass der 
Bursche den Slibowitz für seinen W eg wohl verdient habe. E in VI' eg 
von anderthalb Kilometer Luftlinie im H ochgebirge bei öternenlicht mit 
einem gefüllten Milcbgefässe belastet, ist selbst für einen Gebirgsbewohner 
nicht zu den Annehmlichkeiten zu rechnen. Allerdings hatte er hin und 
zurück einen Schafhirten zum ]) ührcr. Diese schossen nämlich mit clcr 
Abenddämmcnmg wie die Pilze aus dem Boden ; was man den armen 
T eufeln in dieser Abgeschiedenheit nicht übel nehmen kann. Sie w:iren 
jedoch sehr bescheiden, guckten in die Hütte hinein und stellten hie uncl 
cla eine Frage. Bei eingetretener Dunkelheit zogen sie sich einzeln , wie 
sie gekommen waren, zur Hürde zurück, um die ihrer Hut anvertrauten 
Schafe vor den Wölfen und Bären zu behi.iten. Um !) Uhr streckten 
wir uns auf das Lager von Krnmmholzr.wcigen aus und schliefen in 
Anbetracht des herrlichen Abendes bei offener Thüre. Den alten l!'i.ihrer 
hatten wir un tcr dem Vorwande, clas Feuer wach zu erhalten, in die 
Hütte genommen. Die Temperatur war in derselben infolge dessen, trotz 
der offenen Thüre, die ganze Nacht i.iber um 6 ° C. höher als im Freien. 
Das Thermometer zeigte in cler Hütte 16 ° C. 

Als clic Sonne des 1. August um 5 ½ Uhr über den östlichen Grat 
herüberblickte, hatten wir uns bereits am Sec (Wasser 12·5 ° C.) erfrischt 
und waren schon eifrigst mit dem Frühstuckcn nnscrcs hoissen Milch­
kaffees mit Maisbrei (Palukes) beschäftigt, welch letzteren clie Bedienungs­
mannschaft vortrefflich zubereitet hatte. "\i\1ir waren j edoch für unsere 
Pferde zu fri.ih aufgestanden. Diese umsstcn noch eine Stunde grasen. 
Um 7 Uhr endlich erfolgte der Aufbruch. Wir erklommen zuniichst 
clie im W csten der Jagdhiitte sich erhebende Zanogaplattc zu Pferde 
und ritten im herrlichsten Sonnenscheine singend uncl pfeil'cnd und die 
steilen, zerklüfteten Anhöhen südlich des Lepusnig bewundernd über die 
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Platte dahin bis in tlic Nähe der Scnn ltüttc Radc1,;cl1. Hier mussten wir 
abstcigcu. Noch ein lctzLer Rundblick auf die Hochgcbirg,nvclt und 
<lann ging es zu Fuss bald mehr, bald minder steil in das Thal des Rin 
marc (Lcpus11ig) hinab; zunächst zwischen Krummholz, clann zwischen 
'l'anneu. Auf dem Bergrücken der r.u r Tschoka::ipitzc (Cioca) führt, 
kamen uns einige Schafhirten entgegen, dcrnn jeder eine Reihe bepackter 
Pferde am Leitseil fnli rtc. Sie hatten Kfüic ins Thal geführL und brachten 
nun Lebensmittel und Klcidungsstiiclrn ½tu· Sennhütte. Ungcfohr in der 
Mitte der Kolonne sass der Eigentümer der Herden (Batsclt) hoch zu Rosii, 
sichtlich bemüht, seine '\Vürde durch möglichste Unbeweglichkeit und zur 
Schau getragene Teilnahmlosigkcit ZLL wahren. Selbst den Gruss unseres 
Führer;; erwiderte er nicht. Seine „ Tschohane'1 dagegen grüs. tcn uns. 
Da wir keine Ursache hatten, ihn zu bcgrüsscn, so rittPn wir olme Gruss 
a11oinandcr vorüber, ob wolil sich der Mensch nirgends mehr zum l\'Icnschcn 
hingezogen fühlt, a ls eben in der "\Vilduis. Ich kann nuch n icht behaupten, 
dass seine Augen in freuncllichcr W eise auf uns geruht l11ibcn. Hielt er 
das unter seiner Würde, ocler war er thatsäcl)lich kein Freund unserer 
Ausflüge? - "\Yährcnd des Abstieges machte uns clcr lführPr auf eine 
ripsige hohle Tanne aufi11erksam, clic vollstfü1clig zum Übernachten, natür­
lich in stchemlcr oder sitzender Stellung eingerichtet ist. Zwei Per sonen 
können neben dem F eucrplatzc bcqncm sitzen. Über der F euerstelle isL 
ein Querholz in ckn hohlen Stamm ringczwängt zum Anfhiingcn des 
Kessels. Ein prächtiger Zußnchtsort bei r cgncrif'chcm \Vetter. Damit 
auch clcr Blitz den Fllichtling nicht bedrohe, so hat 1rnlmicheinlich der 
Sturm, nbcr welch ein S turm, diese Rirsentanne in cim•r Höhe von etwa 
5 M. abgebrochen. 

Um 1.0 Uhr kamen wir zur Miindung cler ZlatiM (n nra Zlatina), 
welche die Abfltissc siimLl ichcr Zirkon nördlich der i anogaplatte in sich 
anfnimmt, die dem 'Wanderer während des Abstieges den Anblick zahl­
reicher Kaskaden und \Vasserfällc darbictN1. An einem rPizenden Plätz­
chen oberhalb der ~[iindung in cleu Riu mare (Lcpmmig) machten wir 

Ifolt und stärkten uns mit einem b nbiss. 'Gm 11 Uhr erquickten wir 
uns selbstzweit in dem k östlichen 13-griidigen WassPr der Zlatina bei 
einer L11ftwärmc von 25 ° C., der höchsten 'J'cmperatnr seit dem Beginne 
unseres Ausfluges. NacL zweistündigem Aufenthalte vcrlicsscn wir dim,c 
rcizcnclc ·widnis uncl ritten durch einen prächtigen Bnchcnbestand in 
das an landschaftlichen Reizen überreiche Thal des Riu marc (Lcpusnig). 
Obwohl das gewaltige Ra uschen des kri:;tallklarcn, griincu Gebirgs­
wassers eine nütchtigc "\Virkuug auf uns ausübte und die stets wechseln­
den .l!'clsbildungcn d.,s Auge fortwährend Lcschiiftig tcn, hcg:mu doch clic 
Augusthitze selbst in diesem GebirgsLhalc immer clrückonclcr zu werden . 
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Selbst j ene grossarligc Stelle nnlcr Fata runcului, woselbst der Fluss 
zischend und brarn,cnd 11wischcn den ihn eng ein<lilmmcndcn Felsen, 
einen Katarakt bildend , sich Bahn bricht, k onnte unserer Sehnsucht 
nach der Beendig ung des Ausfluges nur fiir kmzc Zei t Einhalt lhun. 
1.Yir hatten offenbar die Strapazen satt bekommen und freuten uns, als 
sich oberhalb Gurcny clas Thal öffnete und die ersten :i\Taisf'rldcr die 
Nühc der Ebene aukiiodigten. Um 5 1/~ Uhr ri tlen wir in das Forsthaus 
in 1\1 a l o m v i II ein und wurden von Ilcrrn Schuster und seiner liebens­
würdigen Familie auf das freundlichste bewillkommnet. Abermals stand 
ein Korb frischer Kirschen zu unserer V c-rfiigung. 11\Tir holten claz11 auch 
den Rost der Scl1i nko her vor uncl den 11u clieHem Zwecke in l\falomviz 
zuriickgelassencn nMischmasch u und stii rklen uns zur H eimfahrt. 1 [err 
Scl1uster überraschte uu · zum AbschiNlc mit zwei Bog<'n gepresstem 
leclelweiss, da noch im selben Jahre au!' einem Teile de,; Rc~jcsatgcbirges, 
namens Stenulet,ie, gepßückt worden war. ·wir dankten dem freund­
lichen Spender für die;;es schöne GaHtgeschcnk und fuhren, nAchdcrn 
wir dem Führer und der Bccliennngsma1111schaft in Anerkennung ihrer 
guten .Auffülmrng zwei Liter Schnaps gespendet hatten, in clcn herrlichen 
Sommerabend hinein Hatzeg zu. 

Bei der Durchfahr t durch die D örfer Unciuc und Szacsal wurden 
wir ,on der foiertiiglich angeheiterten romänischcn Dorfsjugend mit 
grossem „H allou begr iisst. In H atzeg war gerade J ahrmarkt. Wir 
fanden im Fisknlwirtshause kaum ein Pliitzchen für unseren Wagen. 
Auf dem Gange beschäftigte sich eine .. Fürl.iel- ;(Ge,;ellschaft r ifrigst mit 
dem Studium der „Farbenu Rot, Grün, Schell und E ichel. Wir begaben 
uns in clen Speisesaal und machten den teilnehmenden \,Yirt während 
des .Abendimbisses mit unseren Erlebnissen bekannt. De11 Stn,pnzen 
des Tages zufolge, hätten wir eigentlich hier i.ibrrnachten sollen . Allein 
unsere Geschüftslcute drängten zur Weiterfahrt und da wir 1111:; nicht 
trennen ,,·ollten, traten wir nach der üblichen P ause die \Vri tf'rfohrt 
an. Jn KaUrn iibcnviiltigte uns die }(udigkeit und wir bcniitzlcn die 
Fütterungspausc und unsere Pelze, um g leich den Jahrmarktsleutcn die 
E rde zu unserem Lag('r und den Sternenhimmel ztu· D ecke zu kiiren 
11nd amlcrthalb Stundchcn zu :;chlafon. Die Fahrt nach ßroos wur 
infolge unserer l\Iüdigkcit n icht die a111wh111lichste. Um 7 Uhr früh cl<'s 
2. Augnst trafen wir hier ein, nachdem wir gerade vor 24 Stnnden vom 
½:mogasee aufgelirochrn waren uncl mit A.1tsnahme der vier Pawsen von 
j e 1 bis 2 Stnnclcn ummtcrbrochcn gegangen, geritten oder gefahren 
waren. 1Vir trennten uns zwar aufs ilu,;serste abgespannt, j edoch mit 
dem freud igen Bewnsstsein, einen nach jeder Richtung hin gelungenen 
.Ausflug durchgeführt zu habeu. Diese::; Bewusstsein steigerte sich noch, 
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als wir den Retjcsal am 8. A11gu:it sclrnrehedeckt erblickten und recht 
g11l wussten dass einige Teilnehnwr clvn s\usOug durchau,.: auf die,;en 
Zei tpunkt verschoben haben wollten . 

Zur Temperatur unserer Gebirgswässer. 
Von 

Karl Lowit:r.ky. 

Datum z . t / 11 asser- l,urt-
~l'. ,\ usllug 0 rt Gegenstand uel ' r·· l&lS (Stunde) ;\ arme 

nach Celsius 

H.ctjcsat /)lalomviz(49Qj\J.) 
a) Fliissc. 

29. Juli Riu~or (Hin ro~u) 7 abends 17.5 11 20-0 11 

:io. ,, 
" " n G1 1 morg. 12·r1 II l(j·I)" 

:3o. 
" " 

Lunka ncgri " " 10'1• 1vorm. 13 0 11 20·0 11 

1. August 
" 

) lalonn·iz( J HO)L) 
" 

li abends :20-0 11 :2!)'() " 

2 IG. Schurian i\lühlbach (2,J8;\T) i\liihlhach ~,1 
2 morg. 17•!) II 20·0 11 

lü. " " 
Schugag(-IG I M.) (Hiu sclies) 11 ,·orm. 17.:'," 1 2!)· I '' 

IIG. " " 
Tou (739 j\l,) 

" 
-J. nachm. I7·f> " 27 fl II 

b) Bäche. 
;} :10 .. Juli Hetjernt Dilma Valeriasca Zufluss rlcs l{iusor ii~ · 1 nachm 50 11 1 ,1-0 ° 

30. ,, " 
(1 lOO)T) (Schnce,1 assc1) (;:>/, 

" 
~.-0" IO·G" 

:31. 
" " " " 

l morgens 4 · J " !J-l)II 

·1 1 . • \ ugust " 
Gma Zlatina 1/,latina 11 vorm. 13·0" 2,-ro" 

(781 :'II.) 
5 l(j_ 

" 
Schnrian Tou (7:J!I )1.) Tri11 l<wasserlcitung 1 nachm. 1;-rG " :n·r1 11 

IH. ,, 
" " " IJO½ vorm. IG·O " 2frG " 

i; 17. 
" " Brigoana(löW.i\1)1 " 

(;morgens \)_(j " 1 :2• :, II 

1~. " " " 
(i :, !J·O " 12-0 ° 

7 17. 
" " " 

Brigoanal>ach 10 vorm. 12·5 ° J!l·0" 
c) Quellen. 

8 31..fuli Retjcsat Costura Hctjcsa-
tulni 

La Prclutsch ß½_morg. [· 1" 

9 :3 1. " " 
Zirkus Jemenic unterhalb des am t ·}.:<,'., nach- -1·7 11 

Siitlostrandc hclind- mittags 

17. August! Schurian 
lichou Sees 

10 1,uru f> J1ach111. iiO" 
d) Seen. 

11 ;{!. .Jnli fütj!'sat Zirkus Jcmrnic der nm Süclostrando 1 nachm. 
hefindlichc 'ec nm Han<le j ]3·,," 

11\l. v .nando 1 t ·0 " 
12 ;j 1. 

" 
Abstieg zum das ohcre \\'as~cr- 2:1; 1 nach- 20-0 11 

Zanogascc ])ecken I mittags 
13 :J 1. 

" " 
Zirkus Zanoga Z:111ogasce ( 1 iJ7:DT.) l nachm. 17·0" 17·.j " 

:11. ., 
" " " 8 1 1abencls J(j·Ü " IJ·(l " 

! .August ,, 
" " 

,,112 morg. 12·:i " IO·O" 

1 Schurian 
Sonncnnufg. 

1,l 117. " 
Zirkus Schnrian Schurianscc 1 nachm. Jfrü" 18·8 11 

(l700N.) 
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E s diirfte wohl niemand aus diesen wenigen :Uc,-,,11ngen Sc:hliisse 
auf die "\Viinnc u.nscrer Gcbirgswiisscr z;iehcn wollen. Allein es ergibt 
sich schon aus den obigen Daten eine gewisse Übcrcin„tirnmung der 
]flüsse, Richc, Quellen uud Seen bezüglich ihrer T empcl'a tm. Auffiillig 
ist. die geringe ,~rii rmc ,on Nr. 3, so"ie die hohe Tempcratul' der Seen. 
insbesondere im Vergleiche mit der gleichzeitigen Luftwiirmc. Znr E r­
klärung cliene, dass Nr. 3 von un. erem Führer n,Js Schneewa:ser be­
zeichnet wurde; während die Seen ntLr am Rande und an ihrrr ( >brr­
f-liiehe gemessen werden konnten. V crgleiche den T ernperatnrun terschjed 
bei N r. 11. 
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Wanderungen im Mühlbachgebirge. 
Yon 

Dr. Albert Aml ache r in ;\[ühlbacl1. 

1. Von Mühlbach über Petersdorf nach Szaszcsor. 
::\Iorgeuwanderung. - Das neue und das alto Petersdorf. - Die Papierfabrik. - Die 
alte Kirchenburg. - Prähistorische Fundstättcn und Römcrspuron - E in Blick in's 
Goldseifcngcl,ict. - Schobcschcl (Scbeshely). - Das romänische Bauernhaus der Berge. 
- Gedächtniskreuze und Gelöl,niskriigc. - S7.fiszcsor. - Am Schiöwcs. - Dor Sonntags-

markt. - Die Szt'tszcsorcr Burg in der Geschichte und Sage. 

E s ist wohl eine lanclliiufigc Redensart, aber trolil alledem docb 
eine kaum völlig in Abrede ,m ,-teilende Thatsachc, dass der erste Ein­
druck, den wir bei manchen Erlebnissen cmpfangrn, mehr oder minder 
ein bleibender ist. So ist mir auch meine erste Yi' andcrnng dmch das 
Miihlbachgebirge, gleichwie j ener wonnige Sommcrmorgcn unvergesslich 
an dem ich, von schwerer Krankheit genesen, zum erstcnmale wieder 
meine lange unterbrochenen Bcrgw:111dcrungen aufnahm, und rasch durch 
die noch stillen Gassen 1\fohlbachs dem nahen Petersdorf ½uciltc. l\Iunter 
pochte der am südlichen Stadtende z.ur Rechten clcs \T.,T egcs liegende 
Eisenhammer , durch dessen geöffnetes H ofthor ma11 da,; ab1;turzendc 
Wasser im Lichte der jnngen Sonne funkeln sah, indrs der lHorgenwind 
von obcnher das Klappern der nahen E d eumüh]e hcrUhcr trug. Rechts 
und links von der schnurgeraden , trassc wogten die reifenden Ähren­
felder, roter i\Iohn und bunte F eldblumen schimmerten taufrisch an den 
Rainen nnd hier nnd da stieg trillernd eine L erche in die Lüfte. Dann 
und wann ward das Rauschen dcR lluhlbachs vernehmbar, dessen Lauf 
dunkle Erlen bezeichneten. Kerzcngeraclc stieg cler Rauch at1s dem 
riesigen Schlot des j enseits des Flusses gelegenen Dampfsiigewerkes in 
die Höhe, - ein erfreuliches W ahrzeichen des für diesen 'l'ag zn er­
wartenden guten W etters. ln einer halben Stunde war P etersdorf erreicht. 
Vor dem Dorfe zeigt sich bereits eine gartenmässigc Knltur der F elder, 
sicherlich der beredetstc Zeuge für den F or tschri tt seiner Bewohner. 
Männer und Frauen waren dor t bereits in , oller 'l' hfüigkcit nnd mit 
mannig fachen Arbeiten beschHftig t , andern dagegen eil ten mit Heu­
gcriitcn clen nahen Wiesen z.n, auf welchen dicke Grai;mahdcn dufteten. 

P etersdorf ist ein altes :iiichsischcs Dorf. Alt und meist mit In­
schriften an den Giebeln gcsclimückt sind seine 1-Tiiuscr, und wer die 



28 

ursprüngliche Anlage des a lten siichsischen Bauemhan5es ans eige1wr 
.Anstluwung kennen lernen will. drr findet hier noch Stoff genug dazu. 
Am lrhrrrichstcn ist wohl j ener leidlich r rhaltcnc uralte Bauernhof, der 
dicht neben dem in die Ga,;se hinab schauenden freundlichen Pfarrhause 
licgL, mit der rundbogigcn, gegen die Gasse gelegenen Kellerthürc und 
dem 110]7,gang an der Langseile. Hohe gcmancrtc Thorbogen verschie­
dener 1 föfc, durch die der hoehbelaclcnc Ernte wagen anstandslos dm ch­
fa hren lrnnn, legen Zeugnis ab von der Kn11t; nncl dem Stoh cler Besiticr, 
die sie einsL erbauten. Auch alle tichornstcine s ind hier noch zu srhen, 
die mit ihrem kegelförmigen oder schrn1tlJr nförmig gewnndcncn Ban 
noch an j rne 7,eit mahnen, da d<•r gefl oC'htcne Rauchfang (Kiep) dem 
Bauch den Durchlass gewiihrte nncl der wohl sp1iter dem Maurer ab 
:i\foclcll gec1ienL haben mocl1te. Die rnif der erwiilrnten parallel laufende, 
gc•gpn \Y<•:strn gelegene Gas:;c zeigt krinc so alten Bauten. Sie liegt 
hcdeu tcncl tiefer und ist anscheinend r ine nrucrc Anlage. Ursprling lich 
war daselbst " ·oh! das alte Bett des )liihlbachs, der hier in geradem 
Laufe, das D od' auf dem linken U fer lassend, in fruhern J ahrhu11derte11 
dahinflos~; doch änderte der Flnss, wahr6cheinlich r,u Ende des 15. Jahr­
liunclcrts, srincn Lauf, indem er die hr ntigc Ricl1tnng einschlug und die 
C: r mcindc von ihrer Kirchcnbnrg ah~ehniU, die nun einsam und a llein 
nebst dem Pfarrhofe auf dem linken Ufer verblieb, w~ihrcncl das Dorf', 
wir. hentc, auf das rechte Ufer zu liegen kam. Das alte P etcrsclorfcr 
Kircbrubucl1 meldet zwar ,·on dieser Katast rophe nichts, dagegen erzüldt 
ns d ie drollige Gc~ehichtc, wie zu Anfang dei:; 17. ,Jahrhunderts ein Pfarrer 
sein einsames ·w obnhaus autgaL, sich in einem Bauerngehöfte im Dorfö 
frslsctzlc und ,-on hier nicht mehr weichen wollte und auch nicht 
mehr wich. 

ln der Geschichte des süebsisehc11 Volkes ll"ird der Name P etcrs­
clorls mehr denn einmal ehrem-oll erwähnt. nraf H enning ,on P eters­
dorf war es, der 131 T dem Könige K arl Robert den andrcan isclien Frei­
brie!' zur Hcstätigung vorlegte, der.seihe H enning, der 132-! der Sachsen 
],'iibrer iu der Erhebung gegen ihrl'n ß \'clriingm·, den \.Yoiwoden Thomas 
war, uncl unter der Rcpscr Burg , 'cltlachL nncl Leben verlor. D essen 
oingczogrnc Güter vergabte der er ziirntc König seinem G iinstlingc, eben­
demselben "Woiwoden Thomas, der s ie j edoch schon am 2ß. lHärr, J?,:25 
l lenni11g:; Sühnen Salamon und Nikola us gegen l'iue Ent~chädigung von 
200 Mark ::-;ilbcrs wieder zmUckcrsta ttetc. Mit dem mächtigen K cllingcr 
Urafrnhause nahe Yerwandr, erlischt dns rrans der 11 enninge Yon P eters­
dorf schon 13--!8 mit dem Todr drs letzten Erbgrafen Xikolans. und die 
G rafen von Kclling $incl die Et·ben des Criif'cnhofes sol\·ie der andern 
Guter. Viel ünbeil und .Ui,i;;geschick lwL das D orf hernach in den 
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' l' iirkenkriegen ½lt erdulden gehab t; :i\richacLs Haubsclta::ixcn bringen es 
clcm J~rlöschr n nahe, die P e„t, clr r schwai·v.c 'l'ocl uncl die Kurutzen 
wüten und Jassrn ein Aufkomm c•n nich t v.u. Die Spuren diC':iCr L eiden 
:;ind auch gegcnwfütig noch n ieht ganz vc1·wischt ; trotzdem ahC'r ist 
P<'lersdorf heute eine nach j eder Seite hin aufstrr br nclc Ocmcincle. Lm 
Jahre 1766 ziililt.c es bio:; 206 deutsche Seelen; J8öl Letrng die 8eclcn­
zahl schon 7G2, dieselbe war im Juhrc 188:> bereits auf 10/H gc,tiegcn 
und i»t seither noch in ste tem ~ teigen begriffen. Von 2-1:Bll .Joeh in 
Privntbesitv. be findlichen Grundrs bc ·itzen die D cnt:,chcn 188 ' . cliC' Ru­
mänen dagegen ö-1:2 .Joch. Auch der Banernhc:;itz ist schön . Zu t'incm 
Hofe gehören durchschnittlich ] :) J och, der g rfü;slc Besitz umfas;;t 30 
J och Acker und \ i\'icscn . Die politifiche Gcmcinclc hat ein an:;c:hnl ichcs 
\ 'crrnögen, we lches d urch r inen kürv.lich vorgenommenen \Valdnnlrnuf 
namha ft Yermehrf wu rde. l ~s ist ein rühriges Völkchen, das hier ha ust , 
und dem F ort;;chritt hold. Die siichsischen Land wirte benütv.cn flcissig 
Maschinen und C1 criitc, bauen l.<'uttPrkriiuter und hab en einen schönen 
ViPhstand. Die Frauen fl cchtc·n Rtrohhiitc und !iahen darin ber,,it;; 
g ro:,;sc Übung e rlangt; auch v.c igc11 d ie angeforLig tcn Ar Leiten g uten 
Geschmack . 

Links am P farrhof vorbei führ t der \Vcg znr Papierfabrik , die an 
einem Kanale des i\1 lihlbacl1s angelegt wurde. l nmi tten schattigrr Haum ­
:111 lagen erhc1,en sich die hohen ( tr biindc und W C' I' in den H ofraum hinein­
tri tt, den mut.et;; im er sten Augenblicke wie eine Idylle an bis das 
Ccriiusch der i\la,;chincn, welches 1ws den F.1brik,;riinmcn kommt, sein Ohr 
trifft. Die vol'½liglich geleite te J◄'abrik, seit 18U8 im Besitz der Ncu1:;iccl ler 
Aktien-G esellschaft, steht mit ihren Einrichtungen auf der H öhe der Zeit 
und erzeugt jährlich an 20,000 l\lclerzcntner Papier. Dieselbe Yer fcrlig t 
alle , orten Schreit,- uucl Druckpapiere, feine Umschlag- und PHekpa,picrr 
und als Spr:-1iali tiU 1'clcgTaphcnrollcn fü r den Staat und die Hnlrncn 
llngarns, sowie auch in bctriicht lichen l\lasRen für die Ansfuhr. lwei 
g rosi;c Holzschleifereien , ,rclchc am 11fohlbachka wdc aufwilrls liegen. 
liefe rn den znr F abrikat ion nö tigen llol:-1schliff. :\fäch t ige .l!'rachl wagen 
v r nnitteln den \ -crkchr zwischr n der Fabrik und clrn Bciwcrk rn ; sie 
führen auch die Fnbrik.· crzcugni~se zur Eisenbahn. 

Doch wir kehren wieder zur Strasse zurück und ge.langcn, an der 
Kirche und der neuaufgebauten Schule vorübcrgclicnd, an den 1\Iiihlb1wh. 
J•: inc g llte Druck e führt j ctv.t iibcr denselben. Das mag früher andcr :; 
gcw rHcn sein, und da,; H ochwasser dürfte oft genug den Bmmch der 
j cn;:cits cles Baches im BnrgTing lirgeuden 111lcn Kirche unmiiglich ge­
mncht haben, l'lir dieselbe aufgegeben wurde. E s lohnt sich wold die 
wenigen Schritte b is znr selben hinauf zu thun. .Auf e inem nüissig hohen 
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I-:Tugel erhebt sich die ehrwürdige Kirchenburg; noch stehen die Ring­
mauern derselben, zerbrückclnd nnd halb,1Crfallen, und über sie ragt der 
alte Kirchturm mit seinen romanischen Rundbogenfenstern in die Lüfte 
hinauf, wie ein Recke ans längst vergangenen Zeiten. Schon scch;, J ahr­
hunder te sah er ius L and kommen und gehen. Eine li'cuersbrnnst hat 
die Kirche daneben iu T rümmer gelegt; in ihr und um dieselbe erhebt 
sich G rabl1iigel an Grnbhügcl , drin ruhen die Toten der deutschen 
Gemeinde von P etersdorf. Und seltsam gcnng ; auf uralter Siedclung 
längst ,·or5chollener Völker steht die Burg. "\Venn sie ein Grab graben 
vor den )Ianern1 denn innen ist der Raum .-,chon sehr beengt, so werfen 
sie allerlei ,'chrrbenzeug heran~ und stossen auf römische Bautr i.immer 1 

deren einige anch in den Ringmauern cr .-,cbcinen. VI' estlich von der 
Bnrg liegen in der Nähe der L chrngrnben ganze Schcrbenfelder, die sich 
bi:i zum "\Vald hinziehen . DA,riibcr geht die Rümcrstrassc, die einst 
zweifellos in das hlüblbachgebirgc führte, wo sie noch an vielen Orten 
auftaucht. Dicht unter der alten Burg liegen die ärmlichen Hütten der 
Zigeuner, dr iibcn erheben sich die rauchenden Fabriksschlote nnd die 
I-fau~er thatkr~iftiger deutscher Bauern, und zu unsern F iissen vermischt 
sich der Staub gegen wilrtigor Geschlechter mit dem cles vor mehreren 
Jahrtauscnclcn lebenden Nomaden uncl des weltbeherrschenden Römers. 
J a, wenn hier die Steine reden könnten ! 

Die halbstündige P ause, welche die Besichtigung cler alten Burg 
Yernrsacht, ist leicht wieder eingebracht i vorwär ts gehts auf der schnur­
stracks dem Gebirge znführeuclcn Strasse. Die letzten Ausläufer des 
:i\iühlbachgcbirge:i nähern sich einander immer mehr, das 'l'hal verengt 
sich uncl <las Ranschen cle,; zwischen Erlengebüsch dahinströmenclcn Mühl­
bachs trifft immer vernehmba rer unser Ohr. 

Nach etwa einer Vier tel ·tunde haben wir die Hatter t ·cheide des 
hi.-,torischen l\lühlbächer Stuhls erreicht. In einem Graben zur Rechten 
rieselt ein Jhehlein, aus clem J')fohlLächer ,'tadtwald Scharmagen herab­
k ommend. ] [Uben ist der alte K ünigsboclen, - drtiben Edelerde. 

Eine k urze Strecke weiter hinauf stosscn wir auf den tiefen Rekitter 
Graben. Ein diinner Wasserfaden fliesst. drin iiber körn igen Sand im 
tiefen Bett. das von \,V eiclcn umsäumt ist. Es ist der Rckitter Bach, 
welcher di rekt aus den Goldseifen herabströmt, und, wenn Regengüsse 
ihn schwellen, in seinem Gerölle c+oldkörner führt. Die Berge drüben 
zur Rechten im Westen, in denen weissc und rötliche E inris;:;e des 
\Vasscrs s ich tbar werden, gehören ins Golclscifengebiet, das sich in 
wcstliche1· Richtung über Oherpian bis nach C,;ora und Kudsir erstreck t. 
Sie sollen in gewissen Scl1ichtcn namhaften Goldreichtum bergen. Es 
ist vielfach versucht worden, denselben au~znbcuten, doch sincl die bis-
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hcrigen Venmchc stets am Wassermangel gescheiter t. Gegenwärtig 
werden dirsr Vrrsucbc mit Hilfe französischer Ka.pitali„tcn erneuert; 
mit welchem E rfolge wird cr;;t die Zukunft lehren. J rnscits der Brücke, 
links an der Strasse, steht das erste vV cgkrcuz in hölzernem Häuschen, 
iihnlich den sogenannten ) 'i lar terln (! in den Alpen. Von nun an worden 
diese Krem1c zn einer hfüll-igcn Er ·cheinung. Inuncr niihcr treten die 
Umrisse der Gebi rge. Drüben die Tonya, zur Linken der Netot mit 
waldigem Haupte, an dessen Abhange ein Steinbrueh mit g raugclbcm 
Sandstein und daneben das zur P etcrsdorfcr Papierfabrik gehörige ob c'rc 
Beiwerk (l lolzscbleifcrci), die Bubamiihlc, liegt. Oberhalb des Stein­
bruches füb1-t ein schmaler :Steig die Berg lehne entlang nach Szi1szc.-,or. 
Der :Fussgünger , der es vorzieht, statt die staubige Forst:;trassc zu 
gehen, eine angenehme vVandcrung ;:n machen, mag nur de11 F eldweg 
hinter der Faurik verfolgen, der direkt hicher fuhrt. D erselbe is t für 
eine vVandernng in früher ]Vforgcnsturn:lc sehr zu empfohlen, da er den 
,N cg bis Sz.'.tszcsor mu zwei Kilometer au kürzt. 

Yor uns auf dem Rucken eines At1sliiufcrs des von der Lornnncr 
Höhe hcrabstreichcnden Bergzuges wird dunkeles Gemäuer sichtbar, 
welches die H öhe krönt : es ist die Burg von Sz{,szcsor. Der vV cg 
neigt sich etwas uncl wir schreiten clcm D orfe Schcbcschel zu, das 
ringsum Yon Pflaumcngiirten umgeben ist. Gleich das zweite Haus 
rechts am Anfange des Dorfes ist bemerkenswert. \\T er den Typus des 
romünischen l Tansbaue:; in den Bergen sehen will, hat hier ein lchr­
rciehcs Bei1; picl. Anf einem .Mauersockel das schliclit gefüg te Holzhaus, 
das aus zwei Räumen, dem Flur und clcr Stube besteht. Die kleinen 
Fenster dienen b los dazu, notdürftig Licht einzulassen. Lüngs der Hof­
seite befindet sich ein schmaler hölzerner Gang, der Priwar. Hier schlän 
clcr Rauer wilhrend der Sommerszeit und von hier aus iibcrsieht er mit 
einem Schlage seine gan:r.c Wirtschaft. D ies ist der Styl aller Triiuser 
im Gebirge. E r ist in vieler Beziehung j enen alten sächsischen Bl°tLLtcn 
iihnlich. Ob von diesen entlehnt, oder aber an slavischc Übcrliefcrnngcn 
sieb anlehnend, cliir fte nur nach eingehenden Forschungen zu entscheiden 
sc111. Mitten durchs Dorf rinnt aus den Bergen ein \Vässerlein, Valca 
13äjili, das infolge der Entw.:tldung der nahcu Lehnen oft zu einem ver­
bccrenclen 'tromc anschwillt und ans dem Gebirge mücbtige Erd- und 
Sandmassrn hcrabschwcmmt. Sein Name vcrriit, class einst Goldwäscher 
an demselben ihr Gewer be trieben. Einige bessere Oebiinclc zur linken 
Seite der Dorfgasse sincl alte Edelhöfe. J enseits des Baehcs erhebt sich 
die Kirche und hinter derselben der isolierte Felsberg Gorgan, an dessen 
Siidlehne köstliche Trauben reifen . Der ITattert Schebcschcls ist klein . 
Seine Bewohner sind rührig und treiben Viehzucht, manche sind grosse 
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der Strasse gclrgcncn schmucken Hauses des Prcotu (Pfarrer) Oeorgie, 
das ein Eckhaus trnd mit leuehtenclcn Farben ge,;el,mückt i;:t, steht ein 

mit 'Wasser gef'iilltrr Krug. ßi,;f du dur,;tig, sn g-rcifo nur getrost ztt . 
}ijr ist mit frischem (~_nellwasscr grflillt, das oft ma.ls am Tag<> erneuert 
wird . ·wir treffen diesen sinnigen Brauch, eiern \Vandm·c• r den gefüllten 
Krug mit dem Labc:1nmk an den \Yrp; zu ~teilen in allen rornünischen 

Bcrgcl1irfrrn . Ein ,/: olt lolrn's !'· "·ird wohl selten jemand, der sich 
g rlnht, dem Spendrr Yersagen. 

11 
Doarnnc, jn,rlc- i peecalelc, - H err, 

Yc1·g ib ihm seine Siinclcn, '' mnrmclt gewiss j mlc,;rnal der ronüinische 
\\'nnclcr;;mann , 11acl1dcm er sie!, herzhaft ,;atl get rnnkcn. 

Dt'rlr i Krüge wrrdrn stet~. ehen,.;o wie die \Yegkre11zc und Bild­
stück r, a uf Grund irgend c inrs Gelöbnisse=- aufgestellt. 1\leist sind es 

Eltern, welche dic~clhcn z11m Anclcnken ihrer in fern r r Fremde im 
Krirgsdicnste ver slorhcncn, oder ebendortliC'r g lücklich heimgekehrten 
fü,lrnc stiften und aufrid1te11, oder cbnkbarc Kindr r, die hicdnrch das 

0Pcliichtnis ihrrr toten E ltern 1Jri dem lebenden Geschlechte im Segrn 
c rhnlton wollen. Nicht selten k iindigt inclc:,;ti die Inschrift auch an , dass 
Kreuz oder Bild 7,llt' Erinnerung an einen Venrnglucktcn gelle, den hier 

ein jiihcr Tocl erei lte, oder aber spricht es den hcisscn Dank irgend eines 
eben an derselben ~tPllc Yon angrnscheinlichor T odesgefahr C:rrcttctcn au". 

\Ver c:; nicht YOrzicht, auf' dPr breiten Strasse weiter zu ziehen, 
mag das Güsschcn links am l)farrhause hinabgehen und dann rechts 
abbiegen. Er gchingt in der 1%11 0 des lHiiblbachs in tilidöstlichcr Rich­
tung auf einen .l!'uHRsteig, der ihn über \ Vicsen und durch schattige 

Haumgrnppen in einer Yicrteh,tunde nach zftszc:;or führt. Das Thal 
rrweitcrt sich hier noch einmal kes:;e]förmig 11nd der :rnge:,clnrnmmlc 
Boden trügt hcnlichc Wicsmatlc>n und üppige 1\Iaisfeldcr. !loch über 
das g riino 'l'lrnJ ragt clie alte Burg, an clcr cn fi'uss im O„t,cn cla::1 gros8C 
D orf Sz(tszesor sich ,rnsbreitct. Dasselbe liegt grös:;tentci ls auf dem 
rechten l\fiihlbachnf'er in der ginmiinclung des Kakovathales in das 
J1!Uhlbachthal, und hlo,; eine C:assc str eckt sich am linken Ufer dabin. 
durch die der \V cg in:s Gebirge fiihrt. Im Yolksmunclc der Rornüncn 
1.w tet der Name 8z:'t,;zcsor „Szcsslschor':; die Pctcrsdorfer S.<tehscn nennen 
den Ort )Lm Scl1il;wcs", und sprechen, wenn sie dahin z11 1\farklc ziehen, 
sie gi11gcn niint Sc:hicwcs':. - Wer originelle Trachten und die Berg­
bewohner in ihrem Yerkohr belauschen will, der komme an einem 
Sonntagsmorgcn 11acli Szftszcsor. Sobald der Oottesdicn~t, etwa nach 
H Uhr, zu Ende i:;l, entwickelt sich e in lcbha.fte.; Mark tgewühl. Von 
a llen Seilen sieht man c1ic Bergbewohner mit Schafon1 ~Volle, Kiise, 
Hiiutcn1 Schweinen n. dgl. herankommen, und nun entspinnt sich ein 
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lel,haftcr Ilandelsverkehr. Selbst Hand werkcr aus dem nahen Mühlbach 
finden sieb rcgclmüssig ein nnd machen durch Abgabe ihrer Erzeug­
ni,-sc und E inkauf von Rohprodnk tcn ihr G eschüft. Szitszcsor selbst 
bicLct nichts Sehenswertes dar, und wer nicht eben will, braucht gar 
nicht die Briicke hiniibcnrngehen. Unmittelbar vor der Brücke liegt 
dns von einem deutschen ·wirt gefüh rte Gemeindewirtshaus, das den 
hochtönenden Namen „Hotel Comunal" fuhr t. Ein gnter Trunk ist dor t 
zn liabcn und aucl1 bezüglich einer gu tcn lla us1!1annsspeise kein e Not. 
,ver etwa zu über nachten ger.wungen wird , findet gute Unterkunft. 
Gcgeniiucr vom Wirtshause befindet sich die Post, - in dieser Gegend 
die letzte bis nach Rumiinicn. \V er vielleicht noch irgend etwas in der 
Welt, die Post und andern Verkehr kennt, zn bestellen hat, kann hier 
vom freundlichen P ostmeister Bogdan alles, was dazu erforderlich ist, 
erhalten; denn wer weiter in die Berge eindringt, nimmt für die Dauer 
seiner '\iVanclernng Abschied von solcl1cn Dingen, die er übrigens dott 
kaum vermissen wird. 

'\Vir schreiten clie schmale Gasse hinauf uncl am Ende derselben 
an den chmiedzigeunern vor i.ibcr, dann über die Brücke nach Süden, 
bis wir an die Stelle kommen , wo ein schmaler vVeg zur Rechten 
bergauf führt. Wir folgen demselben. Nach etwa 50 Schritten teilt er 
sich. '\.Yir schlagen clon zu r Linken ein uncl derselbe führt uns in allmäligcr 
Steig ung a lsbald auf die Höhe, von der aus wir hinunter ins Mühlbach­
thal und auf das Dörfclien L/til sehen können. Rasch durchschreiten 
wir oben, an dichten Brombeerhecken vorbei gehend, den : chmalen Pfad 
dnrch die ,V cingärtcn und stehen plöLzlich vor einer mächtigen vier­
eckigen 'l'armruine mit spitzbogigem gegen 0 :;;ten sich öffnenden Tbore, 
an dessen Seiten noch dentlich die Rinnen sichtbar sind, in welchen einst 
das Fallgatter lief. Der Turm ist innen gewölbt uncl mltcr der ·Wölbung 
liegen spärliche R eurcstc. Aufgeslcllte Steine hindern den Eingang. Die 
dunkeln Mancrtri.i.mmcr daneben haben der Liicken genug, durch die 
wir in da · Innere clcr Burg gelangen. Dieselbe bilcle l ein unregelmässiges 
Oval, wclclies von einem Mauerring 11111zogcn, in Ost und '\V cst von 
zwei mächtigen Thor türmen verstärkt wurde. Ebefüo zog sich auf der 
nörd lichen, minder steilen Seite, ein noch deutlich sichtbarer Graben 
dahin . Anscheinend wurde der Burghof in der Mitte von einer Mauer 
dnrchc1uert uncl in zwei Hälften geschieden. D ie östliche Ilülfte ist heute 
ein '\Veingarten, welcher edle Früchte reift. ln der westlichen Hälfte 
weisen die mil Rasen bedeckten E rhöhnngen und noch sichtbare Mauer­
züge auf das ehemalige Vorhandensein von Gebäuden hin. Dort befindet 
sich auch eine trichterförmige V cr tiefung ilwisehen J\Iauertrümmern und 
F elsbrocken, überwuchert vom Geranke der '\Valdrcbe. U uter diesem 
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befindet sich, nach der .Aus:,;age von Augenzeugen eine ·w endcltreppc, 
die zn mann igfachen Sagen Veranlassung gebend, einst ,rahr:schcinlich 
ins Burgverlies fiilirle, jetzt j edoch völlig mit O eri.ill ver:schüttet ii;t. 
Der westliche 'l'horturm, zu dem einst ci11 nüilig am,tcigendcr "\V cg an 
der Nordseite des Berges hinauffüh rte und der gcgc11 .Lom{m sah, liegt 
hentc ganz in Trümmern. ,Yir schreiten an der Xordmaucr entlang 
uncl geniesscn den malerischen Ausblick ins 1\liihlbachthal , oder hinüber 
nach S1.hszcsor und dem nahen K!1kowa. Ein selt,.:amcs Gefühl ergreift uns. 
Mitten unter den Trümmern ring,mmhcr scheint altes Lebern wieder zu 
erwachen. D eutsche llände waren es die d ies vV crk bauten. "\\Tohl 
mögen vor dem auf die.;er Spitzl', welche dazu d iente, das Thal des 
Mühlbachs gegen feincllichc11 Einbruch au:; dem Gebirge r.u schiitzen, einst 
auch andere Yölker gehaust haben; die Funde von bronzenen .t\.xtcn 
und Römermünzcn beweisen die,;; doch was heute dort in Trümmern 
liegt, haben deutsche Hunde erbant, da,; ist zwrifcl los. Ob diese Burg 
jenes C.:astrum Pctri ist, das 1324 im Besitr. der Kelli11gcr Grafen :sich 
befand, ist wohl mihrscheinlich, tloch mwrwiescn. Wal1rscbeinlichcr ists, 
dass sie mit jenen Grenzburgen, welche die Sachsen auf Gcheis:; König 
Ludwig 1. um das Jahr IH70 an den Nordabhiingen der Sudkarp:1tben 
:,;m· Sicherung der Plisse uncl alten Bergübergänge gegen die von ~üdcn 
heranstiirmendc TUrkenfl11t errichleten, gleich:,;eitig aufgeführt worden 
ist, wie wir so.lcher Burgen am Saume dc:i Karpathenwalles entlang, von 
der Landskron an bis zur Burg von Schebeschcl südlich von Broos in 
ganz iil1nlichcr Anlage, nur in der Au:,;delmung etwas verschieden, mehrere 
finden. .Für diese Zeit spricbt auch der Spitzbogen des noch erhaltPnen 
Ostturmes. 1/.weimal jecloch1 das i8t sicher, bildete fö.'.tszcsor rnit seiner 
Burg den Königspreis für deutsche Treue. Das erstemal war's 1403, da 
König Sigismuncl Sz:'u,zcsor1 Kikova, Knpolna und Laaz au 1\Licbael tmd 
8alamon von Sehäs:;b11rg sch enkte, zum Uauk fur ihre unent-wcgte Treue, 
mit der sie ibm beigestanden, da ihn sein Gegner Ladislaus von Nca,pel 
bedrängte ; das andcrcrnal im Jahre l ö 75, wo Stephan Bi'Lthori die den 
Anbüngcrn seines Gegner,; Kaspar Bekrs, den Edlen Baltha,;ar Borne­
rnisza von Kapolna und Paul Cb_yaki de Kere;;ztszcg und de::;sen 8obne 
Franz abgenommenrn Güter S1.üszcsor und Schebeschel am 28. Sep­
tember 1575 dem Königsrichter Simon Gallus und dem gesamten Rat 
von Mühlbach voll dankbarer A ncrkennung fiir die in der Schlacht. bei 
ß:,;entp{d 1 im Verein mit den übrigen Führern des sächsischen Yolkrs an 
den 'l'ag gelegte Tapferkeit, seinen Eifer uud Keine Bcharrlichkeif: ver­
gabte. Im Besitz Mühlbachs ist hernach die Burg geblieben, bis die nach 
dem Jahre 18J8 ausgeführte Urbarialablö~ung sie ins Gemeindeeigentum 
de" Dorfe:,; zurtickl,rachte. Dass clie St11clt fiir deren Erhaltung etwas 
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gcthan, und ob dieselbe iiberhanpt, als die Stadt sie übernahm, nicht 
scl1on eine Ruine gewesen, ist unbekannt. 

'\Vo aber die Geschichte keine Au~kunft zu geben wciss, da spinnt 
sicl1 die Sage um das alten;g1·auc GerniLner. Bekannt ist die Sage, dm;s 
der K önig Darins mit zwölf Königen dor t unten in einom gewölbten 
Saale schlafe, der uncrrnci;i;liche Schü tze bergen soll. Die nunmehr ver­
schüttete ·w endcltreppc fö brts einst, so heisst es, dahin. Noch vor etwa 
zwanzig J ahren gelang es einigen Knaben am; Szhszcsor, die von ältcrn 
L euten davon gehör t, den Zugang zur ·w cndelh'cppe frei zu machen 
und, geführt von einem mutigen Hürsclilein, das oinc b rennende Talg­
kcrze in der Hand trug, ,7 crsuchlen sie in die Tiefe zu dringen. Von 
den raschen vVinclungcn der Treppe schwindelig gcmacl1 t, begann der 
Vordermann, T odor a L culi, zLL schwindeln, die K erze entglitt seinen 
[Tänden, \7 erlöschte und der Knabe fiol polternd in die Tiefe. Schreiend 
liefern clic Übrigen davon und er,;chicnc11 dann von ein igen L euten be­
gleitet wieder. Ein beherzter Mann drang, eine Laterne in der Hancl 
n11cl ein Seil nm den L eib, in die Tiefe, wo er auf den ohnmächtigen 
Knaben traf und diesen heraufholte. Leider nahm er sich nicht Zeit, 
~ich gehörig umzu~cben i im schwachen Dümmerlichte will er j edoch 
einen gewölbten Raum bemerkt haben. D er Knabe, der seither zum 
Manne erwachsen, in Sz,\szcsor lebt, behauptet steif und fest mit dem 
Jlanpte wider eine eiserne Tbiire geföllcn zu ein. Sein Retter, der 
hierüber .An~lrnnft geben könnte, weilt nicht mehr unter den L ebenden. 
] nfolgc dieses Vorfalles wurde der Zugang verschüttet, wie er heute 
llO('b sichtbar i:;t nncl ist daher eine Untersuchung j ener Räume nicht 
mehr möglich. 

2. Von der Szäszcsorer Burg nach Sugäg. 
Der Klosterwinkel und tlio Holzburg bei Laaz. - Der Schab:fund a111 Felsenhang. 
Lanz. - ]{omänische l lciligenmaler. - Ein Autodidakt als J'orträtmaler . Laazcr 
Ilans- und F a111ilienmarkcn. - Die 7,icge untl die E ntwaldung der Berglehnen. -
K.ipolna. - Die Sage ,·0111 Kircli lein und vom Teufelsstein. - Die füartinie. - Der 
Bergmais. - Gräber au der Strasse. - Grosstschor und Tumu Bursani. - Sug,ig. 

Noch einmal werfen wir, die T riimmer cler Burg verlassend, einen 
Blick auf die nach j eder Richtung bin liebliche Gegend, uncl eilen den 
schmalen Bergweg hinab, um in wenigen 1\I inuten "·ieder auf der nach 
L aaz frihrenden Strasse zu :;tchcn. Im Schatten milchtigcr N ussbiLumc 
,:chlenclcrn wir gemilchlich dahin . Drunten zu uuscrn Fu ·sen rauscht 
der .Mühlbach; die Berge haben sich bereits derar t zusammengeschoben, 
dass die Breite des 'J'bals unterhalb der Bnrg kaum hunder t Meter betriig t. 
l n kur¼Cr Zeit haben wir den Bergvo rsprung umschritten uncl ,;tehcn 

3 * 



36 

wieder am Mühlbach, der hier mit mehreren 1\[üh]en bcsetz.t isl, die 
hetlte noch Eigentum des ehemaligen Muhlbächcr St uhlcs sincl, - die 
letzten Reste jener Bftthorischcn Schenkung. 

Der Fluss macht hier eine Krümmung i oberhalb des 8zii:;zcsorer 
Burgberges nnd unmittelbar an dem südlichen Abhange clcssclbcn, liegt 
eine g rössere, heute meist mit ·w ('ingär te11 besetzte Fläche. Yiilc de peste 
rin la Tchilic (die W einberge jenseits des Baches beim Kloster), !w issen 
sie im Volksmunde uncl j enes 'l'hal, clas von clcn H öhen clcr Og rcschele 
kommt, heissl die Valca Rcmetzi, - das E remiten - Kloslerthal. Man 
gelangt dahin am be1p1emstcn und kann den Platz am Lestcn übersehen, 
wenn man in das vor un;; liegende D orf Laaz zur Kireh0 hinab und 
dann vo n hier aus z 11111 linken Ufer hinlibcr geht. fü; ist eine frucht­
bare Au, bedeck t mit AnpRamrnngen aller Art und Obstgärten. Der 
flcissige Gcsehichts,;chrcibcr Mühlbachs, 1!""' . Baumann, dessen F eder wir 
manche Aufküirnng über d ie V crgangcn hcit Mühlbachs und seiner Um­
gebung zu verdanken haben, berichtet, dass in der Nnlie von Szaszcsor 
ein Ercmitenklostcr bestanden lrnbc, dem 146-1: Stephan, clcr Sohn des 
Bans Ladislaus ...-011 L osoncz. und seine Gemahlin einen "\Veingarten 
,;chenkell, ohne indes 'die L age feststellen zu können. Die treue Über­
lieferung des Volk smunde::; hat j edoch den Or t festgehalten . 

Au der 7, igouncrschmicde vorbei , deren Insasse das J färten des 
Eisens zu Stah l in fast wunderba rer , V eise versteht, gehts bergauf ins 
Dorf L aaz hinein. Ein kleines "\Vasser lciu im Graben k ommt 1111:; von 
den ] [öhcn im Osten entgegen. Dort, wo die Gasse einbiegt 1md wir 
;iuf einer Brücke dasselbe überschreiten, steht ein vcrfallcnrs Kreuz in 
einem Häuschen. Gerade an denu,clbe11 l1inauf schhingcl t sich ein "\Veg 
an dem im F elsenbett dahinricselnclen "\Vasser, der über clie Höhen nach 
dem Bcrgclor fc Deal, und von da hinattf über die H öhe der l\farga nach 
1->inna und dem Dusch fuhrt. vVir wollen ihn diesmal nicht betreten, 
sondern schreiten llln· eine Strecke von etwa 200 Schritten hinan, dann 
verlassen wir den in Sclilm1genwinc1ungen angelegten uTalton Saumwcg 
und betreten einem Fussstcig, der an etlichen ,V eidcnbfüunen vorbei zur 
Höbe des Borges führt. fn kaum einer Vier tclstnnclc Steigens zwischen 
Birkenbüschen be fi nden wir un:; auf einem Hergsattel zwischen dem 
,;üdlich gelegenen Gipfel der Guruj etzelc nnd dem Girgcleu, auf dc:,scn 
Höhe die Cset.ate de lcffil1 , auch Csctctz.c· (H olzburg oder k leine Burg) 
genannt, liegt, welcher unser Besuch gilt. Schanzcnzüge in Viereckform 
liegen auf dem Sattel. Auf clcm alsbald erreichten Gipfel clcs Girgelcll 
finden wir denselben völlig abgeplattet und von einem über klaftertiefen 
Schanzenzug ringförmig umgeben. Im V\T csten, dem 1\Iühlbachthal z.ngc­
wendct, befindet sich ein Gra.beniibergang, indem der Graben an dieser 
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Stelle cntwedc'r nicht ausgehoben, ocler mit Erde wieder ausgefü llt wurde. 
Yon hieraus sieht man einen b reiten \ Vcg in sanftem Abfall vom Berge 
hen1iederfültren. V/ ofcrnc d ie Überlieferung richtig ist, stand hier einst 
eine hölzerne Burg. Y 0 11 Stein und Gemäuer is t auch daselbst kei ne 
Spur zu treffen. Von wem die Befcstignng herrührt, is t schwer zu en t­
scl1eidcn. Sie reicht zweifellos ins g raue Alter tum zurück und gleich t 
wohl j enen slavischen Ringen (Befestigungen), die wir am Nordabhangc 
der Südkarpathcn so häufig wieder finden. Ihr gerade gegenüber erhebt 
s ich auf der J löhc clos geg011iibcrlicgcnden Bergrückens die Sz.'.1s;,csorer 
Burg, deren Ringmauern nach dieser Seite hin am moi:,ten gelitten haben. 
An der Yom linken l\fohlbachufcr an~teigondon j enseitigen Bergl'ebne, 
führt aus dem Tchilic genannten \Vinkel ein schmaler, im r oten Erd­
reich weithin sichtbarer ·w og zur IIöho der K urmatura Varului, um sich 
dort au f dem Kamme mit einem andern ura lten Sanmwog, cl cm Plf1:ju 
L ornanilor, zu vereinigen. Auf den llöhon in sücllicber Richtung, immer 
den Kamm der Borge behauptend, geht dieser \Veg in direk ter Richtung 
der \ ,V :i lachc,i zu. Einst tmbctlingt YiclbetretC'n und auch dem Handels­
VC' rkchr dienend, du rfte dcr;;clbo so ziemlich mit dem römischen Strasson­
zugc zusammenfallen, von dem heute noch deutliche Spuren :im V crfu 
lni P otrn und Slimoi von mir zu wiederholten malen beobach tet wurden . 
Mit ihm zu ·ammon hängen mehrere zweifellos r ömische Befestigungen, 
in den Bergen so z. B . j ene oberhalb K.'1polna am linken Mühlbachufcr, 
wo wieclerhol t r ömische Mlinzon und W affenstiicke gefunden wurden . 

. , vVie heisst de1· \Veg da hinauf ·?« frngte ich meinen Begleiter von 
Laaz, indem ich mit der Hand auf j enen oberwähntcn roten Bergpfad 
deutete. 11\iVir nennen ihn 0 ,1lea Caprilor , - Z iegenweg, unsere AJton 
aber nannten und nennen ihn Calea Datch ilor. " ] eh argwohnte etwas 
Sehnlgclclm,amkeit Jiintrr dieser BenC'nnung, denn die ,,Datchi" klangen 
vernwcifclt sta rk an die alten Dacicr an. llinterh01· hat mir j edoch ein 
ehrwürdiger achtzigjiihriger GreiR, Dumitru P rcotj esi, auf mein Befragen 
den ·w eg gleichfalls T, Calca Datchilor" gonann t und gemeint, <lass der­
selbe in seiner Jug011dzeit von j edermann so geheissen worden würc. 
Bei dem neuen Geschlechte RO i der :illo Name aus dem Grunde in Ab­
nahme gekommen, da man seit etwa fünfaig J ahren die Ziegen dort 
hinauf zur Bergweide getrieben habe. - Ich l iess meinen Begleiter mein 
}fois traucn natürlich 11ichl merken. Auf mein Befragen, ob er wobJ wisse, 
wer oder was diese Dalchi gewesen, meinte er, er wissC' dies nicht, doch 
habe er gcliür t, dass es Lento gewo:,;cn, die vor Alt ers hier gewohn t 
hätten. .,Das war freilich ...-or undenk licher :;';cit, danun eben weiss es 
niemand, wer sie gewesen . .. . Da½umal war im Lande eine gesegnete 
Zeit, denn die guten 1\fonschen herrschten. Friedlich bauten die E inen 
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den Acker, der Fischer warf sein 0nm und die Angel in die füichc uncl 
der ,Jiigcr durchstreifte die "\Viildcr. Oben auf dem Berg von S:d1szcsor 
hatten die ,)guten Leute" eine feste Burg, wo die wohnt~n, welche ,;ic 
richteten und dorthin gingen sie, wenn sie einen Stn•it zu ~chlichtcn 
oder auszutragen hatten. Da kamen an einem unlicilvollcn 'l'age aus 
der Eucne heran fremde Münner, die hatten Kleider von E isen an und 
auf ihren Häuptern funkelten stählerne Riitc und waren gräul ich anzn­
schaucn. Die vc1:jagtcn die „guten l ,cute" itus dem 'l'ha lc, ihre Hütten 
zündeten sie an, ihr Vieh trieben sie weg und die dablieben, machten ~ic 
zu ihren Knechten. Auch die Burg auf dem Szttszcsorcr Berg nahmen 
sie ein, wohin j ene angstcrföllt gefl ohen. Da vermochten die ngutcn Leute" 
sich nicht mehr zu halten. Sie wichen über den F luss und hier an 
dieser Stelle verschanzten sie sich nnd bauten eine ½Weite Burg . Doch 
auch da liesscn ihnen d:ic Bösen keine Ruhe. Sie lJcdrängtcn sie in 
unaufhörlichen Angriffen nnd da mussten sie abermnls weichen und sie' 
zogen sich dort auf die Höhe des G urujetr.cle zm iick nach heisscr 
Schlacht. Dort erbauten sie eine nene Burg und unter hohen H ügeln 
begruben sie daselbst ih re 'l'oten ; die l fogcl sind noch heute r.11 sehen . 
In das Waldesdickicht reichte die iiacht der Bösen nicht. Da hielten 
die Guten aus mit Hab und Gut, mit "'\Vcib und Kind. Und Gott halt' 
ihnen, die Mach t der Bösen zerschclllc an denen, die vom Sonnenaufgang 
kamen, und die Guten gewannen wieder die Überband. Da zogen die 
Bösen for t und licsscn ihre Steinhäuser stehen . Auf denen ruhte der 
Fluch. Viole derselben g ibts drüben auf den Bergzügen; sie sind 'l'rii rnmcr. 
Und wieder konnten die Gntcn leben. " So lautete die lebhafte Erzühlung 
meines Führers George. "\Ver darin einen gcscbichtlichcn oder cthi=<chen 
Kern finden wilJ, wird das ohne mein Zuthun, nach eigenem Behagen 
zu thun vermögen. 

»Nun musst Du den Platz sehen, H err, wo mein Bruder den Schatz 
gefunden,' - sagte mein Begleiter. Ich wars zufrieden. 

W ir kehrten nichl auf dem W cge, den wir gekommen, zurück, 
sondern sc¾lugen einen rauhen, ungebabntcn P fad in siidwcstlichcr Rich­
tung ein, den Hang zum l\lühlbachthal herunter. "'\Ver nicht schwindelfrei 
ist, la,;se dies sein und versuche lieber einen amlcrn "\V cg von unten herauf 
einzusclilagen. Zwischen Felsbrocken hindurch, welche dort die ziemlich 
j äh abstürzende Bergseite bedecken, gelangten wir endlich an einen 
schroff ansteigenden, miicbtigen, etwas überhiingenden Felsblock. l\Iein 
Führer stand stille. ,, ,Vir sind zur Stelle/ sprach er. ,,Gcrndc ·zehn 
J ahre sind seither verstrichen/ Cl'ziihltc Cl' mir nun, ,,da suchte mein 
Bruder Coustaudin Simtea und :;eine Kameraden Saharie Oni l!'aur und 
Ilie Flori an einem Sonntagnachmittag Erdbeeren. Sie strcifon hier 
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auf der wir eben stehen. Massenhafte reife ]I'ri.ichte lachen ihnen hier 
entgegen, uncl cntziickt von dem reichen Funclc, machen die Knaben 
ihrer Freude durch Sprünge Luft. Da fä llt ihnen der hoble Klang cles 
Boclells a.11f. Doch können sie ihn deuten . "\Vie sie s ieh nunmehr biicken, 
um diP Erdbeeren ;i;n pflücken, sieht mein Bruder unter einem g rossen 
flachen Sloiue, den das vorn Berge herabkommenclc Regenwasser der 
Erddeck e bcranbt, etwas glit½crn und blinken . Er hcbts auf: es ist ein 
;;chwcres runde,; D ing, clas wie r in ~ilbernor K nopf aussieht. Seine 
Kamr racle11 bücken sich soforl mit ihm ½U Boden, nnd ihre11 vereinten 
Bemühungen gclingts, de11 plat,lcn Stein, der eine Vertiefung deck le m1d 
von dieser schon halb weggerückt war, gan½ r.11 b cscitigrn, und zwischen 
modriger E1·dc und Geröll crblicke11 sie seltsame Dingo, die sie herans­
lwbcn : eine goldene Kette und R ingc1 11ahlreiche silberne Perlen mit 
schönerhabcnen Blumen darauf und endlich eine etwas beschiidigtc mit 
Krouzm und P latten verschcnr silhr rnc (aus Silbergeflecht bcstchcnclc) 
Kronr . Voll )f reudr r ilcn sir mit ihren Schiitzcn heim uncl wollen mit 
<l rab11·C' rk11cugc11 versehen rasch wiederkeh ren um die Erde au.· der 
( !rnbc 11u schaffen und diese ganz w leeren. Mittlerweile haben j edoch 
andere ihrer Kameraden etwas gemerkt; sie k ommrn rasch an clcn Ort, 
11nd vermu ten was ,·orgcfrtl1e11, graben nach und find en noch etliche 
Perlen und, wiC' es hci ·st. auch Geld. H ernach kam fast das ganze 
Dorf lwrnus. Alwr (':; wnr 11ichts meh r zu iinclcn . :i\fm, hatte clns Nest 
der golclenrn E ier bereits C'ntlC'Prt. u So die das Ucpriige der "\Yahrhei t 
t ragende E rzü,hlung meine,; Begleiter:;. Attf mr ine F rage, was mit diesen 
Sachrn grschchrn, r rhielt ich clie A uskunft, dass a lles nach Karlsburg 
verlrnnft wor den sei, blas einige .RiJLgc und ein Armband seien nach 
1\Iüblbach in den Bcsit11 des F orstrates von Abruclb.'.m.rni gek ommen . 
Nach den erhaltc11e11 A ussagen, vcrmutrtc ich in dem Funde einen a lt­
~äcb,;iscb('n Schmuck, 11ncl in der mir spiLter gegebenen Beschreibung 
der Krone crkamttc ich 1111schwcr den siichsischen Fraucngi.irLcl wieder. 
Dnss meinP J\Iutmassung richtig gewesen, erwies s ich hci spü,tercr Be­
sichtigung der sich thatsächlich im Besitze des ] lc1Tn F or stratrs von 
.Abruc1hii11yai Lcfindl ichen Gcg •nstü,ncle, clic mir mit grosscr Bcrcitwillig­
krit ;,;ur Ansicht i.iberla f<en ll'urden. Es waren dies 11wc,i silb('rne Siegel­
ri11ge, clamn ter einer mit dem L amm mit cler Siegesfahne, mehrere hohle 
g latte 1md Yerzicrte silberne Knöpfo, sowie eine i.ibcran1< schöne, gleich­
falls silberne Mantelspm1ge. "\•Vic die Sachen hiehcr gekommen ? ... 
"\Vahr,;cheinlich bargen einst Fllichtli11gc :ins dem unteren Mühlbac!tthale, 
vor einbrrchenckn Tiirkenschwürmcn in den Bergen Schub: suchend, hier 
unter clem kenntlichen Felsenhang ihr li.:ige11tnm, verloren darnach ihr 
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Loben, und was sie hier dem Scboos der Erde anvcrh,wt, gab diese erst 
llllCh J ahrhunder ten wieder heraus .... Die Funclstcllc ist auch von 
der Sh·assc leich t zu er kennen; sie befindet sich in gC'radcr Richtung 
von dem Bildstöckcl aufwilrts, clas am Ende der W C'ingärtcn an der 
Strasse steht. 

Wir gingen nach Laaz zurück. Das an der Lehne des Berges 
sich dahinziel1cnde Dorf hat v iele ans Stein erbaute I·fanscr. Die al ten 
H olzhäuser verschwinden immer mehr und mehr. E8 wurde mir ein 
uraltes lfauschcn gezeigt, aus Tannensti.immcn roh gefug t. "\Vic die 
Überlieferung berichtet, soll einst ein Tannrnwald die H öbe über dem 
D orfe gekrön t haben, dem diese Srnmmo en tnommen worden . Bunte 
Malereien bedecken die Vorderseite mancher JTäuscr; es sind dies Rlcifo 
H eil igenbilder und Darstellungen der Sonne und des }[ondcs. In den 
Jlünden einer begabten J,\falcrfamilic erb t sich die Kunst fort. E in ver­
storbenes Glied derselben war besonders befähigt. Dieser :.\Iann, ein :ichr 
befähigter und kunstsinniger l\faler, war zwar auch nur ein Autodidakt, 
j edoch ein solcher, der nicht nur nach der üLerkommcnei1 Schablone 
schlecht und recht seine byzantinischen Heiligen in den steifen, trrngc 
überliefer ten F ormen malen konnte, sondern auch in freier, künstlerischer 
Auffassung Landschaften und insbesondere P orträts in rcalistisehcr :.\Ianicr, 
,iber sehr lebendig und naturwahr wicderz11gcbcn im st,ande wnr. 'iVenn 
dieser 1\Iann eine Schule lüitte mitmachen k önnen, er wfü•C' zweifellos 
ein berühmter Maler gewordc11 . In clern Besitze der Pfarrcrswitwe, li'rau 
Rachilla Moga - besser bek annt unter dem Namen Prcolcasa lui Demian 
- in Szaszeso1·, befindet sich niimlich das P orträt des Vaters der ge­
nannten F rau, eines romitnischen Bauern, auf Holz gemalt, ein Bild das, 
was feine Auffassung und sichere (iharakteri ·tik anbetrifft. selbst hölw rn 
Ansprüchen gerecht wicd und wohl wert gewesen wiire, auf der Ilermann­
städter Kunstansstcllnng einen bescheidenen Plalz einzunehmen. Leider 
ist mir dasselbe viel zu spät zu Gesicht gekommen, ich liiittc sonst des;;en 
Ausstellung bewirkt. "\Volt! n iemand der dies B ild sieht, dürfte in ihm 
d11s W erk des schlichten romä.nischen HciligC'nbildcrmalers Yon Laaz. 
vermuten. 

Nicht mi t Stillschweigen zn übergehen ist auch eine weitere Eigen­
tumlichkeit. Es sind dies die aus grauer Vergangenheit in die Gegen­
wart übcrgekommcnen Haus11,cicb('n der Bewohner von Laaz, auf die ich 
anf gar seltsame Art aufmerksam wurde. }Iit (' inem Begleiter aus Laaz 
befand ich mich einst an entlegener Stelle im Miihlbachgcbirgc. Unsere 
Pferde waren müde und Futter that ihnen dringend not. nHm,U meinte 
mein Gefährte, ,,da liegt eine "\Virsc, welche gewöhnlich die Leute von 
Laaz zu pachten pfkgeu. Wüssl ich nur, wem sie j etzt zu e igen, so 
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wlirc ich bald im Klarnn, ob w ir hier straflos rastrn könnc•n." li_lr ging 
priifond clen \V eg entlang. Ein ung<'schäll(•r Pfahl, darauf ein d iirrrr 
Bl11ttrrb11scb , :;tecktc in der Erd e : das Zeichen, cbss hier \ Yiescnwuchs 
und das W ciden verboten sei. In die Rinde des Stabe:; war aber l'in 
Zeichen, das fast wie ein F auss:ih, eingeschnitten . D::t jauch:dc m('ill 
Begleiter. :,Gut ist's, H err, die Wiese hat Gligor Brcaz, mein Ohr im, 
gepachtet. Da könnr11 wir ungestört rn,-ten. <. lch lachte. ,. \V ober 11·eisst 
clu cle11n das so sicher?" f'ragtc ich. ,, \Volw r ? Nun H err, hirr ist f'cin 
Hauszeichen, das k ennt ja jrdes Kind im D or f<' !u envidcrtc er verwundert. 
Die Saclrn erregte meine A1tfmrrk.Hamk.C' it uml nun r rfuhr ich, chiss diese 
Zeichen in Laaz allgemein im Branche seien und jcdPs Haus ,;.eine eigene 
Marke l1abe. Damit. würde A.llc: gezeiehnrt nnd sclh st in die Oh rlappen 
der Schweine, Ziegen und Sebafe würden sie geschnitten, sowie iu alle 
Geräte u. dgl. Es war mir spHkrhin höchst interessa11t, beziiglich drr 
Richtigkeit dieser Angaben V cnrnche mit diesem oder j enem '!'irr odt>r 
Gerät anzustell<'n: die RuMnschrift kannte .Jedermann im Dorfo und r in 
halbwüchsiger Blll'scbo vcr111ochte mir einst im \ V11lclc anzugPbl'n, wer 
diesen oder j enen Baum .,angek ostct\ das heisst. ab sein Eigentum 
bezeichnet b:ttte, um ihn spiiter, wo er Zeit clmrn lrnlte, zn fäll<'n . 

\Yir gehen die schmale Dorfgasse hinab. In wenigen Augcublichn 
stehen wir am Ufer dN; l\fohlbachs, der hier den Saum der Strasse bespült. 
Zur Linken er 'treckrn s ich am l1'usse hochaufragendcr Felsen schatten­
reiche 'iVcingicirten, deren Produkte jedoch wiclrr Vcnnutc·n in j edem 1rnr 
cinigerrnassen warmen J ahn' reifen. Der über dem schlichten Bildstöekd 
zur Linken sich aufturmcnclc Feh; ist jener, an dessl'n Fw,se, \\'iP schon 
oben erwähnt, vor C'inem J ahn1elrnt der im l )orfsrnundc fabellrnft ,c-r­
grösserlr Schatz gehoben wurde. Der )fiihlbach, ein übermutigrr, kraft­
voller Gesell, wiiscl1t alljkihrlich m1 der YOr rtwa zwanzig J ahr t'n durch 
das r orMiirar zur Erschlicssung der nüichtigcn Urwiilcler erbant(' ll ]!'ahr­
sirasse, die ins UiihlbachgebirgP fiihrt. Eine Anlage clc-r:;clben einige, 
Meter höher a11 der Berglc•lrne hinauf wiire wohl anfänglich teure1· zu 
stC'hen gekommen, hätte j!'doch alle Beschiiclignngcn durch I-Ioclnrässcr 
unmöglich gemacht. 

Das )[iihlbachthal ill,;besondere auf dem linken Ufer, an dem die 
Strasse entlang führt, ist bis Kftpolna trostlos zu n<1nnen. Einst. mögen 
wohl ,:tolze "\Viilder jene Höhen und Lehnen gekrönt halien, wo jetzt 
½Wischen kümmerlich em Birken- und Buch e11ge,;trlipp zaldreichc ½iegeu­
liccrclen weiden, die den Bewohnern von Laaz und Kc'1polua gehön·n. 
Schwerlich werden diese Berge, tl'otz der scharfen Forstgesetze, je wieclrr 
den alten \Yiilclf'rschmuck tragen. Die Armut der Bergbewohner und 
ihr geringer Bodenbesitz zwingen sie dies Tier zu halten, dessen trcff-
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liehe :\filch sie ,mar 1üihrt, durch drsRen Gefrii:;sigkeit aber die allmiilige 
V crkarstung al ler Lehnen hr rbcigPf'Uhrt wird. Oben in den Bergen 
sieht man wohl hie und da die 'l'afrl mit der lnschrift: Veclcrdo, 7,11 
cleubch „Ban1malcl .. , aber die Ziege durchstreift drn "\ \ ';1 ld doch uncl 
macht alle wohlgemeinten Bemiilrnngen der Regif'rung zu nicbtc. Die 
'i\'aldlosigkeit rr,;trcekt ~ich l,i:; hoch iiber die Lehnen. Auf der an dem 
linken nfohlbachufer oberhalb Loman liegcnclc11 Kurmalura Yarului wurde 
vor einem J :ihrlnrndert noch trefflicher Kalk gebroeh0n 1111d gebrannt. 
Honte liisst d ies clie "\Vülclrrwrwüslung nicht mehr zu uncl der Kalk 
mnss aus dem }Iaroschthal, ans der C+egPncl \'On Bi1bolna und Bi,pold, 
unfern Piski ,rngeCiihrl wenlcn. 

Ki,pobw, das wir in einer hallJC'11 Stunde crrrichen, bie>tcl wenig 
Sehcnswcrt.!'s. Yielc neue , 't0inhitus1' r zeigen sich 1111,;, doch fast die 
:\fohr7,ahl ist unausgol'rrtigt. Aucl1 hier zwi11g t der ] folzmang0l zum Stf'in­
bau fortzuschreiten. nicht eben znm Schaden der Bewohner. Von Kalk 
beim Bauen ist dabei freilich keine Bcde nnd wird als Bindemittel nur 
erdiger L ehm verwendet-. Von dem riltcn, n1it einer 1lfauer urngebC'nen 
Kirchlein erzählt die Sage, dass es das ülte:-,te Hotte,;haus im Lande sei. 
D en Grnnd ,mr Jtntstehung des Namens de:; Dorfes, oder :ibrr der Sage, 
mag wohl einst ein vorgefundener ,1lter Rapdlcnlrnu gegeben haben, 11111 

den sich die ncnc , ieclclnng gn1ppiertt'. .Jahrlrnndcrte l:i.ng gd1ürte 
Kitpoh1a einer Linie der Familie Bol'llcmis7,a, <lic v011 h ier ihren Adelstitel 
führlc, sowie clcm l,cgütertt>n IIause der Pataki. Heide Familien verloren 
1675 durch ihren H ochverra t den uralten Besitz. ):achher kam das Dorf 
in d ie wechselnde Hand ofL grnn~mnor H err011. ] fcu!.!· sind. die Edelleute 
ausgrkanft und nichts mehr erinnert das lrbcncle Gesd1lecht an die 
Unbill der Vcrgang<·nbeit. "\Vit· fahr0n dmch das iirmlichc D orf, dc~:;cn 
fleissige Bewohner die letzten sind, die noch den V\T(•inb11u Lrcibci1. Am 
jenseitigen Miililbaclwfor klappert die Durfmiihlc. Ein tichwindelntl er 
Steg fuhrt über clm; rauschende Gcwfü;s ·r hinüber. Ein milchtiger Fels­
b lock, umschiiumt von clc11 klarem 1'Vellen des Bal'hes. dient der halti­
brcchcrisclwn Briicke als Pf'ri lcr. 

Hinter lG1pol11a zieht ~ieh ein ~teilcr "\Veg die felsige Berg lehne 
hin:111; es ist dies der P otecu Dracului oclrr Teufolspfad, der iibc·r (lic 
H öhe der Marga nach Sinna t'iibrt. , elbst die mit den Bergwegen vcr­
trantcn Sennen stl'igen h ier von ilt1·cn Rossen ab und schreiten z11 l•'us;<<' 
C'inlH·r. Der Blick in die g rat1=<c Tiefe i,;t von diesem "\\"eg<' in der That 
unheimlich ; clarnm cr✓,iihlt heute noeh Jung 1111cl Alt im Dorl'c, das:; clcr 
T eufel selber d iesen .Pfad ciust geb;1hnt habe, 11 1,; er eines 1Vlildclicn, 
wegen nach lG1polna kam. Dies ?lläclchcn, l liana mit ~amen. w,1r die 
Tochlcr des reichen Dorfriehler~, nncl Yon wunderbarer Schönheit. !Jass 



es demse lben lie i dem ½11samnwntrcffen Yon Rcichrum und SchUnhcit an 
zahlreichrn Bewerbern nicht fehlte, ist naliirlich, ebenso natürlich aber, 
dass es unte r al len Burschen, cl ic C8 umclriing tcn. zulet:.1 t den Anclronjc 
bevorzugte und ,win "\Veib zu werden versprnch. Freilich, Amlronjc 
verdiente dies. Er war 1/.Wat' nur einer armen Witwe Sohn, alier der 
1 limmel hatte ihn mit ge,mnden, starkc11 Gliedern, Fle is,; und Au:;da11rr 
uncl einem 1111crsc:hiitterliclicn i\Intc bedacht, lauter Eigcn,;chaf'tr·n , die 
m ,Jir wc,·t sind, al~ alle Rcichtiimcr der Erde. Und :.1umal wns sein Pli 

Mut anhrlangtc, e rzäh lte man davon manchrs Stückchen . wie er es 

droben in den Bergen, w enn er als T scl1oba11 (Schafhirt, Senner) die 
lfrnlen auf der A lp hütete, mit dem Bilrcn nnd dem 111/olf aufgenommen, 
die ihm die Schafe rauhf'n gewollt, und ll'ic er dic;:u j edesmal im Kampf'P 

erschlagen . Dic,;en seinen 'Uut sollte ..Andronjc sel1r bra11chen, cl<• nn der 
'l'cufcl. hatte mteh sein A11gc anf lliana geworfen, nncl trachtete darnach, 
wi f' er ,;ie rauben könne. Andronjc haue 1/.llill C-lliick e seinen un:-:aubern 
Ncbrnbuliler bemerkt, a l,; sich dieser eben in Jl ianas 1 lnus schlieh, und 

war ibm 1111f dem Fusse nacbgcf'olgt. Eben wollte drr Unhold mi t dem 
illiidchcn v.um F enster hi111t11sfli0gen, da stürzte A ndron_j c herein und es 
geln 11g ihm noch Jl iana's Fiissc g liieklich zn erlrnsehen. So l'iilirte dr r 
Te11fol wicler Willen Braut und llrilntigam clahin. ~\ls e r dies wnhrnahm, 

iirgerte 01· ~ich ;;ehr, doch hofftr er, der Bursche werde im F liegen 
kra('(ios werden nncl falll'nd unten an den F e l,;c•11 :.1er:;chc llen. Da die,; 
j edoch nicht geschah, der Hur:;che ,iclmehr G oLL und alle H eiligen ~rn­
rnfcncl unentwegt. fosthielL, lie,;s sich der Bö~c auf e inem Felsen übrr 
dem Dorfe nieder, 11m von hier ans den unliebsamen Rciscgeliihrtcn in 
den Mühlbach hinabw ;.;tii rzen. Da drohen entspann sich e in g rimmigrr 
Ring kampf, in welchem wleb:t Anclronjc Sieger blieb. }Hit gcw,1ltigcrn 
Arm sehlrudcrtc er den T eufel über das Dorf und die Kirche hinüber, 
dass e r hinunte r in den Mühlbach sti.ir½tc, wo e r, - weil er über dem 
K reu;,,c dnhingcfi:thren ~- in einen Felshlock verwandelt. , noch heute 

dalirgt. E s ist dies eben jener Fels, der clcm cnriihnten Mühlstcge zur 
Stiitv.c dient. \-Vohl wurde hernach Iliana uncl Andronjes TToch½eiL mit 
Pomp und P racht gefeiert, doch w~irc cli<';;e, wie clie ganze BegcbenhC'iL 
schon läng:, t in Y r rgessenheit geraten, wenn nicht der T cufeh,pfad, dir 
TC1mpfessp11rcn in dem l!'eL,ge\\"irr der s teilen Bcrglehnr, sowie der 1/.ll 

Ste in gewordene Satan in den \V eilen des Mühlbach den 1Jcnseltcn 
tagtiiglich _j enes Ereignis in Erinnenrng bringcu wiirdcn. 

Noch einmal blicken wir l1inauf 1.u oft i.iberhiingcndcn F elsen, d ie 
sielt clrohencl zur Linken über unserem J la upte erheben, und die uns 
unser Begleiter a ls die S telle be1.eichnet, 11·0 der tapfere Andronjc mit 
dem Satan rnng; dünn nber geht es wieder weiter vorwtirts. ..Allmältlig 
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wird die Gegend immer frcnndlicher und die g riiulichcn V crwiistungcn 
dtlrch clie Z:iegenberdcn nehmen immer mehr ab, j<' w0iter wir fluss­
anfwitrts dringen. Mi1H1estenR g rünende~ Buschwer k deckt j etzt die Höhen, 
ll'ührencl clie Leimen "\Viesmatten und l\Iaisfrl<lcr zieren. Inmitten der­
selben liegen, bald höher hald tiefer, einzelne Bauerngehöfte, von „crstrcut 
liegenclcu 1Virtscl1aft„gcbäuden umgeben. Sie haben ein bcl1Hbiges Au,;­
sehen nnd sind meist malerisch YOn einer Banmgrnppe, clcn Schirm­
bitumen, beschattet, wrlchc ;,;111· Auwehr der rauhen \~' indc dionC'n sollen. 
Bald sincl es Bnchcn, die sie umgebc11, bald ragende gichcn, die durch 
das i\ bhauc11 der , 'citenzwcigc eine Yollstilndig pyramidale Form be­
k ommen haben . D och lange noch i:;t das linke Ufer das schönere, da 
auf dem rechten Ufer die H erden Sinnas, desSl'll Besit;,, diese Berge und 
Lehnen bilden, noch Yicl ,-erderben. Das 11aeh Osten ;:ich öffnende Thal 
ist die Valca Nedcinlu i, welches durch den Abfall des Dealu Nedci nnd 
Dcaln Varului gebildet wird. L etzterer besteh t aus Kalk, der von hier 
bis Grosspold im Osten dahin,itreich t, im vVrslcn aber dnrch den Mühl­
bach unterbrochen, erst im ~iidwcslcn in d.cr erwähnten K11rmatura 
Varul11i wieder zu rl\1ge tritt. Ein kümmerlich au~srhender Kalkofrn 
am Fuss des Berges, der wegen Mangel an J lolz nur selten im Betrieb 
ist, orinner t an j ene 2:citcn, cla einst, n el Kalk in dieser Gegend gn­
brochcn und gebrannt wurde. 

1Vf'nn wir in einstündiger Fahrt YOn IGtpolna aus ,veiter thalauf­
wkirts in das }[Uhlbacl1gebirgc eingedrungen sind, so wird die Gegend, 
die hier i.iberh;tnpt ein mildes. abgerundetes Geprkigc besitzt, und sich 
dcslrnlb für clen aufmerksamc11 Beobachter nicht sonderlich ab"·eehslung:;­
rcich v.eigt, übcrn11s lieblich und rei1-1end, wo11,u insbesondere d ie zah l­
reichen Banerngehöfte an den Berglehnen vic-l beitragen. \Vo das Thal 
des l\fohlbachs mit dem 1Hmtinsthal znMmmcn~Wsst, liegt still und cinsllm 
der v\Tei ler l\'Lartinic. Auch das nach Nord wt'st sich öffnende Thal von 
:iUartinic (auf clcr Spczialkartt• falschlic l1 Valea ol'orini statt1\fartinii genannt). 
gewiihrt Ranm zur Ansi!1dlung etlicher Familien, die :; ich hier ihre ein­
fachen Häuscl1cn gebaut. D em VVande1w fal lt die dichte Pfla11zung des 
1\lai,-cs in den Gärten auf; dessen Halme hier ,icl schlanker. dessc,n 
Bbttcr schilfartiger ,-incl als draussen in der 1%cne, df't' aber trotzdc·m 
g·ro~se, -vol lkörnige Kolben triigt. J~s ist der sogenannte C:cbirgsmai ,;, 
welcher im :'l lni au;;gesilct, Mitte September und noch früher reift, ein 
für dir:;c Gogcncl u11entbchrlichcs Gcwilchs. Drr Bc::;clwttung \\' rgen wird 
derselbe viel dichter ~cba.nt, ab cln1ttssen in clcr writon Ebc11c. Seine 
Ertriigc sind „chön, uhd da:; aus den Körnern gcll'onnene Mehl g ibt 
einen goldgeluen Pa lukc::; (1\fai~hrci), drr an \Vohlgeschmack j eden andern 
übertrifft. Mii. ängstlicher 8orgfalt baut daher der Bergbewohner j eden 
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Fleck Erde damit an, wo diese Nährpflanze noch gedeiht, ohne d ie er 
weder .'ommcn, oben anf der .Alpenweide, noch \Vin tcrs daheim am 
1 lcrcle ;111 existieren vermag. vVülircnd wir den ~teilen J la ng, den die 
Strnsse hinanführt, lang:-:nrn erklimmen, sehen ,vir zt11· Linken de:; Weges, 
ha rt am Rande desselben zahlreiche GrabhügC'l nncl Krcuzr. Der romii­
nische Bergbewohner hat die Gewohnheit, seine Toten am \V egc ;;u 
begraben, ein Gebrauch, cler den Fremden gar ~cll:-:nm nnrnntr1. Ein 
ehrwürdiger G 1·cis, den ich einst dariiber bcfrilgt<>, gab mir fo lgende 
Antwor t: n\,Yir sind j a, Herr, alle \Yanderer a uf clcm L curn sweg, nnd 
wer müde ist, rnh t gerne am Vi' ege aus. Und die ll'ir dort betten, sie 
rnheu auch aus von ihrer \Yandernng, nud wer .in ibnc11 vorübergeht, 
wiinscht ihn en gute H.nl,e. Aber nicht allein das. \\Tenn wir J\[cn:;chcn 
un:;crer \ 1Vcge wallen sollen wir die:; so tlinn, das„ 11118crn Mitmcnschc11 
uns ,;cgncn. J edl'l' i\Iensch soll darum so leben, dass j ene, die an ,;einem 
Grnbhügel vorübergehen, sein Andenkc11 in Segen halL<'n." Auf der llöhe 
de,; \V egcs, von dem der Berg in steilem Absturze, nur in den Spa lten 
clcs Gesteins etlichen Hasel- nnd Eicl1cnbii:ichcn kümmerlichen Halt 
gewährend, zum lf ln:;:c nJ.>fällt, ;;icht, man an der ~'clswand ;;ur Linken 
das Bild des gekreu;;ig tcn Erlösers hangen. Den steilen Hang hinab 
:;tiir:dc infolge dc1· Unachtsamkeit des Wagenlenkers ein mi t drei Pferden 
bespa nnter Wagen mit einer von Bistra heimkehrenden Familie in den 
Flnss. Zertrümmer t langte der \Vagen nach grausiger Fahrt und z.er­
scltellt die Pferde in den W ellen an. D er Katastrophe fielen auch zwei 
i\[cnschenleben ;111111 Opf'cr, ein unmündiges Kind und der Fuhrmann; 
die andern In:;as:;en des \\'agcu,; erlitten zahlreiche schwere Vcnrnn­
dungen, und ein \Vunder mag mans nennen, das;; sie iibcrha11pt mit dem 
L eben da,•onkamcn. 

Nach halbs tundiger F ahrt auf dem linken Ufer öffnet sich neuer­
dings ein Seitenthal, Valea Grosestiornlui, nach Nordwest. das wieder 
einer Anzahl von Hüwd,cn Raum gewiihrt. vVir sind in Sugag, das hier 
seinen Anfang nimmt. Dass hier clils Ende eines Dorfes sei, bcweisst 
scbon die D orfo:hmiedc, aus der hu,tigcr Jlammcrklm1g bcrUberklingt. 
Eben werden für das Pfrrd eines Scn11cn neue Ei:;cn geschmiedet. G rotesk 
erhoben sich drüben einige clicsc'r kirmlichen Häuschen auf Felsenklöt;1en: 
es ist die alte 7,igcuner.~icdclung, die wir am Ende fast aller Dörfe r im 
Gebirge, wie in der Ebene findun. D ort hausen die unennücllichcn hrmmen 
Gc'scllen, die die ferne , 'tadt mi t Erdbeeren 1md J limbecren ven;orgcn, 
und ::tnf ihrem Rücken meilenweit Tröge, Besen und Radfelgen schleppen, 
um sie in der S tadt um billiges Geld, das den Trägerlohn nicht aufwiegt, 
losznschb1gen. ,'ic betteln nicht und sind ein arbeitsames, flc issiges 
Völkchen, das zum Unterschiede von seinen Brüdern in der Ebene nicht 



Zigennel', sondern Bajescli heisst. Diesel' Name, fuhrt zur Y crmutung, 
cla,:;s ihre Vorfahl'cn ha11pt~iichlich beim Goldwa:;chcn im Bergwcl'k (Baja) 
V crwe11du11g gefunden un(1 sie 1111d ihl'o Nachkommen den angeborenen 
J lang zum Nomadi~ieren schon lange abgelegt. 

Es lohnt sich in cl:=is Tlrnl der \'alea Gl'oscsti ornlui ;-111 dem kl'istallencn 
Bilch lein hinauf 7. 11 gehen bis zu dem gewaltigen Nus;;baum, der dort 
sein e .Arm(' auslH'<'ilct, und dann deu J3lick zu den Höhen hinauf zu 
wtmden, deren hi½al'ren ti'r.bgipfol man vielleicht vorher scl1on bemel'kt 
h:=it. Einem ge\\'alligen Rie.,entnl'm gleicht die miichtige F clszinne

1 
na hezu 

liOO :OI. von der ThalsohlP ansteigend und mitten cntzw<'igcbor:;len; graues 
n el' •b, vP1-litlle11cm Gcrnilncr ühnlich, liegt darnm her und vermehrt die 
'l'ii11schung noch mehl', so dass wir <'ine Ruine YOll Mrn;;chcnhand vor 
uns :.1u h;tben vel'meinen. 'l'urn11 Bursani lieisst tlie .l!'clszinne im Volks­
munde, der Rucken dahinten ist die Alpe Bonl',;ana. llintel' der Dorf­
schmiede fuhrt eiu zucr.,t nach ~ordwcst, dann " ·estlich it11stcigenc1er 
Pl:id ;mr llöhe. E r mU nclr.t alsdann in sii clwcstlicher Richtung umbiegend 
in j enen genannkn Plai, der UIH'l' Loman auf dem Riicken clel' Berge 
südwärts Romünicn zu führt, nnd clcssrn wir brrcits auf der Holzbul'g 
bei Laa;: get1achtrn. 

3. Von Sugäg bis Teu. 
Das Waldhaus in Sngüg. - Id,rll. - J) er Kirchgang der ,\ lpler am P eter- und Pauls­
tagc. - Die l\Iündung des Dohrabaches. - Kochmals die leidige \\'ä lden·crwüstung. -
Das steinerne Kirchlein. - D er Räuber Deanu im Neagsgrabe11. -- Die pel'söuliche 
Sicherheit in den Bergen. - Der Riesenhals unu seine Sage. - Die Felsen der l\Jagura 
und uie Quroia. - Der Teufe lstisch. - Yenrcgeae W ette. - Die Ver heerungen dcl' 

Bcrghiiche und deren Ursachen. E in neuer Sec. - Die Ristramiinclnng. 

Eine kleine 'trecke oberhalb der Häusergruppe an der Einmürnlung 
des Grosestiorbache„ in den ::\fohlbach, dem Anfang de:; D orfe:; Sugag, 
cbs sieb, wie es einem l'Cchtcn Bergdorf' ziemt, sehr bctr~ichtlich in die 
Liingc zieht, wird die Stra"!;C holpC'rigcl'. Zur Sommer:;zeit überschwemmt 
:,;ic zuwei len der austretende 1\liihlbach und übel'lagcrt ~ir dann mit Sand 
und SteinC'n. Der .E'rcmdl.ing, ckr zum C'l'stcnmale seinen Einzug in das 
Heiligtum der Berge hält, " -ird i11dess das kl'ill't.iger \\'Crdendc Rütteln 
des \Y,1gcns wohl kaum wahrnrhmcn; ist doch ,;ein Gci;;t vollanf bc­
schiif'tig t mit clcl' Vera l'lJcitung der wechselnden neuen Eindriicke, die 
sich dem Auge darhiete11. 

Die hin uml wieder an den Berglcl,11 cn und Thalwiindcn anftauchcn­
dcn Gehiiftc gehül'Cll Ramt und sonder,- nnch Sugag; sie alle halJcn wcilcr 
oberhalb in j enrm Pnnktc cler f;emeincl<·, der sich um die Kirche und 
Schule nncl das C:cmeindchans grschart hat, ihren Mittelpunkt. Do1-t liegt 
auch cla,- schmucke. aus bchauC'ncn Ficlt tcnstiimmcn gr:.1 immcrlP iirarischc 
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1Valdha11s im gcrfü11nigc11 H ofe, an de,;sc11 Stakctcnr,:wnc eine Rrihe von 
Vogelbeerbiiumen ihre roten Beerenblisch<'I uns entgt•gcnhült. Im untern 
Uclass dil·scs Gebäudes haust der Forstwart Ifarlap<'lz mit seiner zahl­
reichen Familie; in <lrrn gegen die H of,;citc von einer breiten ({11lcric 
tLmsäumten Stockwerk dagegen, cla::; ckr Stras,;c z11 mit einem offenen 
A11sbau geschmückt ist, auf dem man brhaglich sitzen und den f'rcund­
lichen Ausblick geniessl·ll kann, findet der Tourist, der üuer einen Talis­
ma,m1 in Ge~talt einer Einlasskarte des kün. Forstmutes in iHüldbac:h 
o<l cr einer 'i\ütgliedskarte de:; Karpathcnvcreine,; vorfiigt., j ederzl'it eine 
angenelnne l rnterkunft. Dort c1rül.Jcn ramieltt der niiihlbacb, in dessen 
klaren "\V eilen man iiher clic roten Fruchtbiisclwl cler Vogclbccrbiiurnc 
blicken kann, Ringslccrnm ragen die ltohen Berge zum blauen l limmel 
empo1·, ,rnr linken Seite des raschstrümenden Baches nur wenig Plntz zur 
Ausfültrnng etlicher T-la11sbauten dem 1\fonschen gönnend, während am 
jenscitigCll Ufer das "\\'asscr unmittelbar den F11ss der Berge UC'spült. 
Fast reg('lmiissig um 11 Ul.tr vormittags fahren drüben die F lüs~c Yorbci, 
Sie .,lünden '· untern YOlll \ \' aldhausc, damit der \V ech:<cl des Führer­
P ersonals vorgenommen werden kam1, und gehen mit dem eintrcffenclcn 
Klansenwasscr von Bist ra weiter thalab. "\Verden j edocl1 Stfünmc (K lüt:,;e) 
frei getriftet, so dringt der melancholische Ruf A-ho ! A-ho ! der Ru,;s­
niak cn, W(•lchc mit ihren langen eisernen Hacken die au clas Ufer ge­
worfenen Stämme wieder ins liTasscr s losscn Oller diese miL dem Blick 
Vl:rfolgcu, wenn sie hier vorüberziehen. D~1s Thal des i\Iuhlhach:< liegt 
l1 ier ucrcits 4(51 1H. Ubcr cler Meeresflii,chc; von der Btaclt :iYlill1lbaeh bis 
lticher I.Jetriigt die Steigung genau 220 M., doch vollzieht ,sich dieselbe 
::10 aUnüihlig, das;; sie n icht sonderlich bemerkbar wird. Nur der damit 
im Zusammenhang stehende Temperaturwechsel macht sich in angenehmer 
Weise gclte11cl. Kühl ,-treieht die Luft hier auch an hcis:;en Sommerl,1gen 
und eine bel ,agliche1 idyllische Stimmung iiberkonrn1t den , Vandcrcr, der 
in den licllf'cn, freunclli ehen Räumen <lC's \\'alclhauscs oder auf dem Al tan 
desselben weilt, \Yen es hungert und dürstet, der findet an dic;;cm Orte 
leicht eine einfache Labung, ,sci's in GC'stalt irgend einer schlichten Bier­
speise oder eines Glases Milch, unc1 hat man seine Sorge daheim gelassen, 
so überk ommt uns ,;chon hier jene licl'rlichc Stimmung, als ob all jenes, 
was uns im Gedriingc dC's Alltags daheim (tllillt, die Schwelle clicses 
H eiligtums nicht überschreilen dürfe und könne. Hier kehl't der Tourist 
ein bei der Bergfahrt nnd bei der Heimkehr. Zahllose Namen 1111 den 
Hol:i:wänclcn iiLcrliefcrn uns in Ermanglung· einPs Frcmclenbucltcs die 
Namen derer, die sich YOr uns hier gefreut. Bunte Vcn;e, eigei1c uncl 
entlehnte, geben den Gefühlen Au,;drnck, welche die Reize der von 
uns bishPr noch nicht lwtrctcncn Bergwelt auf dieselben ausgeübt. "\Vir 
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siml, olnvoLl 28 K ilometer v·on :iviühlbach entfernt, doch erst j etzt an 
drm Punkte angelangt, wo sich dieselben allmäblig zu offenbaren und 
geltend Zll machen beginnen . ··\Vas wir bi;;hcr sahen, war vollkommen, 
::;o lang der J\·fo11scl1 nicht da;m kam mit ,;einer Qua l und die ]lühen 
ih l'CH ,'cl11uuckcs beraubte. Von nun an aber " ·ircl's, mi t wenigen Unter­
breclwngen, imnwr schöner und h errlicher, je weiter es hinauf geh t. 

·w er 1rnn all cliC' Sehünheitrn . die ihm die wei tere \ \'anclenmg er• 
scli lics~t, .-o redü genie:;scn will, der nehme in Sugag Ab::;ch icd von dem 
Wagen. L ebcnsm iltcl und 1\fiin tcl werden am b esten e inem gedu ldigen 
·Rosse iiber de11 Sattel geliangen, das unser Begleiter führ t, und nun gehl 
es frisch en Mnws immer writcr hinauf, dem H erzrn de:; :i\Iulilbach­
gchicte::; zu. Yon dem Turme des Kirehlcins, :in dem wir vorübec,;chroiten, 
crtüncn die Glocken und der ~chnJl der Toaka. Von allen Seiten kommen 
festlich gcpnt.r.tc L eute hera11; ist doch hc1ttc der Peter- und Paullag, 
ein \'On dem Älplern seht· hochgehal tr ue,; J!'est, das niicbst dem Tage 
des heiligen Elias, des l\lanncs, der anf dem Donnerwagen Uhcr die 
"\Volkcn dahin rollt, am allgcmein,-ten gefeiert wird. D en schmalen Berg· 
pfad, der nur h under t Schritte hinter dem K irclilci11 zur llühe der 
Vertoape l1imrnl' fülirt, schreiten, iu ihre maleri:;che F esttracht gehüll t. 
den '\V cg,vindungcn folgend "'iirdige i\liinurr und Frauen herab, und 
manch halbwüchsige:; l1Iüdchc11 von lieblicher Schönheit, welche alle dort 
oben in den Jlii ttcn an den Bergen hausen. vVas in vol ler Jugend• oder 
Manneskraft steht, ist draussen bei den Seu11hüttCJ1, tlmrn die L eute YO!l 

Sugag treiben ansgedelrnte Sclrnfwirtscbaf't. Erst im llerbst eilen ,-ie 
wiedrr den heim i::icben 'l'hiilcrn zn, nm dort in der :Xiihe ihrer lliitlcn, 
die weit und breit zerstreut a nf der Höhe clcr ::\foschetoia oder cler Vcr­
toapc 1111d des Jvanisch stehen, das t.rcff lichc \Vicscnheu ,1u verfü ttern, das 
im Monat Aug ust gcrniiht wurde. 

Am Ende des Dorfes führt eine Brücke hinüber zum rechten lJf'er 
des i\Iiihl bachs. Über dieselbe geht dor '\Veg ins l )obrathal und zum 
romant ischen Walrl liausc D obra. D och wir haben diesmal ei11 anderes 
Ziel ; ll'ir bleiben auf der becinemen Fahr8lrnsse und folgen tha la11f'wiirts 
dem Laufe des )fiihlbachs. Auch hier ,1in<l auf dem rechten Ufer des 
D obra- und :.\[iihlbachs die Höhen ,öllig kahl uncl die sch önen l~ichen­
wälrler jämmerlich verhaurn. ~ie bilden gleichfalls das E igentum der 
Gemeinde Si nna, die einen au~geclelmten \V nldbesitll ihr Eigen ucHnt, 
den aber menschliche Habsucht und l,urzsiclitigkeit in erbärmlicher 
·w eise geschädigt. Schwerlich werclen Kinder und ff~nkelkinder ihren 
Eltcl'n Dank für solche,; Yol'gohen wissen. ~ach etwa halbstündigem 
Gehen wird die Gegend abwechslungsreich. Die fclsgckrönte Hö he znr 
Rechten cles \ 1Vegcs liei~st des Bauernhofos halber, der dor t liegl, la 
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:\[arkulia. \Viihrcnd die Berge am linken Ufer immer ein milderes 
Gepräge bewahren und durch die oft malerisch an den Lehnen nnd 
Bcrgvorspriingcn i11 \Viesmattcn und :Uaüpflanzungen gebetteten Gehöfte 
beleLt werden, ist das rechte Ufer felsiger, schroffer, ernster. Nach 
Verlauf einer weiteren Viertelstunde kommen wir an der Bisserikutze, 
dem s teinernen Kirchlein vorüber, einem im rrhal liegenden Ji'c]sblock, 
der einigermasscn Abnliclikcit mit einer tmrugek rönten kleinen Kapelle 
besitzt. Dahinter türmt sich eine riesige F elswand voll Fobnadeln auf; 
es ist der Cost:mdcrfclsen ( 'tiabu lui Costandcr). Immer näher drängen 
siel1 die Berge und lassen dem vV ege fa.-t k einen Raum, 1<1ur Rechten 
der nPnrkar", ½Ur Linken der i,Kukui" uncl die Magura. Balc.l. passieren 
wir den von \V esten kommenden Ncagsgraben, romänisch P ereu lui 
~cag oder die Sitostine, einen kleinen. seichten Bergbach, der aLer viel 
Ger öll und Geschiebe dem JHiihlbach wfohrt. Zwei Hüuschcn stehen 
:trn J,:ingang dieses Thales einsam tmcl verlassen . Drohend hiingt über 
dem Einen ein 1! els. Sie kleben gleich :Ncstc•1·n an der F elswand, kaum 
einem kleinen li'lcckchen Graberde danC'bcn Raum lassend. Ei n Stuck 
"\V egcs weiter oben am Stra,;sC'nrancl stehen 1<1woi andere ärmliche Hütten. 
Oberhalb der T,ctzton dcr,;clbon sprudelt eine kri ti tallcne Quelle mit köst­
lichem Wasser in den hölzernen rrr~inkctrog. llicr oben in einer dieser 
1 fiitten hauste z11 j ener Zeit, da e r noch (lic gel'iirchtcte L a.ndplagc war, der 
Hilnbcr Deann. Auch diesem Tliiuschen, clam,lls C'inem "\Virt ·hause, stattete 
er den Besuch ab als dessen Eigentümer eben ans dem rrhalc ein Fass 
\Vcin heraufgeholt. Jnbolnd wmde da:; küs tliclie Kass von den fülubern 
Ycrtrnnkcn; das Zahlen vcrga,;scn sie. Heute i,; f die Str,tssc, die damals 
11och im Bau hrgriffon war, ganz sicher, so wie ich der Überzeugung 
hin, cla~s bei uem Charakter unserer Gcbirgsromänen, die meist eine 
gewaltige Scheu vor dem Gesetz hegen und überhanpt gutartig sind, der 
T ourist eben o sicher wandern kann, al · in Tirol oder sonst in den 
Alpen Ö:;terrPichs und der Schweiz. Raubanfälle sind unerhört, und wo 
ein Mord gernclclct wird, liegen fast immer Liebcshilndcl oder andere Ver­
anlassungen vor. Ich kann das 11msomchr bestätigen, a ls ich seit .Jahren 
:i llsommerlich, bio::; von einem einzigen Manne begleitet, clas (:cbirge nach 
a llen Richtungen ch1rchkrc1Lzt, nirgend aber auch nur den leisesten Anlass 
znr Besorgnis um die Siclwrheit meines L ehens nötig gehabt habe. 

GcraL1mc Zeit babon die Yon den Abhiingcn des D ossu hlaguri 
gch ilcleteu li'clspnrticu am j enseitigen Mühlbachufcr unsere Aufmerksam­
keit in Anspruch genommen und mit einer gewissen Freude haben wir 
die cr;;ten Fichten und Tannen begrüsst, welche, mit Buchen 1111d Birken 
untermischt, driilicn aufzutauchen beginnen. lmmcr am linken Mühl­
Lachufer entlang führt die hier vorzügliche Fahrstrasse weiter. Plötzlich 

4 
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lagert sich einr gcwaltigr F elsenmasse, mi t einer ;;chwacbcn Ein~attclung 
YOn der Haupthöhe geschieden, quer iibcr den Vi.' eg. E s ist der soge­
nannte Riescnhal~ (Grurn11s). Von ihm nr:1.ählt die Sage, dnss einst ltier 
olJen zwei Riesen gehaust, welche die kristallenen Ji'lulcn des JHiihlliachs 
gerne in den CTolhuler Graben und damit in ihr Reid1 abgeleitet hiilten . 
Sie machten sich an die .Arbeit und an einem T age, noch ~ta nd die 
8011uc kaum im jfütag, hatten s ie ber eits den tiefen ]t inschnilt in die 
Sitostinc vollendet. 11So Gott will, u sprach der eine Riese, n worden wir, 
ehe die Sonne sich neigt, das "\Yerk vollenden." , .Ach wa,;, wo:1.u mi t 
Gottes Hilfe ?" crwiclerte dcr 11nderc höhnisch. ) Hi t flilfe meiner eigrncn 
Tfancle wircl 's wohl auch gelingen, noch ehe der 'l'ag z ur 1\cigc geht. u 

Kaum hatte er j edoch seiuc gottlosen ·w ortc gesprochen, so crdo11nerte 
cler Himmel und eine Fcnorgarbc fnhr flammend h erab in das Jla.upt 
des Vermessenen, der gleich einer vom Sturm gefoll tC'n gewa lt igen Tanne 
krachend nicdcr:;tfü'ztc. Sein Leib wnrd zu Stein und so liegt er da, 
mit sci11cm Körper das 'l'bal ausfüllend nnd die Berge erhöhend, wiihrencl 
Kopf uncl N,1ckc11 nntcn an das rani:ichcnde "\Vasscr zn liegen kamen. 
Sein Bar t ward ihm zn Moos, das \'On den 1◄ elsen h erabhiingt1 das H aar 
,111 "\Vald und Busch, das noch j etzt d011 F els krönt, und so wird er da 
lirgcn bis zum jüngsten Tage. Das ·w erk aber blieb unvollendet. Der 
n.ndere Riese .<1bcr1 welcher ll riiben a11 f den Höhei1 clcs Koltzn l\faguri 
l1a u:;tc, rnrschwancl hiernach llnd ward nicht mehr gesehen. So die Sage. 

"\Vir umwandcrn lang,;am die Kriimmung, welche d ie Strasse macht . 
.In dem Felsgestein der nach Suden steil abfallenden Felswand 11;u un,;crcr 
Rccl,tcn wachsen seltene Scmpcn -ivum-.Artcn; Blumen ohne ½ald bliihcn 
dn olien uncl Linden n eigen ihrn duftigen ansp ru.ehlosen Bliitcn herab. 
Steil fall t driiben zum rechten hliiblbachufr r der zerklüftete K oltzu ]\fagnri _ 
(das Geschröffc der l\Iag nra) zu Thal. Dichter Wuchs Yon Edelta,nncn 
umsiiumt seinen Fu ·s nncl steig t in clcu sclw,tt igen Schluchten zur U öhc ; 
,r,wi ,,;cltcn den Spalten des Gesteins, auf" liocl1ragendcn Nadeln und li'cls­
kl i ppcn erheben sich clie hel !braunen Stämme der Vv cisskicfcr , deren 
schirmartige "\Vipfel der Landschaft ein eigenartiges, süclliche:; Gepräge 
a ufdrücken . D er in seinem Rette eingeengte Fluss stiir,r, t tosend über das 
Gcstci11, das ihn im Laufe aufhält, unrl immer enger wird der förnm in 
tlC'm er dahinrol lt, j e ,veitcr wir aufwärts gc1angen. Am Riesenhals 
b eginnt die Stromschnelle clcr Ri n n c (Curoia, die Surau der Badcn;;cr 
Ji'lösscr), ein von den Flösscrn einst sehr gefürchtetes Gebiet) das in 
früh eren Jahren manches Monschenopfär gefordert hat. Die W,mdcrung 
vom Riesenhals an der Rinne oder Cnroia entlang gcl,ört zu den schöns ten 
Partien des J\fohlbachthalcs. Die F ormen der Magnrafolson bieten eine 
mannigfache A bweohslung, daw das lebhaft beweglc grünliche Wasser, 
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das an manchen Stellen sielt völlig in schneeigen Schaum aufzulösen 
scheint. nlanche Bilder sin rl geradezu pittoresk und lohnte nnr diese 
Partie allein scl10n den Besuch. Seltsame Gebilde hat das ·w asser in 
den schroff und freistehenden Fclstrlimmcrn der Magura ausgewaschen. 
Am allerauffälligsten ist eioe Felsnadel, üher welche eine mächtige Platte 
gelager t er:;cheint, der 'l'cufolstiseh, Masa Dracului, auch :Oiasa J idovnlui 
(.Judentisch), wie er noch im Yolk,;munde l,cisst. 'v\T er diesen l!'elsen 
sieht, glaubt kaum, dass der,;clbe ersteigbar ist, und doch wurde er von 
einem waghalsigen ronüLniscl1en Burschen vor etwa 11 Jahren erk lommen . 
Sein E rklimmen bildete den Gegenstand einer W ette, dci·en Einsatz eine 
Mass vVein bctrng ! In dem brausenden Gcwü~ser cb unten zu unseren 
li'iissen haben manche F lösser ein jähes Ende gefunden, wie dies die 
Bildstöck e, die zur Erinnerung an solche Unglücksfalle in dieser Gegend 
am linken Miihlbacbufcr ..tufgestellt worden sind, beweisen. Viele Spren­
gungen haben j etzt den engen Kanal er weitert und die F elsblöcke ans 
demselben entfern t, so dass nunmehr die ehedem so gcfahrlichc 'teile 
bei gehöriger Vorsicht oLnl' sonderliche Gefahr passiert werden kann . An 
jener Stelle, wo der vV cg sieh wieder zum rechten Ufer wendet, hat die 
Stromschnelle der Curoia ihr Ende, oder sie n immt besser gesagt ihren 
Anfang, um dann unten am Grnmas zu enden . 

Eine '\Veile wandern wir am rech ten Ufer cles rauschenden Baches 
flussaufwii.rt,; da nimmt unser Interesse ein schauerlich grossartiges Bild, 
wie wir ein solches blo„ in den Alpen zu sehen gewohnt sind , in Anspruch. 
Vou der j enseitigen H öhe cles Ivau isch hat nämlich ein "\i\Tolkenlirueh 
im :F'rühsomrncr 1888 eine gewaltige }\fasse Felsgeröll in dem steilen 
Gerinn einc-s unscheinliaren Bergbaches herabgeführt, mit demselben das 
Bett cles Mühlbachs wie mit einer Qtter wand durchzogen und daclttrch 
oberhalb dieser Steinmassen eine mächtige Stautmg cler Wassermassen 
vemrsacht. T icfgrün und ruhig liegt j etzt clie r iesige W asserfl.äehe wie 
ein stiller Berg,;co vor uns. H under te von Arbeitern sind beschäftigt in 
der H öhe des Felsen:; einen neuen W eg zu bahnen. Tief unten am 
Grunde des '\Vasscrs sieht man noch deutlich clen Zug der alten Strasse, 
und hohe füiumc die Yordem clas Ufer des Miihlbach,; umsäumten, ragen 
j etzt nnr mit ili reu Wipfeln über die "\i\Ta ~,;erfläcbe. ,,A-ho !" ertönt ein 
langgezogener Rnf. Wir blicken auf : da um clie Eck e b iegen im pfeil­
schnellen Laufe einige Flösse, die, sobald sie in den Bereich des neuen See's 
gelangt sind, fast regungslos stillzustehen beginnen. So langsam ist an 
der Oberfläche desselben die trömung des ,Vassers, dass die Flö,;sur 
aller Anstrengungen ungeachtet, um eine Strecke ,Ton lnmdcrt Metern 
zur lickzulcgen, - es i,;t fost nnglanblich, - nahe,m zwanzig Minuten 
brauchen. Dafür k önnen wir sie um so bequemer betrachten, die prtich-
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tigrn stämmigen Gestalten, welche clie g('brcchliclien Fahrzeuge lenkcncl, 
langsam an Lrns vorübergleiten; romilni;;;che Bauernburschen aus Sugag1 

Laal<I und K{Lpolna. Mil welcher peinlichen Genauigkeit s io clariiucr 
waclien, das,; die Flösse im richtigen Fabrwa ·scr bleiben und nicht in 
clas Bereich eines ntotcn '\Vinkcls" getrieben wPrclen, au:; der sie nur 
schwere Anstrengung wieder heraussholt. Und wer diese romiinisclicn 
.lTlösser hier hantieren sicht;1 mu,;1, bekcnnen1 dass sie ihren L ehrmeistern, 
clcn Badensern1 alle Ehre machen. Auch weiter oben ist, jedoch am 
rechten Ufer, kaum einen Kilometer entforn t1 rin .Jahrzehnt früher ein 
Bergbach aus den zn Sinna gehörigen I löhcn der Batrina mit gmrnlltigcn 
Ger öllmassen nicdcrgrgangrn1, welcher g leichfalls dio Strasse ver:;uhüttcncl, 
auch hier den :i\Iuhlbach zu einem See gest.aut hatte. Mit grosscr An­
strengung ward dort dem vVasser drr Lauf wieder geöffnet, doch hcutr 
noch ist der Platz deutlich bemerkbar. Oic thörichtc \Väldcrverwüstung 
der Dorfgemeinden, die fa sl keine Grr n;,;en kanntc

1 
ist die TJr~ache (lieser 

hrschcinnngcn, und nur kostspielige Ma,nerbaulcm vermögen heute die 
Strasse YOr ähnlichen Kata,;frophcn mit Erfolg zu schützen. D em mnr­
mclndcn Wässcrlein, das dm·ch die 8chuttmasscn hernieclerriescl t, sieht 
man es nichL m1, da,;s es der V\7eghahncr war fiir j ene 8ehuUma. sen, 
die wir insbc,-ondere im benachbarten BistrathaJc, dessen nach Siidc11 ab­
follcndc L ehnen glcichfall:; g rauenhaft vcnrüstet sind, bemerken können . 

Der von Osten aus dem ein Bild . chaudcrhaftcr Zcr:;törung bieten­
den Histrathale hcranstii rmc11de mnn tnrr. Gebirgsbacl1, der Sf' ine klm·cn 
vVcllcn zu m1„crcn ]\is8en mit dem 1llülilbaeh vereint, ist die Histra, nnd 
die Stelle ihrer .l\Iundung, wo das :i\Iühlbach- und Bistrathal ½ttsammen­
stossen, l10isst Crura Büitri. ·wir folgen dem \Veg nicht, clcr :im rnehtcn 
Ufer der Bistrn zum l''or: llrnu::;e gleichen Numeris führt, sond ern wandern 
iibcr die Briickc, clie vor uns liegt und bleiben dem rnuschcndcn Miilil­
bach treu. In l'incr Yicrtclslnnclc g riisr;t Yon der H öhe ein frcnndlichcs 
hohe:; Holzl1atL:s aus dunkclgrii.11em Fichtendickicht zn nn,; hr riibcr. E s 
ist das Waldhaus von 'I'eu, das Ziel unserer hcu tigen vV amlcnmg, wo 
wir gcmiichlich Rast halten wollen . 

4. Von Teu bis zur Brigona. 
Dio Waldhäuser im :'IIühlbachgobirgc, - Forstrat von Abrndhanyai. -- Das Waldhaus 
in 'l'ou und seine frcnndlichon Bewohner. - l lolzfä11or 11ncl l lolzarbcitor . - Forollon­
fang mit dem Wurfnot?.. - Die l!'lösserci im Mühlbach, - Gilcsag. - ])io Toufcls­
hrücko nnd clio Felsen der Frotr.illc. - l •:i11 :N"aturpark, - Die Sachsona.u, - An der 

Brigonamündung . - Wild und Wildnis. - Erstorboncs Loben. - Am Ziol. 

E s gehört zu den angenehmsten Empfindungen auf den "\Vandcnm­
gcn im Miil1lbachgcbirgc1 von Strecke :i:n Strecke, oft mitt('ll clrinn im 
vValdcsdickicht auf ein gastliches l [aus zu stosscn, das dem ermüdeten 
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1V:111clcrer freundlich und YC'rhrissung,-voll zur Einkehr winkt, wo er 
gute .Aufnahme findet nnd ,;einem Körper die notwendige Stärkung 
und Erholllng zukommen lassen kann. Solche Oasen s ind die Walcllüiuscr 
des kö11iglichen l!'or;;tiirar:;, an deren 'l'hürc kein T ourist vergeblich klo1lft, 
und deren Pforten insbesondere :-1ich den Mitgliedern des KarpathcnYcreines 
dmch die Vermittlung des viC'lvcrdientcn Forstrates von AbrudLimyai in 
Mühlbach in so hochhcrzigc1· \V eise offen stehen. Und wenn icl1 diese, 
bald im Stile der Daucrnhüuser der Alpen oder des Schwarzwaldes, oder 
aLer nach allerlei kombinierten :i\Iustorn, immer aber geschmackYoll er­
bauten 'IValdbiinser im Gcdilclitnis Revue passieren lasse, ich weiss wahrlich 
nicht, welchem icb den Preis r.uerkonnon soll. 1\/'olrnlich u11cl beqLtem 
sind alle, und was die Aufnahme seitcfü de1· dort hausenden königlichen 
Forstwarte anbetr ifft, so ist die~clbc überall eine freunclliche und zuvor­
kommende. Wohulich und bequem ist ::mch das auf einem Jliigel am 
Pussc des 'l'on111atic11 gelegene behäbige Waldhaus von Teu mit seinen 
wcttergl'hrännten, auf solidem lYiancrsockel rnhondcn Holzwänden, von 
dessen nach \Vesten gegen den Mühlbach r.ngckehrton Altan man hinunter 
über die Fichtenhecke anf die wohlgepßcgtcn Saatbcetc der Pflanzschule 
uncl iiher grüne \\' iescn hiniiher auf die Berghöhen sehen kann, die das 
Thal umsiiumen. 'li\' cnn irgendwo, so ist sie hier herzlich die Aufoahme, 
die der müde \Vandcrcr d11rch den königlichen Oberforstwart Pandria 
und dessen würdige Gattin findet. \V en es hunge;rt und durstet, und 
wer nicht weiss, wol1in 01· in di eser Hergcin,;amkeit sein H aupt logen 
soll, hat keine Sorge mehr nötig, sobald er dies gastliche Haus erreicht. 
fün krHf'tigcs ::\fahl, von den 1-liindcn cler IJaw;frau bereitet, und ein guter 
Trnnk \ ,V ein aus clcm kühlen Keller sind hier um ein freundliches \Vort 
und billige>< Geld leicht zu haben. In den oberen Riiumen laclcn rein­
gehaltene Betten den Wanderer vorheümng:;voll zur Ruhe ein, die durch 
nichts gestör t 11·ird, und cler Flu~s drüben rauscht <lem Müden willig sein 

chlummerlied zu. . . . 'li\7' er Rich gen iigend zu verproviantieren, oder 
cl.ies 1111d j enes mit:-mnolunen unterlassen, kann das V ersii.nmtc j etzt noch 
bequem nachholen, da sich hier in T eu für die Holzfallcr eine Nieder­
lage von Lebensmitteln, ein sogenanntes l\Iagazin bofinclct, wo die Arbeiter, 
1111d das ist eine Ehrt' für de11 Staat und seine Boamlen, nicht der .Aus­
beutung gcwissorloscn Unternehmer prei;;gcgcben, ihren Bedarf a11 L ebens­
mitteln gut und billig einkaufen können. Allsonntiiglich herrscht in den 
unteren Rämnen des 1Valclh1rnscs reges L eben, "·onn die Holzfäller von 
den Bcr~cn strömen; teils wollen sie bei ein em Glase 'IV ein die Mühen 
der ·wochcn vergessen, teib sich Lebensmittel ankaufen, die sie in die 
Bergwildnis hinan;; mitnehmen müssen. Da sitzen vor 1111d in der Stube 
zu ebener Erde Kraincr und I strier, ihr Kauderwchlch sprechend oder 
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ein Lied singend, daneben die stillen hageren Russniaken mit clen langen 
J laarsträlrnen um das wcttergebrfümte .Antlitz, arbeitsame Leute, über 
deren Lippen sich nur selten ein :;chüchternes W ort stiehl t, ,mmnl wenn 
sie die dampfende kurzgestielte Thon pfeife im l\'[nnde haben . ... Manche 
der Krainer .Arbeiter, welche sich zu Partieführern emporgeschwungen, 
hauen W eib nnd Kind mitgebracht, die in ci11em clcr ])olzb~user bei 
'l'cu oder Gilcsag hausen. Das sind einige wenige Gluckliche, die im 
Kreise ihrer Lieben ihre wenigen freien Stunden ;mbringen. Viele unter 
diesen .Arbeitern sind ausgezeichnete Fischer. Ich hatte viel von der 
UeschickJichkeit insbe~ondere eines dieser Männer in der Handhabung 
des ·wurfoetzes gehört, und moch te diese Fangart gern e kennen lernen . 
Nachdem mit· in freundlicher v\Tei. e von dem Pächter der F ischerei in 
diesem Reviere, Herrn Forstrat von Abrudbanyai das Fis0hen im Mühl­
bad1 und in den Bergbächen überhaupt gestattet worden war, verhalf 
mir Herr Pandria in seiner Gefälligkeit dazu, einem nä0htlichcn Forclle11 -
fang mit dem vVurfnetz beizuwohnen. 

Die Sonne war eben hinter dem Rücken des 1\1irasiu vcrschwunde11, 
als ich mich mit Herrn Pandria und zwei jugcmdfrischen Gymnasiasten, 
r1ic mich auf' meinem dam~1,l igcn AusAuge begleiteten, auf den 'l'V cg machte, 
und schon war die Dämmerung eingebrochen, a],; wir an jener Stelle 
anlangten, wo der K rniner und beim Scheine cles Feucri;, das 0r am 
"\Vege angefacht, erwar tete. Noch eine Weile lrnrrten wir, dann meinte 
unser Mann, der Fang könne angehen, da es genügend dunkel geworden 
sei. Er stieg an das Ufer des Mühlbach's auf die F elsblöcke hinab, die 
dort, von dem Wasser umtost, aus der chiiumenclen Flut hervorragten. 
In der Hand hatte er das "\Vurfnetz, um die Schultern einen Sack. Hinter 
ihm ging ein zweiter 1\fann, wie ich erfuh r, um im Fall e eine,; F ehl ­
trittes des ]J'ischers, demselben beistehen zu k önnen. VI o die Gewalt 
des Vv asscrs sich an den Uferfelsen brach und dasselbe daher ruhignr 
dahinf!oss, blieb er stehen. Mit geübter Rand schleuderte er das Netz 
dessen obe1·es Ende er an einer Schnur mit der Linken hielt, mi t der 
Rechten kraftvoll dahin, class rauschend clmch die Luft fl og, und nach­
dem es k rnisförmig ausgebreitet, mit seinem kugelbeschw<'rfen Endzipfeln 
sofort in den Flutc11 ,7 ersank . Einen Augenblick später zog er ci; rasch 
herauf, clic Bleikugeln tiChlossen klappernd dasselbe unten völlig ab und 
die zappelnde Fo1·elle, welche noch eben anf' j enem Platz gcrnbt, dann 
aber erschreckt aufwärts geschnellt nucl so in den :Maschen liängen gc­
Llicben war, vermochte nicht mehr in die kühle l<'lut zurück. Der 
F ischer streckte sodann vorsichtig seine Hand 7.Wischen den Kugeln in,; 
Netz hinauf~ holte die Gefangene l,craus und steckte sie in den Sack. 
Unter steter ,v iederholung des geschilder ten Vorga11gcs ging es immer 
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weiter ,-tromabwiirls. Jmmer dunkler war,; mittlerweile geworrlcn. Ich 
schritt mit meinen Begleitern oben Mf dem W cgc dahin; unlcn am 
ra.uschcnclcn ·w asscr hnscbtcn gcspenstcrlmft die Gestalten der beiden 
Fischer von Stein zu Stein, still uud worllos. Nichts war vernehmbar, 
als das Ra uschen de,; Bache,; und das iirpcn einer Heuschrecke, und 
dnnn und wann das Geräusch, welches das geworfene Netz verursachte. 
Nach etwa 3/.i Stunden war die Dunkelheit völlig eingebrochen. Wir 
befanden uns eben in der Niihc des W aldbauscs, und da wir das spannende 
Schauspiel des I'auges nunmehr genugsam genossen, licss ich denselben 
einstellen. Schwcisstriefend und zugleich clurchnässt vom spritzenden 
·w asser, tra t der F ischer vor mich hin und überreichte mir den Sack 
mit den l◄ or cllen. Die Ausheut.c betrug nich t weniger als 48 Stuck; 
darunter wahre Prachtexemplare von l!"'itichen. Nur wer aus eigener 
Erfahnmg weis:;, wie die scl1cuc F orelle so scl1wcr zu fangen i:;t, und 
wie die erfahrenen Angelfischer, clie den Tag über wohl fünf- b io scchsmal 
ihren Köder wechseln, je nach clcr Tageszeit, oder der Nahrung ent­
sprechend, welcher der Fisch in bestimmten Stunden nachzugehen pflegt, 
und die daher ihre .Angelhaken bald mit einem ·w urro, bald mit einem 
zappelnden Mücklci11, einem Küfer, einer Libelle oder mit einer grauen 
liahnenlcdcr, decken, und es trotz alledem doch Hclm crlich j e zu dieser 
Höhe bringen, vermag zu ermessen, was ein solcher Erfolg bedeutet. 
Allerdings würde bei dieser Ji'angar t die Forelle arg dezimiert. 'l'bun 
ihr doch id1on die l◄' l össcrci und die l lolztri fung a rgen Abbruch, durch 
die so manches 'l'icrchen, mci;,t aber der Laich, zerquetscht oder hinab 
ins ebene Land gclriebcu wird, wo die ausgehende Brnt eine Beute 
der Raubfische wi rd. So hat :;ich die Forelle mehr und mehr in die 
seichtc11 fütche der Nebentbülcr, wo sie nicht beumuhigt wn:d, ,mrück­
gezogcn, ttnd da es deren nicht wenige gibt, ist an ein weiter es Rlick­
gehen des Fisches vorläufig nicht zu denken. Von dort findet dann die 
stetige Nachwandcnmg in den :Mühlbach und die Vliederbcvölkcrung 
desselben statt. 

Von Teu bis zum '\Valdham;e in Brigona ists eine bec1ueme Nach­
mittagswanderung. '\V er zn Ross sitzt oclcr fahrt, legt die Strecke in 
vier Stunden zurück; die Fnsswandcrung, wenn sie nicht anstrengen 
soll, nimmt etwas mehr Zeit in Anspruch. Gleich unterhalb des T euer 
'\Valdl1aLL8es, au dem pl1ttscbernde11 Röhrbrunncn vorbei, dessen helle 
'\Yasserstrahlcn der ·wind spielend zu dem Fuss des "\Vanderers herüber 
jagt, gehl der '\Veg iiber ein<' moorige Wiese, die heute noch an manchen 
Stellen vou solcher Bcschaffcnhr it ist, dass weidende Tiere, clic clcr 
grünenden Pflanzcnclccl:c, welche den Boden Ubcrzicht, zu viel trauen, 
darin einsinken und nur mit :;chwerer Anstrengung und nnter Anwendung 
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von H ebcbiiumen und dergleidwn dem :;;iclwren T od C' entris~en "·erden 
können. Ehedem dmchquerten hier hohe F eb enriffo den ~fühlbach; 
sie stauten die Fluten dc,-;sclbcn zu einem Teiche an und Yc' r:mmpftcn 
das Ufer. Daher der Name des Ortes 'l'e11, d. i. T eich oder Sumpf. 
Mit dem Beginn der l!'lüsscrei wurden die letzten Reste der Felsen im 
Fl11ssbctt entfernt t1ncl dadurch das '\Ya:;ser zum Abzuge gezwungen. 
Seittlcm wird die T halsolile dmch die zunehmende Rntwüssorung immer 
trock ener und der ·w eg, t1r;;priing licb ein :Kniippelclam m, welcher durclJ 
das Moor führte, ist heute völlig fe ·t und vcrlä ;;)ich und seine "Cm­
gebung in eine Wiese verwandelt worden, die nur noch in nassen ,fahren 
an ihre vormalige Beschaffenheit erinnert. 

In weniger als einer Yi<'rtclstunde hahen wir die Stelle erreicht, 
wo das :i\Iiraschthal (valea :i'lfirasnlui) mit seinem '\Viissrrlein links11fcrig 
in den Mühlbach miindel. Aus der Entfernung von mehr als einer :Meile 
werden aus den Wa ldungen der llühen des Mirasch und Gothul die 
herrlichen schlanken Fichtcns tiimmc auf einer Ilolzrirsc h crahgcricst ; 
mit solch rasender Schnelligkeit kommen „i<' in ihrem bülzcr11C'n Rette 
herabgeschossen, cbss ~ie am Ende desselben in gewaltigem Rogrn auf­
spingcnd, of"t zwanzig K.laftel'll weit über den :i\Iülilbach hinüber ge­
schleudert werden. .,\m .Mi.ihlbachufcr wcrclC'n sie entsprechend aufge­
schichtet nncl zur .Friihling:i- und 'ommer.;zcit alltüglich chtrch k undige 
L eute vermittelst der ·wicclcn (Seilen aus jungen Jt'ichtcn- nncl l [ascl­
stiimmen in der Hitze gedreht), zu Flüssen Ycrbundcn, cloch werden die 
Flüsse gegenwärtig nur d rei Baumlungen stark herg<'sldlt. cl . h. j f• drei 
stammlange .l!'lössc an ihren Enden mit einander v<•rhunden, wiihrend 
ehedem die von den Badenser Flfü,scm geführten Riesrnflüsse zehn und 
noch mehr einfache Flösse vereinigten. Yordcr- und l lin terAoss erhalten 
je ein Ruder, mit l lil fJ desselben wird diP 8tenernng in üm;ser:;t ge­
schickter ·w eise vorgenommen . E s ist ein anziehendrr Anblick die fcrtigrn 
Flüsse im Thalg rnncl vor sich liegen zu scllC'n, des Klansenwasscrs, d11s 
s ie abwärts tragen soll, harrend. Genau zur :;\[inutc c·rscL.eint da!< elbc, 
d1i durch clic Klausenwärter piinktlich zur Yorgc:;chriebcncn Zeit die 
Klause geschlagen, d. h. das Thor geöffnet wird, durch welches die an Ycr­
schiedcncn < )rten klirn;t,l ich grstauten gcwalt.igcn vVassern1asi:;c11 hervor­
stürzen und, indem sie sich in den ~liihlbach r rg iess<'n, clas gewiihnlichc 
Niveau dcsiwlbcn um das Doppelte erhöhen. 1-\chaukelnd, tänzelnd erhebt 
1<ich das crslc l1'loss; ein Ruck und etwas Nachhülfe mit einer Stange, 
dann schwebt es auf der schiiumcnclcn Wass!'rfliiche clnhin und iKL g leich 
dem Auge entschwnndcn, dann folgt das zweite, dri tte, immer in knrzc11 
Zwischenräumen, damit sie nuf ihrer Reise nicht zu><ammenstosscn. );un 
gi lts Acht hahcn vor Schnellen uncl liicki;;chrn K.lippPn, um nicht hiingcn 
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;m lJlciben oder gar aufzusitzen, denn cla set.zt es manch Spoltwort ab, 
weil, wer den Schaden hat für den Spott nicht ;.:;u sorgen braucht; 
ZLL<lcm sind oft ganz 11 ngcbcucre Anstrengungen nötig, da~ Fahrzeug 
wieder flot t ½U machen. Die Arbeit des Flössers is t dcrarl miihsam, 
so leicht ,;ic auf den ersten Anblick schein t, <lass au f" der 'trecke \"On 
--1:8 Kilometer von 'l'en bis :Mühlbach die Fti.hnrng der F lüsse zweimal, 
zuers t in Sngi1g, dann in Laaz wechsel t. Die Flüsscr, wie schon crwiil1nl, 
stiirnmige rorniinischc Bnrschen au,; Sugl1g, Kitpolna oder J,aaz, kehren 
clann zu Pu~se 7,u ihren Abfa hrtsstationen wieder zurück . Neben den 
F lössen wird abc• r auch viel K lotzhoh, tl. h. lose BanmRliimmr von 
4 bis G l\ le ter Lii.ngc, getriftet. Diese werden bei crs~hcincnclcm Klausen­
wasRer einfach „cingcwfü;scrt", cl . h. ins ·vvas;,cr gcworfrn und von den 
Finten thalab getrieben, bis sie endlich ai1 ihrem Bcst.irnmungsorlc in 
::\Liililuach „gelilndet", cl. h. durcl1 einen den D'luss sperrenden R echen 
aufgefa.ngcn, in ci11cn Kanal getrieben und von da durch l,e11tc mittel:;L 
la nger I fakcn ans Land gezogen und antgcschichlct werden. Die Masse 
des in )form von Flös><en den l\Iühlbach hc rnntrr k ornmPndcn uncl in 
der ärarischen Dampf'siigc verarbeiteten Fichtcnstammholr.cs beträgt all­
jährlich viele tausend R.nbikmctcr. 

Befriedigt von dem an dem F loss:platz gcno,;scncn Schauspiele setzen 
" ·ir gemächlich unsere "\Vandcrung fort. Etwas oberhalb vom ::\[irasch­
thal stürzt ein zwcilrs Bächlein, die Gilcsaga, g leichfalls linktiufrig 1 in 
den ".oliihlbach l1rrnb; gefasst in eine t rcf.B.ichc Ric:;e, ~cbiiumt da:-; krislall­
klare Bergwasser in der L etzteren hernieder. Drei l I olzhiiuschcn liegen 
dort an cler l!'elswaml, das eine, unmittelbar an der zur Tl olztrifhmg 
angelegten Riese r rbaul, ist eines Forstwarts W ohnung. E i11c Br ücke 
über clcn l\1iil1lb.1ch fuhrt zu der k leinen Sieclelung l1i11iiber. Miichtige 
Buchenbäume stehen noch clor t, clie le tzten Reste einer ehemals hen-­
]ichcn 'Waldung. Über dem Gefcls clcr G ilcsaga cn:,cbeincn, - seit _je11cn, 
die wir an clcn lliingcn der Magura erblickt, die ersten Fichten, 
,-crmengt mit Birkrn und Buchen; allmählig gewinnt _jccloch das Nadel­
holz an den Hcrg lclrncn und a uf clcn Höhen die Obrrha11cl nncl mu· am 
Ufersaum dringt da:-: L auhholr. noch eine geraume Strecke hinanf. Hinter 
G ilcsag wendet sich der \Veg a ufs linke :i\Iuhlbachufor hiniiber. Eine 
munterr Qnellc aui; dem F elsen s tiirzt zu un,-;eren Füssen herab. E H ist 
die Pandriaqurllc, clcr Schipotu lui Pandria, eines clcr köstlichsten '"V\Täs:;cr 
anf der ganzen '"Wanderung. "\Yi1· k ommen 1ricclcr aufs rrch tc Ufer uncl 
gelangen nacl1 kurzer Zeit an d ie Stelle, wo YOn den ] Whcn der Kasilc 
ein B crgbacl1 in brausendem Falle über F elsen clcm l\fohlhach zustiirzt. 
D er "\Yasser fo ll wii rc impo~:mt, wenn d ie "\Vasserfüllc grü,;ser würc. Aber 
an vicll'n l'nnktcn Dcnt~cblands würde sclb,-t dieser eine Scbcnswiirclig-
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keit :;ein; ieh erinnere in dieser Be7,iehung blos an die sächsische Schweiz. 
Die Jiob,briicke unter welcher da.- ,v asser de,; Falles dem 1l'liililbach 
r.usturzt, licisst die 'l'enfel;sbrüek c P od11 Draknlui. Die Höhen auf dem 
linken Ufer de::; Mühlbachs, steile F ebnacleln, die einen zuckerhulfürrnig 
aufsteigenden Gipfel umziehen, heissen Fretzille. In den schroffen lliingcn 
dort oben horsten die Adler, die man oft über den ·Wipfeln drr F ichlen 
schweben sieht. In dem Geklüft und seinen ummgiinglichc11 H öhlen 
banst auch der Bär, aus dieser nur selten mm kühnen Jitger erklomme­
nen Festnng auf' steilen Pfaden hernicclcrsteigencl, mn seine niichlliehrn 
Rauhziige zu unternehmen. So schwindelnd die H öhen auch aw;schen, 
mutige Jäger haben es dennoch gewagt, P etz in seinem ·Winterquar tier 
hier auf'zu::;uchrn und zu erlegen. 

Der hc,tueme, guterhaltene ·weg führt noch eine lange Zeit am 
rechten, da,nn schlicsslich wieder am linken Ufer des Mühlbachs entlang. 
D ie Gegend wird herrl ich, pa,rlrnrtig, die ·wanderung im k ühlen Scha tten 
clcs Tha.lcs, wohin n11 r die 1Yii ttagssonne ihre Strahlen binabscndct, eine 
wahre F reude. Man vermeint gcraclez L1 d ie 'l' h~Ller clcs Thüringer "\iValclcs 
zu d.nrchwandcrn. 1/,LL beiden Seiten des vVeges erheben sich die U öl1cn, 
auf clonen des Himmels blaues Gewölbe zu ruhen scheint. Schlanke 
Fichten s teigen überall an den L ehnen empor und an dem Ufcrtiflnm 
b lühen zalilrcicbe Blumen Der Alpenlattieh neigt seine violetten Bliitcn 
dem "\Vandcrrr entgegen und blauer Sturmhut uncl Glockenlilnmen nicken 
ihm ih ren Grnss zu. Reife J ohannisbeeren und Stachelbeeren mit ge­
r öteten Früchten laden ,-erheissungsvoll zum Genusse ei11. vVer Lnst hat 
uncl die sleifeu Borsten, womit die L etzteren bedeckt sind, nicht. sehen!., 
mag sie getrost kosten; sie sind sii:is, wenn auch nicht so wohlschmeckend, 
als die in unsern Giirten gezogenen . i\Iag es um uns noch so still sein; 
zu unseren Ji'Usscn treibt. doch der Mühlbach ununterbrochen sein munteres 
Spiel, und wenn uns die Einsamkeit schier überwält.igencl werden möchte, 
der reizendr ·w cchsel des dah.insti.irmcnden Wassers bringt doch nnabliissig 
immer wieder L eben in die L andschaft. 

Plötzlich schlägt Tlunclegebcll an unser Ohr. In der nur " ·cnig 
,;ich erweiternden Thalsoblc erhoben :;ich zwei H olzbiiusehen vor uns, 
um.·iiumt von einem kleinen Gärtchen, in welchem auf wohlgcpAeglen 
Beeten Salat und Möhren 1111d auch Kartoffeln s tehen . Eine Frau mit 
einem K inde auf dem Arme cr:;cheint an der Thürsehwcllc nnd vcr­
scl1cuclit den k lidfonclcn Köter. E~ ist die Gattin eines j ener Krai11cr 
Arbeiter , die 111d' <lcn lföhcu von Balclc und Miraseh ihrem l1arten 
T agewerk obliegen. Ih r Gruss und Wort i,;t deutsch. Da,; F leckchen 
Erde hier hciisst clie Sach!lena.u, Pojana Szas~ului, auch Pojana Garclului. 
Einige Minuten oberhalb der Saebsenau bcfinclct sich eine Schwelle iru 
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Mühlbach zum Stauen der \Vasscrmassen drssclbcn für die unten bclincl­
lichc Flösscrei. 

Nun folgt noch eine andertlrnlbsUind igc herrliche vVanclcrnng an 
dem Ufer des Mühlbachs. Endlich ist die Mündung des Brigonabachc:; 
in den l\Iühlbach erreicht. Tosend stürwn die vVasscr de:; ersteren über 
] eisen dem Mühlbach zu. Auf beiden Scitt-n des Brigonathalcs erheben 
sich an dem Einga,ngc dmisclbcn gewaltige l!'elscn, auf welchen Vogcl­
bcerbüscho mit ihren roten Bc-crcn prange1t, während dariibcr dunkclcs 
Grün der Fichteubiisd1c die Fels. pitzen um~iiumt. Gcgc11iiber der Miin­
dung des Brigonabachcs, der sogenannten Gura Brigoni, lagert auf dem 
rechten Mlihlbachufcr ein imposanter Berg; rs ist der miichtige gcrnnc1olc 
Gipfel des Regenbogens (Kurkubcu, auf der Spezialkarte fälschlicl1 
Rurdubcu) genannt. Unsere ·wandcrnng geht nunmehr nicht weiter s lid­
wikts. 'iVir nehmen Abschied von dem Mlihlbachthal und schlagen 
den Vfog ins Thal der Brigona ein . ln miiliger Steig ung führt uns die 
vorzüglich angelegte Strasse, eins t viel begangen und f'iir Fedcrwii,gcn 
passierbar, jetzt öde und verlatiscn, ;:ur Höhe. Ein cin;i:igcs C:clcisc zeichnet 
s ich sclrnrf auf derselben ab. g s ri.illl't von dem „Wagen des F ortwartes 
anf Brigona lier. Über meterhohes, saftige:; (-l ras deckt den 1,iVeg. Das 
Packpferd .-chnappt g ierig darnach und zottelt langsam die abgerupften 
Halme kancnd hinter uns her. ITimbeerstaurlen umsfü1mcn den "\;y eg und 
beginnen, es ist l\litte .Juli, eben ihre ersten Früchte anzuset,zcn . 7,ahl­
reichc Quellen, von der L ehne kommend, an der die Strasse entlang füh rt, 
rieseln ilhcr den W cg. Zwei eingelegte Höl;,;cr gestatten ihnen keine 1l inir­
arbcit. Die L ehnen zur Rechten und Linken sincl stark abgeholzt, doch 
beginnt die gewaltige Arbeit der Natur durch frischen Nachwuchs die 
Schäden allmiiblig aus;,;ugleichen, und clcm 'l'bal wieder den Stempel des 
Ernst-Schönen, den es ein Tulcnschcnalter friihcr, bevor l\lcnsehcnband hier 
den Urwald zu Boden streckte, besessen. l\fa.ncherlci Blnmcn wachHcn 
a.m 'iVegsaum, und in clem Fichtendickicht wr Rechten findet der Hirsch 
und das scheue Reh willkommene D eckung, wmm sie beim Trunke an 
den kühlen Fluten des Baches vom cinsa.mcn vVandcrer iihcrrascht, mit 
elastischem Sprunge über den vVeg setzen una im bergenden Naclclgcbiiseh 
verschwinden. Mehr denn einmal habe ich dies selber zu ~chcn die l!'rcuclc 
gehabt. Auch der Bür geht gerne des einsamen 'iVeges am \Vas ·er entlang; 
dann uncl wann gelingt es ihm das scheue vVild ¼Ll bcschlcichc11, oder, 
wie dies im Vo1:jahr geschehen, sci11cr Raublust ein Opfer in Form einer 
grasenden Milchkuh zu suchen. Ein::;t pulsierte hier ein bewegtes Lehen, 
als die Lehnen abgcholz.t nncl die dort stehenden Riesenstämme in dem 
durch mannigfache Stauvorricbtungcn geschwellten Brigonabachc thalab 
in den Mühlbach geführ t w11rdm1. Noch stehen allerlei Dauten an ver-
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:;chiodenen P1mkton des Thalcs. citdom j edoch die \Va ldbc:;tilndo aus­
g m111tzt "·ordon, sind sie üclc und Ycrlas,;cn und dem \' crfall preisgegeben ; 
nur das \Valcl ltans, das Ziel 1111sorcr heutigen \ •Varnlcrung, wird noch 
im Stande erhalten. Das ers te Gebüude, das wir 11,tch viortolstuudiger 
\Vanclerung im Thalgrundc e rblicken, ist ein \Virdofen. llier wurden 
vordem junge ft'ichtcnstilmmc in eigc•ncn Öf'en crhitr.t und darnaclt die 
Wieden gedreht, welche zum Verband der F'lösoc dienen ,;olltcn . \Vcitcr 
liirnwf stehen die geräumigen grosson Arbeiterwolrnungen, aus ,,.weiscitig 
behauenen Fichtenstiimmon schön ,1usamme11gcfögl. ( )berhalb clcr:;clbcn 
befindet sich die ~chwcllc ; diese, ebrnso wie die 1/.wci kleinen l1fü1schen 
,1ur Hechten des \ 'Veges, dem YcrfaUc nahe. Die kun. tvoll angelegte 
llolzriesc, welche, von den Bergen k ommend, in dem Bett clcs Baches 
ihre F ortsetzung fand, is t lilngst zerfallen. Tausende von Stilmmen , er­
moclrrtcn und modern noch nutzlos im Thalgrnndc, die in einfachster 
Ar t nach der 1 icdcrung getriftet, der Bevölkerung im F lachland billiges 
Brennmaterial zuzuführen wohl geeig net gewesen wiiren. 

So sincl wir dies uncl jenes sinnend, endl ich an jene Stelle ange­
kommen, wo cler Hauptweg steiler zur Höhe hinanstcigt, ein neuange­
legter Seitenweg zur Linkem aber hinab 1/.um Bache führt. D er L ctztcrr , 
mit einer vV egotatcl vorsehen, führt zum tiurian, der andere, den wir 
we iter ver folgen , in dreifachem Scrprmtincnzugc bergauf. \,V cnn die 
L ct,,. tc der Schlangenwindn11gcn erklommen ist, so steht cler cr.;tauntc 
\V anderer , dessen Blick , icllcicht. oben noch durch den rosenroten 
T eppich clcr in vollem Bliitcnflor stchcnclcn H eide (Brukcntha lia spiculi­
fo lia) angezogen wurde , welehc clic \V cgrii,ncler um<:iüumt, lil.,crrasc:lit 
plötzlich vor dem malerisclten \iValdliausc Brigona. 
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U n s e r e B u r g e n, 
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Dr. Friodrich T outsch. 

Die Burgen des Unterwaldes. 

„Nirgends weht oinc reinr r<' Luft vom ] limmcl hr l'lliccler" - so 
preist des ( 'hristian Sd1csfü1 s, des ,iiichsischen Pfarrern lalr inischcs Lied 
im lG . .Jahrhundert das J\'l ir reschthal und cntll iickl von der Schönheit 
des gam:r11 Landei; schilder t um dir Mit te dc1<selbcn Jahrhunder ts Rricl1crs­
torfl'er das L and: Niemand möge glauben, es gebe i11 gMz fü1rova ein 

... Land, Sicbc11biirgcn an Reichtum und Sch ünhcil gleich oder nn Frncht­
Larkeit es übertreffend. .Auch er musste bei :>O!ch überschwiinglicbern 
LoL der Heimat diesen L andstrich besoncl('rs im Auge haben. D enn in 
der Tbat, dieses , tiickchcn Siebr nbiirgen, das seit alter Z eit mil dem 
Namen , Unterwald" oder anch als nLand vor dem '"' ald" hctleichncl 
wird, kann sich getrost den schönsten Gegenden unseres schönen Ynter­
lancleB an die Seite stellen. 1Hm1 h rzciclmet mit dem Namen ,, Un ter­
wald·' den L :mdstr ich, der im Osten von der Wasserscheide zwischen 
.Alt und l\liercsch begr<'nzt wird. im 8Uden v on den gerade hier tiefer 
ins Land eindringenden Gebirgen, im :Norden vom Miercseh und dem 
Hiigellancl der K.okcl abgcschlo:ssen wird uml im "r estcn bei Broo", 
clem alten Endpunkt des Sachsenlancles sein Ende erreicht. D on geogra­
phische11 Cha rakter erhiilt clns Ltnd durch die Ebene des Mieresch, das 
Hügelland . das clcu (~ cbirgon vorgelager t ist und durch die Gebirge 
selb,;t, in deren Schlnehton sich rln s Geb iet der einzel11011 Ort e hinnnf­
zichl. Die J[ügcl nnd Berge, an deren Abhüngen die Sonne den vor­
züglichen W ein zeitigt, die unwegsamen Bergscheiden förde rten den 
eigenartigen Charakter der Menschen, die T%cnc, in der das Kom zu 
schworen Garben reift, die alte Stl'assc, die am 1Hieresch hinunter Sieben­
bürgen mit Ungarn , erbindct, brachten gerade diesen Landesteil in 
im1ig-crc Verbindung mit dem Nachbarland und die S türme des Kriegs, 
die über :--iiebenbi.irgen so zahlreich un d so vel'hcerend hinübc·rhrausten, 
prall ten hier mit der ersten VVncht an. 

Das kennt man dom Landstrich wie kn1m1 einem zweiten an, es 
ist ein reiches Erntcfel(I der L eiden un:;eres ,. olkes, ein 'l'rümmerf'c ld 
deutschen L ebens mit vielen Zeugnissen a lter Kraft, aber :lllch noch 
honte siml die ·wirknngen alten g1ends nicht iilJerwundcn. 
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Sie sind hier auch darum so fülilbar nnd schwerer zu überwinden 
gewesen, weil die dcntschc An:iedlung des „Untenrnldcs:, nie zahlreich 
g1'wc:-:en i8t. Das alte Sachscnland, da:; in den Stiihlen Broos, 1Vlül1lbach 
und Rcussma rkt spitter sich ,rnsammengeschlossen hatte, ist hier of't 
kanm eine Meile breit, kaum das::; einmal mehr als zwri Gemeinden 
nebeneinander Platz fanden, während die im Norden auf unfreiem 
Komitatsboclcn vorgelagerten Gemeinden der Kapitel Zekesch und Spring, 
,-:um Teil Scl1öpfungcn der alten ,;Erbgrafen", deren mächtigste Ver­
treter gerade hier zu Ha use waren, die Vermittlung mit den Ansiedlungen 
der :r.wci Stühle herstell ten. Bei deren L ago an der grosscn l l cer::;trassc 
ist rs erklärlich, wenn clic• Kriegswut gerade sie stark heimsuchte : daf; 
13. ,Jahrh undert brach te dem kaum erstarkten Gemeinwc,;cn den Mon­
gol011sturm (J 2-:1: 1) ; den A ufstand gegen K arl l{ober t führ te 1324 ei11 
Erbgraf aus dem Unterwald, Henning von P etersdorf ; seit 1420 die 
Türken Broos verwiistct nnd clen Stuhl geplündert hatten, vergeht fast 
dreihunder t .Jahre lang (lö99) kaum t'in ,J ahr:1.chnt, ohne dass gerade 
diC'scr Landstrich furchtbare Drangsale a usgestand en liiLttc, nicht nur von 
den Türken, gegen welch<' die ruhmvollc Schlacht auf' dem Brotfold 
(147!-l) in der Ebene bei Broo:; g<'schlagen wnrd<', sondern auch ,0 011 

den rohen Scha ren bald der Freunde ba.ld der Feinde, Kastaldo und 
Basta, Michael u. A. So wm· es kein vYundcr, dass das 18. J ahrhundert 
l,ier ein grosscs L eichen- und 'l'riim111erfcld fand: In etwa 24 Gemeinden 
war das Deutschtum ganz oder teilweise erloschen, andere (wie 'I\Teiss­
kirch) waren ,öll ig YOrn Erdboden verschwunden nnd wieder andcrr 
konnten nur durch eine Einwandernng der »L andler (! und „Durlacher " 
liberhanpt lebensfähig erha lten werden. W ohl waren die alten Siculi de 
Sebus, die Sekler von Miihlbach, die der Andreani ·ehe Freibrief 1224 
crwiihnt, verschwunden, von den Sachsen aufgesogen, aber an Stelle der 
clent~cbcn Bewohner in den sächsischen Orten waren die Rumänen getreten. 

Br i dieser Lage und bei diesen Zeitvcrlüiltnissen ist es nicht zn 
verwundern, wenn gerade in diesem L a 11clstr ich ~Iensehenhand nnd 
Thatkraft versuchte, L eben und Eigentum möglichst ;rn schützen . 

An Vorbildern dazu wenn solche nötig waren, fehlte es nicht. 
H aben doch die Römer und vor ihnen ander e Völker gornclc in diesem 
L andstrich bedeutende Befestigungen aufgeführt. Eine jener Befe: tigungen, 
wahrscheinlich ans vorrömischor Z eit, ist noch im Mnntschclcr Gcbirg 
bei Grcd is~jc sehenswer t''} Gnd in der NLihe stehen clie g rossartigen 

*) Besuch von Broos, aufwiirts am Brooscr Bach bis Uj-Gredis tje, 3 1 
2 bis 

4- Stundon ·wagcnfahr t. Im Forsthaus gnte Untorkunf"t. Von da an dem R iu albu hin­
auf his zur Vereinigung mit Valye Godianului, zwischon beiden in mehrernn Tcrassen 
ttufste igcnd dor Berg mit uor „C'sotate" (Burg). Yerf. hesuchtc sie 1880. Da mals unter-
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Trümmer Lei D cva ! Aber auch ohne diese Vorhilclcr hiit.Le die Not der 
Z eit zu j enen V{ crken gezwungen, d ie heute noch, wenn a lle andern 7ieng­
nis;;e sch wiegen, von JahrLu11<lert wä.hrencle l' harter cle11tseher A rbeit, von 
Sturm und Kampf und grossem Untergang erziihlen würden. Da sland 
fllll äussersten \Vesten der g rane Steinturm mit den gekuppelten Hund­
bogenfrnstem in ]3 iL r e nd o r f~ bis der gcfrüssige Bach ihn Yor 11·e11igen 
J ahren 1mterwühlte, dass er r.usammenstii l'zte. Kaum eine Stunde sUd­

wc,;tliel1 darnn mahnt die alte :;ächsische Ki rche in 'l' o r das mit ihl'en 
Rundbogenfcnxtcrn umsonst die ander:<sprachigcn jetzigen Be„itzer a n 
die ehemaligen J~rbauer. Nahebei d ie feste Br o o s er Kirchmtlmrg, das 
iinsser;:;t<', ausgesctzteslc Yorwerk der a lten dcut,.;chen Ansiedlungen, 
unvergesslich J edem, der sie einmal sah 1111d den Blick von den grauen 

suchte Herr Dr. 1◄' r. :\f ü 11 er den Ort genauer ; derselbe entwirft folge11de Schildonmg 
dan,n im Arclti,• des Vereins für siebenbiirgische La11deskm1de, XV], S. i'B-l : .Koch 
verdient der l' latz den fast mühelosen Besuch vor iUrnlichen Triimmersfätten im 
Lande und bietet ein grossartiges ßild aus der frühesten Geschichte dersel ben. i\[itten 
im Urwald, nach a llen Seiten iiberragt von nähern und fernem Gebirgsreihen ein 
:Mauerkranz, aufgeführt ans gewaltigen Grohkalkquadern ohne l\Iörtelverbindung in 
einer Ausdehnung von etwa 12- 1300 Scltritten sich um die höchste Spitze des Berges 
als Akropolis hinziehend und ebenen Ramn für Hauwerke hauptsächlich nach SSW 
und ausserhalb des Mauenings nach „IVNW und S, 0 bietend. Und auf diesem Raum 
überall die deut.lichcn Spuren mit grossen i\ li tteln arbeitender i\fouschenhände, die 
nicht nnr das C'rllere i\laterial zu den Werken cler Kunst (dunkelroter 'yenitporphyr 
und weisser Marmor), sondern seihst die kolossalen Quadern der Umfassungsmauer 
weither zuführen mussten, da weder auf dem Berge selbst, der aus Glimmerschiefer 
besteht, noch in nächster ~iihe diese Steinarten sich finden. E s ist dies eine L eistung, 
vor der auch kühnere Epigonen als die GeschlechtC'r, die jetzt als gebildete Leute 
clas Land bewohnen, zurückschrecken würden. Jetzt liegen sie dort, ¼U schwer um 
herahgeholt zu werden, begraben immer tiefer von dem :\!oder der Buchen, die klafter­
dick und wohl anderthalhhundert Fuss hoch zuerst in cleu L?nge11 der j\fauern ihre 
·wurzeln befestigend und jene sprengend endlich unter der eigenen Wucht zusammen­
brechen, nm wo sie hinstürzen langsam zu verwesen. Wann wird die Zeit kommen, 
wo hier wieder mensch licher S<Jhall'enstrieb ein ed leres Arbeitsfeld als Kohlenbronnen 
suchen darf? Die 1\Icnschen aher, die dort oben sid1 angesicclelt, waren keine 
Barbaren, Sinn und .Bedürfnis für schönere Lebensformen vielmehr ihnen erschlossen. 
An den Thoren und au Gebäuden mächtige Säulen, deren fast meterstarke Trommeln 
noch zah lreich sich linden, Theater und Zirkus, Bacl und Wasserleitung (von jenem 
noch, wenn aurh beschädigt, eine feingcarheitete Porphyrschale .. . ), Tempel und 
sonstige Ilauwerke, deren Bestimmung aus den Trümmern nicht meJ,r v.u erkennen 
ist, in welche, um nach den ersten zufiilligen ::\liinzfunden, die hier gemacht wurden, 
dem l•'islrns nichts entgehen zu lassen, dio Staatsr egierung am Anfang des ,falirhunclcrts 
mit Tililfe von einigen hundert hörigen Bauern Alles verwandelt hat . .. llöchstwahr­
scheinlich werden die Ansichten von Ackner und Gooss über den Ursprnng der 
üj-Gredistyer Csetate, dass wir darin ein Wer k griechischer und römischer :Baumeister 
im Dienste der letzten Könige dos dakischen .Reiches sehen miisscn ... durch dio 
tioforgehende Untersuchung d ieser merkwürdigen Übeneste ihre Bestätigung finden." 
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1\lauern zu den leuchtenden Spitzen der Gebi rge hinliber·,schwcifon licss, 
dann Rum c s, wo sie vor den Kircheneingang den k olossalen römischen 
J11 ·chrifrstein aus dem A llnrtisc:h gelegt haben, dc,;scn Kern er fräh cr 
bildete. ·w eiter im 0 :-i ten i,tand }Iuhlb n cb mit seiner gewaltig011 Be­
fcstig,mg, d ie Ki rche eines der b cc1cutenc1sten Baudenkmäler unserer 
Vergangenheit, deren starker romanischer Turm hinüber den Genossen 
in P et e r s dorf g r lisst, dessen 1\faucrn ohne Dach in die Lüfte ,; larr011, 
am; deren Doppelfen~tcrn die rornn.nischcn , \iulen herabge:stii rY.t sind, 
;,dessen nachbarliches Gotte,sbaus gehroclren i'I, in dem com es H cnningus 
clc vi lla P clri einst die l\J osse hörte, ehe er· mit seinen Sachsen zum 
Kampf gegen König Karl auszog." ·w enigc S tundC'll 11·rit bot R c 11 !; ~-

111 ,1 r k l mi1 seiner Kirclre11bnrg, in deren Hing noch das Gotteshaw, 
steht, das mi t seinen Anfangen in die ronrnni::;che Z eit hinaufragl, den 
]1'e inden Trot11. 1111 Norden die::;en Burgen Yorgclagcrt cl ie B efcstignngc11 
b esonders in Törn c 11 und B 11 ti s d . Die erste, auf steilster Höhe anf­
ragend ist durch den T urm charak terisiert, der in anffüUigcr Breite die 
gesamte '\Ncstmauer einnimm t, und zug leich auf den Name11 de:; Ortes 
hindentct, der in Urkunden des IJ . .Jahrhundert~ de dualrns turribus 
lieisst oder noch bezcielrncnder im cl cntsehcn : Chelt.urn. Wrr bür t nicl,t 
daraus den Kamen des KC']linger Edlings Chiel, E rwins Sohn, der vicl­
lcicl1t den Ort g ründete, der tapfere Mann, der cin:-it dem Köniµ;ssohn 
Stephan gegen seinen Yatcr BC'la ruhmreiche Hilfe leiste te! 

Noch ge,rnltigcr ist die Burg in Bu s~ d, wo der Jt ing:mg in die Bnrg­
rnancr, nchcn clem a lten Turm, noch mit dem 1Tallthor Ycr;:;elten ist und 
wo die Übcrkragung<'n, die über C'hor und Schilt s ich g kicl,müssig 
erstrecken, den :.mlrlreichcn Pcchsch:uten nacl, unten Raum geben. Slicl­
liclr , on Mühlbach und Reu;:;srna rki nimmt die S tilrke der Befestig ung 
11u : ln D c n t s eh - Pi c 11 sind um di r alle romanische (j etzt stark Yer­
un. talt.ete) Ki rche noch di" Tt·Ummcr der starken, ans Bachs teinen auf'-­
geföhl't<' n l\fa.tter ::;ichthar, dann die gcwn I lige D o brin g r r Kirchen hu rg, 
j cti1t noch mit der doppelten Ringmauer und den li'lank en-Türnwn, ein 
sechseckiger Tur m ist ,·or einem Mcnschcnulter abgebrorlren worden, nncl 
clem Graben, drr wciLh.in auf cler 1löl1e kenntlich sie einst mn.1og. D er 
im 'iYc-,tcn ,.;11·cifollos gegen KriC'gsgcfahr YC'rliinged o Ban schliesst auc:lr 
e inen romanischen Tu rm e in, der die ~tl lcstc Befest igung in friihr Zeit 
hinaufrUckt. U crl-.·würclig, wie clie:;cr 11<'lle Ban ,;ein<' Überkrag 11ngen 
und r ccbsebarte11 nich t nur nach a11ssen, sondern i,;elb~t hinein in d ie 
Ki l'che grüffnet hat. In G r os s p o I d stand auf mässig(;ln I fogcl der 
aHc romanische Turm zu r Befcstig 1mg und Verteidig ung eingerichtet, 
dessen unterste, lte11t noch erhaltene Riume, gcgenwilrtig friedlichen 
½wecken c1im cn ; in J I am I es c.: h er11kihlt die noch stehende Umfassungs-



mauer in der ] fohe von 8 - 10 K laftern und 1 1/ 2 Klaftem d ick nicht 
nur Yon alLer Ucfahr, :;ondern auch von jener 'l'liatkraft, die sie zu 
bannen 'l'ns:stc. 

Alle diese Befestigungen aber überragen die in Urbigen und 
K c 11 in g und dann j ene BurgPn schon im Ocbirge drinncn

1 
di<' bei 

Sibicl, Urbigen 1 Szits,rnsor, Schcheschel die südlichste L inie 
in clieS('lll stcinernrn (Wrlel Li lclet.cn, welche die deutsche Jland li ier 
um das Land gelegt. 

Sie sollen im Ji'olge11den kurz behandelt werden. 

14 . .;,) Die Urbiger Burgen. 
l "rbi gcn (l"rwcgen) Gem~indc mit 1732 Einwohnern, davon 918 Sachsen. Von Reuss­

markt, wo Unterkunft im Gasthaus, 7 J(i!ometcr weit. 

Die Gemeinde Urbigcn (Unvegen, Szitsz-O rb6) liegt am Urbach, 
•' inem a us dc11 südlichen Karpalhcn dem Zck csch zufliessenden Bach, der 
unterhalb Hcussmarkt in jenen mundet. Das 'l'hal öffnet sich nac:h Korden 
und g i('b[ nn den Berglehnen den Rehen Platz, die hier sehon des 
Üntenrnldes guten Ruf gliiuzend be,Yid1rc11. Die Gemeinde i~t eiue alte 
siichsiscl1c 1\ nsiecl lung, deren Gemarkung s ich bis lief ins Gebirgr er­
streckt. Schon im 13. ,fahrlrnndcrt ni mmt sie eine herYOrragenck Stellung 
ein. [m J ahr 1:277 l,atte Gaan YOll , :d,:burg den Bischof Peh·u:;, der 
(:aans Vater Alarcl hatte ermorden lassen, in , V ei:;sf'nburg (dem heutigen 
Karlsburg) iihcrfallen, die D omkirche ,:erstörl und nnhe an 2000 :;\fcnschen 
mit ihr verbrannt. '.l.'rolz drs BannAuchs, den die Kirche auf den Übcl­
thütcr ,;ehlendcrte, hi::; cw der vVcis::;enburger Kirche den Sehaclcm wieder 
gut gemachL, musste der Bi::;ehof auf eigene K osten clie Wicclerher ·tellnng 
nntcrnehmcn. U11tor den 1/;immerleuten, die 12D1 für HO 1\fark Silber 
uncl 2-l Ellcu Tuch die Hcr:;tell ung des D omdaches iibcrnahmen, befindet 
>lieh auch ein Hl' rborcl rn11 Grhigcn (neben ihm 11. A. anch ein H errn 
Yon Kelli11g). Im Übrigen !eilt die Genwinde mit ili ren sächsischen 
Ueno::;sen das Los, dass ihre alte Gcsehicl1tc wenig Einzelzüge über­
liefort. Es ist clie;;c Erscheinung ,;o rrch t ein B ild unserer g:mzcn Ent­
wicklung. Sie ist nicht, so sel1t· durch l◄~inzcllcistnngen bedeutend a ls 
tlnrch die (·1esamtlcistnngcn, 11icltt durch einzelne grossc li:r cignisse als 
dadurch, da,~s das ganze Volk durch au::;dauerncle Arbeit der d@t:;chen 

,:') Sich Ja!Jrlmch des sichenbürgischen Karpathen,creins, l!L .Jahrgang 1883 : 
1. i\lichclsberg. 2. Die Landskrone, die Lantcrhurg und der rote Tnrm. 3. Stol:r.en­
burg. 1. Jlic Hcpsor Burg. IY .. Jahrgang 1884: fi. Schässbnrg. H. Die Koiscler Burg. 
Y I. .Jahrgang 1l-{8(i: Die Burgen d<'s J3ur:r.en1:rndcs: 7. )[arienhurg. S. Die Schwar7.­
lmrg. fl. Die Boscnaucr Burg. 10. Die Törzbmg. 11. Kronstadt. 1:2. Die Heldenburg. 
13. Die T:irtlauer mnl Ilonigbcrgcr Hnrg. 

5 



GG 

Kultur l1icr eine U cimstiitlc g<'scl1affc11 nlld im Dicrn;te des Uemcin­
woh ls sein B C'sles geleislel hat. 

½eichen dessen sind gerade ancli die Bnrg<'n. ZuniiC'hst znm Sthntz 
des eigenen L <'bcns aufgC'b1tntJ haben :;ic doch nicht nur di<' ErbatLcr 
bc,;chinnt. sondern sind ci11 Scl1ild des ganzc11 L1nclC's geworden. 

Solcher B nrg<'n hat Urhigen cln·i, cli(' C'igcntliclw ... Burg'· inmit.ten 
dc:l Dorfes, die befestigte B<'rgkircl1c uml die rallc Bnrg(! im Gebirge. 
Au,;serdcm sind noch lfo,;te einer Befe:;tig-ungsmauer erhal ten, welche 
einst die untere Dorfkirche schützte. 

Die .. Bt1rg'' im D orfe gchörl zu den eigenartigsten 1111 gnnzen 
Sach:;cnlancl: eine iihnlieh<' hat nur K clling aufanweis(•tJ. 

Sie liegt mitten in der Gemeinde, heute nicht mein· \·olh;tunclig 
crhallen, aber auch in der jetzigen Gestalt interessant. füne nahezu im 
Quadrat mit abgestnmpftcn Ecken gebaute )lauer aus unbehauenen Steinen 
erb ebt sich zu becleutC'ndcr H öhe; an zwei E cken standen früher 'fürme. 
Inmit-t<m dic1;cs ummauerten Raume,; steht lirute noch cler massi,e (j etzt 
n icht mehr in der ul'sprü11glichc11 Form erhaltene) Tnrm der n,Vehrturm (( 
genannt, der in kolossaler Dicke die l',faucrn weil überragt nncl mit 
verschiedenen 8toekwcrken versehen, 10 Klaftern hoel1 , clen 11Ii1telpunkt 
der Befest ig ung hilrlet. Die :Mauel' ring·s um den 'J'nrm war urspriinglich 
mit Zinnen gekrön L, die spHtcr durch Schi .... ssseharten ausgcfiillt wurden. 
Noch ist der untere Umlauf für die Schlitzen kenntlich, del' auf fcstm 
Steingewölben ruht. D r r stark befestigte Zugang, der 11m der bessem 
und leichtern Verteidigung 1Yillcn nicht Pincn gcr::tclen 'l'horweg bilclC't1 

hcisst heute noch <las ,, , V ehrhaus ti und e11Lbielt neben mehreren ,rndern 
vVohnriinmen auch rinc Pfarr<'r- und eine SehulsLnb e. Man denkt. dabei 
sof'orl an die 11W elire(!, . ,Veh rgang\ womit im Mittelalter speziell der 
Gang hinter den Zinnen Lezciclrnet wnnle. Um die ganze Anl:i.ge zog sich 
der noch kennbare Urahen, der aus dem nahen Bach mit ,Vasscr gefüll t 
werden konnte und eine zweite Ringmancr, die heute nicbL mehr vor­
banden ist, gab. 11111 das (+anzc gelegt, vernwhrto Stitrkc . Wie lebend ig 
:;preeh<'n doch die emstcn Mauern ,;chon dmch ihr Dasein von der 
Schwere der Yergnngenbeit, von der Ausdmicr und dem 1\lut j ener alten 
Geschlechter! 

J leute hnften an ihr nicht nur kriegerische Erinnerungen. Vor der 
Bmg stancl cl0r „breite Stein·· , der :ilte RichLphitz, wo die „Ge­
schworenen" sassen, CrtC'il und Recht, ½II sprechen iibcr alle V<'rgehr n 
und l'beltl1alcn. / L'but clic Gerechtig keit 1tieder'1 lautete die alte E in­
lC'itung znr f0icrlichen TTandlnng, die Aufforderung, die Ocriclilsgcbi.i brcn 
zn zahlen, wobei in alter 1/,eit die \Vcinlrnnnc für die Richter auf dem 
'l'isch nicht fcblen dnr f'te. 



'v\Tir l1nhcn kein e Nad1richten iibcr den Bau dieser Burg. Sie geht 
u1·.,;prii11glich ¼wr ifcllos in ua s 1.:3. JahrlJLmdcrt zurück. AJ„ W cisscnburg 
von der \ V n l der :\[ongolcn in Triinuner sank, i\Iuhlbnch so verwlislct wurde, 
dass clr m dortigen Pfarrer Yom Papst noch 1246 gestattet wurde, zu seinen 
.Pfründen noch eine weitere an¼unehmen, dalHiihlbach durch die / l'artarenu 
völlig ¼CrsWrt sei, als das ganze Micrcschthal von der Plünderung der­
selben hrimgc,mcht wurde, da miigcu sie bis in diese Seitcnthäler gc­
drnngcn sein und wohl clonen, die sich in den „V{chrturm " retteten: 

Von dur Kraft der Gemeinde aber legt es ein la11tredendes Zeugnis 
ab, dass sie noch im selben .Jahrhundert ohen auf dem Berg die Kirche 
anlegt e, für d ie \Verk e des ll'riedens Gott zu danken und gegen neue 
Kot neuen l-,chntz zu schaffen, indem sie j ene von Anfang an g leichfalls 
befestigte. Es ist die alle „Bergkirche". Aucl1 sie ist nur in 'l'rümmcrn 
vorhanden. .Am rcchlen Ufc•t· des Urbaches, an der südöstlichen Bcrg­
abdachung, über der Gemeinde crl1cht sich, j et¼t vom ITriedhof der 
Gemeinde umgehen, dir romaniscbr Kirche, an deren Turm die ge­
kuppelten Ru11clhogenfonster und in deren Schiff die fiinf' Rnndbogcn­
arkaclcn glcichfall;:; ins 1:3. Jahrhundert l, inaufwciscn . Eine genaue 
Schildcrnng derselben hat Fr. 1\1 iil le r in den Mitteilungen dr r k. k. 
Centi-alkornmi~sion i\ur l~rforsclnmg und Erhalt11ng cler Baudenkmale 
('Wien, 185G) gclief'crt. i-ic·ither is t die Kirche abgebrannt, als die 
:;Knechte" (die unverheirateten Burschen) drs D orfes, uraltem Brauch 
folgend, in der C!J ristnacht 1when dem '.l'mm das Freudenfeuer an­
;.:Undr ten 1111d in dC'm Turmfcmtct· hrenncndr Pechschwiinr.c drehten, 
cla,;s sie wie fo11rigc ]hdcr aust;ahcn . Ein Jl'nHke bereitete dem alten 
Gottrsbaus seinen Untergang. Noch leuchtet da::; bii;chöflichc ·w eihe­
zciclicn, da,; Kreuz im rolcn Krci:;e, wie in MicLebberg, von den \Vünclen 
des gerade gc~cldoi-;senen Clior rs, 11oeh führt die im Kleeblattbogen 
gcschlossc11c Thlir i11 d ie Sakri ·!ei, noch ist der gothische Sakramcnts­
schrank daneben erhalt en. Um vor weite rer Zerstörung sie r.n bewahren, 
wi ll uic strebsame n emeinclc das alte Bnuwr rk eindecken. 

Diese Bergki rche, kunslge,schichtlich viclfrteh intcrcsfiant nn<l im 
m1gef'iiluten Auf'.~atv. von nliiller aucl, nach <l.ic:ier Bicht11ng gewürdigt, 
is t nun ebcnfoll~ b0fcstig t gcw(',;cn, 1\IauC'r und (-{ rabcn, die sie schirmten, 
sind noch nachwcisbHr, ebenso clrr nntcr irdischc Gang . der den ß crg 
l1inau(' Pforrl1of m1d 8urg miL einander Ycrhand und zwei ehemals ge­
deckte La11Jg räben, welche zur Gemeinde hinabfiihrlcn. 

Bei dicsPr B ergkirche, ll'ic h r i der Burg im D orfe vcrkntipft sich 
cigC'nliimlich das spH Le ~Hchsische L eben mit dem alten römischen, das 
hier r in;; t zu lfousc war. A ls der römische L cgio11ii r die .Adler auch 
hieher h·ug, im nahen Apnlnm (dem heutigen K.arl,;burg) d ie l laupli-;tadt 

5 * 
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der ncur11 Provinz Dacicn aufblüh te. da drnng römischcH Leben auch 
in diesr Scitentltäler. Ü br r Ccdonir bei lfous,-ma rkt fuhrte r iM J [:111pt­

strassc hinüber nach Stcnarnm, beim hculigen Sai;,,burg und bei Ilammer~­
dorf, f-ichcllenbcrg vorbei durch drn !"Oten T urm wieder drr D onau zu. 
[lcntc noch ist der Boden ülicrnll voll von Spuren römischen L cuens. 
vVic mag der sächsische Bauer gestaunt haben, wenn er mit dem Pfluge 
aus dem langgcruLten Acker 1/,engen des verschwu11cle11en Yolkes ans 
'l'ageslicht brachte, AlWrr, Götterbilder, 1/,iegeln u. dgl. mehr. Auch im 
U rliachthal sind sie nicht selten gewesen. So haben s ie auch beim Ban 
dieser n ergki rche 1/.iegelsteine verwendet, die noch drn Stempel dr r 
L cgio X I II tragen und über der l~ingangspfor le zur Burg im D orfe 
mauerten sie das 8teingchaue11e Fra11e11bild mit sechs Briistcn, dnr nntcr 
ein Menschenhaupt uucl in der linken E ck e der Burgmauer den römi~chen 
Löwen ein, iihnlich j enem in der romanischen Kirche in Galt, diC' auf 
clas römische ('a. trum auf dem andern Altufer hinübersieht. 

,Je weniger bestimmte geschichtliche Ereign isse dem Yolk -von 
einem Ort bekannt sind, 111m;orncl1r schli ngt die Sage ihre Ranken um 
densel l.,en ; a uch die U rwcger Burg ist von ihr g cschmifokt. D en 
rül,;clhaftcn Kranz, der noch in drr Kirc.:he sichtbar i:;t, lics:,;en die 
Eltern eines Mädchens dorthin setzen, zur Erinner ung an die 'l'oehtr r, 
d ie dem Geliebten Treue gelobt, und von den Eltern gezwnngc11, cinrm 
andern Freier d ie Hand zn reichen, an <ler ' l'hiire, Ja sie mit dom 
Brautkranz ge,;ehmiickt, in die Kirche treten sollte, GoU in ihrer Not 
um Hülfe bat -- nncl darauf leblos zusammenbrach. 

·wie oft die Gemeinde hinter den Mauern der Burg ½uflneht 
gesucht nnd gefunden, wer wollte das ziililen? Am furchtbarsten ist 
n icht nnr für ► 'icbenbiirgcn, sondern :ipczicll für den U nte-rwald die 
½eit de,; 17 . .Jahrhunderts gewesen. Die Erinnerung an die Lr.ide11 
Ur wegcns hat die Inschri i't in cler Dorfki rche erhalten , die von 169$.J 
meldet, dass ,.jc>ner beriichtigte \ i\Talac.:he", der 'W' oiwoclc M:ichaol, Alles 
verwüstet und zerstört haue. Von 400 Fami lien fanden i<ich, nach Abzug 
der Horden blos 1ß wieder eiJ1. Aucb die Burg wurde damals nicder ­
geLmnnt und erst 1G25 wieder hergestellt. Nach allen Nachrichten j ener 
Zeit gi lt auch vom Mühlbüchcr Stnhl, was die Brooser ltj05 iibcr den 
ihrigrn an die Univcrsifüt schreiben: ;,Die Dörfer sind durch .!!'euer und 
anderweitige V erhccnrng Ycrwiistc>t uncl zerstör t, :illi.iberall ein ~cltlupf­
·winkcl der Raubtiere. Die l!jinwohner ahcr, die his noch vorn Schwert 
nncl H nnger verschont am L eben geblieben sind, besitzen weder irgend 
ein Zug,, ich od.cr andere Tiere, noch aber ein K örnchen Saatgctrcid<' 
und h:tbe11 sielt mei1;t. nach :indem Orten, des L ebens und der Erhalt1rng 
wegm1 zuriickgczogcn .. Auch unser l\farkt ist in g leicher ·w eise durch 
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Brand und V crltccrung derart. zerstört, da:;,; wir 11ur noch die Mauern 
oder kahlen vVii.nclc einiger Ifouscr davon scheu können. Unser Kastell 
oder besser gc;;agL Ki rcbho±~ umschliesst uns mit all den wenigen IJab­
:cl igkciLcu, die 1111s die bi~hcr erlittenen Unfälle übrig gelassen uml 
darin haben wir bis noch unsC' r armseliges L eben erhalten." Im Kampf 
.Aeh. Barlscliais mit Rakoezi II. waren diese Burgen allein der Schutz 
der Bewohner. Jm .Jahr lö5G ha tten die 'l'artarcn clen Unterwald 
fürchterlich Ycrwüstct, Grosspold und H.eussmarkt wurden zerstört, in 
D obring blieb nm die Kirchenbnrg von den Flammen verschont, al I e 
Dörfer im R cu:smfü·kter nnd i\Iilhlbüchcr Stuhl wa ren der E rde gleich­
gemacht, nur in Urw c gen, wo lG00 mn· 11 Menscl1cn und Kclling, 
wo 9 Menschen übrig geblieben waren, hielten sich die Burgen. Die 
Bcll'ohner waren dcn1rtig vou Abgaben und Lasten heimgesucht, dass 
die· PfarrPr von Dobrii1g, Urwegcn (I sak Zabanins) und Grosspolcl clie 
lJnivcr:;iULt. um Hlilf'c batC'n , ,, Logdcs is t garni wü ·t, zu Kleinpold sind 
nur 18 vVallacltcn übrig·. :lllch die Uhrigcn Gemeinden neigen sid1 zur 
Flucht, wir sorgen i<ehr, im,;crc D örfer werden auch clas R cissaus vor­
ncl1mcu mit höchstem Schad en de-- ganzen Rc ,·icres.11 l~s ist ein Bild 
volls ter L ebenswahrheit, das dC'r Pfarrer von Dobring 1\lath. Victor, der 
NachbargL'mcinclc Urbigcns entwirft, wenn er aus j enen Jahren in da:; 
Untcnviildcr 1;:,npitularprotok oll schrciln : Acha.t.iu:; RLrtschai h,tbe alle 
P.rmahnt, vor der W ut clc,; Feinde:; in diC' bcfr::-tigtc11 Plütze Rich :rn 
rellcn . Daher iiberall Be:;tUrz11ng . Zucr:;t lallen die Hüten nnLC'l' dem 
Sehwert der l:'einclc. Sofort niegt der Ttuf' durch die Uasscn, der l◄'ciucl 

i;;t da, die Wachen he:;<'tzcn die Mauern m1cl 'l'Urmc. Von da sehen i<ic 
das brennende Dorf'. Blntig rot gcl1t der Voll111oncl aut; eine S tunde 
braucht. es, lJi,; sciuc Strahlen durch Rnuch und Q.ualrn dringen. l\Iehrcrc 
Tage scheint selbRt das Sonnenlich t wie dLu·eh Nebel vcrl1üllt. 1\Ionatc 
lang sincl heissc :-:,ommcrlagc gewPse11, die sonnedurcbg lühk n Häuser 
bieten der fressenden Flamme rasche Nahrung. Yom ]folclc aber sammelt 
der Feind die reife Jl'ruchl und raul)t die ] fcrclen des Bauern! 

Wie oft ha t sich dieses Bild in j enem J ahrhundert wiederholt! 
\Vic oft wird es notwendig gewesen sein, das letzte, äusscr stc V crstcck 
im tiefen \Valdc drinnen, die naltc Burg" aufzus uchen . 

1 IC'ute wandert es :;ich b esser hinauf. Jm U rbachthal führt der 
\\'cg hin, durch bebaute F elder , die übrigens lJald dem steinigen 
C:cbirgsboden weichen. Dieser Übergang aus clcm fruchtbaren 'l'hnl in 
den Gebirgscharakter gehört zn den interessantesten Er,;cheinu11gcn. 
Schon wenige , chrittc oberhalb der G emeinde zeigt sich der Gcbirgs­
diarnktcr des Bachs ; v or wenigen J ahren ha t er sich ein anderes Bett 
ge,mcht und einen F ch;cn clurchbrochen, clcr ihm den ,\Tcg versperrte. 
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·w citcr hinauf weichen die fruchtbaren Felder cleu Steinen, d ie überall 
zu Tage tr eten, das Thal verengt sich, iibc'r Hicsenstrinc fallt drr Bach, 
an i-,chattigcn Orten ladet die schiiurnende Gi~cht zmn Bade, der ·walcl 
nimmt Besitz YOm Boden uncl nach anclerhalbstiindiger Fus1:1wanclerung 
stehen wir in waldumgcbener Einsamkeit an der Stelle, wo dns Thal 
sich vrrzwcigt, r echts hinauf führt das l:rbaclitbal, link:; kommt (nli; 
r echt,,;ciliger Nebenfluss vom Urbach) der Klicmen-G raben herab. Zwischen 
diesen Th1ilern erhebt sich ein stPiler Berg, der BnrgLerg, ein ·weg führ t 
i11 vVindungen hinauf. .An der „'l'eutschqnelle" vorbei, so benannt zur 
Erinnernng an den Besuch de:; Ortes von Bischof 'l'e11tsch anlüsslich der 
Ki rchenvisitation am 29. September 187ö, wie der Denkstein an clcrsclbeJL 
mclclcl, sind wir nach halbsUindiger Steig ung in priicbtigcm Buchcnwalrl 
oben auf dem Berge. Da slel1t mitten im \Valde clcr 'l'rümmerhaufcn der 
,,al ten Bu.rg". ALLf drei Seilen stehen noch l\Iauern, in Form eines Recht­
eckes, auf der vierten sind die Sp11ren noch rnrhandcn. lJcr Liingendarch­
me:;ser der Bnrg ist etwa 80 1\Ictcr, die Brcilc 20 Mctrr. An der einc11 
• 'chmalscitc ist der 'l'horbogen 11och crlialte11 . daneben die Ma uern nu,; 
ßrnchsteincn 4 l\Ieter hoch. Die Mauer ist bis zwri U eler brnil

1 
mit 

Kalkmörtel hrrgestcl lt1 die Bindung an manchen , 'teilen seh1rnch . Vom 
'l'hor führte ein etwa zwei Meter breiter \\'eg, noch j etzt als künstlich 
hergestellt erkennbar, zur weiter anstcig·enclen Sndhöhe : es fallt der Berg· 
fast :enkrccht steil ab, nach zwei , eiten ins Fclsenbetl des Urbach,;. 
Es ist ein seltsam eind r11cksvolles Bild diese .Arbeit von :tlPnschenha ncl 
mitten im ·walde, der cle11 Boden, den ihm einst miichtigc Ansda11cr abgo­
nmgen, seit ,Jahrl111nuel'ten wieder in Besitz genommen. Inmitten dr l' 
al!en Mauern ist wiecler (ira,; gewachsen 1md wicclcr rau"cht cler Wald 
darin seine 11rnlten i\lclodie11 und unter den Steinen hat ,-ich rinc Schnccken­
a rL angesiedelt, clie sonst im Lande nur untrr ülmlichcn Burg trnmmom 
der si.icllichcn Karpall1ena11slü11fo r vorkommt"'} öolchcm 1mscheinbarcn 
L eben gleich, dessen Ursprung d1mkel i,-t, nistet sich auch dir 8age 
zwischen den Steinen ein und im Schatten ck ""Waldes hört sie sieb ga r 
lauschig an : .Auch in die:-er Burg sind g rosse Scltiit11e vergraben. Ein,-t 
sah man eine :\laus a 11s der ;\[aucr tichlüpl'cn, lllit einem S ilbe1'titilck im 
iJ unde. Die L eute haben gro:;:;e L öcher i11 dit' Mauer gebr ochen, aber die 
Schät:r.e nicht gefunden. ln <lem südlichen llochgebirg wird ein 1/,ufluchts­
ort gezeigt, Ja k eszile szaszilor - ] [Unser drr Sachsen lteisst er honte 
noch; dahin flolten sie einst a ns der Burg, den eigenen Stiefeln untl ckn 
Ro:;scn schlugen sie clie Eis<'n verkehrt auf und warfen Reii,ip; au!' die 
Spur. Aber clcr Feind kam hinter ihncm, erreichte sie nnd er:;chlug sie. 

*) Es ist dies Ulausilia roncilians, dio auch auf der Bmg von Sziiszcsor n. s. w. 
vorkommt. A. d. H. 
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D ie Schfüze ,1bcr, die dort tmd im Brimscnloch, oder Prin7,cnlocl1, 
Ycrgraben siml, bal Dari11s oder nach Andern Dcccln1lrts da vergraben. 

\Ver aber hat d ie Burg gebaut"? Sie i:;t 7,wcifcllo,; ,111sammcn :i1u 
stellen mit der in Sz{1s7,csor nnd Scheheschel. l>arnm soll da.- Nii.11crc 
iiber clic~c Frage bei S:i1:'isr.csor behandelt werden. 

15. Die Kell inger Burg. 
Kclling, Ort mit 1800 ßinwol111er11. Yon Urbigcn zu Fuss ül,cr Riitsch in einer 

Stunde in crroichon. Von Heussmarkt 1 1/ 2 Stunden zu \\'agen. 

Im zweiten Parall0ltl1al von Urbigcn nach \Vesten w liegt das Dorf 
K c llin g. Kaum ein anderes hat eine übnlichc reiche <leschicble gehabt. 

Schon 12ü7, im g ro$sen Kampf zwischen K önig Bela IV. uncl seinem 
Sohne, 'tepban (dem nachmaligen Stephan V.), wm· ('h_ycl Graf \"Oll K clling 
einer der miichtig«tcn Stiitzen Stephans, er folgte ihm und war bei ihm 
•- • nach des K önigs \Vorlen - in allen Nöten, kämpfte bei der Schwarr.­
burg münnlich für sciucu l lerrn, fing Yicle Fc•indc, bis er bei Ilsagig 
vor den Augen des Königs vor ::tllen Andorn die keilförmig<' Schlacht­
reihe clcr ]!'ciuclc in Y Prwirnmg lJrachtc, viele tötete, bi:i er selbst eine 
gefährl iche v\Tnndc erhirlt. Reiche Sc)l{'nkungf•n "·arcn der L ohn filr clicsc 
'l'rcuc. ('hycl und seine Xachkomm0n vermehrten clen Besitz in ansser­
ordcntl ichcr \V eise, cl0r sich im ganzen Alhenser Komitat tinclet, am 
zahlreichsten in dem 1Jnterwalc1 im 6ckeschgcbict, wo ,,iellcicht 'l'örnen 



(wie ol,on erwiihnt.) gcrad(•;,,n eine Gründung C h_vch; sein kann. Als die 
männliche Linie a n~gestorbcn, 0rblen die Grnfon von 11/cingartskirclicn 
die Erbrich terwürde und den S tamrn8itz, bis ,Johann von '\V cingarls­
kirchen, K ellings letJ.: ter Erbgraf, 1430 Grafenhof nnd Erbrichlt•rwlirclo 
in K elling an die Gemeinde Ycrkauftc. 

D ie Gc;,cbich te dieser tapfol'll , gewaltigen und kampf'lustig011 1\'lii1rnrr, 
die mit K elling enge ,erkui.ipft sind, ist wohl 11icht ohne l~inlfoss auch 
auf die dortige Burg gebl ieben. Aus solchem ] lolz miis~cn auch d ie 
Genossen j ener 1Linner geschnitzt gewesen sein, d ie diese Burg gebaut, 
:i\liinner, in denen noch etwas Yon j enem Blut cles K olonisten rollte•, der 
hieher als Bahnbrecher in die '\ViJdnis kaJll , mit allen Naturgewalten den 
K ampf aufnahm uncl nicht verzagte! 

l~s ist oben angcdcutcl worden, class die Urhigcr nnd K c llingcr 
Burg eine gam~ eigene Stellung nnter unsern Befestigungen einnchmrn. 
Auch bei der K cllingcr, d ie wie die a ndere mitten im Dorf, im Thal 
liegt, b ildet den :i\[itlclpunkt der Befestigung ein k olossaler Turm, clcr 
heute noch der „Siegfri e d " heisst. l~r ist seiner ganzen An lage nach 
romanisch, auch wenn nicht die Steintreppe in seinem Innern in der 
Ostwand :1,um oberen Stockwerck führte. D er Tnrm ist v ielleicht noch 
b reiter, massiver r1 ls der U rbigcr. U m denselben ist in fast regel rechlcm 
Kreis eine D oppelmauer gelegt, an der der Zinnenkran;: ,ricdcr m1deulet

1 

da:,s s ie mit dem Turm im 13. J ahrlrnnclert schon gestanden . Diese 
D oppelmauer schloss zwischen sielt Z immer ein, friihe schon c1azn lier­
gcrichlet, wenn der Feind lange c1raussen lag, den Ei11gcsehlos,;c,11cn 
gegen '\Vind uncl '\Vctlor um! die Geschosse des F eindes Znflucht zu 
gewiihren. Um diese D oppelmauer aber kgten sie ei11e dritte, mit einem 
Umfang von 258 :i\Jetem, m1cl liessen ;i,n der einen Beile die Bastei 
trotzig herausragen, indem die E ntfernung von der zweiten 9 bis 11 l\Ictcr 
1eträgl, beim Tnrm, der a11 der einen , 'eitc die zweit<' lVfaucr flankiert, 
22 Meter. Auch hier ist der E ingang ganz gewaltig iihnlielt wie i11 
Urbigcn befestigt, cler Tu rm über dcm1,e]ben auch stark und fest, wcn11 
auch klein gegen clcn J ,iegfriccl". ·v.lcr l1eutc in clicscu Steinhaufen 
liincinlritt, der wird des Swumens k ein Ende finden . n a ist kein ::,chm11ck , 
n ichts was in H errenburgen an die Lust und an die l!'reuclcn de:, L ehens 
mahnen mag : das isl die ,:ächsiscl1c Bauernburg, crn~t, fost, wie das 
Geschlecht, cla,; ~ic gebaut. 

lm i\liltelturm der K ellingc r n11d Ur bigcr Burg, im nSi0gfricd" nnd 
im ,:1Vehrt11rm" haben wir zwei der scliünstcn Hcispi<'lc fiir die Vcr­
wcnd 11ng der mi t.telalterlicbcn :,B ergfriede<' nuch hier. Man meint bei 
der Schildernng derselben hahc Dr. A. Se it II I Lz (da:, höfische L elJcn 
zu r ½cit cler Minnesinger) clie,;c beiden l\ f 11stcr YOr ,;ich gehab t : .. Die 
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n1itlclaltcrl icl1c Bcfostigungsknn,.:t zit·lt auch darauf ab, die Bclagcrnng 
recht in die Liingc zu zielten ; ein '\'V erk nal'h dem andern mu:;1-te 
erobert werclon nncl immer wurden dem J.i'einrlc nene zn b1'sirge11cle 
1Ii11clcrnissc in clcn ,veg p;cstellt; eh<' <' r deren ll crr wurde, konnte der 
~ntsalz Zlll" Stelle sein n11d ko11ute11 andere gii nslige Konju11 kt11ren die 
Burg reiten. Sclb~t die Erohenlllg der inneren Verteidigungslinie ent­
schied 11oeh 11ichts ; die Bewohner der Burg. die Be:<atz1111g ckr:;clbcn, 
ioge11 f'ich, wen11 die "\Voh11gebii11d r u11d dir dieselben :;el1iitzC"nde11 fö 11g­
mauern im Besitz Ller Feinde ware11, i11 de11 ] faupttmm, den Bercfrit 
oder Donjon zuriiek und konnten nun, immer vornusgesetit, cl;1 ss Proviant 
g·enug vorlrn.nclen war, wohl nocl1 la11ge er folgreichen ·widerstand lcistci1 ... 

lnneransicht aus der Kellinger Burg. 

l>iescr] lm1ptturm wurde ,ms den schon erwiihnten Uründen am liebsten 
p;ani1 isoliert angelegt, da nur in diesem F all eine wi rksame Verteidigung 
möglich war der F eind in gehöriger gntfomung gehalten werden konnte ... 
11ie :iYlaucrsliirke ist eine sehr anseli11liche ... :i\lnn baut in der iiltern 
Zeit, den römii,clien Überlieferungen gemiiss, die Donjons mit viereckigem 
C+rundris~ ... Der füngang in den Turm lag ziemlich hocl1 , (20 bi,; 
-1:0 Fuss) iibcr dem ]J'ussboden. ::'llit Leitern oder mit Treppen, die im 
Falle des Krieges hinautgezogen oder gairn ahgehroclic11 wurclen, gehrngLe 
man i1u der Tlt iir ... Die cini1elnen Geschosse clcs Tnrmc;:; waren durch 
Halkc11dcekcn oder noch lieber durch feilte Steingewölbe vo11 einander 
ge~chicden; die Komm11nikation cler I•:tag<'n wurde durch feste, in der 
Mauer angelegte Treppen üder durch Leitern vermittelt. .. Die obcrst.e 
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E tage des Turmes wal' für den ·W ilchler bestimmt, der von den Z innen 
'l'ag und Kacht die ganze Umgegend im Auge behielt 1111d sobald er 
e twas Verdächtiges bemerkte, sofort d ie Besatzung warnle . . . " 

Fast j ede einzelne Angahc lässt sich auch beim W eltrLurm in 
Urbigen oder dem Siegfried in K.clling nachweisen : der v iele F uss hoch 
iibcr der Erde befi ndliche Eingang in K clling, der nnr über L eiter oder 
Treppe zu erreichen ist, die 'l' reppc in der :?Iraner, die , crschieclencn 
Geschosse. 

Der Eindruck lässt sich nicht besser schildern, als J oh . '\\' o l ff es 
in seinem nicht genug :.1u riil11ncnde11 : U n,;er Haus nnd H of (Kronstadt, 
1882, S. ;38) gctl1an: ,,Die Dächer der Kcllingcr Burg sind verbrannt, 
die Türme geborsten nnd zerfallen, ,lbcr noch ragen die i\l ::iucrn hoch 
hinaus über die Diichcr der i\fonschen und noch stehen sie so fest, als 
wollten sie dauern bis :.1nm Ende der deutschen ( :emcinde. l •:s mm;s ein 
gewaltiger trotziger Bau gc,rnscn sein . Seine 'I'riimmer liegen eh, wie 
cine1· j ener al tmythischcn Steinriesen, dem D onars J [ammcr den Schiidcl 
:.:crsclilagcn. Auch mu; der lluinc noch spricht Achtung gebietend d ie 
Heharrlichkc-it und Kraft j ene:; Baucrngcschlcchtes, das ein solches '\Verk 
:r,1 1 errichten vermochte. Und wie 11·ir hincin!'ichaurn in den rau hen 
::5tcin ring, da d ünkts uns, als teile sich der Sch leier, der die Vergangen­
heit umhüllt, aus dem langen Thorgang tritt mit Axt uncl 'chwcrt 1111d 

alle rlei altem Gewaffen eine selt„am gerüstete Schar; }[änner sinds ll'ic 
:111:; E ichen gehauen. Sie sehrcitcn Yor, llach ½elrnt:;chaftcn gcordncl, 
wie es die mili täri,;che Ordnung des Rtrcitbarcn Koloni:;trnlcbcns gcbol. 
Zu den einheimiscl1rn Burgmannen haben sich die Bauern il ll'Cicr Xachbar­
dür fcr gc::;c llt, al le „ ta11fer und m~innl ich, mit g rossem ( l emi.it und mi t 
Hoffnung in den )(amen Gottcsu. Es ist mit dem Jahr 14'38 eine schlimme 
Zeit gekommen über :;ic und über ihr L and. 

„Der Türke :.:iehl blutig im :i\Iier cschllrnl hinauf. '\\'as entronnen 
ii;t dem scharfen Schwer te seiner Reiter, rettet das Lrben in d ie erprobte 
Veste. Die d icken Rauchwolken und der feuerrote I limmel k lindcn es 
den l\liinncru auf dem Turme, dass die S tadt am i\Iülilbach und dass 
'\ V cisskirchcn, die schöne ~achbargerneindr, verbrannt sei. 

nUnd ehe der Abend herninbricht, sch lHgt die J-lackcrndc L ohe 
bis hinauf wr Zinne des T urmes. Die slrohl>cdeckten, lr hmbc,;tricbcncn 
l!"'Rchwerkc des D orfes - und andere lläuscr hatten si.c nicht - :-incl 
in A ·ehe gesm1kcu. N nr die Mauern der stei11fcstcn Burg ragen u1wcr­
sehrt empor a us dem nach tschwarzen Qualm. 

,Endlich ist es wieder still geworden ring,mrn. DM Knistern der 
verkohlenden Balkon dringt nicht bis in die Tiefe des Burgrings. D ie 
Hand i.ibcr clcm müden Auge ;;cbaut der 'i'Vüch tcr vorn hohen Bergfried 
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ins Dorf' l1inab und hinaus in die F erne. Drunlen im langen Grunde 
lreiLcn die Bluthunclc die Herden der Gemeinde vor sich her und ver­
schwinden im Kebel dc•s Flussthales. 

nUm 1\littag wechselt der 1Vn.rh1er anf cler nahen Bergkuppe das 
t,ignal. Der Staub auf dem uralten tcinwcg im :Xorclostcn vcrriit es 
ihm, dass cler l!'cincl mit seinem Raube, mit den Gefangenen und mit 
den llenlen, mit clen ·w affen und aUem Hüsb1eug, mit dem Gelde und 
clem Geschmeide der Franken wieder gegen Abend 1-1ieht1 von wanncn 
m· gekommen i:st. Die ]angezogenen Fanfaren seines miichtigcn Stior­
hornes trngcn die Botschaft in die Thulcr und in die Berge. Da:; Burg­
thor th11t sich \\'icdcr auf und die Gefliicliteten kehren wieder heim aus 
dem Waldversteck. Eine Kette von vVachtfcncrn leuchtet 1-111r Nachl-
1-1eit lange noch YOH den H ühc11, 1-1mn Troste für die Müden im Dorfo, 
zur 'l'Varnnng fü r das 1111stete, auf Raub denkende Volk der Berge. 

nDin zerstampften Felder "·crclcn wicdrr gepfliigt und die Ycr­
bra1111ten Höfe aufs 1"cuc bebaut. Und wieder gedeiht an sonnigen 
PliUzen das goldene Korn, der Rchimrncmde Rrps uncl rl iu süssc Trnuhc. 
'tall uncl Schop!'eu ~incl wieder aufgerichtet, fa ·l genau so gros wie 

z11 vor; - das IT ans aber mus ·t.c fester w1d stärker werden als es 
gewesen .... Auf <len Sch11Lt- 1rncl Aschenhanfon der vcrbnurnlcn 
'\Vohnbäuser sahen ungcbu11gt die Burgmanern herab, ein mahnendes 
7,cugnis Yo11 dem Ernst und der Pestigkeit des , leincs. « 

Ernst und Festigkeit - das ist der iiber\\'kiltigendc Eindruck a11ch 
heutr . Nicht. am wenigsten wird ihn spüren, wer die Burg im Schnee­
gewand des '\\Tintcrs erbl ickt, wie nnHerc Bilder sie wiedergeben. Als 
würr ein Stiick Vergangenheit hier cr:;tarrt stehen grbliuben, so blickt 
uns clie Burg an, stolz, s(;hwermiitig1 bcclriickend und zugleich erhebend. 

Auch Kclling besnss noch eine zweite ZuAuchtssUittc in seiner 
)3crgkirch c", wie Urbige11. Sie ist jü11gst nc11 hergerichtet worden, die 
ehemaligen niedrigen Seitenschiffe sincl abgctrngcn worden, ebenso der 
Turm, der auf vier Spitzbogen ruhte. Aber noch weiss man, dass auch 
um Kic l\faurr und Graben sich ringti herum zog, dass sie gleichfa lls 
1111m Sclrnt11 in li'eindesgofahr diente. 

Als es seit dem Anfang dos 15 .. Jahrhunderts zu gefohrlich wurclc, 
a1LCh nur den kmzcn vVeg von der Gemeinde bis znr Bergkirche hinauf 
z11 gchcm, cla bauten sie in den grauen Strinring der Burg in der 
Gemeinde eine kleine Kapelle, die heute noch links vom Eingang steht. 
Um das ganze W crk floss der Burgweiher, der an~ dem ßach, wieder 
wie in Crbigcn, auch noch das flüssige E lement zum Schirm um die 
Mauern legte. 
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Die Gemeinde h:ü heute von ihrem alten G lanz, von dem auch 
cl ic BlLrg Zeugn i„ ablegt, viel verloren. A bcr noch fiihrc11 sie clcn neuen 
Pfarrer, der in clic Gemeinde den l!:im:ug l1äl t dreimal um die Burg 
herum, noch macht j edes ncnvcnniihltc Paar an seinem Hochzeitstag 
diese Ehrenfalnt. Mögen sie alle aus diesen Mauern vernehmen, dass 
sie in T reue und Eintracht ,msammen ·lohen mUsseu, dass si<' nur in 
ernslcr L el.,ensführung uncl litpfcrer Arbeil ihr deutsches 1 laus, ihre 
rleulschc Gemeinde schützen können ! 

16. Die Szäszcsorer Burg. 
S z ,\ s z cso r , ruwünische Gemeinde', 11

12 Stunde 1·011 Mühlbach, über Pelersdorf~ 
Sobeshely. 

Aul' einem Ausüi,i.fer des Miiblbaehgebirgcs, der von den Lomaner 
1 löhen nach Nordosten streicht, im ,V c;;tcn des Dorfes Szi1s:1.csor, am 

linken Ufer des IIIiihlbachs erheben sich 
die Trümmer der Burg 'zilszcsor auf 
isoliertem K egel, der nacl1 allen , 'citcn 
steil abfallt. Um die Burg sind W ein­
Jialden angelegt, selbst innerhalb der 
alt<'n Burgmauern reifen die Trauben 
in der umhegten Anlage. Die Bu rg isl, 
ilhnlich der Urbip;cr a lten Hurg, ein 
liing lichcs Hccht rck . Die ::ilnuern sind 
an:; clitnkchn 'chiefor aufgebaut, kolos­
:;ale Stcinr, ordc11tlich geschichtcl, mit 
:Mörtel verlrnndcn, der j etzt lang :;chon 
ven; teincrt i:;t. Der Liingcnclurchmesscr 
1ctriigt 220 Schritte, die Breite 40 
Schritte. Eine Vorstcll1rngvon der Grü:sc 

des Ganzen g icbt der noch erhal tene N"ordo8tthorturm, dessen gewaltiges 
:-ipitzbogenthor ahnen litsst, welcl1c Stürme es abzuwehren bc„timmt war. 
Das vordere T hor ist i3 Meter hoch, 2·75 brnit, die W ölbung 1·11 Meter 
dick; das hin lern Thor des Turmes isL 5 Meter hoch, ,J·2 weit, die 
1Völbung 2·4 Meter dick. Die innere 11/ citc des 'l' hor tnrmcs bctriigt 
,3-2 l\fotcr. An cler Siiclscite s ind die Triimmcr eines Turmes gleichfalls 
erkennbar. Die Mauer, die den g rosscn Haum umspannt, ist nicht ganz 
"-2 Mrtcr dick, runde L öchr r s ind hie trncl cla sichtbar, zweifellos einst v.um 
Schic:;scn bestimmt. Auf der einen Seile ist eine Treppe noch erhalten, 
die auf die Mauer führt, wrlcbc sich r.ur halben D icke v01:jüng t 1mcl 
einen Umgang lu1t. Innerhalb der Burg la,,::;cn clic Triimmcr schlicssen, 
dass früh er Yorrich tungcn zum '.\'ohnen ,orhanclcn gcwe,;en. Anf der 
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östlichen S<•ite i:at eine :1.weile Umf<tss 11 ngsmaucr kenntlich, die tei lweise 
den Berg l1inuntcr gcstiir7.t ist. Auf der wc:-1tlichen Seite ist eine interes­
sante "\Vandnische vorhand en, clie au,; der Hnrg, unter clcr M:rnp1· hin­
durch, hinansführt. 

·wun<l erschön ist der Blick von hier ohcn hinun ter in das llli.ihl­
Lachthal, anf d ie Gemeinde, anf L aa1,, auf desf\Cn 1 röht>n cbrnfall ,; einr 
Befestigung sichtbar sein soll. Ring:; herum lauter rnmiinischc Ort­
sclrnftcn, die hier Loch hinauf und tirl' hi11cin ins GcLirge gehen. ·w enn 
es für die l<jinwandcrm1g des rurnänischcn Vo lkes in dieses Lm1d aus 
der Völker.,;chichtung Beweise gicb t und m1 · der Art der ß csieclelung, 
so liefern diese Gemeinden hier einen solchen für die Annnhmc der, 
übrigens auch sonst nachweisbaren, Einw:indcrnng aus dem Siidcn in 
die:;es LallCl. 

Aber auch hier ist die ll' rage noch offen, wann i,;t die B urg gehant 

worden, wer hat sie gebant? 
E s liegt nahe, hier iibcrall imnächst an römische Bef'e:;ligungcn zn 

denk en. D enn gerade dieser Lnndestcil ist von den römiscl1en L egionürcn 
nncl Kolouistcn betreten uncl bebaut worden uncl auf Schritt und Tri t t 
tri fl't man auf Spuren römi,;chen uncl priihistor ischcn L ebens. ln all ' 
diesen Tbülern, im Zeke:;cb- wie im Urbachthal, bei S7,i1szcsor wie 
Lei P etersdorf ,;incl priihistorischc Fnndsfätten nachge1Yie$c11, oberhalb 
U rbigens spült der Bach fortwiÜ1rcncl ans altern Griiuerfrlclc neue .l!'ufüle 
aus u11cl die )IcidPngräber u bei P ctctsclorf sind bekannt. "Wir k önnen 
also anch hier den Nachweis liefern, dass die römische Nicderlassung 
sehr biiufig den friibcr b ewohnten Platz aufsuchte, wo die präl1istoriscbcn 
Ft1ndc eine Hltcre B cYölkerung z weifellos erkennen lassen. 

Aber die s c Burgen (bei Sibicl, clic alte U rbiger Burg, Sz:1szcsor 
und Schebeschel) sind k eine rörn ischc Burgen. Das geht schon :ms der 
Bauart hervor. Je 11äher man sie untersucht, um so sicherer wird die 
Annal1111e, dass man es mit rn ittclaltcrlichcn Burgen zu thnn hat, d. h. 
mi t alten siichsischcn Burge11, was nicht ausschliesst, cla:;s an einzelnen 
j ener PIHtzr, also z. B. bei Sz:'t:;zcso1· auch einst eine römische Be­
festigung vorhanden gewesen sein k ann. Aber so wie d ie Burgen J1eutc 
sind, sind es Rcl:!te siichsischcr Burgen. 

Ich finde nicht, dass man clic gcna1111tc11 vier Bmgcn bisher im 
7,usammcnhang betrachtet hat. Und doch mahnt nicht nur die Ahn­
lid1kcit der Anlage, sondern aueh die geographische L age dazu. 

E s ist bekannt, dass zwischen dem Ucrmannstitdtcr Stuhl und dem 
l.Sntcrwald Komitatsbodcn lag, der im 1-t J ahrhundert um das eash'um 
rcg,tlc Salgow gruppiert die Ortschaften des spiltcrn Silclischtcr Stulds 
umfasste uncl insbcsondcr,; auch ITamlcsch (Omlas), das öfter a ls l laupl-
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ort cr,;ehcint. Im J ahr lß22 wird da::; Ganr,r von Kiinig Karl Robert 
an Xikolaus von 'l'almc~eh vergabt, ].;38:3 an Bischof' Goblinus nnd seine 
V <'rwnnclt<•n. König 1Hathias schenkte den L andstrich zulcb1t an die 
11 crmannslädf<'r Provinz. Dies<•~ Castrum regal<', das ,·011 den Orten , 
die clairn gehürtC'n, gebaut uncl erhalten worden war, darunter also jcdcn­
f'nlb auch von Jfainlc;,ch, von Schwarzwasser (das heutige Szecsel, das 
l ,rno ein<' s~ichsische Gemeinde ist), das garni nahe beim Castrum lag, 
ist in den Trümmern der Burg bei Sibicl (,;ilchsiscl1 Bnclenbach) r,u 
snchen •:•'} SpiLter, als das Gebiet an die Hcrma11nstiidtcr P rovinz kam, 

*) Ich frcnc wich, die Ansicht Prof. Rcissenhorgcrs zu tei len, die im Korro­
spondenzulatt des \' ereins für sicbcnbürgischc Landeskunde, ·1 K 9: 1, S. 3 ausgesprochen 
ist. Dort entwirft H. 11 ii 11 e r von dieser Burg, die ich n icht kenne, folgende Schilde­
nu1g: Der Ver fu Zidnlni crheht sich südwestlich von Sihjel (Bndenl,ach) aus dem 
Sibjeler Thale über ,JQO Meter l1och steil (Seehöhe 10!)9 11.) . . . Die auf dem Gipfel 
dieses Berges befindlichen llnrgtr iimmer wurden besichtigt, ein Plan derselben aul­
genommen, l\fortrl- und Ziegelprohen, auf der E rde mnherliegende Gcfü.ssbruchstiicke, 
Niigel, Bruchstücke von pornen, 1Iufoi8en, • chwertern, ::'llcsserklingen, ·wagenbestand­
tcilen und andern Eiscngcriiten gesammelt und dann die gesamte Beute zur genauem 
Prüfung und Yergleichung an das Brukenthal'sche i\ruseum abgegeben. Aus diesen 
l•'tmdstiicken nun, sowie ans der Art der gesamten Anlage geht unzweifelhaft hervor, 
dass man es hier nicht mit einer römischen oder gar vorgeschichtlichen Befestigung 
zu thun hat, sondern mit einer miltelalterlichen )forg . 

.Den Gipfel des Berges, an dem an riefen Stellen der nackte Fels zu Tage 
tritt. nmgicht elliptisch eine ans Stein und ;\Jörfel autgefiihrte starke' i\Ianer, die an 
manchen Stellen noch bis :m drei ::\Ictrr llöhe erhalten ist. Rinf,'S um diese )lauer 
zieht sich ein fast ganz mit Schutt ausgefüllter Graben, dessen iiusscro Umwallung 
g leichfalls Spuren von l\Iauerwerk zeigt, und zwar scheinen hier entweder anscltl iess­
lich oder doch mit den Steinen untermischt 1/,icgcln gebraucht worden zu ~ein, während 
in der innern ;\f:1Uer kein Ziegel entdeckt wurde. Der Durchmesser des inneren Burg­
raumes mag von ~ord nach Süd etwa 3:\ von '\Vest nach Ost etwa GO Schritte 
hetragen. Derselbe hat gegenwiirtig zwei Zugiinge : einen im Xorclen durch die thür­
artig durchbrochene ;\lauer und den andern im Osten durch eine auch oheu offene 
J\faucrlücke. Unmittelbar hinter dem östlichen 1'}ingange steht der Eingetretene vor 
einer schmalen etwa vier :\leter tiefon Klnft. die unrcgelnüissig etwa drei Alcter weit 
gegen die .Mitte des Burgr:tumes zu verläuft und nur mit Hilfe einer hineingewachsenen 
Baumwurzel „befhhrcn" werden konnte. An der Süds<'ite geht aus dem Graben ein 
regelmässig in den Fels gel,auener unterirdischer Gang etwa ze hn Schrittr. weit sich 
allmählich senkend gegen die i\l itte des Bnrgranmes zu. ln der Mitte des Bnrgraumes 
befindet sich eine nicht genau kreisrnncle Vertiefung mit einem Durchmesser von etwa 
sechs :Meter, deren 1\'and ringsum mit Bausteinen ausgelegt ist - doch ohne ::IIörtcl­
verbindung - und deren einstige Tie fe sich nicht feststellen licss, da Steintriirnmcr 
sie trilweisc ausfüllen . Diese Vertiefung mag wohl als Cisterne gedient haben. An 
der \ \'estseite des PIMzes stehen die Ühencste eines rnnden steinernen Turmes von 
etwas über drei ::IIeter Durchmesser, der aus der ;\lauerlinie g leichweit nach innen 
und a.ussen vorspringt. Unmittelbar am Turme und in einer vor demselben befindl ichen 
unregelmässigen Yertiefung lagen die oben erwähnten Cberrcste von Eiscngcrliten, 
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konnte man die Burg beruhigt :-1cr fallon lassen, den Suden schützte clie 
L anclskrono, der rote Turm, die Lauterbnrg. 

J\: un vergleiche man n1it d ieser Bnrg bei Sibiel : die alte U rbiger 
Bnrg, 'zfts:-1csor 1 Scheheschel. 'ie liegen fast in derselben H öhe alle 
am Anfrtng des Gebirges in einer Lag·e1 clie einen doppel ten Zweck 
erkennen lässt. 'ie :;incl fiir die im Unterwald liegenden Dörfer der 
lct:-1le, fütsserste Zuflu chtsort gewesen, wenn in den Gemeinden die 
Kirehenburgo11, und andere Befestigungen nicht mehr Schutz gewährtem 
und fiir die, die ausserhalb clerseluen dor thin n icht mehr gela11gen 
k onnten, und sie sincl :-1ng leich dazu bestimm t gewesen, die südliche 
G renze gegen den feind lichen Einfall aus dem Nachba rland ,m schützen . 
E in vielbetrotenor Pfad fuhrt b ei der Urbiger Burg in die vValachoi, 
an clcr , 'z{1 ·r.csor or B urg führt der ·w eg am Miil1l baoh hinauf wieder 
anf betretenen Pfaden nach Süden, clio im Mitte lalter g rossen Verkehr 
hier . ahen, dem Mühlbach ~eine Grösse und Bedeutung verdankte. J\:id1t 
anderes ist es bei Schebeschel •:•'). Und noch a uf eins ist aufmerksam zu 

nur l<>icht von Schutt und Staub 1·erdcckt, wahrscheinlich als w<>rtlos liegen gelassene 
Erg<>hniss<> der Nachgrabungen, di<> s<>it <>inig<>r Zeit ein Geistlicher aus Orlat auf der 
Burg vornehmen soll. um die daselbst dem Volksglauben nach vm·grabenen Schiitze 
zu finden. Grössero lJmw,ilzungen hat auf der Bnrg j edenfalls jene l\fühJbächcr Ge­
sellschaft veranlasst, die - wie mir Prof. L. R<>isscnborgcr freundlichst mitteilte -
in den (jQ-er Jahren, mit einem gross<,n Aktienkapitale ausgestattet, unter Leitung 
eines Xagyiiger Bergmannes daselbst nach Gold gegraben haben soll. Vielleicht ver­
danlrnn der Arheit dieser Gesellschaft auch di<> Kluft am O~teingang<> und der unter­
irdisclrn Gang, .ia l"ielleicht auch die beiden gegenwiirtigen Zugiing<> :mm ]1nrgraume 
ihrn Ents tehung. da Professor Rcissenberger, der in den 50-<>r J ahren den ]3erg zwei­
mal besti<>g, 1·011 all diesem nichts geseh<>n hat. Dagegen fand <>r einen E ingang neben 
dem Turme und eine Art „Vorw<>rk" mit besonderem <+raben im Südwesten der Burg. 
an einer , telfo, wo jetzt der Burggraben mit besonders viel Stein- und Zi<>gelschutt 
ausgefüllt ist, und ausserd<>m Spuren von \Vohnungen im inneren Burgraume, wovon 
.i<>tzt nicl1ts mehr enlcfockt werden konnt<>. 

Es wäre wünschenswert, über di<> Thiitigkeit der oben erwähnten Miihlbiicher 
Gesellschall näheres zu erfahren, noch wüuschcnswertcr frei lich, dass unsern Ur­
kundenforscher einige Anhaltspunkte zur niih<>rn llestimmung der Burg auffänden. 
Professor Reis,enberg<>rs mir freundl ichst mitget<>ilte Ansicht, dieselb<> könn<, vielleicht 
einst. der Zentralpunkt für die „possessio Omhis" gmv<>s<>n sein, hat umsomehr fiir 
sich, cla. a.nf dem Gebi<>te dieser possessio sich k<>in<> weitere derartige l forrenlmrg 
vorfindet. 

*) Im Zusammenhang hiemit ist di<> Zusammenstellung der wichtigsten heutig<>n 
Gebirgswege nicht unwich tig, die früher wohl in derselben Richtung gegangen sind. 
Ich verda.nlrn sie der Ji'reuncllichkf.' it meines Freundes Konrektor J, e v i tz k y in Broos : 

1. Vom J(omnmudo Yidra nördlich bis Dealu Balului, cfann liings I'iatra alba. 
und dem Balindru na~h R i u Sa t u I u i (Zoocl, IIeltau, Michelsberg, H.eschinar). 

Ahzweigung<>n f'iihren östlich und westlich 1.u andern Pfaden. 
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machen. E s i::;t doch gr·wi~s nicht 7,11fall, cla:;s wir m diesen an einandPr 
grenr.enclen GeLicten : S:1.cl isch tcr, Hen,;smitrkter, ?l l ülillJiicl1or, Brooser 
Stuhl g rad e in j edem Stuhl eine solcher Hurgrn hauen: d ie bei Sibiel, 
Urbigen, S:1.i1szcsr, r Schcbc1Jchel. E s clriing t sich einem 11nwillkiirlich der 
G0danke au f, dass die g0waltigcn H0fest ig11ngen planmässig angcle~t, 
von der GC'::mmtltrit j ener Sliihle geLaut, erhalten worden sind zn jmwn 
Z wecken, diü olJm angedeutet wurden. l h ss die Stiihle die Vnr te id ig nng 
g<'mci nsam ordneten ist Lekannt, noc:h l:>(j.Jc gicbt sich der R crmann­
stiidter St11hl e ine 11 ccrfahrts0rdnung. W cnn cin:1.clnc Reste, :-;o d ic' 
Spit:i;bogen in Szi1szc,;or und Sehebcschcl an d ie Vfonclc clcs 14 . nnd 
lf>. J ahrhunder ts er inn ern, so wiirdc dies wieder leicht e rkliirlich sein, 
cl01111 da nrnls begann clic schwere Kot der 7.cit gcrad0 fi ir den 1-nkr­
wald uncl es wurde notwendig, was man an B cfc,-tigungen l1atk, z u 
vcrsfär ken, denn es d rohte ein ,iSchrccken ohne Ende" . 

B ei Szi1szcsor ,;pr icht insbesondere noch der alte ~am!' ;; ( •a~tn11n 
JJc tri'' f'iir den mitte la lterlichen Ur :-prnng . Dir Hnrg war 1524 im Besitr. 
der K r llingcr Gmfen (sie liegt ausscrlialb des Mühlbiicltcr Stnhlsgebicrn), 
wurde 1-lü:3 nn Sigiirnrnncl an cli0 Hriidr r Michael nnd ~alamon nrn 
Scl1ü~sburg vergnbt und kn,m cr::;t lfi75 durch cinr. Scltcnk1111g Stcpkrn 
Hathori,- an l\Ilihlbach, in clrss<'n Besitz ~ie d:rnn hlicb. J )ass 0inc so lch<' 
B urg 11 ichl inncrl1alb des 8t11ltlgcbi0Lc1-; lag, kam :-;el11· hiiuf-i g- vor : so 
rl'li rzburg, die L anchkrou, :.\Iichd„bcrg 11. a . 

~- Yom Kommando Ti111pa: 
1. ~orilöstlich zur Frnmoasa von da 

a) nordöstlich nach 1-l. e s in a r . 
Abzweigungen Rin Satnlui (1/.ood), Guraro und Orlat. 

h) Nördlich zum Zollposten Dus unrl nach S i nn a. 
Abzweigungen nach Oriat, Sibicl, Scliste, Hodn, Pojana und durrh 

diese Ortschaften nach Seesei, Grosspoltl, Dohring, Urwcgcn, H:itsr.h, l, clling, 
Deal (Sz,\szcsor). 

l I. Kord1Ycstlid1 ,mm r>calu Brigoana nad1 L o 111 an (Schcshely olicrhalh Petersdorf). 
Nchcnpfacl: 

:t) nach Szaszcsor; 
h) nach Hekita (Olt'd1-Pian). 

A bzwcignngcn nach Sug:ig (Sz,\szcsor), Strngar (Oh\h-Pian), Tartaria 
C'sora, .Fclkcnycr, Kmlsir. 

J. Vom Kordonposlcn Gura l'otclrnlni norc!wcstlich zum Yurru lui l'ctrn r ia 
Surian Pun-a zur Batrina und von d:t 

a) nac;h Ku d s i r, Abzweigungen führen 1.u Pfacl 2, n ; 
h) zum Prislop u11Cl ,·on da direkt nach Kuclsir, Piskinz. Yajclcj, Rumcs. Homoscl, 

Broos, Cucuis, Sc h e h es c h e 1 ; 
c) zum Goclcan und YOn da direkt nach Sthchcs<·hcl, Herin, Scrcra. Also- und Fe 1 ~ ,; .. 

Y 11 r o s ,. i z, Ludcsd, Kosxtcscl und an der rnnömiscl,en ( 'rtate 1·oriihcr nach 
Grudistc (i\[unrc!) nud ins Schiltlrnl. 
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Eigentümlich ist es, wie gerade in dem Süden S iebenbürgens 
die Sage bei ulten Burgen immer wieder an D ecebalus, ja Darius 
anknlipft. Des letzter en ungeheuere Schätze sucht das Volk in der 
Sz{t,;zcsorer Burg, aber der Zugang zu denselben ist mit vielen 
Gefahren verbunden. Auch schla fen da unten um einen goldenen 
Tisch ;,.wülf' Mü1mer mit langen goldenen lhrtcn. Niem:u1d wciss, 
wer sie sind. 

17. Die Schebescheler Burg. 
S c h e b e s c lt e 1, romlinisches Dorf hei Ilroos, 1 Stunde weit. 

Das Dort Schebeschcl (der Name kommt mehreren Gemeinden zu) 
liegt zum gL"üsstcn 'l'eil am Ausga,ng der Schlucht, ans der der SchcLe­
scheler Bach in das Brooser Bachtbal hcrausAiesst. D er Bergrücken 
wendet sich bei seinem Gipfelpunkt nach Nordwest und sendet zwei 
kurze, gegen die Schlucht steil abfallende Ausläufer nach Südwest. Auf 
dem westlichen dieser Ausläufer, möglichst am Ende desselben, etwa 
300 M. über dr.r 'l'halsohlc liegt die Burgruine von Schcbcschel. ,,r er 
auf dem W cge YOn .Altschcbcschel nach Neuschebeschel, wo sich früher 
ein ärarisches Eisenwerk befand, wandert, der erblickt am steilen Ab­
schln;,s des Ausliinfers die Ruine, die sich von hiei-: als halbkreisförmigc 
Mauer darstellt. Auf dem gcgeniiberlicgenclen Höhenzug gewührt der 
Buchenwald kühlen Schatten, in clcm der Fn;;sweg zur Burg hinaufführt 
Dem H ühcrsteigenden zeigt sich bald die .Maner näher, der Fu:;:;pfad 
fuhrt zum Burgthor. E in gewaltiger Spitzbogen steig t es auf, der Thor­
turm, der den Eingang schützte, ist ein massiver und stattlicher Bau 
gmrnsen. Die höchste noch erhaltene Stelle ist 5 Meter hoch, das rl'hor 
4·5 Meter boch, 2·75 Meter breit und die Dicke der 'Wölbung heMigt 
1·7t) :Meter. Die innere W eite de,; Thorturms betrügt 4 ~Icte 1·•:+). Vor 
dem Thor, an clem der Graben, der sich hingst der J\Iauer hin½ich t, 
noch kenntlich is t, wenn a11ch ganz mit T riimmcrn gefüllt, ltiilt heule 
nur die Birke ,v achc, die mit ihren beweglichen Bhittcrn von alten 
Zeiten zti erzählen scheint. Zum Bau haben sie clie Steine verwendet, 
die der Bach unten ans den Bergen loslöst; im Thorturm und hinter 
demselben haben Schatzgräber den Boden allentl, alben durchwühlt. 

Dass anch diese Bm·g einen grosseu F lächemanm einschloss, litss t 
sich ans den T rümmern noch erkennen. D ie Mauern stehen noch in 
einer Ausdehnung von 52 Metern, 4 bis i"> Meter hoch und niclit ganz 
2 i\ieter dick. 

*) Die :i\Icssungon und genauem Angal,cn vorclanko ich rlcr Freundlichkeit 
meines Freundes K. I,oy itzky in ßroos. 

6 
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Di e Lage <ler Burg i,;t nusserordenllicli g iinstig . Ycrs teckt und 
doch mit w<-i tcm Ausblick bot sie Schub: vor dem F cin<le. D er Blick 
f-li<•gt bis zum )1 iercsch hinunkr, das Brooscr Bachthal, soweit c-s zum 
Brooilcr Stuhl gehört, kmm überschaut werden, ohne dass ma,n aus dem 
'l'hal sc-11st clie Burg bemerkc11 k önn te'. Dazn kommt dass .- ie auch 
zur Sperrung cler Saumpfade, di (' a11s Rumänien, der eine Ubcr den 
Prislop, der andere iibcr den Godean nach Schebescltcl fiibrcn, dienen 
k onn te. D er Platz ist durch die na türliche B eschaffenheit unzugilnglicli , 
von drei Seiten unnngreifbar; an der Nordseite gcwilhrte cfas b cfrstigtc 
'l'hor Schutz. S puren des alten li'ahrwegs, der hinaufführte, sind noch 
;;ieliLbar. 

Dir Vergangenheit der Burg ist ,·öllig im Dunkel. Keine Pinzige 
Ur kunde crziih.l t etwas Y0n ihr. D er E rnst clcr Not, die einst in ihr 
Zuflucht gefunden, ist ve rgessen wordc·11 und. eine heitere Sag e umzieht 
die a.lrcn i\Ianern heute, die K. L evitzky im K orrespondenzblatt des 
V crPimi für sieb enb lirg ischc L andPslrnnde n11r unlängst ¼ur al lgemeinen 
K cnnt11i~ gebracht l1a,t, : Die Bewohner cl.c,; rum~lnisclten Dorfe;; Schcb(•­
sclwl (a mtlieh Ö-, elieshcly) südlich ,,on Broo::;, hörten eines Abends ga.nz 
ersehrecklichc 'l'iinc. von den 'l'riirnmern der alten Burg hcrnieclersclmllen. 
D m; ist gewiss der. Böse, rief ein Nachbar dem andern cntsct¼t zu und 
ungstlich sich lwkrcuzcnd eilten . ie in ihre S tnhcn, um von clcm Spucke 
.in nicht:; mehr zu vPrnclnncn. .Allein am 1üichs tcn .Abende wiederholte 
sich der Spuck und das g ing so for t .Abend für Abend, bi. die Schcbe­
scl1der diesrn Gra ns nicht mel,r ertragen konnt en. Eines schönen 
Sonntagmorgcns bewaffnete sieb das gesamte D orf und begab sich, was 
nur \\~nO'en tragen k onn te, den Richter an der Spitze, zu der bis dahin 
iingstlich gemicclencn Hnine. um :-ich die S tätte cles Spnckcs wenigstens 
b ei Tage zu b e,;chen und 11ötigcufalls das Abenteuer mit dem Bösen auf­
zunehmen . Als sie das noch wohlerhal tene Spi tzbogenthor clurclischriltcn 
lrnttcn und. sich a llenthalben umsahen, gewal1rtc ein Bursche in einem 
Maucr:<palt c-inc mächtige Ohreuh' (rumilnisch Buha.). )[utig erfasste er 
d i<c>selbe und übergab di<' sich strüubendc uncl fauch ende dem Richter. 
Dir::;cr snh sie lange kopfächilttelncl an, endlich sprach er die Salamonischen 
,V or te : 11 L rutc, das ist eine seltene Henne mit Schopf und StrUmpfon, wie 
ich sie bei dem gci;t rcngen l lerrn ]nspck tor in der Stadt gesehen habe. 
,Vir wollen ihrn ein Gcsehcnk cla.mil machen ." ,n,Aueh diC' Eier :; incl 
da,"" rief der Bur~ehc. ,, Die soll das Amt zum Frühstuck verzehren, 
cl arnit wir anch etwa;; Seltenes zu kosLcn bekommen.u Und ah;o geseliah 
e;;, wie es dm· wci c R ich ter angeordnet hatte. Da Amt ]iC'ss sich clie 
n•rmPin tlichcn ll iihncrcicr in Gestalt einer Eicr:-;peisc angesichts der neu­
giPrig<' n Gemeinde vorsetzen und die Ohreule (Buha) wanderte ab sel tene 
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H enne nach Broos ,mm gestrengen Jlcrrn [nspek tor. Dieser scheint nun 
kein gros~rr 1PrNmd ,om V crsclnreigcn gewesen zu sein, denn alsbnld 
war di e G(•schichtc im ganzr Stuhle kein Geheimnis mehr und wo die 
g uten Scbel,eschclcr s ich sehen lic:;sen, wn rden sie mit drm Bnlw geneckt 
oder gar Buhani genannt. 

½um Schlusse sei noch zur Kenntnis gebracht was K. Lc,-itzky 
ülJcr andere Burgen in j ener Gegrnd brie flich mitteilt : 

n Eine 7, w c i t e „ Uctate·· (Burg) liegt unweit dieser in nordöstlicher 
Richtung auf einem Ausliiufer des Bergrück ens Ja Speia (800-900 :i\L) 
oberhalb Cncuis nuf Brooser Gnmd in einer ITöhe von 600 M. S ie ist ein 
Yon "\Va lclbtiumcn iiberwach:;encr Trümmcrhaufc, von dem nur hie 1mcl 
da 11och Mauerspuren unter dem Moo:;c, herauslugen . Ich bcibe sie nicht 
besichtigt, uncl kann daher nicht sagen, ob es u chanenc oder Bachsteine 
s ind. lm letzteren [' allr wiiren sie ebenfalls sächsischen Ursprunges. 
Dafür sprüehe a11eh dass von Broo:; direkt zur Speia ein für Bauern­
w:1.gcn fa.brbarcr W eg führt, gcgcrnviirtig znm l lolzbringcn bcnii lzt, und 
dass von der Broo:;cr Kirchenburg die Überliefonmg einen unlerirclischcn 
·w eg in der Richtung bis znm ·walclc bczciclmct. Endlich kann nrn,n 
,011 dem im H i11tcrgru11dc der SchclJcscJ,eler Burg sichtbaren Bergrli.ck:(•U 
cliP Strllc der ( 'etatc bei Cucnis wahrnehmen . Es k onnte demnach 
:,;witichcn beiden ,,Zuflnchlstätte1/' ci11 Zeic:hcnvcrkchr statt fi nden . J)ass 
sie möglichcnYcise aneb als G rcnzbcfosligung aufattfas,;en isl, lehrt der 
Saumpfad, der aus Hnmiinien via Prislop über d ie Speia führt und sielt 
hier teilend direkt naeh Romo,;chcl, Broos nncl Cneuis führ t. 

Eine cl r i t lc Uctatc aufBrooscr Stnhl,:gebiel vcr:,;cicbnct d ie Gencrnl­
st:ibskarte westlich von Altkuclscbier auf dem D calu l 'etatc (506 M.). Ob 
clasclbsl noch 'l' rümmcrspnrcn vorha11clcn sind, haue ich n icht erfa,hren 
künnc-n, doch befindet er ,;ich gleich clcm Schebrscltcler und Szitszcsorcr 
Burgberg unmittelbar an der Mündung der , 'chlucht in die Ebene. Da 
nach Kudschier z w c i llanptverkclrn,adern aus H,umfüticn ihre Pfoclc 
send en, so diirftc diese Burg eine Art Grenzsperre ge11·escn sein, obwohl 
di!' Pfad e auf dem Gebi rge sich derart verzweigen. dass man die B urg 
ohne })foltc umgehen konHtc. 

1.J;iuc vie r te Burg befand sich östlich des ü orfes Ludcsd im BroosBr 
Bachtbal aLLF dem Gipfel Cclatc inalta (6] 3 1\1.). Oberball., derselben 
fuhrt a.ns Rumänien via Godiai1 ein SaumpfaLl in cin c-r H öhe von 1000 M. 
dem Bergrücken folgend, um sich südlich derselben nach K ostcsd uncl 
Ludcsd, nördlich clcrselben nach F elsö-Virosviz, Bucsum, A ls6-Vi1rosviz, 
Serrca und Bcrin zu verzweigen . Von F clso-V:hosvii, auf dessen Gebiet 
sie Hich befindet, führt :iueh gegcnwürtig noch ein Rcitpf"ad zu ihr hiMn 

G * 
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und von ihr über clen Bergrücken hinüber nach Neu-Schebeschel. Sie 
ist walcliibcrwachscn gleich cler Cetate von Cucuis, mit der sie auch 
bezüglich der Lage harmoniert, sowie die Schcbeschelcr und Szaszcsorcr 
Burg mit der K.udschierer bezüglich der Lage übereinstimmen. Die 
Lct;,,tercn sperren Bachthiüer, und die Anhöhen auf welchen sie liegen 
1:;ind auch hcnte noch verhältnismilssig kahl; wührcnd j ene im l3ach­
thale sel bst Gebirgsausliiufer krönen und waldüberwachsen sind. Ob 
die beiden Burgen von Cncuis und F elso-V{1rosviz nicht vorsächsischcn 
Ursprnngcs sind, müsste erst untersucht werden, desgleichen ob nicht 
noch weitere Burgen die Ansliiufer unserer Berge kröne11.'1 

-

E s is't alte Germancnart gewesen, das Land, das sie be~etztcn, 11,11 
beschirmen gegen den Angriff der F einde. \Vas G u s t a Y Fr e y t a g, 
einer der tiefaten Kenner der deutschen Volksseele uncl ihrer \Va.ndlungen, 
im Zusammenhang mit der Besiedlung Schlesiens sagt, das gilt wörtlich 
auch für clie Ansiedlungen der Sachsen in Siebenburgen: ,,Die Germanen 
vertrauten ihr Stromgcbicl nicht sorglos dem Schutz clcs Gottes, der 
ihnen die Landschaft durch den l,auf der Quellen zugerichtet hatte. 
llmen war es überall eigen, die wilde frcndlosc Natur einzu frieden, damit 
Recht clcr Männer und Huld der g uten Götter darin walten können. 
Sie umschlossen ihre Höfe nach ausscn durch Mauer 11nd Zaun, und 
j ede Behausung der Hofgenossen uncl der lieben Tiere öffnete sich nach 
dem Binnenraum; sie festigten ihre Dörfer clurch Graben und Pfahlwerk 
oder Erdwand; sie umzogen ihre Dorfflur mit Graben und Heckenzaun 
oder Rasenwall, mi t Marksteinen nnd kennbaren Grenzzeichen und oft 
mit einem geweihten Gren;r,pfad, auf dem die Götter und die D orfgenossen 
die Flnr im feierlichen iuge umschrittcn; sie umhegten ihre Gerichts­
bc11,irkc oder Gaue durch grösscren Graben uncl durch ein dichtes Ge­
hege von gek öpften Bäumen uncl vcrflocl1tcnc11 Zweigen, von Strauch­
werk 1111cl D orn. Sie zogen endlich um ihr Landesheim ein Scham;­
wcrk durch "Wald oder "Waldverbau .. . . ie ve1::;tanden es gut, durch 
Wald und 'Wüstung einem eindringenden Heer Schwierigkeiten zu 
schaffen. So „hegte" nnd pflegte der Deutsche alles, was ihm ehr­
würdig war, in Yier, fünf festen Ringen, von denen j eder weitere die 
enger11 umschloss." 

Noch im lG. J ahrhunder t dauer te11 hier die Verhaue in den Gebirgen, 
die die Gr enze gegen Süden schirmen halfen, der Rat von Kronstadt 
schick t oft Diener aus, die „die Ifagh vorhawenu nnd wie viele solcher 
nHagen" mögen in den zahllosen F lurbenennungen ,-ersteckt sein, die 
wir als llonjeburg, Hijebäsch, H enjebilscb, Henjekipchcn noch kennen; 
in ,Ticlcn j ener den Hünen zugeschriebenen „Henjcburgenu liegt clic 
Erinnerung au j ene „Hagh" 11,u Grunde, in der einst die Sfämme gefällt, 
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zu einem Verhau geschich tet wurden, wälircJlfl clic stchcngcblicb cncn 
Baumstümpfe mit dichtem Austrieb junger Zweige die Lücken füllten, 
iu denen wi lder scha.rfor Dorn den Durchgang wehrte. Daran scldoss 
sich als zweiter Ring die Hcihc der Gr enzfestungen, die auch in 
diesen 'childerungen ihre Stelle gefunden haben, sodann die sta rken 
Stiidte im Innern des L andes und zuletzt inmitten jeden Dorfes die 
befestig te Kirchenbw·g, sie selbst mit doppelter , oft dreifacher Ring­
ma uer umgeben. 

Es ist das Vorrecht tüchtigen l\fonschenlcbcns, dass da:; Gute, das 
von ihm ausgeht, nicht nur ja. oft nicht vorzugsweise den eigenen 
Interessen zugute kommt , sondern da:s Andere davon den reichsten 
8cgcn haben. So ist es auch im Völkerleben. Vvas das sächsische Volk 
hier getban hat, es ist immer dem ganzen Vatrrlandc ,rngutc gekommen, 
auch die Burgen, die es gebaut, die Mauern, die es verteidig te, sie 
schützten das ganze L and. Nabe a n 300 Burgen ,crmag der K enner 
in S iebenburgen heute noch in siich:;ischen Orten, oder von deutschen 
Hiindcn aufgeba ut, zu zählen, wenn man die befestigten Kirchen und 
Kirchenburgen in unsern Gemeinden clazurechnct, wie sie j edenfalls dazu 
gehören. l n k einem andern L a nde lii.sst sich eine ähnliche E rscheinung 
nachweisen. Aber nirgends i.-t der Eindruck clicser Burgen, bei a ller 
landsclwftlichcn Schönheit, die sie selbst so einzigar tig vermehren, so 
erschütternd wie im Unterwald . 'W er im Burzenland in der blühenden 
Ebene oder auf :;tolzer H öhe nntcr den schnecbcdcck h•n Karpatben an 
ihren 'l'rümmcrn s ich erfreut, der erblickt freudig die grosscn Gemeinden, 
die jene Burgen einst gebaut und Ycrtcidigt, mit ihrem im ganzen vorwiirts­
strebcnclen L eben. Auch sonst haben gerade die Burgen im 'achscn­
landc das de11tschc L eben und die Entwicklung unseres Volkes geschützt. 
l m U nterwa ld schon sie selbst trüunuerrcich auf Triimmcr hernieder. 
Gcwi1:1s i.-t anch hier viel fri sches 8trc1cn, - was 7. • .8. einzelne Ge­
meinden gcthan und thun im Dienste der höhcrn Lebensgüter, das ist 
nicht unbekannt - Manches ist geschehen, alte Wunden zu heilen, aber 
der L andstrich war , als man die Friedensarbeit 1700 neu anfocbmon 
konnte, ein Leichenfeld, ein Trlimmcrhaufc. 'Wie schon oben angedeutet 
wurde, nirgends ist die Zahl der zerstörten uncl vom E rdboden ganz 
vcr:;chwundencn Gemeinden so gross wie im Unterwald. Was übrig 
geblieben, ist fast nur nwic das Moos auf dem Felsen, wie der Edelrost 
auf der alten Bronze". Di e Kirche in l\1iihlbach mit ilu-cm gros:;ange­
lcgten Chor und dem kleinen n icht dazu stimmenden , cbjff ist so recht 
ein Bilcl der 1mtcrbrochcncn Entwicklung in cliescm L twclstricb; g rosse 
Anfange, reiche Bliitcnansätzc - uncl so wenig Frncht. Aber die Tüchtig­
keit, clic einst jene Burgen baute, mag zu ernster Arbeit aufrufen und 
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aueh das lebende Geschlecht am festen Oeflige der Burgen :i\ l ut und 
Ausd.tuer in des Lebens Nölen schöpfen. ·wie eine Ma l1111111g aus ihren 
l\fo,uern kliogt das ·w ort des Si~ngeri,; gerade aus clern U nlcnvalde : 

Wie, wenn die Stürme durch die L üfte heulen 
Und ·Wälder rütteln aus dem W interlramn, 
1)0 111 Wilde gleich gescheuchte ,\'olken eilen 
Und sich ✓.erstrencn in <lem Ilinunclsraum, 
Wie il1r dann hofft, den Frühling ✓.u empfangen, 
Und sprecht: ,,Er kommt, er ist nun nit:ht mehr weit," 
So hofft auch jetzt und harret ohne Bangen : 
Es kommt, es kommt 11od1 ciue a ndere icit. 
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Aus dem Burzenländer Gebirge. 
Von 

J u I i u s R ö 111 o r. 

1. Zwei lohnende Aussichtsgipfel. 

füchts Ycrmag deutlicher und eindringlicher zu bezeugen, wie wenig 
bekannt u1tscrc heimische Gc1irgswell in ihren Einzelhcilen1 wie viel 
Verdiens t also auch noch hier übrig ist, als der Umstancl1 dass erst in 
den letzten Jahren cles besoml cr,: durch den Karpathcnvcrcin miichlig 
geweckten Sinnes für liebliche Schönheit oder erhabene Oros~artigkcit 
unseres Burzcn liinclcr G rcnz\\'aLles eine gros;;e A 11r.n,hl von llöbcu und 
Schluchten, Kiimmcn uucl Graten, Jlocl1wicson und H öhlen von eifrigen 
Touristen geradezu entdeckt d. h. den Gebirgsli-eunden er,;t bekannt 
gemacht geworden sind . 11Iag wohl <·in j eder der hier in Brtracht 
kommenden Punkte einzelnen Waldhcgcrn1 BcrgLm1crn oder H olr,fällcrn 
nicht fremd gewesen sein, fiir clic grosse Mehrh eit gerade dm:jcnigen 
Bcrggünger

1 
welche die P'reuclc am Natnrgennss und wis,;crn,chaftlichcs 

Streben in die Berge wanclcrn liisst1 bestanden sie noch nicht, sie muss ten 
förmlich von :Neuem entdeckt werden, um in die Reihe dessen einge­
ordnet zu werden, was 1111m den Lourislischcn Schatz nrnncn k an n. 

So ging es auch zwei hervorragenden Aussichlspunklen I welche 
Lrotz ihrer verhältnismässig geringen Entfrrnung von Kron,;tad l und 
trotz ihrer leichten Errc,ichb;irkeit bis vo r Kurzem ganz unbekannte 
Dinge waren. '\Vas wu,;ste man denn bis vor einigen wenigen Jahren 
vom F c Li fo i and welchem 'l'ouriste11 war denn cler „G ~i h - St ü s z" 
bekannt? Jet✓,t bilden beide Aussichtsgipfel nicht srlten dc11 touristischen 
Gcspriichsstofl', besoncler8 nachdem dieselben die :liclpunktc des letzten 
Frühjabrsausfluges der Sektion 11Kronstadt" geworden sincl. 

Filhrt 1mrn in dem dnrch seine Janclschaftlichcn Reize im ganzen 
Lande bekannten 'l'ömöscher Pass thalaufwiirts, so erreicht man ober­
halb der schönen, in Serpentinen von Obcr-Tömö;;ch anfsteigeuclen F ahr­
strasse in einer Ilöbc von 1051 Meter die Liindl'r - uncl '\Vasscrscheiclc 
Prccleal. Von dem gewonnenen P unkte sehen wir in siidlichcr Richtung 
hinab nach clcm internationalen Bn,hnhof, der, auf romiinif,chem Boden 
gelrgen, hüben und drüben durch die J agd geradezu berüchtigt ist, 
welche von clen Organ en clcr Zollbehörde auf die lieblid1cn Blumen des 
Gartens und sogar de,; H ocbgcbirgcs gemacl1t werden, weil ubcrtriebcuc 
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Strenge des Phyloxera -Gesetzes die Unschuldigen als Bundesgenossen 
der verderblichen ,vur,-;elreblaus gebrandmarkt hat. Nicht die Rose im 
Haare des jugendfrischeu Miidchcns, nicht die Myrte an der Brust der 
glücklichen Braut, nicht einmal der Silbers tern des Edclweisses auf dem 
Lodenhut des Bergfahrers ist nr dem Geierblick ues wachsamen Gens­
darmen gefeit, ja nicht einmal die GlockenblL1me, die am Mauersockel 
des Bahnhofes wächst! Risum teneatis, amici ! 

HeLlte aber wollen wir nicht hinabsteigen zur Stätte strengster 
PassreYi:;ion und gründlich:;ter Verzollung, wie eine solche wohl nur 
noch im nHalb-Oricnt" haltbar ist, wir bleiben hier oben, sind wir doch 
hier gc"·issermasscn auf urcigendstcm Boden, da die vYiesc, von der wi r 
hinab nach dem Reiche Carmen Sylva's sehen, E igentum der cvangclisch­
si.lchsischcn K irchengemeinde zu Kronst~dt ist. 

Jetzt erfreuen sich unsere Augen an den zahllosen Knabcnkri.iutern 
(Orchis-A rten), unter welchen uns besonders die hüh:;chc SicbcnLürgcrin: 
Orchis cordigcra Fries mit ihren gefl eckten Blättern und violett-1mrplll'ncn 
Blütentrauben auffällt, wie sie üppig dem fruchtbaren v\TiescnLodcn 
cntspricsset. Vv er weiss, wie bald, und unser Blick umspinnt eine 
Gruppe von Landhäuschen, eine gcsundhcitspcndcndc Ansiedlung im 
] f öhcnklirna ! - Ein lauter Zllruf de:; drängenden F reundes weckt uns 
ans unsern Luftschlösser bauenden 'l'ri.i.umcreien und wil' steigen in 
schiefer Richtung nach rechts die ·wiese hinan, bis wir einen , vaJd­
fahrwcg finden, der in westlicher Richtung berganf'i.ibrt. Nach wenigen 
Augenblicken verbreitert er s ich zu einer steinigen TTalde, welche zwischen 
j u ngcm W alclbestand, genau at1f der Landc,;grenze, sich hinzieht. llic 
uncl da öffnet sich durch die Lücken des Blätterdickichts ein sonniger 
Ausbliek nach den sUdö:tlichcn Steilstürzen des Schulerg ratcs. Auf einer 
lieblichen ,Vicsenlichtung verlassen wir den nach rechts hinabführcnclcn 
F ahrweg und schlagen einen links abzweigenden Fusspfad ein, welcher 
immer schmäler werdend, im ver wachsenen Walde sich zu verl ieren - ; 
droht. Immer auf der "\"lasscrscheide und Landesgrenze dabinschrcitend, 
treten wir jedoch bald darauf aus dem verdeckenden Untcrholr. auf 
wieder sichtbaren und immer breiter werdenden W aldweg herau:;

1 
der 

auf einer sanft ansteigenden Wiese mundet, auf deren Gipfelpunkt ein 
Triangulierimgszeichen denjenigen Punkt bezeichnet, der auf der Spezial-
karte mit F ctifoi (zu deutsch : ,,Mädchenblatt") und cler Höhenmarke 
1324 :i\I. versehen ist. Eine Stw1clc haben wir \'On Predcal bis her ge-
braucht, wohin uns der pfadkundige Frcnncl C. P . fü hrte ; so wie nur 
'\Vcnigc dem r einen Naturgenuss mit tiefem VersHtndnis ergeben, crfreu!. 
er sich nun an der Begeisterung, mit der wir das schöne Bild preisen, 
mit welchem der Fctifoi uns überrascht hat. Zwar ist dasselbe nicht 
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umfassend, sondern eher beschränkt zu nennen, doch gerade in scmer 
Beschränkung voll landschaftlichen Jfoizcs. Aus einem nach Südwesten 
frei vor uns ausgebreiteten mächtigen "\,V aldmassiv erhebt sich in mai­
gri.iner Umrahmung die gewaltige Gestalt des rciehgeglicdcrten Bncsces. 
Zwar sind wir auf unserem Standpunkte dem Mächtigen nicht so nahe, 
wie auf dem H ohen Rang (siehe Jahrbuch Vl. S. 88 u. f. ), dafür offen­
bart er uns hier gerade einige seiner schönsten l<'ormationcn, die nord­
östlichen Felslabyrinthe, aus deren Gewirr das Moraru- uncl Hirschthal 
herausführen, als die beiden B auptausgiingc aus der zwischen dem Buc!joiu 
und der Costili't gelegenen, grossart.igen F elsenwelt. Wie prächtig heben 
sich besonders die ki.ihnen Pyramiden und Nadeln des Moraru-Kammcs 
ab, welcher die crwithnten 'l'hälcr scheidet, in die noch von allen Seiten 
8chncestrcifen sich henibziehen, gli tzernd und glänzend al,; wiircn es 
ebensoviele "\iVasscrsturzc. J ctzt ist da oben noch A lles i11 des Bi::;cs 
starren Banden, aber bald wird neues Leben auch dort zu pulsieren 
beginnen, dann zerßics::;e11 die mächtigen Schneedecken die j etzt auf 
den Coltu Obcr1i noch lagern und bald werden hunderte flinker Bitchlcin 
mmmelncl die süsse Kunde zn Thal tragen: 

Der Wildbach stUrzt ,•om Klippeuhangc nieder , 
E in Freudenstrom, dem Lc11z entgegen ; 
Froh sonnen sich der Alpe F elsenglieder 
lm war men Schein, der Friihl ing klimmt verwegen 
Zum Schneeberg auf und ruft ihn jubelnd wacl11 -

Mit dieser frohen Hoffnung scheiden wir bentc vom schncevcrhlilltcn 
Bucsccs, an dessen Felsenbrust unruhige "\,V olkcnfctzcn hin- und herfiattern. 
"\Vir steigen die Fetifoi -vViese auf demselben "\Vegc, auf dem wir sie 
betraten, hinab, wenden uns aber da, wo cler vom Predcal kommende 
\.Ycg auf sie ausmUnclct, nach li nks und steigen in wenigen Minuten zur 
Korclonshüttc auf der VJadccz-"\Vicsc hinab. Diese, seinerzeit von der 
Stadtgemeinde Kronstadt crbnute Korclonshüttc, clercn notwendige Repa­
ratur jedoch j etzt Sache des Komitats-Ingenieuramtes ist, gehört mit zu 
clcnicnigen, welche an der ganzen Grenze vom Bucsecs bis zum Altschanz 
und darüber hinaui; vor etwa 8 .Jahren zu dem Zwecke errichtet wurden, 
den Kordons posten Schirm und Schutz zu gewähren, wenn die Bewachung 
der Lanclesgrcnzc dnrch dieselben infolge einer in Rumänien ausge­
brochenen Viehseuche für notwendig erachtet wurde. Der wenig crfrcn­
lichc Zustand, in welchem sie sich gerade befindet, - fehlen doch alle 
F enster und 'l'hürcn - sind uns ein Beweis dafür, class nun schon seit 
einer Reihe von Jahren die Gefahren der R inderpest unserem Staate 
nicht gedroht haben durften, ohne dass j edoch unsere V{ ollc-Inclustricllcn 
irgend welcher Erleichterung bei der Einfuhr romiinischer Wolle sieb zu 
erfreuen gclrn.l,t hätten. Von dieser Angelegenheit bis zur wichtigeren 
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Frage des Zollkrieges ist wah rlich nur ein kleiner Schl'itt. 'Wir Ll1atcn 
ihn, währcnrl wir in einer windgcscl1ütztcn W aldcsbncbt un!lcr Frühstuck 
Ycrzchrtcn und würzten so dasselbe in nicht gerade erfreulichster " ' eise. 

Von clel' K ordonshlitte ;;tiegcn wir in nordwestlicher Richtung auf 
schattigem "\Yald weg zu einer kleinen 'l'halruuldc hinab, in welcher eine 
kleine Quelle ihren Ursprung fand und traten dmrn, wieder ansteigend, 
in kurzer Zeit aus dem Dunkel des Waldes a uf ausgedehnte Gebirgs­
wiesen heraus, auf deren zahllosen, übermoostcn 1faulwul'fshaufen sich 
in g 1·otiser :Menge die Preiselbeere angesiedelt hatte. Am lfaudc des 
vValclcs immer steiler ansteigend, erreichten wir, eine Stunde nach unserem 
Aufbruch vom } etifoi einen Bergkegel, der auf der Karte die Höhcn­
cotc 1204 Meter Lrägt, nncl eine noch schönere F ern- und Aussiebt darbot. 
ßr liegt a,uf Hoscnaner Ilnttel't und führ t, offenbar wegen seiner besonders 
nach Korden uncl Osten bedeutenden Steilheit in Rosenau den sächsischen 
Namen : ;iGäh Stuhsz." 

Entzückt schweift chs Auge über dcu g rössLcn Teil des Burzen­
läncler Oberlandes und die daran sich anschlicsscndc, ,nun Kom itate 
F ogarasch gehörige schöne Bucht zwischen dem Bucsecs und den Yv olken­
dorfor Bergen, 11111 immer wicde1· zum Glanz- und Mittelpunkt desselben 
zurückzukommen, zur herrlichen Berggestalt cles K önigsteins, der im 
blendenden Schmucke des Neuschnees wie eine Riesenmauer au· Marmor 
hin ter der lachenden Ebene znm Himmel emporstieg. Nördlich 11nd 
nordöstlich erhoben sich in fast erschr eck ender Kähc die unnahbaren 
Fcl ·enwändc des Schulerg ratcs , der in feingezacktcr Linie bis zum 
Tömöschtlrnle sich hinzog, aus dessen rechter Flanke der b reitriickigc 
Tiohcnslcin :;ich erhob, in wirksamem K onLraste zur kuJmcn F elsenbastei 
des Csuk,\s, cler ans bläulicher F eruc hcrübergrüsste. 

Schon auf der Vladccz-Wicse war uns eine l1 ochstcugligc Ra,punzel 
mit sehwarzviolcttcr Blütenähre autgcfallcn, noch häufiger fand sie sich 
an den Abhängen des Gäh-St11hsz uncl erwies sich bei genauer Betrach­
tung als das der schwarzen Rapunzel nahestehende Phytcuma Vitgncri 
Kcrner 's (s. , 'chedae ad fl oram exsiccatam austro-hungnricam, FasciCLdus 
111 . Nr. 964). Auch schöne ExcmJ)iare von Senccio ang ustatns Schur 
und Crepi s pracmorsa Tausch. schmückten die Hochwiesen, während ans 
dem Gebüsche am ,V aldrand die aromatische Tclckia spcciosa Baumg. 
und clie zierliche Prenanthes purpur ca L. hervorlugten. 

Auf direktem Abstieg in östlicher Richtung kamen wir bald aus 
dem Walde auf clie ausgedehnten ,Vicsen heraus, welche sich in west­
licher Richtung bis in das 'l'hal clcti kleinen vV cidenbachs er„trecken uncl 
sammelten unterwegs mHchtigc Exemplare des ,;chöncn Aconitum cer­
nuum "\ Vulf, welches nicht minder als Aconitum Napellus ;-erdicncn 
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würde, von den waldigen Jlöh cn 111 die G~ll'lcn der l%enc YCl'pllanzt 

Z Ll WC'rdcn. 
'\V cnn wil' gcracleitllR in da:; 'l'ha l clcs Etwich-(Öd wcg-)Bachcs himib­

stcigcn wollen, so cmpJichlt ,sich a ls k Urzcstcr '\Y cg dc1:jen igc, welcher 
zwischen zwei isoliert a 11s dem vVicsenboden aufragenden Sa11dstci11fclsen 
hinclurch steil in einen Rotb11chcnwalcl uncl a us diesem in das Tha l hinalJ­
t'iihl't, welches am Südfusse des Sehulcl'g l'atcs sich nach vVestcn zieht, 
um dann in plötzlicher Biegung nach Nol'(lwrstcn j ene schöne 11nd seit 
.l ahren vielbcsucbte Klamm zu b ilclrn, welche den :Kamen E twich (Öclweg) 
führt. 'l'eils neben, teils über, teils durch clcn Dach l'ubrt clel' ·vv eg 
zwischen den scnkreeb tcn K.alkwiinden hinclnrch, an denen an rnehl'eren 
Stellen der Anfang der H öhlenbildung beohacb tct werden kann. vViihrencl 
wil', begleitet vom R.anschen clcs Baches, durch clic E twi ch-Schlucl1t, 
welche im grossen und ganzen clas etwa aufs halbe Mass redm~iertc Bild 
der Thorenburgcr Kluft ('l'orclai hasac16k) darbietet, gehen, erfreut. uns 
auf einem Y Oll1 Gra t losgelösten und im Bachbett liegenden Ka lkblock 
der Grnss des Schulcrs in Gesta lt der zicrlichc11 Aspernla c,1pitata Kit. 
Nicht weit von ihr hängt in den Hitzcn nncl Spalten der F elswand die 
niedliche K crncra ·ax.atilis L. und die drüsige Sax ifraga. cnltra la S. X K. 

Am nordwestlichen Ausgange clcr Klamm ladet eine scha ttige \Vicse 
zur :;\ littagsrast ein, welche 1rns willkom men ist, cla der eine Stunde 
währende Abstieg vom Giih - Stuhsz in die Rtwicltklamm denn doch 
fühlbar ist. 

Von hiel' können wir dann in zwei Stunden m11 Bogdiu1, dem ) Je­
schricbencn Stein", dem Gützcntcmpcl und ilor Flintschhöhle vorUbcr 
nach Rosenau gelangen und auch cler letztgenannten H öhle einen Besuch 
11bs ta.tte11, oder wir kehl'cn cllll'ch die Klamm in das Etwichllial zurück , 
iiberstcigen den Vlaclecz-Rücken und lassen nns nach Obr r -T ömös herab, 
wo wil' in der stildtischcn Curie bei der }i'amilie Breckncr freundlicher 
Aufnahme sich er sein künncn. f-Jchlagen wir diesen letzteren \\T cg ein, 
so haben " ·ir ,-on einer reizend gelegenen \Yiesc auf dem Gra te de,; 
Vlaclecz - Gcbil'gcs einen schönen Ausblick nach clcu S liclwiincl c11 des 
t:ichulcrs, der en Faltenbildungen unsere Phantas ie anregen und nn:;chwcr 
einen riesengro,1sc11 versteinerten Kaluger erkennen lassen k önnen . Leicht 
spinnt die Einbildnngskraft, dann weiter und ersinnt ein morafochcs 
Märchen ohne ;m ahnen, dass ein solches v ielleicht im i\lnnde cles romil­
nischen Bauernvolkes schon lebt, welcl1c:,; den V crkchr zwischen Rosennn 
uncl Prcdcal durch das Rtwiehthal und übe1· clen Vladec;,,rück cn vermittelt , 
seit cler Schienenweg zum internationalen 13al1nhofr fuhr t, dessen Bc­
wolmcr mit wichtigen 1'ahrnng,m1i tteln (ll ühner, Eier , Butter) von Rosenall 
a,us ver:;ehen werden. 
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2. Vom Predeal auf den Hohenstein. 
Veranlasst durch einen Vorschlag, welchen Gerichtsrat :M. A. auf 

seinem Par tiebogen gemacht hatte, unternahm dir Sektion „Kronstadtu 
am 17. J uni 1888 einen Ausflug auf den Hohe11stein (Pcatra marc, Nagy­
K ohavas) und schlug dabei den ungewöhnlichen ,v eg vom P redcal an 
der Landesgrenze entlang bis ,mm Tömösfö ein, erstieg a lso den H oben­
:;tcin von Süden, während er sonst gewöhnlich von Nordosten genommen 
wird. Das W etter war g ünstig, die Anzahl der P a rtietcilnchmer betrug 
821 darunter ] 6 F rauen und J\fadcben. 

Der Aufstieg begann bei der vor letzten Kriimmung der schönen 
Fahrstrasse, wclchc1 wie schon unter 1. crwithnt worden ist, von Obcr­
T ömös auf den Precleal hinaufführt. Bei der crwithnten Biegung, gleich 
unterhalb eines in der steinernen Brustwehr eingefügten Röhrenbrunnens 
überschreitet man den Bahnkörper und fangt sofor t an, die nach Nord­
westen sich abdachende, steile W iese hinammsteigcn, auf welcher oben 
an der Landesgrenze die weithin erkennbare Kordonshütte aCsaplia" steht. 
In einer halben Stunde ist dieselbe erreicht und gcwLihrt der reizende 
Blick auf den imposa11ton internationalen Bahnhof mit dahinter auf­
strebenden Bucsccs reiclilichc E ntschädigung für die Muhen des steilen 
Anstieges. Auf dem Plateau der \Viesc erfreute uns auch eine reiche 
subalpine F lora, aus welcher Viola dcclinata W. et K., Scorzoner a rosca 
,v. et K., T rollius europaeus L ., Potentilla chrysocraspeda Lehm. und 
besonders prächtige Exemplare von Achillea lingnlata Vv. et K. hervor­
gehoben zu werden Yerclicncn. Bald ist auch der Csapliatetö erreicht 
und nun geht es eine Vicr tolstunclc lang attf prächtigem, breitem vValcl­
weg, der von sch lanken Tannen flankiert wird und stellenweise das 
Am,schcn einer woblgepflcgten Promenade hat. I n einer durchschnitt­
lichen Ilöhe von 1300 Meter führt, bestiindig auf clor Landcsgrom,;c, der 
schattige, aussichtslose Weg nun dahin Ubor die Bodenwellen des walcl­
bcstandcncn 'l'crrains. Bei lß58 Meter wird die Snsai und die auf ihm 
errichtete Kordonshütte er reicht. Doch bietet auch dieser Punkt keine 
bemerkenswer ten A usblicke dar ; nur nach Norden und Nordosten irrt 
der Blick über den endlosen , valdkomplexen dahin, welche den Andcr­
bcrcz nnd die zwischen diesem und dem Susai sich hincinclrüngenclo 
Z unge des romHnischen Gebietes bedecken, nur hie und da von einigen 
hellen F locken unterbrochen, kleine und grösserc Poj ancn (Almwiesen), 
wie sie der r odende Hirte zu Gunsten seiner Schafhccrde er zeugte. 

Vom Susai führt ein stei ler ,\reg rasch hinab und schon nach einer 
halben Stunde befinden wir uns zirka 150 i\Ictcr tiefer, in einem feuchten 
Sattel, der mit dichtem vVa1cl bestockt ist, dessen eng aneinander ge­
schlossene Baumkronen jedem Sonnen:;trahl den Zutritt wehren, so dass 
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der Boden teils aufgeweicht, teils sumpfig ist. Doch scheinen gerade 
hier Schmugglerpfade nach Romänien hiniibcnrnführen, da wohl nnr 
dieser Umstand mel1 rnre hier aufgestellte D orobanzcnposten erkhirt, 
welche mit lautem Zurufe und drohend vorgehaltenem Bajonette vor 
dem Übertritt a uf romitni;,chcs Gebiet warnen. - Untcnlessen steigen 
wir zu unserer grossen Freude aus dem Sattel Valea rosiu (Verespata k) 
wieder bergan und erreichen in kurzer Zeit auf dem T ömösfö eine Höbe 
von 143,3 Meter. Wie wir auf die "',\'iesc hi111instreten, werden wir von 
vielstimmigem Uundegcbell cmpfrrngcn und einigen wettergebräunten 
Schafhirten (Csobans), welche uns gegen gute ·w orte, Geld und Zigarren 
mit , chafmilch und frischem vVasser regalieren, während wir von dem 
nahezu vierstündigen, zwar schattigen, aber im grossen und ganzen aus­
sichtslosen, somi t einförmigen und langweiligen ,,rege, den wir zm·ück­
gelegt haben, uns erholen. Dann gehts, begleitet von den Segenswün;,chcn 
der Csobane und dem ärgerlichen Gekläffe ihrer Meute den steilen Wiesen­
hang hinan, welcher uns rasch über die Baumgrenze nncl zu den ersten 
F elswänden führt. Mit Freuden bcgrüssen wir au ihnen die zarten 
Kinder der Alpenflora, den hellblauen Himmelsherold (Eritrichium tcr­
gloucnsc Hacq.), den gelbgrünen Steinbrech (Saxifraga lutco-viridis Schott) 
und die zierlichen Hungerblümchen , die Draba K otschy i tmcl Draba 
Jfaynaldi, dLtrch deren Benennung der verdiente Vorstand der geolo­
gischen Reichsanstalt Dionysius Stur cine1·seits den ven;torbencn bedeu­
tenden ,Viencr Reisendon, andererseits den auch als Botaniker hervor­
ragenden En1bischof von Kalocsa geehrt hat. Aus den Felsen und von 
den Schutthalden gelangen wir in a llmHhligem Anstieg auf das ausge­
dehnte Pla teau des Uohenstcins, auf welchem zwischen den Büschen des 
Zwergwachholders das liebliche Rot der duftigen Alpenrose uns cntgegen­
lacht. Schon stehen wir auf der höchsten AnschwelJung de1; breiten 
Hohenstcinsrückcu und gr üssen aus einer Höhe von 1840 Meter in die 
lauschigen 1'hiilcr und in die sonnige Ebene hinab. Beim Abstiege find en 
wi r die schöne Anemone alba Reichcnb. noch in Blüte und schon mit 
jungem F'rnchtschopfc, ferner clic zwerghaftc Orchidee Cocloglossnm viridc 
L. und die Schurischc Scrophularia lasiocanlis. Nachdem wir mit Mühe 
noch einiger Zweige der weissblühenden Abart der myrtenbliitterigen 
.Alpenrose habhaft geworden sind, eilen wir zur Schutzhütte hinab, in 
unu vor welcher schon lustiges Touristenleben sich entwickelt hat. 

Um gestern und morgen 
Bekümm're uich nicht 
Und streife die Sorgen 
Vom ernsten Gesicht, 
Lass klingen und tönen 
E in Wanderlied hcU 
Und trinke des Schönen 
Lebendigen Quell! 
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Das ist die Devi:;e all' clel' Fröhliel1en, die sich heute auf „luftigrr 
Alm" rin Stelldichein grgebcn haben. D as junge Soloqual'tcU „Bdelwcisst1 

liisst f'robc Liedrr ertönen, Pin hoffnung::1voller \VaMbornbliLser brgleitct 
urn;cr schönes Sicbenblirgcr \ 'olkslietl und G-la,; um Glas wird geleert 
a uf des Yatel'landcs 8chünheit. Schnell fi x iert da,; Scktionsmitglicd A. 
noch a uf seiner photographiscllcn Plaue die Rchaa r der alpcnrosengf•­
schmlicktcn T ouristen und dairn gel1t::1 a.uf bekanntem \Vegc ra::1ch ins 
Ueorginenthal hinab, anf wrlchrs s ich schon der Fittich c1er Nac·ht zn 
srnk en beginnt, indessen des H ohenstein>' 1/,inncn untl Gipf'el, ergliihPnd 
im Abendrot, um; frohen Absch ied winken! 

3. Eine Kammwanderung vom Etwich auf die Schulerspitze. 

Bin seit Jahren grhcgtcr \ Vunscl1 fand am 21. ?ifoi 1888 seine 
Bcfri rdignng, wenn aucb dm; wirklich<' Ergrbnis nicht ganr. den Er­
wartungen entsprach, w('lche die hii1tfigc Bctrachtu11g des f;cbulergrates, 
sei es von C lb er-'11ümö:;, sei c,; a us cler Hnrze11cbcne, in uns geweck t halle. 
Urniere ] Tofl'nnng, b0i einem Aufstieg aus der li~twichscblncht und einer 
\Vanclcrnng auf dem , iidwcstkammc des Rchulr rgcbirgc" hcsliincl ige 
AuslJlickc hinalJ in die 'l'hiller zwischon Schuler und Ober-' l'ömüs r.u 
haben, ha.tte sich a,I,; irrig erwiesen, da in folge des meistens senkr0cl1ten 
Absturzes des Grate,; nach ~•udostcn der \Vcg an der bewaldeten .Nord­
westlrhne durch wild\·crwacbse1wn \Valcl gc,mcl1 t werden musste. Zwar 
fohlte es an einigen schönen F ernsichten, welche fl ieh vom Kamm cla,r­
botcn nicht, doch standen diP~elhcn in keinem Verltültn issc zu dem nic-ht 
nnbedeutcnclcn Aufwand an '.lcit nncl Kraft , der r.u die::;cr Kamm­
wandcrung vom Etwicb bis auf die Sehulcr::1pitr.c nötig \nll'. 

D er Aufstieg begann knrn vor dem Jeingaug in die Etwiclt klamm 
:rnf einem links in den \iVnlcl hinauffiihrend0n Fahrweg, clPr nuf d ie 
steile Etwich-\Vie~e hinanffohrtc, welche gerade im Schmucke der ( )rchis 
militaris L., des scl1öncn llelmknaben krantes, pr:111gt0. Nachdem wir 
anch den lohnenden Ansblick llach dem Buc~ecs und Königsteiu, zwischen 
dürcn Fel,;cnk ulissrn der i\forgmmebcl 11ocl1 hrante, genossen hatten, 
wendeten wir uns am olJcrcn Ende der \ Vic•i;e rechts in den ,Vald h inauf 
und gelangten, in Srrpentinen aufäteigend, in 45 Minuten a uf eine lang­
grstrcckle \Viese, welche auf einer Vor ,;tufc des eigentlichen U rates lag . 
Diesen r.u gewinnen, zogen \l'ir un~ rechts in clrn Tannenwald hinaut: 
dessen Steilheit, rasch ½tmehmcncl, zulctr.t ober -1:0 Grat erreichte, so 
das:; die jungc11 Fichten wi llkommene 8ti.it½ptmktc für das Tlinauf­
klimmeu darboten. Eine halbe Stnnde ha,tte diese Kletterei gednucrt 
nnd um D Uhr 30 lHi11u tcn l raten wir auf den Kamm des Sdwlcrgebirge::1 
hinan,; . D erselbe stieg nach recht;-; zu einer Kuppe an, um sich dann 
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von hier in jiihcn Spriingcn zur Etwicb-Schlucht niedcrznstiirzcn. Nach 
, 'iiclcn YerAacbte :;ich der Kamm zn einer sonnigen \ Vicse, die aber schon 
nach wen igen l\Iiuuten am Rande der sen krcchten F clswitndc anfliörtc, 
welche nahezn ohne Unterbrechung bi ,i in das 'l'hal cles Et1,·ich-Baches 
al.,fallcn. In schwi11clelndrr rl'icfo lagen nntel' uns die riesigen Bliitter­
wogcn der i11 sonnigem Grün vor uns sich ansbrcitcnclen \Viildrr, hinter 
welchen des ernsten Bucsecs wohlbekannte Gestalt aufragte, eine ehr­
wli rclige Grei~engcstalt aus einer .Mm1g·e lcbcnsfrober Kinder. Ver:;unkcn 
in diese schöne Gebirgs-Idylle merkten wir erst später, da,;s dic>'c \iViC'RC 
uns auch eine botanische Übcrra:;ch nng bieten sollte, denn zu unseren 
.Füssen 1lühte und duftete die so lange vergeblich gesncl,te Narcis;;e 
unserer Gebirge, N"arcissus rncliiflorns Salisb., ihre schmal blättrigen 
Blütensterne anmutig einwebend dem jungen Griin des \Vie„cnt<•ppiclis . 
Um 10 1

/ 4 Uhr sct:t.teu wir unsere \ Vanclerung fort und konnten, bei einem 
slattliclicn Strauche der Alpenjohannisbeere (Ribcs alpinum L.), d ie 
:,Narci:;se11-Wicse" \7 Crlasscnd, aufangs auf der siidöstlichcn Abtlachuug 
des Schulcrkammcs, durch das Unterholz eines .·cltwachcn \Valdbc:;tanclcs 
;1llmiihlig ansteigend, vorwitrtsdringcn . Nach eincl' Viertelstunde jcdocli 
snhe11 wir un:, wegen der immer nühcr an den Kamm hinaufgrcifenden 
l<'clscuwändc genütigt, unseren Weg auf die culgcgengcsctztc L ehn e, an 
den Nordwest-Abhang zu verlegen, ::itanden abel' gleich darauf am Rnndc 
dr r den Schulcrgrat mit ~charfem J~inschni ttc durchsetzenden Scharte. 
Um unseren \Veg fortsetzen r,u können, mussten wir in clen Grnnd der 
Scharte hinabsteigen, da von da die j enseitige, höhere Flanke der Scharle 
erklimmt werden konnte. D a der Steilhang, an welchen wir hinabklcttern 
mussten mit" dicken J\foospolstrm bolcgt und mit einigen Bitumen besetzt 
war, so vermindel'te :;ich die anfangliclie Scl,wierigkeit g;tnz bedeutend 
uncl verlangte der Abstieg nur einige Achtsamkeit im Tritte ull(l Griffe. 
Um L0~/ 1 "Chr standen wir im Grnndc der Scharte, welche in slidös tlicher 
Richtung zu einer jHh abfallenden und in unbekannte 'l'icfen hinab­
rcichcnclen , kaminarLigen Schlucht sich Yercngc1-tc. In nordwcstlichrr 
Hichtnng g ing der Scha1tengrund in steilen \Va ldboclcn liber, nach drssen 
VPrAaclnmg das Auge vergeblich spiihte. 

Am Fnssc einer im Grnnd der flchal'te stchcndrn Rotbnche, a11f 
clcrcn Rinde wir das Datum und ullllere Namen anfzciclmelen, hielten 
wir eine halbstündige RasL und klommen dann die cnviihnte, höhere 
Fhnkc der Scharte hinnuf. Bald ]i;ltten wir den Grat wieder crreichL 
und konnten nn:; an einigen Stellen lrnlbfreicr Ausblicke hinab in clen 
„morastigen Graben" erfreuen. Plötzlich verbreiterte sich der Kamm 
zu einem nahezu wagercchtcn Platc;rn, a11f dessen humnsreichcm Boden 
eine lippige F rühling:;flora uns bcgl'iis;;tc, so dass dic:;e teilweise zur 
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Waldlichtung werdende Kammffoche einem Garten glich. In lieblichem 
Gemisch und Gedränge standen neben einander das zierliche l\Iuschcl­
bltimchcn (Isopyrum thalictroidcs L .), da:; r ote Lungenkraut (Pulmonaria 
rubra S. et K.), das scl1önblättrigc S_ymph_,tum corda tum W. et K. 
(hcrzbliittrige Beinwurz), die prüchtige driisige Zahnwurz (D entaria glan­
dulosa ·w. et K.), das hübsche Waldveilchen (Viola silvestris Kit.) und 
die iippige Primula carpathica Fusi:;, deren hellgelbe, grosse Blüten förm­
liche Strüusse bildeten, da 20- :30 Blüten die reiche D olde zusammen­
setzten. Und durch diesen prächtigen Naturgar ten flutete in reicher 
Fullc warme,; Sonnenlicht und koste mit den im leichten :i\li ttagswincl 
unruhig hin- und hcrzittcrnden hcllgriinen Blättern . \Var es da ein 
'iVundcr, dass mi r Ubland's Worte durch die Seele zogen ? 

Saatengrün, Veilchenduft, 
Lerchcnwirbel, Amselschlag, 
Sonnenregen, linde Luft! 
W cnn ich solche ·w orte singe, 
Braucht es dann noch grosser Dinge, 
Dich zu preisen, Frühlingstag? 

ÄLtf felsigem 'Wege ging es nun weiter, mit merklich zunehmender 
Steigung bis zu einem neuen Aussichtspunktr, von welchem auf den 
Hohenstein ein freier Ausblick gewonnen wer den konnte. Indem wir 
nns von h ier wieder in einen wild und wiist uns entgegentr etenden vVak1, 
der mit seinen zahllosen Baumleichen in bered ter Sprache von den ge­
waltigen Stürmen crzühl tc, die hier oben toben müssen. Beschwerlich 
und ermüdend wurde der '\1/ eg, zähe Brombecr ensch1ingen fesselten den 
Fuss, der oft und oft in dem Moder der von üppigen W eidenröschen 
maskierten, vermorschten Stiimme versank. Endlich traten wir in einer 
H öhe von etwa 1700 Meter aus diesem Urwalde auf eine sonnige Matte 
heraus, auf welche!' uns Alpemosensträncher mi t schwellenden Bliiten­
knospen begriissten. Doch war noch ein gutes ~tüekchen W cg und Arbeit 
auf dem immer zerlduftetcr werdenden Urat übrig, bis wir das bekannte 
Alpenrosenfeld unter uns hatten, " ·elches, gegen Valca seaca i, ich hinab­
ziehcnd, so manches traurige Lied YOm Alpenrosenfrevel durch thörichte 
Menschenhand erzählen könnte. 

Um l3/.1 Uhr standen wir auf der Sclmlerspitze bei derTriangulicrungs­
pyr:11nide, bis zu welcher wir, die Ruhepausen von zirka 80 Minuten 
eingerechnet , ß Stunden teilweise anstrengenden l\farschcs gebraucht 
hatten. W esentlich k larer war uns durch denselben der Aufbau des 
Sehulcrgcbirgcs geworden, über dessen wildesten Grat unsere W all(lcr­
lust uns heute geführt hatte. In dem Masse aber als unsere Wissbegierde 
gestill t worden war, regte sich die Sehmmcht nach dem Schulcrliaus, wo 
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niclit nur Stcinbruohcr Bier und erfrischender Mischmasch der Durstigen 
harrten, sonclcrn auch wackere Genossen, die auf dem gewöhnlichen 
vVege heraufgestiegen waren. 

4. Die Mogurä. 

Das zwischci1 der Königsteinsmauer unu den westlichen Flunken 
des Bncsccs-nlas„ivs in breiter Ausdehnung liingelagcrte, wellige Berg­
land gehört zu den lieblichsten Alpengefilden, welche Siebenbnrgen besitzt. 
In idyllischer .Anmut liegen, auf den Wicscnmatten zerstreut, die 1-Iiiuscr 
der Kalibaschcn da, deren j edes, mit den Wirtschaftsgebäuden zu einem 
Komplexe zusammenschliesscnd und den Hof in seinem Innern bergend, 
von Ausson das .Ansel1cn einer Holzfestung gewinnt. Hie und da sind 
einzelne 1Viescnteile zu kleinen F eldern nmgegraben worden, auf welchen 
Gerste und Kartoffeln gedeihen; nicht selten find et man auch und zwar 
in unmittelbarer Niihe des Hauses schüchterne Versuche der Anlage eines 
Obstgartens. :ilieistens g ute uncl genügend breite Reitwege, welche clurch 
Stangengelb~ndcr von dem 1iViescnbodcn abgegrenzt sind, führen in ver­
schiedenen Richtungen zwischen den Kalibaschcn -Ansiedlungen dahi11, 
aus denen hie und da auch ein einfaches Kirchlein sich erhobt, das 
Sonutags zum Sammelort für die umliegenden .Ansiedler wird, doch nicht 
etwa nur, weil die Befriedigung des religiösen Gefühles sie hieLer führt, 
sondern weil auf diesem improvisierten Markte auch Geschäfte ver­
schiedenster Art abgemacht werden können. W ettcrha t-te, knorrige Rot­
buchen, " ·elche die Kirche umkränzen, bieten willkommenen Schatten 
und melodisch durchklingen der wcidenclen Kühe Glocken die freund­
liche Landschaft, welche durch die licrabgrüssenden H örner und ]) els­
wiinde de„ Königsteins und des Bucsecs ihre eigenartig schöne Be­
grenzung erhiilt. 

Diese,; schöne Kaliba,;chcnland, offen gegen Siiclwesten, dagegen 
geschtitzt gegen Norclwcston, Norden, Nordosten uncl grösstenteils auch 
gegen Osten, erfreut sich in einer durchsclrnittlichon Höhenlage von 
1000 l\Ietcr eines herrlichen H öhenklimas und wird von einem fried­
fertigen l\fo11schcnschlag bewohnt, dessen J fansindu ·lric sohen„werte Kopf­
tücher, dünne JTcmdcn und ])llnte Wandteppiche er,r.engt. Den erwähnten 
Schutz gegen diP- eisigen Nord- und Nordostwinde gewährt eine Berg­
kette, welche von clcr R iuschlucht bei Zernest in südöstlicher Richt11ng 
b is zum Törzbnrgcr Pass vcifauft. Sie ist aus Jurakalk aufgebaut und 
gipfelt etwa in der l\1itte ihrer Litnge in zwei, sehr Hhnlich gestaltete 
Spitzen, von welchen die höhere sich bis zu 1377 M., die niedrigere 
bis zn lß.J:8 1\I. erhebt, somit den Zoiclnerberg um 83 M., bezichentlich 
um ö5 l\I. an Höhe überragt. Die Bergkette führ t den Namen Mogura 
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(.,waldiger Vorb<ll'g'i) urnl ihre :r,wci Knlm inationspnukte hci:iscn Mognra 
marc und Mognra mikc. Sowohl nach :,-\üdwesten, a ls auch 11ach Xorcl­
oslcn llillt die Mognra steil ab· wührencl j edoch dort die :-1teilcn SchicltL­
:8.ücben unter da,; Konglomerat der oberen Kreide nn terlaufen, a uf welchem 
die Kalibnschen-Ansiedlungen stehen, reichen hier an die• maler isch aus 
dem Tannen- u11d Buch cmrnlcl au fragenckn Schichtenk öpfe die miocencn 
L ager heran, welche sicl1 zwischen 1/,ernest und Neu-11 ol1an a usdehnen . 

Drr von Zer ne:;t in die Hiuschlucht hineinführende \Veg bringt. 
nn,; gleich liintN d<'n i.Herrenqncllen" in clic Nähe des norclwestliche11 
Endes cler Mogura, welches mi t »chönem, jungen Tannenwald bewachsen 
ist, des~cn Yorposten bis an den RiulJaeh hinabgewander t sind . ~ach 
etwa einer Vier telstunde übcr:,chrcitrn wir denselben auf scbwan kr.ndcm 
Ba lkon nncl ziehen 1u1S auf ra11hcm \Vcge a11 einer links gelegenen 
Fdscnwantl dahin. D iese bildet den Absturz des von hier aus der 
Scl1lucht kanm zngiinglich e11 Vc•rfu G-a lbinari , welclwr, gegenilber cle11 
Felsbasteien ucs k leinen K ünigHteins, s ich als erster Kulminationspunkt 
dC'r nfogura bi:-: :r,u 1237 Meter erhebt. -C-m ihn besteigen :r.u können . 
gehen wir au» der Hiw,chlucht zu linker Hand ein<'n waldigen Reitweg 
h inan, welcher nn,; zuerst in einen Regenriss, in dem noch eine kleine 
quell<' pliiLschcr t, und dann zu den N $ten Ifansern der Ansiedlung 
'l'onchcsiu hin:tufführt. Von hier gchts bergan in s iidöst lichcr Richtung 
a nf a usgewaschenem und mi t Stangengeländer versehenen W eg. Bald 
wC'rdrn wir de,; Bncsecs ansich tig und wenden uns nun in Serpentinen 
lings deu steilen vViescnhang hinan, welche in einer ha.lhC'n Stunde uns 
nuf die lTühc des Uoltiu Galbinari und somit auf den :i\fogurakamrn führen. 
H irr , auf den 'iViescnpliit:r.en des ( 'ol tn Galbinari, fancl unser F reund 
l>Pnbrl in grosscr Menge die :r. icrliche und höchst eigenart ig duftende 
K nabcmlu :tntnrt : 1 fcn n inium N.fonorchis H. Br., wiihrend unten am ·w asscr­
r issc die hüb~clw OrebiH :;pcciosa prangt. Vom Co11u Galbinari , der 
sPinen Namen wohl der isabellgelbcn Farbe der Kalkwiindc iiber der 
Riuschlucht verdankt, gchun wir teils ~wf clem Kamm, teils auf glatten 
\Viesrnhalden :r.ur :\fognra mike, Yon welcher wir einen freieren B lick 
,wwohl au!' die Kali baschen-\Volrnungen, nls a LLch a uf lerncscli t gcnic::;scn, 
und auf welcher wir ein ige scbünc Exemplare der 'ax:ifraga ran1osissima 
Schur. (varietiit von Sax:ifr. adscenclcns L .) sammeln k ünnen. Um nun 
auf die Magud\ mure auf bequemere Ar t :r.u gelangen , lassen wir uns 
in dir. Einsattelung zwischen den beiden Mognra-Spitzcn herab, welche 
die l föhcnkote 1276 1\I. trägt, gehen clann in der Richtung nach der 
Kirche der Antiiecllnng 1\fogurft noch einige Zeit b ergab und wenden 
1111:, clann nach l ink~, um von Süden aus den Gipfrl der Mognra mare 
:r.u er steigen. H ciRs brennt die J unisonne auf unseren Huck en und d ie 
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durch sie hervorgelockten Schweisstropfän werden reichlich durch die­
jenigen vermehrt, welel1e bei dem steilen Anstieg clic erhöhte Muskel­
thätigkeit unserem Körper erpresst. Auf groben Kalkschollen, die in 
g rosscr Menge als Zeugen für den hier flott vor sich gehenden V cr­
wittcrungsprozess licrumliege11, gewinnen wir die Spitze nncl in ihr einen 
Punkt, welcher mit schöner Rundsicht lohnt. Zur linken Hand türmen 
sich der grossc und kleine Königstein auf und ihnen gegenüber der 
weiden- und wasserreiche Ciuma (:;.VI.Jahrbuch des sicbenb. Karpathen­
vereins S. 95). Am Ausgange des Burnenthale:; liegt bebiLb ig cler romä­
nische Mark tflecken Zernescht, n icht weit da \TOn das langgestreckte Dorf 
Alt-Tohan, in welchem noch immer --o manches Hau.; des rauchsammeln­
den Rauchfanges entbehrt. Darüber steigen die 'vVolkenclorfcr Berge und 
hinter ihnen clcr Zcidncr Berg auf. Geradeaus blickend übersehen wir 
clic weite Burzcnebenc in ihrer L iLnge11entwicklung und k önnen fern im 
Norden die Ruinen der Ordensburg bei :ilfaricnburg erkennen, sowie clie 
Kirche von Petersberg, die im Schutze cles P etcn;bergcr Berges (L eim­
pesch, Lindcnb11sch) sich erbebt. Nach r echts kehrt unser Blick die 
g uten Bekannten Csuk{1s, Hohenstein, Schuler grüs:;end, zur Kirche von 
Predcalu zurück, die in ihrer malerischen Einsamkeit, ein Glanzpunkt 
cles schönen Landschaftsbildes ist. Und wenden wir uns um nach Süden 
und Südwesten, so liegt frei und offen vor uns das sonnige Gclündc der 
Kaliba:;chon, durch welches die hochgelegene Strasse über la Cruta in 
die kleine "\Valacbci nach Rucuru führt und am; welchem un:; g leich 
Silberfäden die .Büchlein uncl Bäche cntgcgcnbli nk cn, welche durch iltre 
Vereinigung die 'l'örz bilden. 

In raschem Schritte lassen wir uns nnn von cler Mognra mare 
herab und versuchen, mehrere Einsattelungcn und ,Vasscrrissc verqucrcnd 
oder umgehend, den Kamm der Mogura - Kette entlang zu wandern, 
müssen j edoch auf den freien Niederblick in die Bnrzencbene verzichten, 
da der Grat von dichtem Gestrüpp bestanden ist. Bald werden wir 
auch der T1·ümmer uncl Spuren j ener Befestigungen ansichtig, welche 
im Jahre 1878 zur Zeit cles russisch-türkischen Krieges für notwendig 
erachtet und auf dem südöstlichen Gipfelpunkt der Mogura-Kette in einer 
Höhe ,, on 1062 Meter errichtet wurden. Von hier können wir, ganz 
nahe unter uns, auch d ie ~Lrarischeu Gebäude des Grenzamtes 'l'örzburg 
('l'örcsvar, Brann), sowie die Türzbmg selbst sehen, clic in ihrem neuen 
Anstr ich einer l\Iatrone zu g leichen uns beclünkt, welche die cltr­
wiirdigc Schönheit ihres Alters unter ordiniirer Schminke albern zn vcr­
bcrge11 sucht. 

Auch wiLh rcnd des Abstieges nach P redcalu auf dem breiten Scrpcn­
tincnweg, der im Jahre 1 78 gelegentlich der Fortifikations-Arbcitcn war 
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angelegt worden, bildete die 1\'Vicdcrhen,tdlung des T ün~l.JUrger Schlosses 
dt>n Ucspriichsstoff, bis plötzlich clic;;cs selbst wieder aus dunklem , Valdes­
dickicht vor uns aufstieg, grell nncl blendend, sti ll und ernst, als woll te 
es uns nicht nur von jenrr ½eit erzählen, als anf dem Dictr icbtein 
deutsche Ritter die Passwacht hielten, so11clern auch ,7 on seiner früheren 
Scl ,ünbcit, die im erwiihnren K.ricg~jahre zum grussen Teil mil itiirischcn 
Riicksichten zum Opfer fiel, ohne dass die im Jahre 188G und 1887 
erfolgte Restaur ierung ilim einen Jt r ::;at11 daflir :,;u geben vermocht hätte ! 

5. Der Bucsoiu (Buksoi) . 

Seit im .Jahre 188:? irn oberen nlaloiester Thale an dem Nord­
wc:üablia11gc des ß 11csoiu von clc1· ::iektion „Kronstadt" clie Bucsecs-l lii ttc 
erbaut worclen war, wnrcle immer lüintiger ,md ernster die .Fr:1ge dPr 
Erstcigbar keit des Hucsoiu von Norden o(ler Osten besproclicn, da durch 
AuffinduJ1g eines vV cges, welcher von der Buc,;ecs-Hüttc auf den Bucsoiu 
führen würde, die Besteigung des < lmü WQ!icntlich a n Interesse gewinnen 
nrnsste, weil danu kiLnftighin nicht, wie bisher in den meisten Fällen, 
dcrAufstieg zum Omü 11ndderAbsticgvoJ1 ihm auf dcmsel b cn , .Ycge 
hätte gemacht werden müssen. Um die F rage leichter lösen zn können, 
wurden auch die Hosenauer F ührer, sowie einige Träger und Schafhir ten 
befragt; doch fielen die Antworten sehr vag und Llllznverlfü;sig aus, und 
nur ein einziger, iilterer Csoh:111 vertrat, die )Ieinung, da~s der Bncsoin 
a uf' der Ostseite ersteigba r :;ci. 1 ht j edoch letzterer, als man gerne seine 
Brfabrnng bcnüt7.t hüttc, nicht au><findig gemacht wt•rden konnte, so wurde 
d i<' B ucsoi-A11gclcgcnhcit weiter von eifr igen 8cktionsmitglicclern ventilier t 
und der Bucsoiu z11 Yerschiedenen Tages- und Jabrnszciten und Yo11 Yer­
:;chicclencn Punkten m1;; sorgfältig mit blo"sem und bewaffnetem Auge 
aufs Korn genommen und clurchmustcrt. t,owohl ,On der Spit:,;e dPs 
, 'chulers, als auch vom hoben Roug u11 cl von der „vVar to': bei Kronstadt 
wurden die RPkognoszicrungcn betrieben und bcsonclc1·s die Yom let:,;Len 
Anssichtsptmkte im "Winter gewonnene Anschauung von den Ncig1111gs­
\' erhälmi,;se des Bncsoiu hatte allmäh lig die Überzeugnng von der E r­
stcigbark eit des B11csoiu von Oste11 her erzeugt und befestigt. Nun galt 
es a,ber , die,;c ::iichcrc Annahme durch den V ersuch in die vollendete 
Thattiache nmzusetzen, wo:,;u nicht nur Liebe zur Sache, sondern auch 
U11lcrnclunungslnst und n:fot nötig ware11. Dieser Autgabe war besonders 
Fr i e cl r ich Den b e 1 gewach,icn und er war es auch, welcher im J uni 
188G den j c l:,;t begangenen ,Vcg auf den Bucsoin auf der Ostseite ent­
deckte und au,;splirte. Kttr von einem jungen befretrndete11 l\Iannc und 
einem :,;nvcrl llssigen T rügcr begleitet clrnng Dcubcl1 nicl1 t ohne manchen 
Irrweg einzuschlagen und dann wieder aufa11lasscn, durch das Gewirr 
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der l!'elsrn und das Dickicht dC'r Lcgt'iilu·c sicgrcid1 bis zum Oipf'cl des 
Butsoi vor, dadurch zu .,einen vielen VerdiP11stc11 um die louristi,;che 
Hnchc in dem Gebiete der Kronstiidtrr Sektio11 ein neues und nicht das 
geringste und kleinste l1inzufilgc•nd. 

J\oc·h in demselben f:\ornmrr ordnete an 11nd iibcrwachtc Drnbcl 
es war scinr dritte Bucsoiu-Be:;triguug den Durchhau der Legföhren bis 
½Ur A11f'.~tic•gsrin11c und vollzog übcrclil·s dir Markierung mit roLPr Farl)(', 
so dass nunmrhr von geübten Bergsteigern die He,;teigm1g des Buc,-oin 
ohne G,•fahr bPwerkstelligl "·erden konnte. :::ielhstvcrntiimllich nahnwn 
die ßuesoiu-Br,-feigungen in de11 J ahren 1887 und 188H zu und schon 
::.)fanchcr hat Yoll Dank grgcn cll·n nnrrmiidliehcn J•'rcuncl tmd Genossen 
an den l lenlichkeitrn einer Bucsoin-Hc•steigung l l<'rz und Auge erfrenl ! 

Am !J. ,l uli clcs Jahre,; J 8H8 ,;nllten :<iP auch clPm ~chreilJPr dirsc•r 
Zeilen z11 teil \\'erden. Der Aufbrueli aus der B11csccs-Schutzhüte im 
oberen l\laloie,;t<·r Thal erfolgte bei ~ntc1· \Yitlernng n Uhr morgPns. In 
unmittelbarer Niihe der Sehnbd1[itte beginnt del' 1\uf'.._lic•g 1111d führt 
zwischen ,i;wci Fclsc1i-Kulissen. derc•n nl><'re in roter ,\uf~ehril't den Xamcn 
Bncsoiu triigl, in cinr nach links sich wendende 8chlucht hinauf. Die­
seihe isl ebenso steil als kurz und miimlct in einen schnrnlen] lirlPnsteg, 
der sich in schiitlerem Fichtcnwalcl an ckr Bue:Soiu-LehnC' nach Korden 
hinzieht. 1 ndpm wir clPnselbcn verfolgr11, LrPh'n wir lmld i11 eine Lichtnng 
hcnrns, wPlchc als das Kopfende ci1wr Triimmcrhaldc sich darstdlt, die 
uaeh unt<'n zu immer mchl' <lPn ( 'liaraktcr eines felsigen Bergrisses 
crhiilt und auf die kleine WnldwiC":;e (Pojana) hinau,sf'iihrt, welche unter­
halb dN Sclrnl½hiittP gdegen isl. l)putlich gliiuzt liC'ranf das hPllc 
, 'chindcl<lach der neurn, vor Kur,i;e111 von der l{o,;ennucr Clrmeindc 
erbauten, gcriimnigen obernn 1\faloiestcr I lirtt>nhiittc (Stinil) und vielfach<':; 
Echo weckt da::1 ,i;ornig<· Orkliiffo clPs zottigen :-,chal'hnnd1•s, drr diesmal 
der n,nfwiirt:; 1ll'iingcndcn Sc·lrnfl1c'rclr. nicht 11achf'olgtP. wPil die graiwn, 
feisten und in ihrer jn~rndlichen (-lrn•izthcit clop1wlt drolligen ,Jungen 
seines Sehntzes noch Loclürftig ;,;incl. 

AbPrma]:; verschwindet der anf'tc-igrndr \\'cg im Dunkrl dC'" immer 
kriil'tiger W<'rdcnclcn Fichlcnwalclr,;, bis nr <'ndlich in Pincr \Vnldllicke 
endet, d11l'ch welchr der 1\fol'gem;onnc goklpnes Licht in reichem Strom 
L<'rPinflntet. \\'ir :;tclwn anf der Schneide de,- nalw½u direkt nördlich 
vcdanfendon Bncisoin-Knmmc8, wclehe wir mn ?':, 112 Uhr errPichcn. r nclC'm 
ll'ir nun Yon clc>rsclbcn hcrahsteigcn. machen gros,;c• Fel,;,;fufen, die wir 
zu Uhcrwi11den haben, einige Vorsicht nötig. Miichtigc l◄,elswiinrlr PrhchC'11 
f'ich reehtPr Hand zu sehwindclnclcr Höhe, wiilirend nach link>< ~teiler 
\Yalclboden abfallt. Der rlwnc>r wcrclc11clP Pfad führt uns 111111 clureh di<' 
Gasse, ,rdchc infolge cles A11sha11cs den Lcgföhrcnhcstand durehzicht 
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uncl abermals an einigen senk rechten Fclswiinc1cn vorlibcr, an welchen, 

l(•idcr in unerreichbarer l föhc , priichtigc Blattroscttcu der Saxifrnga 

lranssilvanica Fuss prangen. Um G Uhr verlassen wir, rechts ausbiegend, 

dns balsamisch duftende Lcgföltrcngeböh und stehen am Fussc einer 

slcilen, an der nordöstlichen Flanke sich hinaufziehenden Oerölli-innc, 

in welcher aufgestiegen werden rnu~s. Langsam m1d mühsam, doch, 

ohne dass irgend welche Gefahr uns drohe, geht es au!' scharfkantigem 

und dem Fussc nur unsichere Stutzr gcwithrendem K:tlkg·cschiche vor­

wärts. Erfreut, bcgrüsscn wir die purpurn ergliihcnde, myrtenbliittrigc 

Alpenrose, sowie cle11 goldgelben Alpenmohn uncl das grossbliitigc Finger­

kraut, welches unter den Namen P otentilla chrysocraspecla Lehm. die 

Alpen Sieben l,ürgcns schmückt. 

Nach einer halben tunde holen wir, am oberen Ende der Anf>tiegs­

rinnc 1~11gelangt, liefen Atem und blicken !'roh auf den zurückgelegten 

·w cg zurück. Doch welchen Lohn hat uns dies Stückchen harter Arbeit 

gebracht! ln raschem Aufstieg haben wir den ·w alcl t ief unter uns 

gelassen und blicken frei hinm1s irn, ebene Land und iiber eine li'iille 

waldiger Rücken und tiefer 'J'hälcr, in denen, jetzt erst erwachend, dichte 

Nebel sich clchnen uncl r cck rn. Und wenn wir nnn aufwärts klimmend 

an der steilen Bucsoiu-Brust immer höher und höher steigen, so wird 

in demselben Masse die herrliche R nnchicht nur immer ausgedehnter 

und freier, nm immer schöner und entzückender. Allmiihlich b leibt anch 

die L egföhre zuriick und über steile Grashalden steigend, eneicLen wir 

den J!'uss mächtiger F elsbastionen, von denen uns einzelne Edclwciss­

sternr, erzitternd im Hauche des Morgenwindes, freundlich zunicken. 

'\Väbrcncl mm Einige von uns an diesen J!'clsenwiinden weitergehen und 

zuletzt iibcr ein schmales Felsen- und Grasband eine schm.ile Eiusatteluug 

erreichen; ziehen wir uns lieber nach rechts in einen '\Vasscrriss, in und 

an welchem wir zn drmselbcn Sattel gelm1gen. Unterwegs können wi1· 

uns auch um clie Flora kümmern, welche den etwas durchfeuchteten 

Matten entspricsst. In buntem ·w echsel bedecken den .Abhang oder 

...-crbcrgcn sich zwischen dem Kalkgeröll die schönen .Alpenkinder, von 

welchen l)esondcre E rwähnung die nachfolgenden verdienen: Bart ia 

alpina L., Ccrastimn lanatmn Lam., Chcrleria scdoidcs L., llutschinsia 

brcYicaulis Hoppe, Ilccl_nar11m obscurum L ., Phaca frigida L., Astra­

galus australis L. und Oxytropis scricca DC. 
Um 8 Uhr stehen wir, in un>'anf'ter '\\'eise von einem scharfen '\Yest­

winclc begriisst, auf dem c1·wtihnlcn Satt.rl und nach einigen Schri tten 

YOrwlirts auf dem Nordkamme des Buc,soiu, den wir demnach nrngangcn 

haben. Ein wundcl'bar schöner Anblick eröffnet sich nn:s hier auf clic 

Uörncr und T ürme, Felsnadeln und StrilwHnde des Mnloic~tcr Grates 
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der ims gegenüber liegt, sowie in der VeL"folgung des~clbcn nach link:< 
auf den, von hier aus betrach tet, grossartigen .Felsenzirkus, der das obere 
l\faloieslcr Thal absch licsst. Dichte 8chncenrnsscn hüngen noch im Kamine 
der Plaiul vaci lor genannten Fcbwancl und ziehen sieh in diinncn Strcifon 
bis .m dem ausgedehn ten Scltnecfoldcrn herab, welche den 'l' halgrund 
ausfüllen. 

I n dem immer zunehmenden \Vesiwinde klimmen wir nnn auf dem 
Bucsoiu-Kammc weitet· und wenden u11s dann links an:;teigend wieder 
auf die Ostseite drs Bucsoiu hinübcl'1 die uns al,- willkornm011e Leesrite 
\Vindstillc und erfreuliche Sonnenwürme bL"ingt. Zwar liegen auch hier 
noch einzelne, kleine öchneeflecke um her, doch muss die lfauptma~se 
des 'chnees schon längst \7 011 hier gewichen sein, denn aus dem kurzen 
Rasen der L eime gucken lausend und ,tber tausend :r,irrlicbc· Glöckchen 
und violette StcrM h ervor, die Bolchnella pusilla Bingt. und die Primula 
rninima L . Grossc Strecken sind frrner mit der niedlichen Azalea pro· 
cumbens L . iibcr;,;ogen, welche dicht mit den kleinen, abm· scl1öucn, roten 
l3lüten üher<'Hct ist, wiihrc11d die Saxifraga oppositifolia L. nahr;,;u ver­
blüht hat. Immer aLschüssiger ist unterdessen clie Lrhnr gcworclrn und 
:r,ulctzt w indet sicl1 der sehr schnialc \V eg an Steillehnen hin, welcbe 
Acht:<arnkcit erfordern. Koch einmal geht es steil bergan nnd nun stehen 
wir, freudig erregt auf der Spilzc: 

Da liegt die 1\lponwolt, 
Die wunderbare, grosse, so herrlich aufgehellt; 
Gesunkene )J°ebel zeigen dor Thäler reiche Lüst, 
Mit Jlütten in den Armen, mit Herden an der Brust; 
Dazwischeu Riesenbäche, darunter Kluft an Kluft, 
Daneben Wiildcrkronen, darüber freie Luft! 

] [öher rn1cl höbr r war stets mit uns auch .,clcr lieLe Sonncn­
.~chcin ' gc:;tiegen und durchleuchtete nun jedes 'l'hal und jecle Schlncht. 
In grausiger ½crris:;enhcit stiirzl die Morarn-Schliwht zu nnsrrer Rrchten 
in das Thal hinab, ans welchem sit'b r ill miichtiger, clachförmiger Berg­
riickcn mit prächtigem H ochwald erhebt uncl dahinter lirgt das liebliche 
Thal der 11·ildrauschenden Azuga, die nnn auch der lndn:-:trit· dienstbar 
gemacht worden ist und die grosse Turbine der 'l'LLchfalirik Rhein und 
Schee::;rr lreiLcn muss. Und weiter hinein unrl hinüber schwcif't dns 
Auge in das henachbarte Königreich, welchrs schon so manchem Sicb<·n­
bürger Arbeit uncl Brnd gab, rrichlicher, als die H eimat es dem Kinde 
zu bictrn vermochte. Doch nicht J eder, der m1ch dem gliickvcrhei;;senden 
Romiinien amnvanclerte, that gerne tliescn Schritt, die }[eisten zwnng die 
eiserne Notwendigkeit claZll nnd selbst wenn er kei11c Ursache hal, dcn­
:;clben zu bel'cuen, wrnn cli·lihcn sein Unternehmungsgeist Befriedigung 
und seine Arbeitslu~t Bethälignng fand, so steigt doch oft und oft Ynt· 
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seinem Geiste das traute Bild dcl' schönen Heirna,t auf, der j a doch sein 
Herz noch immel' gehört. Und wahrhaftig ! Schön ist diese H cima,t, schön 
sein liebes Bnrzenland. D och kennt seine volle Schönheit, seinen ganzen 
Reiz nur de1jenige, der vom weitschauenden Bucsoiu auf clas sonnenhelle 
Ln,nd hinabgeblick t hat, durch welches das helliiugige K önigsteinskind, 
der kleine Bun1enbach, seinen kurzen Lauf bis zum trüben Alt nimmt ! 

Vier Stunden hatten wir von cler ßucsecs-Schutzhütte bis auf clcn 
Gipfel des Buesoiu (2477 M.) gebraucht, dessen Ersteigung an k einer 
Stelle eine ernste Gefahr darbietet, so dass er nur mit sehr fraglichem 
Rechte als „bedenklich" bczeiclmet werden konnte (s. VIIT. J ahrbuch 
des siebenbürg. Karpatlicnvcrcins S. 98). 

Auch der Ab,;tieg von dem Bucsoin in den tiefen Sattel zwischen 
ibm und der Omü-Spitzc ist völlig gefahrlos wenn auch der Pfad a,nfangs 
schl' schmal ist und an abschüssiger L ehne hinführt. Ans der Ein­
sattclung, aus welcher ein interessanter E inblick in den oberen Teil der 
wilden Moraru-Scblucbt sich üflitet, führt rechts auf allmHblich sieb ab­
dachendem Hochplateau nach den Serpentinen, welche unterhalb Plaiul 
vacilor in den 1laloiester T halkcs:sel münden, ein guter W eg, auf welchen 
ebenfa lls Fr. D eubel aufmerksam gemacht und dessen Begehung er durch 
rote Markierungszeichcn erleichtert hat. 

vVir stiegen j edoch diesmal aus dem Sattel den Omu-Grat hinauf, 
um bei den Omil-Felscn in Erfüllung unserer Pfticht clie Baustelle für 
die Steinhütte auszuwählen und auszusteckc11. Der Ruckwcg führte uns 
auf dem bekannten Pfade in die Maloiestcr 'l'halschlucht hinab, in welchem 
wir die ausgeclehnten Schneefelder zn überschreiten hatten, welche wir 
vom BL1csoiu-Grate gesehen lwtten. Da einerseits der Schnee hart und 
vereist, andererseits die Schneefelder sehr abschüssig waren, so erheischte 
ihre V crquerung um so grüsserc Vorsicht, j e weniger wir für eine der­
artige Schneewanderung ausgerüstet waren. J edenfalls war die Travcr­
sicrung der Schneefelder die grösste Schwierigkeit der ganzen Bergfahrt 
und an keiner Stelle der Aufstiegsrinne, noch sonst wo auf dem vV cgc 
bis zum Bucsoit1-Gipfel, hatten wir nur a,nniihernd so bedenkliche Stellen 
gefunden, wie hier, wo wir j eden Tr itt überlegen mussten. 

Die gro:ssc Ausdehnung dieser Schneefelder war ein sprechender 
Beweis für den SchneereichtLtm des let11.ten Win ters und auch die nun 
fo lgenden warmen Juli- und Augusttage waren nicht im stande, den 
Schnee völlig zur Schmelze zu bringen, so dass wir, wenn auch sehr 
bescheidene Reste der cbneefeldcr auch noch am 2. September antrafen, 
als wir in hellen Schaa,rcn zum Üm(l aufstiegen, um unserer StcinhUttc 
da oben, auf sturmumworbencr Spitze, die \Veihe zu gcb<'n . 
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Drei Wintertouren auf das Schulergebirge. 
Von 

Dr. Edward l\Iy ss. 

So weit wa r ich in meinem K onzepte, cla k.am clcr böse kritische 
Zweifel: ·wint c rtour c n? ... Was wird der bekannte gütige Leser 
sagen? Den 4. März muss der Kalcnclermachcr wohl oder iibel als /,7,f'j 

Winter tag gelten lassen, wer aber im Hochland schon den Rasen sich 
färben uncl die W eiclcn knospen ungecl uldig unter dem warmen Sonncn-
srahl schwellen sieht - cler singt von Friihlingstagcn, wenn er ein 
D ichtergemüt ist und rüstet den Pflug, wenn er Äcker zu bauen hat . ... 
Und der 28. Oktober ga r ! W cder Kalendermacher noch besagter glitigcr 
Leser werclen ibm Rechte und T itel eines H erbsttages wollen absprechen 
lassen. Trotz alledem und alledem aber war bei uns am 4. lVfarz und 
am 28. Oktober 1888 echter uncl rechter Winter und ich Yermag zu /i' fi 
jeder Stunde sieben und mehr freie und unbescholtene Männer als Eiclcs-
helfcr zu stellen die es beschwören k önnen, class zu selbiger Zeit 
nicht nur oben im H ochgebirge, sondern auch unten in clcr Stadt 
Kronen Schnee auf allen D~ichcrn und in allen Gassen war und Eis 

übera ll! 
In der T lrn.t hat es der ausscrgewölmlichc W itterungsgang dieses 

J ahres mit sich geb rach t, dass clie au den genannten T agen untcrnom• 
mcnen Pa,rtien in allem und j cclem vollkommene W intertouren ,varcn 
und in nichts von einer Tour unterschieden, die man etwa im Dezem­
ber oclcr J anuar unternommen hätte. Tunen reih t sich eine dritte Tour 
an, cler ½eit uach die zweite, welche in weit vorgerückter ,Jahreszeit 
und bei höherer 'T'cmpcratur unternommen, gerade dadurch, clt1reh clas 
bedeutende Hinderni8, welches cler tiefe k lebrige Schnee bot, die aller­
mühevollste war. 

vVintertourcn uncl zwar bedeutendere, als die hier zu beschreibenden, 
sind au-;-h bei uns schon wiederholt gemacht worden, grösstontoils aw; 
dem Vergnügen an ausscrordcntlichcr Kraftleistung, vom Publikum nur 
als Excentricitätcn ange,;ehcn. Kurze Zeitungsnotizen crw~ihnten solche 
T ouren, ein e eingehende Beschreibung, clic durch ihre Schilderungen zur 
Nachahmung hätte anregen, durch p raktische 'liVinke diese Nachahmung 
erleichtern können, habe ich nirgends gefunclen. Und es wäre mir eine 
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solche sehr willkommen gewesen, a ls in clen schönen Februartagen dieses 
Jahres br.i g rü:;se1·eu Spaziergiingen i11 cle l' Umgebung ttncl clnrch den 
wunclcn·ollen .Anblick, den der Buesces im Schnee schon aus dieser 
grossen gntfernnng bietet, zuerst das V crlnngon in mit· rege wurde, 
niiher in die \Vintcrpracht des Hochgebirges einzudr ingen. Und als ich 
später mit bcrgli:ohen Genossen durch clcn schnccbccleckten H ochwald 
hinansticg, mich nicht sntt sehen konnte an der Fülle von Bildern, gleich­
artigen und doch immer nencn - nnd al,- ich die F elsenwelt unserer 
Gebirgsk olosse noch maleris1.;her im Sdrnccgcwand in imposanter Nähe 
vor mir sah, da kam es über mich wie Be"chiimung, da;;s ich, in den 
Bergen g ros:;gcwachsen, ein hcgeistertcr FrClmd ihrer Schönheit, noeh 
nie vor her dies wundervolle Bild gesehen hatte. - Ein einfacher Bericht 
iiber diese T ouren wird am besten zeigen, welch<' Sch\\'ierigkciteu -
im Verhältnis ½LL clen verbreiteten Ansichten wie wenige - es kostet, 
sieb diesen Genuss zu verschaffen; Fingerzeige für die Ausflihnrng ähn­
licher Winterbergfahrten ergeben sich von selbst. 

Auf cler Eisbahn hatte id1 mit meinem E is- un<l Bergfreunde H errn 
Adolf R Psch in den präch tigen l!'chruar-\~intertagen fürs Erste eine 
Rekognos,-,ierungstour a,uf' den 2G. l!'eliruar verabredet, die jedoch wege11 
sehr m1frc1mdlichen "\V cttcrs, cl::is sich am Montag einstcl ltc, unterblieb. 
Am 27. F ebruar aber , nachdem das \\\•tter sich geklärt hatte und Frost­
kiiltc von - 4 ° R eingetreten war, sti C>g ich a llein auf die 11ächst der Stadt 
sich erhebende 7, in n c, hauptsüehlich um die gc\\'iihltc ~1g -
doppelte vVollhemclhosc, clopp<'lte Stl'timpfc in don Bergschuhen, Knic­
stut½cn, starke Kniehose, dicke \Vollweste mit ~\rmeln, starke \\' inter­
joppe, \Vollhandschuhe, Plüschhut - praktisch zn p rüfen; dazu 1riihlLe 
icl1 natiirlicl1 n ich t den Scrpenti nenwcg, sondern den steil en Ritter steig 
an der "\V cstseite der in tief'cm chnee begraben lag. Bis zum Sattel 
trng der Schnee gan;r, g uL, es ½cichnctcn sich kaum clic Sohlen da rin ab, 
wiihrend dicht daneben die Spuren Pines Opintsclmrs sich zcigt<'n, clcr 
,vnhrschcinlieh an einem der wiirmeren Nachmittage überal l einen halben 
Meter t ief eingesunken war. }fach dem Umbiegen m1f clic , 'iiclscite kam 
etwas Schncewatcr ci nicht zn ,-iel; in 1 ~/ 1 Swnclcn ll'ar Auf~ und Abstieg 
vollendet und r eich b elohnt durch die Aussicht auf die winterliche, berg­
urnkriinzt<' Ebene. D er Anblick der cr\\'übntcn t·icfen Spuren veranlasste 
mich indrn,scn, sofort a~ Sal;r,b!l!:g ein Paar <ler allenviirt~ in clen A lpen 
üblichen Schneereifen w hesLellcn, welche a uch so 1.citig ein trnfon, 
claf'~ Herr ReschMch im stande war, sich 0ine ganz. ebenbürtige> ~ ach­
b ildm1g anzufortig-cn. Mittlerweile hatten wir am L. l\farn eine R ckog:110s­
:tJci:u.ng.,;-1Triihtom: ... von drei , 'tunden in die }-'o~ ausgeführt. Da die 
Temperatu r auf' - 8 11 R. gefallen war, trng cler ~chnec, bis auf die 
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"·cnigen Ccntimetcr Neu;;chncc ganz gut, nur hie und da. gabs eine 
Einrumpclung; absichtlich ltattc11 wir unbetretene Gegend gcwiihlt, wiwen 
steil durch die GiLrtcn autgcsticgc11 uud ha.ttcn vom grosscn Hangestein 
bi;; :r,ur Abstiegsstelle g<'gcn den Sal:i.monsfol~en keine 1'\fonschenspur 

gesehen. 
Am nächsten Tag (Freitag) war anch die Sehulcrpartic für Sonntag, 

den 4. März beschlossen; es war das sehönstc Winterwetter, kalt und 
sonnig. Doch der nächst<' Morgen war frcnndlicher, miissig kalt. - 5 ° R., 
j a um 9 Ulir beim Beginn cles Aufstiegs aus der Poja.na 11nr - 2 ° R., 
weiter oben war es "·icdcr kultC'r und wechselte unter Tag zwischen 
- 5 ° und - 6 ° R. Das Bergsteigen ist erst eine rechte Lust bei kühler 
Temperatur; für diesmal büsstc ich durch die etwas zu warm gewiLhltc 
Kleidung einen Teil des Vorteils ein, ohne dass es j edoch mein V cr­

gnügen gestört lt~ittc. 
Mit einem Träger, der ausscr dem Proviant uml clcn am Rucksack 

baLtmclnden Schneereifen einen leichten imprägnierten Regenmantel und 
- einen Plaid (letztem h11be ich nicht benützt) als m c in e Rc~crvc trug, 
wanderten wir, Resch uncl ich 7 Uhr morgens wohlgemut vom H ause ab, 
clas \V ctter war still, dC't' Himmel mehr als hnJb bewölkt. Alles ringsum 
war in b lendendes \Vciss gcbiillt, wo irgencl die }fiirzcnsonnc ein be­
sonders vorwitzig nach Suden guckcnclcs Fleckchen schon bloisgclegt 
hatte, war es vom frischen Samstag-Schnee wieder r.ngcdcckt. Auf der 
Pojana, wo der '\\'incl freien ½utritt !tat, war der \\7eg verweht, der 
Schnee lag 15-20 Ccntimctcr hoch; vom '\Valdesrancle war der ·weg 
tief in den Schnee cingcschnittrn, von H olzfällern getreten und wie wir 
bald Gelegenheit hatten zu bemerken von abfahrenden ] IanclschlLtten 
geglättet, nur von wenigen Ccntimetcr Neuschnee überzogen. Dieser 
Schnee verdeckte auch die glatten Schlittenspuren, die uns wiederholt 
zu Falle brachten, so dass wir es end lich vorzogen, a,n den steilsten 
Stellen neben dem W eg im tiefen Schnee zu waten. Trotzdem nahm der 
Auf:;ticg bis ztu· Kristianswiesc nur wenig mch.r Zeit in Ansprnch als 

im Sommer. 
Der schneerciche \ Vinter hatte den a lten Fiehten - lloclmnld in 

seine schönste '\iVintcrgala gcld cidct, weit über Meter hoch stand :r,u 
beiden Seiten clcs W eges der Schnee, auf jedem ] ichtcnaste wiegte ein 
Schneewall, alle die alten Flcchtenbilrte waren von E is und Schnee 
durchwebt und in der wcissen Decke die clcn Boden überzog, .n1gtcn 
a llerwärts kugelige Gebilde hervor : wars ein ßüumclicn? war:; ein Baum­
stumpf? wars ein lI'clsstiick? nur der cingcslosscne Bergstock konnte 
clariiber Anskunft verschaffen. Die JH:-1:j esfat clcr alten J.ricli tcnsfämme 
wnrdc durch den 'clmcc-H crmelin gehoben uncl das blanke Gewand sah 
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wcisscr und g läm:cuder a11:s nrbcn dem tiefen Grün der Fichtennadeln . 
J cdcr Sonncnstra,h I licss das reiche G cschmciclc der weitragcnden Aste 
in tausrndfach spiegelndem Glanze erstrahlen uud zauberte• ncnc Licht­
l>ildcr in den Rahmen des gliirrncmdcn "\Vintcrmärchrns. Leider war die 
8onne an diesem Tag etwas sparsam mit iltrcr %:tuberci und glünzte 
l>ald nur noch durch ihre Almcsenhrit. Im ·w alde verdoppelte sieb 
unsere Gcscllsch,1Ft. Schon am Rande der Pojana hatten w-it· Spuren 
entdeckt - viercrlei: welche von niigelbcschlagcncu sclnnalsohligen 
Goiscmsclrnhcn (die sich, nebcnbri brmerkt, ;;o leicht ,erlrcten), welche 
von gewöhnlicht>m Städtcr-l•'ormat und die Riesen,;puren cineR vater ­
liinclisehen Baucrnstiefrls - endlich Hundespuren. O.!_Jerhalb cler "\Volfs­
sehlucht trafen wir clic. J [errcn .J. Galtz und ~anm.9r samt. Träger und 
cfem getreuen Pudel. Mit dem Au.tritt auf die Kri;;tianswies<' ,erschwand 
j ede Andcntung eines '\i\T cges, unberührt lag die meterhohe Schnccfliiche 
vor uns. Hier legten wir unsern Sehneor eifen 1m. Sir leisteten uns 
gute Dicnbte; selbst hier wo die Sonnr be,;ser zukommt und der Sehncc 
weicher, iibcrdics von ein er hohen Lage Nenselmee bedeckt war, :;anken 
wir durchschnittlich nur 20 Uentim<'tcr, :,ei(cn 30 (Jentimcter tief ein, 
nnd trnserc unbcreiftrn Hintcrmünncr hatten auch eine becleutendc Er­
leichterung, inclrm sie i11 unsere Elefanten-Spuren trnten. Der Aufäticg 
,mrn_Schulerhaus sonst rtwa 26 Minuten, dauerte freilich eine Stunde .. A.m 
milchtigsten, iibcr 11

/ 2 Meter tie-f~ war cler Sclrncc unmittelbar vor dem 
~cl111tzha11,; und u11F-er stattlicher Gf'nossc mit den schneiclign1 Goi.~ern­
Schuhen sank ein paarmal ein bis an die solidere Ha:;i:;. His sich das 
klci ne Extrazimmer ha l hwegs erwärm tc, stnndcn wi r auf llcr V oranda, 
dann a her -- wie mundete der Imb iss, wie cnit der goldene '\V ein nnd 
der Ther ! E s erhob sich auch keiJ1 .Jammern ob des Schneegestöbers 
und des Nebels, der den Aufstieg zur Spitze \~crhill(lcrte und mit christ­
licher Ergebung lrngen wir es, cla ·s die gefrorene \\' asserlcitung keinen 
Tropfen \~Tasscr gab. Zur Thccbercitung war der g0.schmolzcne ~chncc 
besser als das harte Quellwasser. E11rllich schlug die Stnndc, da 11·ir 
wieder niedersteigen rnu::;r-;tcn uncl waren wir fröhlich aufgestiegen, so 
ging es lustig hinunter. W er über tingcre feste Rochchösse zu Yer­
fügcn hatte, machte an den steilen Stellen wohl eine Hut,;C'l1partir, uncl 
w r auf den F üssen bleiben woll te, musste drn Bergstock g ut einsetzen 
u11cl Acht haben. cbss er\; nicht unfreiwillig nachmache. Bei voller 
Dunkelheit rückten wir in Kronstaclt ein, mit dem Vor1<atz, bal<l wieder 
clcm sclrnr.ebcdeckteu Schnlci· einen Besuch alrnnslat.tcn. 

Uncl es soll te früher daznkommc·n als man almen konntr. Endr 
Mürz und Anfa11g Apri l war w,irmc;; F' ri.ihli11gswcttcr ; darnach wurde 
eil wieder kälter, regnete in der Staclt, schneite anf den Bergen, encllich 
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schneite es oben und unten nnd am 2_0. April, einem Freitag war \\'tedcr 
einma l ein :-;olenncr "schöner \Vi ntcrtag'-, der das Bergheimweh in mir 
rege machte. ]!'rcund R rn;ch rüstete zu einer H.cise nnch D eutschland, 
dagegen waren die Herren Galtz uncl Kmnner bereit die Tour 7.ll unter­
nehmen. Das \V ctter wandte uns a uch diesmal seine U un,;t nicht :r.11. 

Schon Samstag wurde es wiirmer 111\ll trübe, und als wir Sonntag morgen>< 
ausriicktcn zeigte dns Thennomctcr + 7 11 R. Die Pojana war von einer 
dünnen Schichte feuchten Schnees bedeckt; vom \ Valclcsrancl an aber 
war kein \V cg zu sehen, iiherall lag 25- -10 Centimcter hoher feuchter 
k lcl, riger Schnee, der das VorwHr tskommen uncntlich mühsam machte, 
ma n war sehr froh in die Fusslapfen :,eines Vordermannes treten zu 
können. Die Sclrnccrcifon waren gar nicht zn brauchen, da der nasse 
Sclmoc sich auf ihnen 7.llS}1mmcnballtc. 80 war es eine ganz tüchtige 
L eistung, dass ,rir den .Aufstieg au · der P o jana 7.llID Schulcr-Haus in 2 1/ ~ 

Stunden ausführten; freITich war die Sehnccclecke von der Kri:-;l ia11swiesc 
viel dünner 11nd vor dem lia 11s, wo am 4. ·lYfarz so riesige ::iclrnccmasscn 
gelegen, waren zahlreiche ::itcUcn von Schnee befreit, mit zahllosen 
Urncusblüton übors~it. B is dahin hatten wir e:i glücklich ohne Regen 
gebracht, aus dem warmen Stübchen sahen wir dem Ausbruche dc:­
\VeLters und clcm streichenden Nebel ru.hig ,m, vom Besteigen des Gipfels 
k onnte wieder keine Rede sein. l~11dlieh war das Ungestüm des vV cttors 
vo1·liber, es wurde recht freundlich. l cli war dafür den Abst ieg über 
die Rnja zn neluncn1 weil dort clic Sonne die Schneemassen ;:;chon 7,urn 
guten T eil a nfgezclirt haben rn[isse; eh e l [crren fürchteten im Gegentei l 
es werde dort noch tieferer Schn<'c liegen, endlich liesscn sie :sich lihcr­
redcn. A11ü1.ngs g ings frei lich hoch her, bis an den !lüften im Schnee 
arbeitetetcn wir uns die paar 1\Iinutcn zur Ruja-vViese hinunter, von da 
ab \\'ar überall weniger Schnee a ls auf dem H auptweg; clic R nja-Wicsc 
war an vielen Stellen schneefrei, Schnee von 20 -30 Centimeter 'l'icfc lag 
nur auf den gegen Nordwesten liegenden Strecken, nirgends war er ein 
beträchtliche;:; )[arschhinclcrnis, die gegen Südost sich neigende Crucmwiesc 
war ein T eppich von llunclcrtüwscnclen Lluhendor Schnccglöckehcn, Scilla 
und Orocus. Da auch der flimmd sich \·ollsW11clig aufgeheitert hatte, 
konnten wir 1111s mit Behagen der 8chönheiteu dieses vVcgcs erfreuen, 
der vom Grate balcl rechts bald links abbiegend nach \1/ cslen und Nord­
westen die Au„sicht auf clic Ebene und die Stadt Kronsladt, nach Osten 
auf den P iatra marc und den Usukit:i, uach S iidon aber cla:; schönste 
Bild de:; Schulcrgipf'els :;clbst biclct. Unterweg,; machte unser jagd­
kuncligcr Genosse die Entdeckung riner .Anerhahnlosung und wir lieidcn 
Nichtjilger benützten gewi.;senhaCt diese Gelegenheit 7.Ur Erweiterung 
unserer natnnrisscnschaftli cb cn Kenntnisse. Bald waren wir ganz a ns 
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<lrm Schnee heratts und es wurclc so warm, dass mr nach 4 Uhr auf 
tlcm clnrch den schöllen Am;blick gegen die Stadt zu at1sge:r.eichneten 
'l'riangclbcrg einr halbe Stunde lang mtf dem Boclen liegend unsere 
,J ause verzehrten. Der Durst trieb uns weiter - schi.itzenhaus"·ärts. 
Der Gcgcm;atz zwischen dem mühsamen Aufatieg in voller düsterer 
vVintersccnerie nlHl dem AbstiC'g, cler im Frübjahrssonnenschcin auf' 
blumiger Bergwiese sein Ende fand, gaben dirser 'l'our ihren eigen­
tümlichen Heiz. 

Ebenso unverhofft, wie wir noch spüt im Friihjabr :r.u einr r 8cbnce­
tonr gekommen waren, kamen wir früh im ] [erbs t r.ttr dri tten. .Noch 
gegen Ende September wm-cn wir auf dem Königstein nnd machten tlen 
Abstieg durch die wundervolle Propastasehlucl1 t im schönsten ·w etter. 
W enige ·w ochen darauf war grimmi?;cr ·wintrr, der Schnee lag über 
eine ,Vochc auf den Düchcrn und mehrere Tage hintereinander zeigte 
der Thermometer :Morgentemperaturen von - 10" bis 12 11 R. und darunter. 
Da:; war 11.u Beginn der :r.wciten lfalftc Oktober, endlich warcl es etwas 
milder, cloch blieb e:-; "·interlich nnd heiler. Am 28. Oktober wanderte 
ich mi t H errn Ad. Resch bei eine1· T omperntt7r ,,on etwas· unter Null 
al.,crn~lurcb die schnccbeclecktc Poj ana, diesmal im hellen Sonnen­
schein uncl freudig begriissten wir unsrrc Gebirgsherossc Bucsecs und 
K önigstein, deren Zeiclrnnng durch clcn Schnee noch massiver und impo­
santer erschien. Bis ztu· Qtrnllc war die Schneem enge unbedeutend, von 
clort an aber schon derart, dass :,ie das Vorwärtskommen hemmte und 
beim Schutzbaus ging der Schnee his zu den Knien. Dabei der prilch­
tigstc Sonnenschein, die unvergleichliche Aussicht. auf den Bucsecs und 
gegen clic Stadt zu im scl1 önstcn Glanze :r.cigencl; wir licssen vom Triiger 
das Extrazimmer heizen, doch verzehrten wir 1111sern .llllbiss, um nichts 
von clem schönen Bild zu ,,edieren im Freien 11nd liessen uns die Sonne 
auf den Rucken scheinen. Reute ocler nie musste der Gipfel im Schnee 
„genomrnr n werden" . Die steile Lehne hinter cl cm S~ulcr]~ s gings 
im knietiefen Schnee recht mühevoll hinan, es warcl manch sehnsuchts­
voller Blick nach oben gesendet, mu :c;o mehr, als vcrdiichtige Nebcl­
gcstalte11 herumzuA.aUcrn lJegannen. l!iin kurzer h:.riegsrat c>ntschicd: 
Vorwärts ! Bald erl>licklcn 1,ir den Gipfel, der wolkenfrei wai· uncl auf 
der E insattlung war das Schwerste überstanden, obwohl uns noch in der 
Nilhc des Gipfels die schönsten V crscnk ungcn bevorstanden. In einer 
8tunde 11nd fünf Minnten (sonst 35- 40 1linutcn) war der Au fstieg vom 
Sc: hulerlrnus zur Pyramide Yollbracht; cloch widmeten wir nur der 
Piatre einen Blick und stiegen ab, um unterhalb des G ipfels ein paar 
:Minuten zn rasten, denn oben bli cJS ein rauher vVind, der B ucsccs war 
in Wolken und auch um unsere Häu ptcr zog scl1on ein H exentanz 
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von Kebolfignl'e11. l li nab gehts leicht ! Als wir wieder ins Schnlerhaus 
einkehrten' fanden wir das Stüblein wohl gchei:d und belebt : L WCI 
Jfcn cn, zwei 'l'riiger und zwei müchtigc 'l'igercloggcn. Die ({escllschaft 
war sehr w illkommen. 'Nir hielten unser ei nfaches }\fahl, er quiekten 
uns an "\Ycin, an 'l'hee und schwarzem Kaffee und waren erstaunt, wie 
bald die Stunde des Anfbrnchs da war. - Um 7 Uhr abencb, also in 
völliger Dunkelheit, karncm wi r in Kromtadt an, höchlich zufrieden mit 
der gelungenen T onr : wir hatten den \Vald im \Vintergewand und 
Sonnc11scl1cin wieder gesehen, u11s am Anblick des sch11ccumhii ll ten 
Bucsccs, an der Au;;sicht auf da,; bcrg w11k.r~in¼te Hnrzenland erquickt 
und hatten - damit auch dem Sport sein Opfer gebracht sei - aueh 
die Besteigung des Gipfels unseres Sehulergcbi rgcs ausgeführt. 

J cderman11 , dm· ei11c gesunde Lm1ge und ein er trägliches Fnssgcstcll 
besitzt, wird hohen Genuss vo n einer solchen \Vintcrtour haben, er sieht 
vielleicht noch nie Gesehenes wenige Stunden von der :ittindigcn l leinmt, 
und an ( )rten, die er .schon fünfzigmal gesehen hat, uir aber in solch 
schimmrrnder Prac:ht und bei alledem riskirt er " ·enigcr als bei einer 
Scl1l ittcnfahrt in Pelz und Fu:sssaek . (¾an¼ sicl1c1· g ilt dies fü r solche 
Touren, wo man, wie beim Sclrnler, eine längere Rast im geheizten 
Raume ¼Ubringen kann. Selbst die Ungunst des W etters kann einem 
nicht Yicl anhaben; das Schneien ist lang nicht so unangenehm wie ein 
RcgengusR im Sommer, nur starker "\•Vincl und Sehneestmm können in 
<len baumlosen Regionen sehr unang·encbm werden. Dagegen r iiste man 
sich mit einer festen \ \" ollmütze, die viel weniger h cengcnd ist, als 
Kaputzc oder Ahnliches, und mit l'ul:swürmorn. Ist ein freier Ausbliek 
nicht, mehr zu hoffen, so kehre mau um. Die \iVanclen mg im winter­
lich en Ilochwa ld, der Anblick des :-chneebeclcekten (:lebirges selbst und 
die fröhlichen Stunden der Rast sincl schon L ohnes genug fur die miissigen 
Strapazen. :ivla11 wird zu solchen Fahrten vor a llem Gebirge mit statt­
lichen Naclclholzwiildern wiihlen; malcrisehe Felsbildungen werden den 
Einclrnck erhübr11 und die Aw;sicli t aul" na he .Nachbargebirge von aus­
gepriigten imposanten F ormm1 wird, "·cnn der H immel hei ter ch·ein sieht, 
dem Bilde die hüehstc ·w eihc geben. Die beste Zeit für \Vintertourcn 
sind die schon etwas liingcren Tage im Janua r, F chrnar, unter UmstiLnclon 
Anfang 1\Iär¼ mit :i\Iorgenlempcraturen von - 5 ° oder - 6 11 R. "\Venn 
stark er F'rost vonrnsgcgangen ist und srithcr wenig Sehneofall war, trLigt 
der :-:khnee am besten; dann kann man mi t Schneereifen an weniger 
geneigten Stellen über meterhohem Sdmee so ruhig himY,indern, wie 
auf dem Strassellpf\a:;ter. 

Grüsscre T ouren, bei denen man den ganzen Tag über nicht in 
geheizten Raum kommt, erfordern eine sorgfältige Ausrüstung, j edenfalls 
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einen tUc·htigen \V ettermantel oder dergleichen, - melu· Rück sicht auf 
sit: liercs W ettei' n11d vor A llem einen dun:h mehrfache k leinere Tou ren 
oder winterliche Jagdpal'tien vorbereiteten (,,aLgehiLrteten ") K örper. Ob 
sie mehr Befriedigung gewähren, als gutgewäblte kurze Touren wird 
sehr YOn der G LU1st des ·w etters und der L eistungsfii Ligkcit der T eil­
nehmer a Lhfü1gen. 

Vielleicht hören wir bald au('h von solchen! 
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Mineralogisch-chemische Mitteilungen. 
Vo11 

1( a r 1 .J ii n g I i n g. 

1 . 1 n seitH'lll "\V crke n ( 1angslud icn oder Bci(rilge zu r Kcunlni:; der 
ErzgiingP, .. Freiberg 1HG2, :-,Pite 217, führt B. v . Cotta iilJer die J,:r7.­
h1gerstfütr von Sinlrn bei Kronstadl an ;;ll ie ursprünglichen Mincral­
lJildungrn, welche die ·1'r Lagerstätte ang0li i>ren, sind .. nBleiglanz, 1/.; ink­
blenclc, ctlrns Kupfrrkies 11nd Ei,wnkic,-, y jcJ C..,\11ar z und sehr wenig 
' l'allrnpat." 1/,u dieser Ang,1be lllül'lite ieh no1·h betlH'rken, dass durch 
Yicl spiit e1·0, YOn Professor Dr. P . Sandberger und von mir Yorgc:nomnwm' 
l'hemi,;C'h<' Untcrsudrnngen f0stgestcll l worden ist, das,; im Bleiglanz a11d1 
Anti m o 11, 7.ll'Cif'cllos ,il,; Schwd'clantimon in nicht 11nhmlc,11tenclcr Menge. 
ferner :-, c-h w c fe I ca cl m i II m (Grrncwk it) nls zitrongclbcr Anflug vor­
kommt, Cadmium i:;t nnth in dN ½inkblende gut nad1wci8hnr. Die 
ehc111i,-:thcH l ; ntt·rsudmngen wurdl'n aher nidü nur :rnf die E rz<' seihst, 
:-;onclern mich auf das Nebengestein, auf l'orphyr und (i limmc· rsthicfcr 
:w,;gedehnt, wobei ,-:ich hera11"stelltc', dass die l<;lemcnte der Erz<' im 
N c b eng c s t c i n c n t h a I t c 11 sind . DieHci· :i\ktall-G(•halt cl0s :N'ehcn­
gcsti'in,; steht ohne Zwi'ifel in getwti~(;hcm 1/,u,mmmcnlia.nge mit der Erz­
b ildnng ckr Lagc•r:Hiittl' und wir hal1e11 tl<'n t·rspn111g dPr~dben im XelJcn­
g<'~lcin z11 suchen. lcl1 ha1w die LJ11!cr,rnth11ng ;rnf ziemlich zablreic hr 
l 'roben nm P orpbyr 11ncl C:limmer::;cliicfor ans dem Pojana 111nrnl11i, Sinlrncr 
nncl Holbn.dwr Gebiete a11:;gpdch11 t und gcl'unden, cla~s dies Gestein ;:war 
uicht UlJl'rHII, al10r in l'incr b c,; t im m t e n 1/, o n ,. weithin mctallhiiltig ist. 

Die t;hemisd1c Analyse ergab in siim!licl1cn 11ntersuehtrn P orphyri'n 
7-ink von 0·7?)0/

11
, 1·8:311/

0
, :v:, 11;

0
, ~-°!u, 1211

/0 nncl :m0 / 11 • Bleioxyd wnrde 
gd'nnden teils in geringer :i\Icnge, dann :1° 111 7·011 

., . Antimon in zicml itl1 
gleid1er .i\lengl', ferner Kupfor, Eisen und Maugan. 

Die chemische Un!er,mvlmng de,; Schiefers, nament lich an P robc·­
st lieken, welche vom ( 'ontakl gegen den Porphy r stammten, i'rg:ib in 
Sthiefcr einen Geltalt an Zink, chrn~ ;'.;in 11 , ,\r:;t'n, (' h r o rn und Ko b a 1 t. 

Auffallend ist da~ Yorkonnnen der ,·i('.t' lel;,,!gcuannten E!(•me111c, 
cl:1 dic~clbcn in Ucsle inen clie:ser Uogend mei1ws "\i\' issens 1,islicr not.:h 
nit·lü nal'hgcwie,;rn wlll'clen sind. .Ja, naeh einer bricflid1en Jlitlril11ng 
von Prof(',-sor Dr. A. Kod1 in Khut::;c111Jttrg ,;oll in ganz Unga rn-Sicl1cn­
biirgcn ½ i nn bi,;her noch 11 i eh t gefunden worden sein. 

s 
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2. Jm Zu:-:mnmenbang mit dC'm Zintfforkommen. will i<:11 gl<'ich 
erwähnen, dnss ich in clie~em Som1ner in C'inem t0 isensclt iissigcn Cl11arz., 
<len ich selbst bei Als6-B.i1kos in Ü<'m Ei~cncrzrt>vier ganz. 11;1hC' bei C'iner 
aufgelassenen Grube fand, durch chcmisc·h<' .Analyse Zinn; chcnfall.-; nur 
in geringer iienge cntdet;k( habe. Das Yorlicgrnde l [andstück hat üb1·igens 
anch feine Eim;prcuglinge von mikrokrystallini,.whem Ziun;;tl'in . 

l~s ist dies somit der z.weitc Fall, wek·her bestimmt darlegt, drn,s 
in Siebenbürgen Zinn, W<'Jlll «nch nnr i11 geringer .\Iengc, Ynrkommt 
und haL dies, wenn mich vorliiufig kci11 praktisehes, doch gcwis,.; ein 
wisscmschafrlic·hc,; Inf eressc. E s 11·ircl W<'iferc•11 Untersuchungen vorhe­
halten bleib<'n, ob clas Zinn, wie 1/.lL erwarten, in Ungarn - Si!'hcnhiirgen 
noch weiter vcrlJl"citel i,st uncl ob es nicht auc·h in gri\ssc-rcr 1Hm1gr, als 
Rrzmittel Yorkommt. 

3. Gelegcntlieh meiner Streif'orei im Ab6-R.'.1koscr E isenerzrevier 
f;nJn mollC' iclt nucl1 einige Stiickc des dort als Begl<'ifer der Eiscncrz­
lngerntitlten anlhetenclen ScrpentinR. Derselbe ist in seiner Grund ma,;se 
grünlitl1-grau, scltw:1 rz.-grün gefleckt nncl gcadcrt, führt gclhlich-grU11(' bis 
bronccfarbenc bliittcrige, gliinzell(k Krystallc -von C'cl!cm Herpcntin und geht 
auch hin und wieder in Ta lk über. Ausscrclem zeip;en sil'L zicmlil'h hii.ufjg 
eingesprengte Krysliillc-lten von MagneteispnstPin. auc·h 1indct er sich im 
Gestein in feinen Schnüren ocler Adern, welche dm,selbc clurchschwürrncn. 

Die chemische Untersuchung Prgah in diei;pm ScrpC'ntin einen nicht 
11nbcclcutcndcJ1 Nickclgchalt. i\Iei1ws W issens ist der Nil"kelgehalt 
des JUkoser Serpentins hisher nicht bekannt. 

·±. Die Kalksteine der ümgcbung Kronstadts habe ich hcrcits 
öfteren Analysen nntcnvorfcn . Ho nntcrsuchtc ich Kalk von der Zinne, 
Yom Schneckcnberg, Rauµ enberg, vom ürlcn '\\'cg n. a . 0 . Sie 8inc1 alle in 
Yercliinnter , 'alr.sümc leichL löslich bis auf die gewöhnlich gPringcn Bc­
stancltPile von feinem Sand, Lehm und orgauisc:hcn Hcsten. "\Vas sich 
löst, ist kohlensaurer Kalle Damit ist auch ihre Zusammensetzung ge­
kcnnzciclmct. Magnesia, die sicl1 in Kalksteinen nicht srlten fi11clct, 
habe icb in ,dien hisher untersuchten, nicht einmal in Spuren gefunden. 

ßinc Prol.ic reinen wcissen Kalke:; aus dem öden \ V eg haue folgende 
Zusammensetzung : 

Feuchtigkeit . 
l n SalzskLLU'C un lösliche ßc:;tandtcilc, 'J'lwn etc. 
Kaleiumoxyd . 
Kohlcn~Hurc 
In Salzsüure gelöste Thonerdr, lCisenoxycl 
Vcrlnslc 

O·OfJ!) o;,. 
O·B/37 °/,. 

:')4•!)8:1 Oll 

-l,;3·2 1-:1: 11/,. 

0.440 °1,, 
0·:31 ~ "io 

100·000 11
/ 0 
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Eine l'robc Kalk Yom , chncckenlJcrg ergalJ 5J·ln % Kalcinmoxyd, 
sli111mt also mil dem Kalkcrdegehalt der Prob n vom öclcn vVcg nal1ezn 
iibcrein . 

ö. Am Rittersteg, nntcrbalb der ;/, inne, dann i111 Graben, dicht 
<h nebcn, findet sich bekanntlich Inocernrnonmcrgol. Dcrscl1c ist nach 
mC'incr Untcnmchung folgl"nderma,;scn zusammengesetzt: 

Ji'cucbligkeit 0·030 11/
11 

Kalci umoxycl 30.5G0 ¾ 
Kohlcnsiinro 24·010 0 1

0 

IGesclsänrc 27·4ß0 % 
'l'honerclc und l~isenoxyd 1 H)70 ¾ 

100-000 11
/ 0 

G. ·1~s dürfte wohl nicht unintcressm1t sein, wenn ich Einiges über 
die Köpeczcr und \Volkenclorfcr Kohle mitteilr. 

Die Küpcczer BrnLLnkohle (Lignit) wurde d11rch Pulvern in ei n feines 
Meld verwandelt u11d ein Tei l der l;;lcmentaranalysc LLnterworfen. Sie crg.,b: 

Kohlenstoff 53·93!:> 01
0 

W as,;er:sloff 5·:31G % 
Sauerstoff 27· 1~5 11/

0 

Stickstoff 1 ·2G7 11 /
0 

Schwcfol 0·827 °lo 
Asche 11 ·:)ß0 ° /

0 

100·000 °1o 
Durcl, Trocknen einer ancl<' rn ~frnge bis zur Gewichtskonstanz, 

faml ich J;r5 ¼ Jt'C'uebtigkeit. 
Zur Jkstirnn111 11g cler füichtigen Bestandtei le wurde die bei 100 11 

b is z11m konstanten Clewicli t getroclrnctc Kohle im beclcektcu PlatintiegC'I 
allmiilig C'rhitzt, so lange noch das cnlweid1cnclc Gm; am 'l'icgelrancl 
bran nte nncl bis keine Vcrfl ücli tignng mehr :;latlfancl. E s wurde erhalten: 

( 'oaks 39·() L-! ¼ 
l•'liichtigc K olilenll"asscrstoffo 27·0üö ¼ 
'vVasscr 15·5 ¾ 
Asche 1 ·480 ¼ 

l.00·00O °lo 
Au„ der Elcrncntaranalytie berechnen sich folgende absolntc vVürme­

effektc : 
Kohlenstoff Ö;J-\:)% X 80·80 4,3:i7·94 Wiirme-Einheiten, 
FrPicr '\'Vas~crstoff, d. i. der nicl,t an f:ia11cr-

stoff gc•lJUndcnc U)2(i X 3-!f>-00 = üGJ·4, \V}trme-ginheitcn, 
Scl11vefcl, frei 0·827 X 30·00 2-1,81 W iirme- I<:inlicilcn, 

ö0-1-7 ·22 VYiirme-Einhcitcn. 
8 * 
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Die 'I'otalwiirme-Einheiten b etragen 5047, 
100 T eile Kohle liefern in den 30 11/ 11 Coaks ßlol W ilrme-~inhciten . 

.:.:.-------= 
E s bleiben für die fliichtigcn Bestancltei lc . 18~lG "\Värn1e-Einhcitcn. 

Die Wärme-Entwickelung vertC'ilt sieb demnach z11 G2·.,W °l,i an f 
den Coaks uncl zu ß7·5(j 0/ 11 auf die F lamme. 

D er p_vromelrisehe licizeffekt bC'rechnet sich a11R dem absoluten 

mit 3:305 " Celsius. 
E s gehört somit der Köpeczer Lignit w <lcn besscrC'n Sorten, kann 

sogar als vorzüglich bezeichnet werden. 
D ie W olkendorfer K ol1lc habe ich bisher noch nicht der F.lcmentar-

11.11alyse unterworfen. D och lilsst sich ihr "\Ycrt ziemlich genau sehon 
ans folgenden Bestimmungen beurteilen . D iese K ohle enthält: 

Coaks Hl.126 ° 10 

Asche -1-7 ·019 °/11 

F euchtigkeit und f:liichtigc K ohlenwasserstoffe 21·855 °/,, 
100•000 1)/ 11 

Auffällig is t cler ausserorclent lieh hohe Ascheng!'halt, der den 
Brennwert der Kohle beeintriichtigt. , ' ie kann wegen des hohen 1\ schcn­
gehaltes nur zu den Schieferkohlen gczühlt wer den. D ei· Schwefelgehal t 
der vVolkendorfer Kohle ist ein geringer. 

Die beste K ohle in Siebenbürgen ist bis heute clie Petro <'n_vcr 11ncl 
die Hiltzeger Braunkoh le. 

Die Petros6nyer Koble enthi.tll (nach einer nicht von mir vorge­

nonu11enen Bestimmung) : 
Brennbare Substanz 
Asche 
Wasser 

8ie liefert 57 11/,i Coak,s und 
Die IllLtzeger Kohle"') hat : 

8fr0 °1,, 
12ö°I., 
2·5% 

--100·0 o;;: 
"\Vii rme-Einhei ten. 

Brennbare Substanz 
Asche 

7 ' ·.Jc 0111 

18·G "/0 

3·0 ¼ 
lOO·O o;:;­

' ' ie liefert G8 ¾ Uonks und 6,102 "\Vürme-Einhciten. 

Wasser 

Ob Siebenbürgen neben seinen vielen NatLu·schiit.zen auch ech te 
Stein k ohle i11 grösserer Ausdehnung nncl :i\fasRe birg t, :;oll e1·st clie 

Zukunft lehren. 

*) Nach Anton Tarnawski: Kalk, (iyps, Ccmontkalk- un<l Portlandccmontfabri­
lmtion in Östcrroiclt-Ungarn, Wien 1887. E s cliirftc hier viclloid1t die Kohle von 
nfol'isor an der Xordscitc des Dcaln Bahi gemeint sein. A. cl. R. 
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An den Grenzen des Sektionsgebietes Bistritz-Naszod-Rodna. 
Von 

G. P osch ne r. 

Die Gcncral1·ersammlu11g der Sektion vom 27 . D ezember 1 87 hatte 
neben den andcrc11 diesjährigen Bergpartien auch die beiden A11sflügc : 
BisLl'iciora, Kelcmcn-Pietrosul1 Bm·szek vom lß. Juli u. ff. und J\1ognra 
Calului, Rotunda, Kuhhorn l. August u. ff. in den J ahresplan für 1888 
a11fg·m1ornmcn. O rdn ungsgemäss erg ing znr bestimmten Zeit an die 
Seklionsmilgliedcr die E inladung zur B etciügung an denselben, mit dem 
Bemerk en, das,; möglichenfalls beide Ausflüge Ycrcinigt werden würden. 
"'Ncnngleich d ie H offnung a uf eine sta l'ke Beteiligung von vorncherein 
;,ehr gering war, so fühlte ich mich al Scktionskiter doch ausserordent­
lich enWinscht, als von den clermaligcn 165 Sektionsrnitglicdcrn k ein 
einziges seine T eilna hme ,rngesagt hatte; _j a ::;clbst d iqjenigcn, welche seit 
dem Frühjahre her sich auf den Ausflug nach Borszek ausscrordentlich 
gefreut und sogar, ohne cla:is sie dmrn aufgefordert worden wii.rcn1 zuver­
sic-htlich ihre T eilnahme ;rngesagt hatten, waren ausgefallen, und somit 
blieb der Scktionslcitcr der einzige 'l'<'ilnchmcr an jenen Ausflügen. 
Unter solchen Umsfünden hätte die Sache nach gewohnter ,Veisc „wegen 
maugelhafter BetciligLing(! aufgegeben werden können; man wU,re den 
7,wciflem in den 'NilJen gekommen und lüittc s ich mit dem Ver.-;prechen 
trösten künncn, da8s man bei einer anderen Gelegenheit um so zahl­
reicher den Ausflug unternehmen werde. Doch aufgeschoben bicss unter 
d iesen \ -crhültnisscn : m1 fgcbobcn - ad graccas calendas - und so 
cnti;cliloss ich mich, für a lle F älle selbst allein den Ausflug aus:,mführnn. 

Vor allem anderen war für d iesen Entschluss auch der Umstand 
fiir mich best immend, dass im vorigen ,fahre der 01·ste der beiden Aus­
flüge so ausscrordcntlich leichtsin niger 'l'V eise vereitelt worden war, heuer 
111usste der Fehler Ycrbessert werden! Ausserdem war es cler nülchtigc 
Zug nach dem Gebirge, welcher beinahe umvidcrstchl ich denjenigen 
crfa;,st, der einmal den Zauber der Gebirgswelt genossen, und der Drang 
nach Erholu11g in der freien :Katur, die dem Schulmanne nach langer 
J ah1·c.-;arboit so sehr notwendig ist nnd wohlthut. Da gerade der Scl,luss 
des 8chuljal1rcs mit dem Programme der , 'cktion wsammcnfiel, so galt 
kein langes Zögern, und selbst das f'i.ir kun;c Zeit ,rnfsteigcndc B edenk en, 
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dass es vielleicht n icht ganz geraten, ja cla:;,; es Vermessenheit sei, sich 
a llein in diese 'Wildn is zu Legeben, musste dem reifl ich übenlachlcn 
Plane und festen Entsdilu;;se weicl1C'n1 - und da:; urn~omehr, da id1 
selbst l'Ur den sc·hlimmsicn Fall mit \Vaffeu ll'ohl ausgerüstet ,nll'. \Yas 
scbliesslich den 1\.usßug unau fschiebbar machte, war der Umstand, dass 
sich die Sektion von der V ereinslcitung den photographischen A pparal 
fiir 1-1: T age ausgebeten lu1ite. W cnn dcr:;elbe nicht un hcniitzt z11 rUck­
geschiL·kt, "·erden sollte, s,) gab e,; kein Answrichcn mehr, und f'Omit 
wurden in aller Stille die notwendigr·n Vorkc-lm mgcn getroffen. 

A. Von Bistritz über Kuschma, den Vultur und Pietroszul auf das 
Kelemen-Gebirge. 

Mit Zelt, Wc1lfon1 Ilühcnmesser, photographischem Apparat, P roviant 
und den 7.ablreichen anderen mehr ll"enigcr notwendigc•n Ausrii,;tnngs­
gcgcnständen au:;gestattet, trat ich mithin am 15 . .l nli die Fahrt naC'h 
Knsehma an, in der Üherncugung, dass von l1ier aus wohl der uilehste 
vV cg zu dem fostgPsetzten Ziele sein werde. fo dem lfau~c des Herrn 
Gutsbesitzers G . auf das frenncllich~tc aufgenommen, bcniitzte ich die 
noch übrige Zeit des T ages dmrn, nm Fül1rnr uncl Packpferde zu be­
sorgen. Durch d ie V ermittcltmg des I rausherrn gelang c:; in kiir7.ester 
Zeit Leides um einen entsprechenden Preis zn l.,ekonunen. 

Zur grös:;eren Sicherheit wn rden die P;1ckpforck in dem G utsl1ofo 
eingestell t uncl dem Führer die ·w eisung gegrbcn, r echt, plinktlieh um 
2 ühr anf der Stelle 7-ll sein. Die getroffenen A11orclmmgen wurden auf 
clas Genaneste h cfolgt, und dennoch venögerlf' sich der AufbruC'h um 
einige Zeit, cla das Aufpacken, sowie clas 1,weekmü~,;ige und ~ichere 
V erteilen der Lasten beim ersten Anfbrncbe in der Regel g rössen' Auf­
merhamkeit uncl Sorgfalt als im \' erlaufe des Ausfluges erfordert, -
bis endlich statt um 2 beziehungsweise 3 Uhr die kle i11e Karawane sich 
um :i/14 Uhr in Bewegung setzte. 

l ndem ich omit w~ihrencl der gnn7.en , 'trf'cke nur allein wcir, :;o 

konnte ieh meine Tcigesorclnung nat:h Belieben einrichten, und auch 
J1 aeh lier7,euslust, und Vermögen ~o rnscb und so weit :i11Rsehrcitcn, al,; 
die Fiissc es zuliessen, nnd da diese wiihrencl der Schulzeit ziemlich 
lange gcn1h t hatten, so ging es denn auch recht munter Yorwiirts und 
zwar i,uniichst auf bekanntem \Vegc hi8 7,11111 Kusehmaner Stein, woselbst 
ich um 1

/ 1G Uhr eintraf. Da clcrsclbc gerade in einer sehr giim;l ig-en 
Beleuchtung stand, :--o hrciltC' ich mieh den photogrnphi,;chen ~\pparat 
vorschr ifb,gemiis:; aufau.:;tellen und das Bild 7-tt fi xieren . Mit einem ge­
wissermassen b eklommenen Gcfoh lc über das Gelingen d icsrs ersten 
Versuches betrachtete ich den weiteren Verlauf und lc-gtc, nachdem ich 
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wiihrcncl der Aufnahme clurch gar nichls gestört worden war, die ge­
,;chlos:-;cnc Kasettc hrrultigt in die Ki::;tc, iiberzcugt, das,; das Bild gut 
ausgcfoJlon sein 111 ii HflC. 

Ohne mich iiher die Gebiiltr an clicscm schon oft besuehlrn uncl 
"·ohl hckannt(•n ( >rtr aufauhal tcn, brac-h ieh halcl auf nncl setzte unauf­
gcbalten über die Piatra :;crisa und den Vultur 0011 "\Vcg auf den Bolovim 
fort. Das Oebirg<• bietet nac:li Überwind ung des anstre11gencle11 A11folicges 
auJ den Vnltur keine besondrrrn Schwierigkeiten nH'hr uncl rs wiire 
daher a11s diesem Grunde untrr drn n•r:;chiedcnen \Vegcn ztm1 Kclemen­
platean dieser \Veg den andere11 YOrilniliehen, da man in Yerhältni:-nniissig 
kurzer 1/,eit nncl mit. wenig Miihe eine llöhe von 1:>00 Meter errcic-ht 
und hirrn.nl' den in unseren C:eliirgen seltenen Vorrng genirsst, diese 
liöhe nidit mehr aufgeben zu mii,;se11. Ho gelangt man, indem man 
flic Duea n·thts liis~t, anf mehr weniger offenem und iliC'mlieh lei\'lt tcm 
\Yegc aur einen schönen von Fichten cingnsiiumten \Viescnpln11. 1 lier 
wurde um ½8 Chr flalt grm:wht nnd unter einer ;;('hönen l!'icbtc der 
Friibstiid,stisd1 auff{C"ehlagPn. "\Yiihrcncl des J,'riihstüc-kes kam die Rede 
auf cliC' µ;rus,;c i\Lrng<' ,·on \Vilcl, als Biiren, \Vüll'P, Lüehsc, ]i'üeh,' c, 
Dat.:ltse, Hel1c nncl A11erhiil11wr, die sich Yon l1 icr weiter bis gegen die 
Histrieiora tllld den Piclro"ul bin in diesen did1lC'n und weithin zusammcn­
hiingcndcn \Val.dnngPn aufhalkn . und wusstr· der Führer aus seinC'r 
Jiigcrpn1xi~ gnr man\"hcs Abenteuer i\U er:i;älilen. "\YiihrC'nd dessen hatte 
sieh cla,- A u::;sohcn clns JTirnmels g('ände1t, uu cl es nahm den Ansc: hein, 
als ob aueh diesmal mein \' orl,ahcn dureh l{egenwrttrr einigcrmasson 
gestört wenlen ;;olltc - doeh nur flir kurze Zeit, dC'nn 1<thon nach ('incr 
f-\tnncle hiirte der Hegen auf, nncl noch im Lanfe clC's Yormitt:lges riss 
das Gcmiilk, nm fiir diesen und die folgcnde11 ilWei Tage clcm seh(inslcn 
wolke11frri rn Himmel Plc1 tz zu mnc·hen. l lieclurelt 1111<1 rlurch die nm 
liöhcnmcssrr gemm·hte Beobachtung, won;1ch sehr ,;c-bünes \Ycttrr in 
Aussic-l1t i;tancl, bcrnhigt setillr ith nad1 c>insliincli1;er Rast den \ \' cg 
weiter forL. Hier f'iihrt derHell1C' tlurc-11 f'it1Pn :-:ehr cliehtcn "\Vald, der 
Fussteig isl gtlt, dovh zi0m lic·h Rthmal u11cl von den i1wi11ancler gcw11eh­
,;c11en Kronrn und iibcrhangcnden Zweigen fast einC'm dunklen Lauben­
gange gleieh. Dazu mehren ,-ith am Boden in dem zicrnlieb weil'hen 
und von dem friseh gC'fallene11 Regen nocl1 ganz clurc·hnässtcn Boden 
vercläehtige Spnrcn von kleinerem und grössercm Kalibrr. Der Führer 
hatte midi sd10n a11ssC'rhalh Ku,;chma nuf drei derartige Spuren auf­
merksam gemacht, mit clem Bemerken, dass die drei .. Gesellen" nur 
kurz \Tor uns den \\Tpg in rla,i (.:lc-1i rge himrnf gcnomrnc11 haben mii;-;r-;ten. 
\Von11 hier viollcieht noeh der Einwand seine Hcred1tignng h11bcn konnte, 
dass Yicllricht Sc:hafhuncle hier l1inauf zn den Schafherden gegangen sein 
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kün11lc11, ::;o musste :;püter jeder derartige Ctedanke wl'id1cn, ah id1 ,·on 
dem Csoban (8ehafhirten) bei der Stina jrn„eits dC's Vultur hörte, cl.l:,s 
die \Völfc ihu kurn YOI' )lorgcngrauen heimgesucht hiiLtcn, ohne ihm 
jNloc·h bei der \,Vach„a.mkc•it der I Iunde einc•n Scbaclell ,-;n,rnfügen, 1tnd 
als in diesem dunklen L anhe11g:rnge eine ausserordentlil'l1 g ro:;sc ½ahl 
derartiger gam: frisf'her Spuren sic·htbar wmcle. von clcnc-n die e inen rnn 

obr•n herab. cli1' mHlC'rn ,on unten hinauf fohrten. Da gab es nun keinen 
%wcifd mehr, und gewiss ein srhr schwerer nncl m1glril'lier Kampf hiilte 
01< \\'e rden müssen, wenn nnch nur die 1 liilf'tc dieser lksticn sich 1ms 
Llntgicrig und lwisshnngrig rntgegengC'worfpn liiitte. \Vrnngleich der 
Führer erkliirle und dies aneh Thatsadw ist, dass diese Bestien, sowie 
anch der Bär und der Lnc·hs es ztt diesC'r Zeit auf andere Leckerbissen 
aligesC'hen habc'n, und sie sich clici.;elben j cl,-;L auch leicht.er holen können, 
so ward die Sa('he i;chlics:;lid1 cloeh ctwfü; nngewöhnlic·h, nnd Aebl!;a,m­
kcit und Vorsichl warcl notw<'ndig. Daher wurden KngC'lstutz nnd JTirsd1-
fiinger in Bereitschaft gcset,-;t - nncl :;o wartPte ic-h mit mdiuerbHm 
gpspitzlcn Ubr0n und vorsil'htig spiihendcn Augen währrn<l des i\far;;ehe,1 
der Dinge, d ie cla kommen konnlen, - - da:; nm so mehr, da nnn zu 
den früheren Spuren sich m tC'h die n1iiclttigcn ebenfalls fri,:d1en Sp11ren 
mehrerer 11Petze" in dem Fusssteige zPigten. Doc-h sd1iPnen alle diPse 
Bestien clureh das G-eriiusl'h der daher kommenden "\\randerer versd1eud1l 
worden zn sein, und so kamen wir nnhehelligt dnrl'h dic,-c•n an n\Vilcl 
sehr reichen "\Valrl '\ nnd schl iesslich j e höher wir stiegen, desto weniger 
wurdC'n auch die Spuren, ofl'c'nuar weil die 8d1afhirten mit ihren Herden 
noch nieht so W<'il hinan!' g0zogcn wnrPn. \renn es meine Absieht 
gew<'i-en wiirc. auf dieser ~trcl'ke nnbed i11gt aneh ein ,Jagdabenteuer zu 
erleben, so bot sid1 hier rcid1lic·h da,-,n cliP Clelegcnheit, und il'h hiittc 
blos bis ,mm hcreinbrechcndC'n Abend hier zu war ten gelirnul'ht, so Wiil'(lc 
ich zwcifcllo;:; i!.Ulll f-;l'husse gekommen sein, dol'h verfolgte il'b ein andere,; 
Ziel nnd lies~ mich durch derartige Hoffnungen YOn meinrm Reiseplane 
n ichl abbringen. 

11/ enn es bisher rnüglid1 gowe:sen war, mit JJilf'c der Spcr,iallrn rte 
cl rn richtigr11 "\\Tc•g einznhallc11 und ,-;u V('l'f'olgen, so i.-t c:; von hier 
wcitrr nur sehr ~l'hwer rnüg-lieh. s ieh ohne einen tiithligc:11 l·'iihrer zure('ht 
zu finden, denn oft laufen mel11·<'rc "\Y eg!' nebeneinander her, oft krcu,-;cn 
~ieh dieselben und nol'h iif'ter l1örcn sie 1111d1 ganz anf, und nur dem 
geiil,te11 Auge rl<'s Führer,; gc•lingt es ,-;wisC'hen den znhlrcil'h im Wege 
liegc•ndcn Baumstiirnmcn 1111(1 in dem iippigt>n Gra;;e d!'n cigentli<'hrn 
Fu,;ssleig festzuhalten und sich aus diesem \Vc1lclgcwirr<' hrranszuarbeiten . 
.HC'in Führer ar1Jc'itcte sil'h wad,cr rlnrl'h alle diese T-li nderni~se hindnrd1, 
11nrl wenu er attl'lt hin und wieder iibcr d!'ll cinzu,;t·hlagPnclen FuH1<slcig 
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im Unklaren zu :,c•in nncl ½lt schwanken schien, so gdnng es sehlie~sliC'h 
nad, Likhtiger Arbeit dennoch, naehclem die><e örtlid,cn Schwierigkeiten 
iiherwan<len uncl die Gebirgsteil e der P ojana Stini"iora, der Pojana 
Pri,-lop11

1 
der P oj ana Ruaku (l-i-:1: 7 l\f. J und der P ojann Koffilor I I ~)29 :M.) 

iiher~chritten worden wanm, nm 1/11 Uhr anf einer schünen freien Alm, 
auf der P ojana Panulatiu 115G4 :Thl. ). anzulang<'n. l liC' r wurde Mittagsrast. 
gehalten. \\\Lhrcnd d<'rselben bC'merk le ich in einer Einbuchtung der 
Alm reges mrnsehlichcs TreiLen, sowie eine hedeutcmle Zahl Yo11 Zug­
tieren. Auf mr ine clie,;be½ligliche trnge erfuhr ieh von dem Führer, das:, 
sielt in cler Niilw ein Sägewerk befinclc. und das:; da" geschnit tene 1 fulz 
von l,ier au;; iiber di e nahe \Va sser;<cbcidc in das ' l'hnJ des Cialonya­
Bachcs und von hier au!' den i\Larosch gc;;eli;1fft werde. '\Venn auch das 
Sägc'werk. a ls solche:, für mü:h kei11en \Y erL liatte, .io ist es doch von 
grm;sem Belange zu wi,-sc•n, dass hier ein Haus steh l uncl ,;ich wiihrcncl 
der tiommers½cit a11eh l\frn.~cl1en aufhalten, die den Tonri:ste11 gastlid1 
a11fnehmen und ihm i11 dieser Wildnis auch üLer dl'n \V eg genauen Auf­
:;dilu:i:; geben k iinnen. lJm 2 Uhr wurde aufgebrochen, und weiter ging 
e:; nn11 wieder iiuer die Smida Secu, die Po,iana Tiganka ~l:3% l\I.), die 
Pojana prislop11 Rcnrtu ( l 4H~-M.) bis zur Pojana l 11nga ( UiöO M.), woselbst 
ielt um 6 l ' br ahPnds anlang te. Es lohnt ,-idt wohl ni c:ht der :\(ühe, 
und isl anch nid1t AufgaLe dieser ½C'ilen. a lJc l~inzclheiten aud1 dieser 
:::itrceke aufz11½iihlen , e~ wiircle r.n weit führen und auch w sehr er­
müden. So ,iel geniige an dieser Stelle. da,;s der C-l c:;muteinclrnck der 
gan½en am heutigen rr agr- ½tuiickgdegten \Y egstrccke ziemlith clcrselLe 
ist uncl ein \V ech cl von ungcwöhnliehen G-ebirg;;formationen, sowie 
malerischen und rornanliBchen F ch enpartien hi01· vollstiindig feh le -·-· 
bewegen wir uns ja clod1 fast at1sschliesslich nncl nur mit wenig Unter­
bredrnng im llod 11rnldr und in einer l>11rd 1schnitlshöhe rnn 1-:1:50 
Meter, wo did1tc Tannen- 1111d Huchrnwalcl11ngen mit fcttrn Almen 
abwr('hscln. 

Da b is zum her einbrechenden Abend lHJ('h Yiel ½Pit übrig war, ,-o 
ging ic-h bei mir zu Hat<'. ob der Marsch ;111 clie~em ' l\1ge f'ortgeset½t 
oder das Lag<'r hier aufgt'scblage11 \\'Crde11 sollte ? l )er lJ111st.a11<1 , dass 
in der "\'äbe eine herrlivhC' Qn0lle Hieh liefancl, und fü r die Pavkpferdc 
r richliches .ITnltPr Yorbnnden wa r. enbc:hiecl für cli<>s<·n Plarz, wc11ngleid1 
dcr.➔clbc wegen seiner starken .l\eig ung fiir ein Nachtlager nic:ht rechl 
geeignet war. Somit wurcle Hall g<' macht, uncl nal'hdem 0i11 halbwegs 
passendrr Ort gefun den, das ) fa r~d ,-Zclt aufgespannt und alle~ fiir die· 
~ach t hergeri c-htct. 

Schön 1111d ,rnlkc•nfrci, aueh für diesen Tag da~ hcste Wetter vcr­
hei:;spm], brach auch clc· r ½Weite :i\l'orgen an. Da die kleine Karawane 
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;;c·hon um "_1i) l -hr rnllkomnwn rciscfcrl ig wai·, so wurde ::;ufort a11fge­
broehen und nnn ging es wircler fri:.:eh und froh aufwii rt:; in de11 hl'rr­
liche11 Morgen :1.11r 'IVandcrnng in das ll odigrbirge, mtch einer hnlben 
Stuncle war dir l lühe de,; De,1lu lungu Prrrid1t. 

Ver ~anf'tr ( 'haraktPr dl's Gcbirgrs, ,reicher, wi<' sehon bemerkt, 
wtihrend der ganzen er:<tcn Tagr:;;;trec·ke obgcll'altet lrntlr. brginnl nll­
miihlieh zn Sl'hwindcn, uncl diP in diesl'r fTöhe in nnsrren Karpathen 
fa,;t rcgclmiLs,;ig wicclcrlrnh1·r1l(l(•n IIebungrn und Senkungen stellen sic h 
a11tl1 hier rin. J~inen Vorg('S!'hmac·k 11:ivon l1attr ieh s(•hon am Yor­
abenclc erhalten, indern ich niimliC'h beim (ptztrn Anstieg vor der ~\nlrnnfl 
au[' clrm Lagerplafae eine ] lühr von nahc;m :200 i\IctC'l' in ziemlich steiler 
Erhebung ersteigen musste, um Hofort fa:;t ebenso tief' und zicmlieh unve1·­
rnitlelt steil b is zu dem grna1111ten Platz(' herabznsteigcn . In ganz der­
~clben Weise, - mit dem Untcrsd1irclr, das,: der Anstieg bier gegen 
300 llf Ptrr bctriigt, der ~\.bstiPg aber rr,,[ naeb liingPr1·r \\'anclcrung auf 
dem Plateau und aneh dann in mind!'r heträehtlic:he Tirfo ~tattlinclet, 
- wiederholt sic·li dieses St"hnnspiel :1t1C'h :im Dcal u lungu, nncl kehrt 
in mrhr oder wrnigcr sthwiPrigcn PnrtiPn bis zum F'nsse de:; J>id rosnl 
not"h einigemal wicdrr. Dod1 ll'ill dies hiPr nicht aus dem Ornnd<' gr:;:igt 
sciu, um den \V <'g als au,;serordentlich s(·hwierig und Yielleit:ht aueh 
gcführl i<.:11 clarzur;trllen, im ( h•gPnteil :;oll damit anniiherncl wpnigstens 
cliP Bodenbesdwffcnlirit grkcnnzci(•hnc·t wPrrlen, 11111 1 nsonclcrheit dc•n 
Tou1·istcn zum Besnehe dieser sl'hönen C:rgencl anfz1ununtern und ihn 
auf den guten l<'n,;s- und Brit wrg auf'tuPrksam zu mHi·hen, dt' t' in der 
Spezialkarte gar nicht eingezeichnet ist. 

Auch an dieser Strl lr rrsl'beint es 11ieht dringend geboten, die 
umliegenden I löben namentlieh anzuf'ühn·n, clenn r inerseits sind j n die 
1Taup1,-ertretcr sd10n wiederholt in den friihcren Jahrg-iingen des Jahr­
lmC'hes des siebc·nbürgiseheu Karpatbc1tvPrl'ins genannt worden, anclerer­
,;cits bleibt es dirsrnal und an dieser Hrc.Jlr clrm Touristen selbst UIJer­
hrn;cn, sieh dun·l1 rigene .Amwhannng ein zuYcrliissiges Gesamtbild YOn 
dem hcrrlit:hen (+cbirgspm10ram11 ztrn1,1I bri aufgelwnder ßomw. 11ieht 
ll'e1tigc•r aber a11l'h hei bre11nc11d0r 1littagshitzr zu Yf'r~d1affcn 1rnd sich 
di<' YCr~chiecl!'nen l löben, aL~ : Pil'ioru 1wgru, Piciol'II Husei, Dcalu 'l'ihu, 
-1 )umitrelu, C!r11t· ic la Marisi!'lu, ll aitn und alle andcr<'u bi~ zum Pictro~11I 
hin durC'b einen guten ort><- nncl höhenkuncligcn Fiihrrr seihst zeigen 
und nen nen zu Ja,;sen . Ein 1 ·m„tand <larfjC'flod1 niebt unerwiihnt bl,·ihen, 
zum,d da der::;elbe f'iir den Touristrn, der von dieser Seite her div Bistri­
cioni besuchen will, von wescntliehcr ß1,dentnng ist. Auf dem Dca lu 
lungu g·ahclt sil'h, mu·hdPm man sthon nuf dem PlatNtll angekommen 
ist, der Fn:ssstrig, der eine l'tihrL recbts und gdcitet uns liis zum Pietro~ul, 
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der andere biegt links ein und führt 111 ungefähr cme1· St uncle ;rnr 
Bislricioni , doch scheint es illll'h nid1t 1u1111iiglich und nllc•m . \nsd1rine 
nad1 a11d1 nitht all:rnlwsehwerlicl1, 11lmr P:tl'kpfcrd in gerader Hil'hl1111g 
a11fll"iirts bi>< w der Spit;i;e der Hislriciorn ;r,11 gelangen . 

Auf clcm oben crwiihnte11, iibenill rleutl ich sichtlrnrr n g11tcm l◄'11:;s­
t111cl Reitwege verfolgte icl1 mein /'.;iPI w<•iLrr 1rnd grlangtc um die 1\fit.tag,;­
;,;cit (d ie l 1/1-stiindigc Friihstiivlrnrast ,1,111 lJNil11 Til111 cingrrcclmct,) am 
l:'11::;se c1Ps Pietro,;111. d. i. am Dumilrr ln an . . .Kachdem ich da,;clhst die 
photogrnphischc .Aufnahme de,; Pic' Lrosul IJesorgt hatte, ging ich auf' dem 
Gcbirgskamme YOrwiirts his auf' den Pietrosul, während der Fiihrcr den 
r\uftrag erhielt, am Fns;:c drs Ur·hirg<'~ l'ntlang zu gehen u11d micl1 am 
jenseitigen cl. i. nord citigcn Fussc• des Piclrosul zu ern·arlPn. lkr Auf­
stieg i,:l Y0ll dieser Seite (.\Yc·strn) ans, wenngleich ct\\'as stl'i l, doch 
nicht allZLLbc~chwc•rlich und bei einigc•r \" or:licht gar nicht gefül1rlich, 
wiihrencl er von der Ostseitt- her nach ckr Aussage Anderer und 11at.d1 
eigener ÜIJerzcugnng Yicl schwicrigf'I' ist, 1111d zwar aus clrm Grnnclc, 
wei l nach dic;,cr Seile hiu das n11 1111d fUr sich schon sehr zrrk ln flcLC' 
C:csLcin nur seh r lose üherrinander lirgl nnd fast kein en sichern 1 bdt; 
1111d Schritt bictrt, überdies bei cl<'n hier hii11tigcn Gewittern das C:estein 
wahrschrinlich durch Blitzsehlüge aw,r·i11anclcrgcworfcn wordc11 i,;t 1111cl 
dadurch stc·ilc Derg,riindc entstanclPn ,;incl und schlics:-;lich cl"r Pi!];cnl­
liche Gebirgskmnm de,-; Pictro:-;111 sich nach < btC"n hin rrstrcckl 11ncl die 
\Vandernug üher densclbc11 nahc•;r,u 11/ 2 Stunden in Anspruch nchmrn 
dtirftc. Auf clcr vV cstscitc dagegen lic•gt cla.,; G c:,tcin frster iihcroinanclcr 
uncl bietet beim Ernporklcttcrn cinc11 :-:ichcrcn Tritt, doch muss man sich 
hülc•n, zwischen diese scharf ;ibgckantC"ten Steine zu treten, da hier :,eh r 
leicht die Gefahr für eine Vercnlrnng oder gar einen .F11ssLrucl1 oi11-
lrcten kann. 

Die Anssicht von der Spit;r,n ist ;111,;Rcrorclcntlich schön, nnd ist, es 
dem 'l'ouristen vergönnt, bei Yoll„tilndig wolkcn- und ncbC'lfreicrn ll irnmcl 
clici;c (;cbirgshöhc r.11 ertitcigen, so winl er sicherlich reichlich cJ1lschiid igt, 
fiir clic tibrrstandenen i\.Iu}J('11. Der ganw weithin a11sgedchnlc C:ebirgs­
k ranz dc·r nörcllicbcn Karpathcn Yom ( ';r,iulcsch iiher den :\[armaro,;clwr 
Pietrosul und das Knbliorn bis zu den B11kowinaer und Molclancr (:J-ehirgrn 
ciurr~cits, andererseits bis ,;u clcu n.lch O:;ten. Siidcn und \\fpstcn sich 
er:;lrcckP11cl,,n Grrnzgchirgcn des Lancl('s liegt offen vor clem Hlickr des 
Hcschancrs ; ;r,ahlrciclie 'l'hitler öff'll<'II ,;ich, nncl dem crsta1111tcn J\ ugc 
c•rscldie,;sf. ~ich der Zauber ci11es bis dahin nur wenig bcka,1111t·C'n ;;chö11cn 
Lanclstrichm,. J•'iir den Botaniker 1111d Mineralogen bietet das Gebirge 
gleichfalls rcicldicl1c11 Lohn, indem nach clcr Aui,;sagc bcw:tl1rtcr ]•'ach­
männcr din Flora unterhalb der Spiizc in entsprechender J lölic reich-
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haltig und mannigfrdtig ,;ein soll, wiLhrcnd clil' , 'teinl'ol'mation glciehfalls 
rcichlid1c Gelegenheit zum Sammeln •:•,) und Studieren Lictrt. 

Somit war nrbcn der Absicht, cin<'n neuen "\Vrg für die Touristik 
in dieses Hintergebirge :,:u cr::1chliesse11, auch tlC'r zweite Zweck, den 
Pietrosul bei gutem "\ V cttcr zn bc;itcigcn und kennen :,:11 lernen, voll­
stündig in E rfüllu11g gegangen, und so konntP ich, nach j od<' r Richtlll1g 
hin vollkommen :,:ufriodengc:;tcllt, gctro:;t den RiickwPg antreten. Jch 
wiihltc, nachdem ich iibcr die lla11ptspitzP hinübergekommen war, statl 
de:; Ab,;ticgc,; auf der langgrstrccktcn öst lichen Seite, um recht halcl mit 
dem Führer zusarnmcnzukomnwn, den steilcrl'n m1d rtwas be::1clmcr­
lichcren vVeg anf cll'r nördlichm Seite und gc•langte auch abbalcl nach 
1/2-stündiger mehr ockr weniger glPichförmig l1r~chlcnnigtcr Bewegung 
am Fn:;sc des Pietrosul auf der ~orclseitc an. Lange wartete ich hier 
auf den Fübrer vcrgrblich und war schon in clPr Meinung, dass ihm 
un terwegs irgend ein l_Tnfall zugcstos~en sein kö1mt.c

1 
auf dPm ziemlich 

steilen l•'ussstcigc hinauf und ibm e11tg-Pg('J1gcga11gcn1 als derselbe endlich 
crsd1ien. Au einer entsprcchendPn Stelle wurde um 2 Uhr das Lag0r 
a ufge:;culagen uncl bis 'hl l]hr mwhmittags Rast gehalten . "\Y~i hrc11cl 
dieser Zeit hatte ich hinreichende .Mu:-:sc, um iibcr das Ergl'b11is der 
:,:uriickgelcgtrn "\Veg,-trccke Befrachtungen ,lll1/.ll8tcllen 11ncl zugleich cinc11 
\ 'crglcich :,:11 machen über die' bisher hebnnlcn drei "\Vegr von Bistritz 
bis zum Pictrosnl, uncl auch darüber nachzudenken, welcher von den-

*) F.s ist seh r zn bedatH'rn, dass der Jlerr Ver fasse r nicht e inige !'rohen ,icnor 
schönen Pflanzen und intcre~santen Gesteine ,·om Pietrosz (:2 10:2 l\I.) mitbrachte . . \uch 
wäre es seln- wünschenswert ge,rnsen , hiehei den interessanten Sc h w c r c I b c r g 
11 ctricsel (s. K .'I.. Bielz : lfoischandbuch für SiC'henhiirgcn 1. Autl. S. :258 und 11. Aufl. 
8. 340. Anmerkung, - dann P. J. Krcmnitzki : n cr gccliegPne Scl1wefcl vom Berge 
Pietr ise [Petricsell in den Verhandlnngen und i\ritthciluugcn des siebenb. Vereins für 
Xa tnrwissenschaften zu Tiermannstaclt. XVIl. ,Jahrg. J8!iß, S. fii) zu besuchen. der den 
Hirten jener Gegend unter tlrm Xamen des „brennenden .Berges" bekannt s<'in soll , 
weil die an der Xordseite dieser Gehirgsspitze, an den Qurllen clt>r );cagra (Vale negraJ 
hcnunlicgcnden Steinblöcke ,·on weissem Trat:hyttufl' so reichlich mit gediegenem 
Schwefel durchsetzt sind, dass sie aufs ,.-euer gelrgt mit hlanor Flamme brennen. Dei· 
Gebirgsgipfel Pietriscl ist auf der Generalkarte , icbenhiirgcns v .. J. 1:-r;:! nordöstlit:h 
vom P ietrosz (das a ngehängte ,ul' bczrichnet bekanntlich nur den b(•stimm ten Artikel 
männlichen Geschlechts „der") und nicht viel writrr mm 1-c lcmcn-Cserhuk gut angege­
ben und es kann keinem Zweifel unterliegen. cla:;s hiemit der 1:-::-:i; ~lcte r hohe Yerfu 
Pictriciona der Spezialkarte gemein t sei. an dessen Xonlseite die \'ale negra en tspringt. 
- Wir können iiherhaupt hci dieser (;elrgenhcit den \\'nnsch nnd die Bitte uid1t 
unterclrlicken, es mögen unsere geolirten Yercinsmitglioder auf ihren .'1.usniigcn von 
allen hohen Berggipfeln und merkwiircligcn Felspartien !'rohen der dort vorkommen­
den Tiere, Pßamrnn und besonders Gesteine (wenn möglich von anstehendrn Felsen 
mit fri schem Bruche abgeschlagen) sammeln und mit einem Funclort~-Zett cl versehen. 
für unser neu zu griindendt>R K arpathen-:\luscum einsenden. A. cl. H. 
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selbrn wohl fii1· nnsrrr T ouri c;tik am geeignetsten wiirr . Ebensowen ig 
als ich ai1 dieser Stelle unter dem frischen l~indruckc der eben gliic:klid1 
bestandenen ,v rgstn•c-kc• über diC's<' Frage sc.:hliissig wurde, ehcnsow<'nig 
gelang mir dies ,ipiilcr , dl·nn j eder dcr~elben hatte seine L icht- nnd anC'h 
SC'inc Schattenseiten. Der kiirzeste ·w eg , on allrn drr icn is t offenbar 
der von Tibntcz,1 ans iilw r den 1'am0 zum Piett'osul. nur k ommt h iebri 
in Betracht, clnss d ir F ahrt nach 'l'ihulcza unbeding t einen halben T ag 
erfordert, nnd dass man wegen Führer und P forden dasrlbst in g ro;;;;e 
Y erlcgenhci t gcrfü., f'nJls ma11 d iesrlben nic:Lt schon von Horgo- Prund 
mitgenommen hat. Ur r gcradestc ,v cg ist offenbar der von Borgo­
Bistritza über den J)a.lbidan und dir 8treniora zum Pietrosnl , diirfte aber 
nut' nrn seht' weniges kli1·zr r :;ein, al,.; der diesmal eingeschlagene; er hict-et 
jedoch den Vol'tcil, dass er von den Rorgoern wenigstens bis zur Strrn iora 
oft begangen wird, und dass man infolge dessen Llln so lciehter ('inr.11 
wegk undigen Führer lJckommcn kann. Am 'l'agc des A11fbruchcH cliirfte 
man über den Daluidnn schwcrlieh ltinau:;kornrncn, so dass mithin iwch 
hi er für die '1'0111' bis zmn Pictrosul zmn mindesten l 1/1 Tage erforderlich 
sind. Die meiste Z eil nimmt unter den clrcicn der 'W cg iiber Kuschma 
zum Pictrosnl in Ansprueh; wenn derselbe auch an der Lewusslen Stelle 
einen ortskundigen J!'iihrer unbeding t YOraussetzt, und auch nicht ,io sehr 
lJegangrn ist, al,; dir anderen zwei, :;o isl für den Touristen, cler cl rm 
Jagch crgnligcn auch einige 7,cit widmen will, dieser Wrg ofl'cnhar am 
ehesten zu empfehlen. \Yclcher '\Veg aber auch immer eingeschlagen 
werden möge, auf j edem wird der T ourist und Naturfreund seine Be­
friedigung im volls tPn Masse fi nden, ohne ::;ich i.ibcrmiissige Anstreng uugl'n 
anfzucrlrgen: wer indessen die Entfernung von Yorneh erein nach Kilo­
metern berechnet m1d iingstlicb nach dem Stundcnausmassc forscht, in 
welchem das Ziel erreicht l\'Cl'den kann, für rlcn freilich ist die Partie 
nicht, nnt1 j edenfalls ist solchen T ouristen entschieden davon nbzuraLcn, 
sie hindern die GcsellschaJt und sind sich selbst zur g l'ü:;slcn Last. 

A lle drei vVrgr führen schliesslich an einem Punkte, an der Crucia 
Ja Marisicln zusmumcn, das ist der Knote11punkt für die Fusswcgc vom 
Dealn Ti 1111, von der Streniom nnd von dem T amo her; hil'I' hat sieh 
t1.cr 'l'ourist z11 cnl scheidcn, ob er an clem Fusse des Pictrosul. vol'bei 
den Aufstieg von der Os tseite her über den ganzen Bcrgriickcn hin nncl 
zugleich von der bcschwcl'!ich ercn Seite hei- ausfuhren will , ocler oh er 
t1.en j edenfalls leichteren Aufotieg v on der Nordwest-Seite vorzieht uml 
sofort 1u1 clc-r Vereinigung:;stellc der drei '\•\'ege den:;dbcn h oginnL. Das 
.Natiirliehere ist wohl das L ct:,,;tcre, sowohl in Be,mg a uf di r ½cit. ab 
auch auf den \Ycg selbst; doch so ll hicdnrch niemand in drr freien \ Vahl 

des '\V egcs beeinflusst werden. 
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Yon dem Pidro,-111 1n•il<'r führt cll'r \Vpg in sel1on hPkannt<'r C:egcn(l 
bis ✓.u d1'lll K <'lc•menplatratt ol111P irgend l'ill<' 8tiirnng fort; hier j edoch 
nimmt cli1· Had1e ci1w ✓.i<'mlich ,;c•hlintnw \Vcndung. "i\l l'inc 11rspriing­
lieh<' AbHicuL ging d;1hi11, auf' drm ;;c>it llr-111 \"01:jahre liekannlcn 'IYege 
ant' dl'1' TliihP clr·, IZclrnwnplntPans bi,; zum Kekmcn Lworu beziC'hungs­
" 1• isc IJi,- zt1t11 I>calu , .l>jrndjasa noch his ,.um hereinbrechenden Abend 
1·orz11dringcn. und dann c·nl w1•<l<'r hiN olH•n ✓.u nb1·mad1te11, oder noch 
an <l<'m,;Plhen ,\l1encl dl'n \\'1·g lii,- 1.nr :-,tinn bradn L'ionln der 11[onorcr 
fort1.usrl7.en, was L1•i tll·l11 n•g<'lrC'C'hten ;\l11rschtPmpo 13Pidcr. jC'dC'nfall,; 
hilllc clurehgrfiihrt wr·r<lcn können. f-5o nli!'l' halte es clcr Führer bei 
sich m1der,; l)('schlo:isPn, und wusste• es mir so klar nnd begrC'ifiich 7.ll 
machen, clas,; dC'r ricl1( ig-c \\'c·g am tullerPn, cl. i. am :;iidlid1cn RandP 
cle;; Pl:ttPaus ,-ich bPfindP, dass id1 mich ,-cliliPs,-lich auf gnt Glüek seiner 
Führnng libPrliPss uml eiuige i:C"it rnhig mit ansnh, was da koimnc•n 
soll r . l loch b:1ld nwrktP ich, das,- ,.,. mit clr-r g(•pric,;e1wn Terrain-f4iehcr­
hrit de,-. :Ofonm•,-; gar nicht 11·pit ht•r sei und ~uchte dnhcr bei ei11C'm 
nahen SchafhirtPH dnrc-11 flpn FiihrPr Erkundigungen über dir,-.en \\'p~ 
<'inw✓.irhPn. wPlebe11 ich nun a11d1 11·citPr ✓.n verfolgen mieh gcnü1igt 
sah, da icl1 d11rel1 111ri1w ungcrc>chtf'Pr1ig1e }:,1ehgicbigkcit von der ge­
wonnenen ll iihP ;r,u Yicl YerlorPn hatte, 1111d aud1 von clrr Kammhühe 
zn WPit ahgcko111111c11 war. 1\ ls dc·r Mann z11riickgPkommen war, und er 
mich mit ;;iehPrPm 8d1rittr- vorll'ilrl,; f'iihrtc, dn, mu:-;str ieh offenbar 
annehmen, das„ Pr dureli 1lPn (',,olmn in ::,C'incr Behauptung beslilrkt 
worden 1111d r r nun 7.11vcrsiclttlich <l<'n ri('h1 igcn \V eg gl•hc•. Anfänglich 
ging es aucl1 pi1w \\·c•ilc 7-icmliclt gu1 1·01•wiirts, cloeh 1Jald kamen wir 
an <'i1tC' ~Lrlle, wo die \ Veit wohl nil'hl mit Brettern VC'rst.hb1gcn, claf'ii r 
aber mil dem ,;d 1linslcn Krnmmholz (.,Kat iunie';) so dicht vcrwach~en 
war, dass ein l>11rC"hdri11gcn 1111clcnkhar wa1·. Darum 11·urcle Kehrt gPmatht, 
11ml da ith in mcinrm Z:utra11<•11 in die• Ort ,;kp11111nis dC's FührPrS voll­
stiindip; irre gr11·ordrn war. so iibcrnahm il'h cli<' l·'iihnmg wic·clcr und 
ver.suchte· in c!_lll'l' \\'arKcrri1111C' d1m:lt cl.t,i l(r11111tllhol:.1 cl111·th7.udring<'n, 
in drr fC'stcn L' lwr✓.e11"1tng, clnss dm; \VassPr ,;ich dod1 \\'nhl sein B!'tt 
offen halten WPrtlc. Wohl flos,; das \\":1ssc•1· ,;cinrn Lanf thalabwiirts, 
wohl halle cla,;:<elh<' siJh aud1 sc·hon ciu ✓.i1•mlichPs Bl'tt gc•sd1afl'en , und 
wir schritt<'n llllltig clari11 \'Orll'iirts, in der lloffnung, dass das 'IVasser 
uns auclt 111il11Phmrn 11~1Cl aus dem C:ehiilzc hinaus,-;c:haffen werde, aber 
bald war es auch mit llie:;cr \\' cishcit ✓.u l~nclP und umkehren~ war 
dir wieclcrholtr Lo,rnng l':,o 11arrn 11ir sclton 1111g<'tiihr ci1w ~Lnncle lang 
in diesrm Ochiilzr in c cr l 1T<· hcr11mgPga11gen, oh1w 7.11m Zicll' zu gr­
langc11, ja ohne• mich 11ur die Apur 1·011 C'incm 'l\'egc 7.11 finden; clm;u 
fing es an tücltlig ✓.11 1eg11P11, und ich halll' in der Jlitzt• des Gefechtes 
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in dem J11,;ligc•11 ClPhil'g!'.lJiichlein mrinen patentierten Gummimantel ver­
loren . Ua natiirlich hei dC'r gvrrizlrn 8tim1111111g und in tlel' kritischen 
Lage 11icmaiul anderer, ab n11r der Fiil1rrr mich hieran Schnld war, ,;n 
wnrdc rr mit einigen wohh-crsmndlicltrn Scbmeiebehrnrten auf die ::-luche 
ge:;enclct, wiihrend ich mich nach :'llöglichkeir gegen den H.egrn zu 
schiib1en trachtete. 

Naeh langem \Vartc'n kam der F'ührcr, und zog trnter dem ,.knman„ 
(\Yollrock) den 1·ermi,;sl<•11 }lantPI hcn·or mit Jen \\Torte11 1.cr habe ihn 
nicht herrgnPn lassen wollen". Der Hr-gcn hatte inzwischen ein wPnig 
nacltgclassen, uncl rs stand zn erwarten, das,; er bald ganz aufhören 
werde, da blos c·inc rinzigc \Volke sich iiber uns befand und anch diese 
sich schon zn liehtrn lJC'gann. So fügte ich mich denn dem cliesm:il 
Yerni.iuftigr11 Vor:;chlage drs F'iihrer,;, der YOn einem Übernachten an 
dieser Stelle nicl1ts wissen wollte und ging, trotzdem der Abell(l schon 
herc•inlm1cb, am Hand!:\ des Krnmmholzcs abwiirts, bis endlieh bei fast 
dunkler .Nacht die Sc11nhiit.lt\ cler Windaucr 1.lel'clen erreicht wurtlr. 
'l'rotzdern die 11 iiltc 11icmlich gerünmig war, so bot sie nach der :Mcinu11g 
cler 1111f'renndlichcn Jl irten l'ür mich und mein Gepück, sowie für den 
Fuhrr r, nicht clcn 110twPncligon Plnt11 nncl ich wurde etwas weiter hinauf 
von der] liiLtc a11gewirsen, wo ich clai; ½clt anf ebener Stelle leicht aut'­
scltlagen 1111d auch die Pl'crcle ungrstört vor dem zahlreichen \ rieh in 
clcm üppigen Gruse• gm ll'Ciden ko1111tcn. 1Uit dieser L ö::mng cler Dinge 
znfricclcn, begab ich mich a11f drn ange1viescncn Platz und schlug hier 
beim ::,cheinc der Sterne mein Lager aul'. Al,; endlich der Führer ein 
Feuer angemacht und auch \Vasser herbcige::;chafft hatte, war ich mit 
rncinrm 'l'ag<'wcrke f'iir heul<' Yolbtänrlig fertig geworden 11nd konnte 
mich, nnchdcm auch noch dem J\fogen sein Hecht geworden war, zu­
frieden mit clcn L<•i,:tnngcn auch diese,; zweiten Tages der woblYerdienten 
Rnhe hingeben. und dies 11111 so beruhigter: da der Regen schon lüngsl 
Yüllig autgeltürt hatte und der ganz heitere Himmel bei der ctm1s kühlen 
NonlwesthrisP f'iir clc•n kommcndc•n Tag das beste \Vetter Yerhicss. 

Um 1/ 15 Uhr morgens wurde unter den giinstigsten Auspicien auf­
grbrochcn und der \V cg in nordöstlicher Richtung eingeschlagen. An­
Üinglieh ging e~ ziemlich gu t, tlan11 aLer Yerscblimmerte sich die Sache; 
clie einzige Möglichkeit, .111 e iner cler ganzen Breite de: Plateaus nach 
ziemlich offr·nen Stelle an den oberen Rand cle8 Plateaus durchzubrechc11, 
wnx u11Lc11iit:.1t gcla~scn worden, in der festen Über½engnng1 dass fast 
in umnittclharer Nillie des 1111Lercn Plc1teaurandes und scho11 in der 
Uc·gencl clrr hochstfü11migP11 Fichten und (,'ühren sich doch irgendwo ein 
znvcdiissiger \VPg werde finden h;:;scn. Da sich j edoch diese Annahme 
:ds 11 iemlich unbegriinclct hcrnusste!Jt,e, unü im Gegenteil statt des cr-
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l1ofHrn ·w egc:, wieder iioorgrund. wiclerspen:,1tigcs l'"nter- und Krnmm­
holz und weit au:;gedt'hntP SlrPckt>n Uppigcn \\'athholcle rge,;;triiucl1cs das 
\ 'orwiirtskommen erschwcrlen, j a ;-;tellcnwcise zur Gmkchr nötigten, da 
mach te ich mich auch schon mit dem Clr<hnkcn Ycrtraut, umzukel1rcn, 
und a11 j ener Durehbruehsstcllc, oder gar am wt'stlichen Rnde des Plateau,; 
1nil \ 'erl11st der ganzen bis dahin z11rückgclrgte11 \Veg:;trecke an den 
oberen lhnd zu gelangen, 11m dn,1111 ,·on hier aus au f' der beka111ite11 
~!,recke zum näch sten Zielpunkte, d. i. die Sti11a bradu ciontn zn gc­
l1111gen i f'rnilich ging dabei r in hnll,c1· Tag verloren und Belbor, <lns 1/.,ipl 
d ieses T age» wäre niel1t zu erreichen gewesen. Bevor indessen zu dr·m 
lrtzlen j\]illcl gegriffen wurde, sollte nocl1 rin IPtztcr Yer:-:nch gemacht 
wprden, die bi:-:herigc \V cgrichtung wurde nufgpgeben, und statt derselben 
die :;iidöstlichc c:ngeschlngen, bis wir Zll der ,'lt-lle kmncu, wo nach der 
J\11;::;age des l!'ilhrcrs YOI' 25 Jahrc'n „ganz lwstimmt ein Fnssstcig gc­
we:,;cn" sein sollte; "·i r begaben 1111s hic·r hc•idl' auf die Snche, und -
C'ndlic:h gelang es, deutliche ~pnren eines F11sspfacles z11 finden . D erscil>P 
wurde auf g nt Gliick sofort bclrcl!•n, in k1m:er ½cit langten wir hiernach 
nnf der richtigen Fä.lirtc an, 1111d l,;tlcl waren wir bis auf weiteres a ns 
j rdcr ,v cg,,crlcgcnheit crrrttrt. l\fan rn11ss sich selbst in einer derartigen 
mi,;slichcn Lage befunden l1ahen, um d ie miss111utigc Stimmung zu kcnnPn , 
von welcher man während ein er solcl1e11 1 rrli,hrl bPhcrn;cht und gcqnii ll 
wi rd; clni111 erst wird man anch wieder die fro he 111td zufriedene (:lernUts­
crrc•gnng bcurlcilcn und sckLtzcn kö111wn, di<' auss1'rorclc11tlich wohltuend 
an die Stelle jener trat. Da nnn f'ür liingrre Zeil ein H inclcrnis n icht, 
rnel11· zu befiircliten stand, und ilbcrdiP>< cbs clcllkbar beste \Vetter den 
i ta rsch hcgiinstigtc, :;o wurde IL'l;( a11,;gcschrittcn, um den Verlust an 1/..cit 
wieder auszugleichen . So gelangte ich 11m 1/~10 Uhr, nachdem ich mich 
untPrwcgs auch noch durch c·ntgegcnkorumcndc :leplinger Bauern, sowie 
durch die hier weilenden Ochsen- und l'f'crdc-J lirtcn über \V cg und ½iel 
wiederho lt hatte unterrichtPn la,;scn, ol11H' irgend einen weiteren störenden 
Zwi,;chenfall bei der Stina hradu t·ion1u der Monorcr Gemeinde m1. 
Oastliel1 lhate11 sich die P.forl<'n d icsPr e insamen JfUttc auf und ich w urde 
eingeladen, für die kurze 1/..e il· meines A.uf\·ntl1al te,; daselbst c::; mir rech t 
bequem zu machen . 

Nach den obigen Au,;l'ühnmgcn ;;cltcint ci; mi t Bezng auf die bis­
herigen [i~r lrbnii,;,-e auf dem Kcl<'llleuplat0a11 dringend geboten, die auf 
Urund der mm wiederholt gemacht<-n [i:rfalirungen gewonnene Ansicht 
iibrr clcn auf d0m Kelemenplatcnu cinznschlagenden \ •Veg auszu::;pr ecl1rn, 
und für die Zukunft Richtpunkte anfzustcl lrn, mit deren l lilfe der Tourist 
sich liinf'ort auch mit e iuem schwncl1en l.!'iihrer soll behelfen können. Es 
empfiehlt sich in jedem Falle, den \Veg am ohcren Rande de,; Platcauti 
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cim111schlagcn, dabei halte man sich ziemlich nahe an den Kamm des 
Ocbi1·gcs uncl verfolge unbcint durch das l1i11 uncl wieder auftrctenclc 
Krummholz den 'vV cg wci tcr ; überall kann rnan hier durchkommen u ncl 
es führt ::;ogar ein freilich nur spiLrlicl1cr1 fi ir cbs aufrnerksamc Angc 
aber doch erkennbarer ,mverli1ssiger Fusssteig bi:; ½lllll Kelemeu l svorn . 
Unmittelbar ,or dem letzten Anstieg ½Um Kclomcn I svoru - gcgen­
wiirtig an einem hier aulgrriehtctcn ziemlich hohen II0!:d~ret1ze erkennbar 

bilclet das Gebirge eine leichte Einsattlung; hier scheidet sicl1 der 
·w eg nach drei Richtungen hin. Der eine fiihr t links in das Thal der 
Valc ncgra; trotzdem dieser SV cg am deutlichsten ½Ll erkcnnell und 
offen bar der betretenste ist I hüte man si0b denselben einzusch lagen, 
a11sscr man hat die Absicht in die Moldau oder in die BL1kowina zu 
gehen. D er zweite fohrt in clcr F ortsetzung der bisherigen W cgrichtung 
geradeaus auf den Kclemen fayoru und von hier selbst mit Reit- und 
Packpferd zum Kclcmen C,;erbnk1 nach D1·}1goicsa, Gura Haiti etc. Der 
dritte W cg führt senkrecht auf die bisherige \Y cgstreckc nach rechts 
am Kelemenplatec'lu liin11,b in ctfüt ¾ Stundc11 zur Stina bracht ciontu, 
dem Ausgangspunkte n,1ch Bclbor von dieser Seite ans. 

Fügt es sich j edoch, dass cler Tom·i::;t1 entweder durch irgcncl einen 
Zufall gezwungen, oder mit Lcsondcrcr Ab:;icht clcn \Yeg am unlcrcn 
Plntcaurande ein:ocbliigt, :;o suche er zunächst in südöstlicher Hiclitung 
die erste SeHnhüte anf dem -;\L Ncgoi, wo zahlreiche Ochsen und Pferde 
der ~ächsischcn Oemcincle \\' .. nlljührlich weicle11, auf, und lasse sich 
iibcr den \Veg un terriclttcn ;-ist dies ,iclleicht wegen der Jahreszeit nicht 
möglich, >-O halte er sich streng an den Hand <lc::; \ ,Valde:o, und zuvcr­
l; ichtlich 6ndct er clen Fus;;stcig, clcr ihn dann bis ¼Ur Stina bradu cio11t1L 
leitet. Diese liegt auf einer \i\Taldblös;;e am Waldesrande unterhalb des 
K clcmen Isvorn nnd iRt bei heiterem \Vetter f'ür ein gutes Auge nicltt 
½U verfehlen bei trübem \ Vetter dagegen erregt ein Flin tcnsehnss oder 
ein kräftiger Ruf d ie Aufmerksamkeit der llundc, da,; untriiglich:;te 
Zeichen von der .Kälte einer mcn:;chlichen \Vohnung im Gebirge. \Vill 
man von dieser Seite ans n.ul' dem näheren \ \' cgü nach Belbor1 beziehungs­
weise nach Bor s7,ek gclangon, so trachte man j edenfalls diese ! lütte '.l.ll 

Cl'rcichen, sei es, um :;ieh iibcr die wcitc l'C Strecke Erkundigungen oin­
½uholen, :sei es um hier ein bequemes .Naeht<[UHl'ticr zu bekommen, 
oder auch mit etwaigem J\Iunclvorrate, wie er sieb hier eben fi ndet, '.I.U 

vcn,chen. 
\\'iihrcnd der ungeÜihr l 112,;tüncligen Rast suchte ich auszulrnncl­

schaf'tcn, ob es unter dem ge»amtcn Personale nicht einen :i\Iann gebe, 
der den \V cg bis nach Bel bor :,m verlHssig ken nc? musste aber :1 lsba ld 
die bittere Erfahrun~ machen, dass ich auch heuer und aucl, hier ,wf 

V 
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die unrichtige Stolle gek ommen sei, und ich auch diesmal wahr.;;choinlich 
das Ziel nicht wiirde erreichen können. ~ndlich erkürte s ich einer der 
1 lirten bereit, gegen eine sehr anständige },:ntluhnung die l!'iihnrng zn 
iibemehmen. \ Venn ich nun auch aus dem ga117,en Benehmen ersehen 
hatte, dass auch dieser .F'iihrer, trotz seiner Erk liLrnng, des \Vegcs kundig 
zn sein, um nichts r.uverliissiger war, als der vo1:jiihrigc, so war es mir 
doch sehr angenehm, dass er mich begleitete, wusste er doch wenigstens 
in der allernächste11 Umgebung Bescheid und konnte mich znver:;ichtlich 
aus diesem Gewirre von anf- und abführenden Fusswegen dureh den 
11nendlichen ·w a ld bis auf den richtigen Fusssteig und auf die, Pojann 
Stesia geleiten. Wir mochten uugc!'i.ihr eine halbe Stunde lang durch 
den schönen T annenwald gegangen sein, ab ich a11fänglich n11r dumpf 
nnd entfernt , dann aber immer näher und lauter die Stimmen von 
Menschen zu vernehmen meinte, bis cndlieh lautes Schellcngelfü1te nnd 
Pferdetritte hin te r mir erschollen, uncl auch der deutliche Schall der 
Stimmen ganz Y<'l'llChmlich mein Ohr t.raf. Erstaunt wandte ich mich 
nm, 1mcl siehe da, welches Wunder in dirHcr Einsamkeit und \Yilclnis : 
ein grosser Zug mit zahlreichem Gepäck und Personal bewegte sich des 
\Veges daher! .An der Spitze dcsscllicn ri tt der Oeomcter L .. , welcher 
im An.ftrage des i\linisterinms die 1fühcnp11nktc an der Grenze gegen 
die .Moldau und teilweise a uch im Inneren Sicbe11bürge11s r eamLulicr tc 
und richtig stellte. Eben wa.r der:;ellJe aus clcr Üy<'rgy6 über moldanischcs 
Gebiet auf das Kelcmen platea n gek ommen 1md sollte nun auch auf dieser 
Strecke gegen Toplicza hin seine Arbeit fortsetzen. :i\Ieine Freude i.ihr r 
die:;e Begegnung ,nir gross und steiger te sich noch mehr, als ich hörte, 
dass der Geometer vor C' inigen T agen auch in Borszck uncl Bclbor 
gewesen und sich von hier zwei wegkundige L eute mitgenommen habc. 
Ich trachtete demnach, sobaJd als möglich, mit dem einen clersclhrn 
zusammenzukommen und mich über die Richtung des einzuschlngcnclcn 
·w cgcs unterrichten zn lassen, ja als derselbe sieb bereit crkbrtc, mich 
in kur7,er Zeit bis z t1 der Stelle zu führc11, wo der ,~reg nicht mcl,r 
verfehlt werden könne, da fühlte ich mich ,iucb schon ganz beruhigt 
nnd meines hcutigeu Z ieles sicher. Ich bat darum den lfann von SC'inem 
H errn für diese kurze Zeit frei, und übcrlicss mich hierauf im eifrigen 
Gespräche mit H errn L .. der sicheren li'Uhrung desselben, bis er uugc­
fahr um 1 U hr mit seinem Zuge auf cler P oj ana Stcsia zm Mittagra:;t 
lJa lt machte. Der Ei1ilaclung, mich der i\li ttag~rast gleichfall s amm­
schliesscu, wollte und konnte ich nicht Folge leisten, weil mir das Z iel 
110eh immer zicmlicl1 fomc schien, uml mich auch der Gedanke quitltc, 
dass ich vielleicht, selbst nachdem ich auf clic richtige F ithrte gebracht 
worclen war, doch noch fehl gehen k önnte - und in diesem .Fa lle war 
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dann mi t Z eit gewonnen, viel gewonnen! vVar die gutfcrnung übrigens 
auch nur so weit, dass ich, wie der Führer meinte, bis ungefähr um 
die vierte Nachmittagsstunde in l3clb,H: ankonnncn konnte, so wollte 
ieb lieber im Brwusslsrin des glücklich zu Rndc• gefül1rlPn Tagewerkes 
dort ansrasLcn, al,; mich noch lange \'tm allen möglichen nmmg,•11chmcn 
Bedenken br liistigPn zu la,;scn nnd vielleicht nur am ,;piitcrnn Kach­
mittagc oder gar am Abend da,;clh,l m1zuk ommen. lch nahm dalwr 
herzlichen Abschied und setzte meine Reise· nunmPhr uulcr d reifac·hl'r 
B edeckung und Füh rung· fo rt Eine kurze ½c>it l:mg geht man noch in 
dem Fu,;s,;teigc, cler nach 'J'oplicza f'iihrt, vorwiirLs. dann aber hiegt rn,tn 
ungcfabr in clcr Mitte der g ros;:;cn ·wiese (l>ojana Stosia) nach link!< ab, 
geht auf einem kaum erkennbaren 1!'11:;sslcigc etwa fiinf }Iinuten lang 
iibcr die Wic.:;c und befindet sich, am vValclcsranclc angelangt, gar bald 
am Anfange de:; von hier aus nicht mehr zn verfohlt'llClcn \V cgc,; nach 
Belbol'. Kach der sonstigPn BesC"haffcnhcit nnd Güte des \\'c:gcs zn 
scliliesscn, muss hier ein ziemlicher \'crkchr zwischen T oplie:t.a 1md Bell..,or 
bestehen, und dürfte sich demnach writc1· thahl.mii.rls auch noch ciiw 
deutlichere \ \' <'gspur linden, clie in cliesen lfaupl weg miindet. ] eh hc­
gnügte mich indessen mif d ieser e inen nncl verfolgte nun, froh iiber clc•n 
errnngenen Erfolg, nachdem ich den freund lichen T!'iihrrr vcrabschicdPt, 
mit gehobenem Gefnhle mr inell \Vcg wciler. Ohne j ccle f'crnere Störung 
überstieg ich in ungofähr z\\·ri Stunden cl ie \VassL't'sl:heide 11nd gelangte 
nach einem clreistiincligen l\farschc clLtrch cinm1 schön011 ' l'anncnwajcl auf 
cler I löhe vor Belbor an. Uross war ,uwli hier meine F'rcuclc, ab ich 
clic ersten H üuser von Beibor sa l1 n11cl ich 11u11 clie Überzeugm1g gewann, 
dass das Ende meine r diesn1nligen Un tornchn1ung an d ieser Stelle e ine 
g liickliehe Lös ung gefunden habe. \ Voh l flilirl.c midi der nfo11orcr Führer 
beim Abstieg nach Belbo1· noch c: i11 nrnl ,tll c•ine absdiiissige S t·clle, wo 
ein Vorwilrtskornmci1 sielt a ls e ine ab:;o[utc U11mög lichkeil l1erausslellte, 
so class ich mil V erlust von einer 8tuncle abennab umkehren und den 
cigcntlichcu '\1/cg nach Beibor Pi11:;ehlage11 m1u;:;tc. Doch langt<' ich trotz 
a lledem um 5 1

/ ~ Uhr, nach l 11
/ 1sliindiger, ziemlich :mslrc11gcmrler vV,m­

dcnmg in Beibor an, k ehrte iu dem nls l~i11 kcl11foH1s liekann tc>n P rivat­
hause der l' l'Colcasa batrina ein. ICs knn n woh l nicht Aufgal)l' clicser 
Zeilen seiu, Helbor des .Nühcrcn und lCinzclncn zu bcsd1reibc11, es ist 
dies schon oft geschehen u11d selbst gelcgentl il'h llt'r vo t:j iihrigcn l~xpe­
clition ist, soweit die:; crtorclcrlich \\'ar. clas NotwcmligstP crwiihn t 1rorde11. 
Kicht uncrll'älmt darf j rcloc·h bleiben das Yorziiglichl' ~mwn1·as:;cr; es 
sdieint an Giire clas Borsz6ker Was~c't' 7.11 iilJertn:fl'c11, hat aber keinrn 
Ab:atz. da die Gcmcinclc11 Ditro nncl Szi1rheg,1· ,icclP Kunk1m·p11z Yon 
dieser Seite unmöglich machen . Bei den zalilrcichen uncl sehr ergiebigen 

\) ,, 
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Qucll r11 finden sich auch Bade-Bassins, doch sind dieselben ganz frei 
nucl offen und dürfcll nicl1L k omfor tabel eingerichtet werden, damit 
Borsz6k dadurch nicht geschiidigt werde. 

Den Rest des 'l'agcs verbrachte ich damit, um mich an dem herr­
lichen Sauerwasser zu laben u11d mir gleichsam einen E rsatz zu schaffen 
fur die in cliesr11 'l'agcn reichlich verlorenen Schweisstropfcn, dann aber 
a1LCh, um die Füss<' durch ein frisches und stärkende;; Bacl für d ie 
nitcl1sten Tage zt1 stählen. 

Da ich meine ] fat1plm1fgabe g lücklich gelöst hatte, so d rängte ich am 
11Hchste11 lHorgcn mit dem At1fbruchc nid1t mehr so stark und war gan:r. 
,rnfricden, a ls ich um G U hr meinen "\Yeg gegen Norden in das H ochgebirge 
wiedc•r m1tra,t. Ausserlialb cles Dorfes geht man eine Streck e weit auf 
gut gebahntem F clclwcge zwischen ii.ppigen 'i.Yicscn dahin, bald j edoch 
11wcigl der Ji'nssstcig von clcmsclhcn ab und führt längs des Bis triciora-
11'lusscs langsam ansteigend in clas Gebirge hinauf. An der Stelle, wo 
von der linken F lussseite (von Osten) her clcr Bistricior11 ein kleiner a,bcr 
scharf Ai essender Bach (pa rcu .J utics) zufliesst, gabelt sielt cler \ ,V cg, rechts 
führt derselbe nach Glodu in die 1\folclm1, links clem L aufe des Bistriciorn­
A11sscs folgend nach Dmgocsa. E s empfiehlt sich dringend, hierauf zn 
,whtcn, weil man :;ieh sonst leicht a uf romänisches GcbicL verirrt und 
neben clcm ½citverl11stc auch noch der üblichen Passrevision uncl sons i.igcn 
Unannehmlichkeiten aussetzt. [st man in dem engen , aber frc1111d­
lichen T hale clcr Districiorn ungcfaht· 11/~ Stunden marschiert, so gclangl 
rnan an den Fuss des .Al unisiu micn ; hier teilt sich der W cg wieder 
cloch b leibt es s ich ziemlich gleich, welchen You beiclen man cinsclil itgt, 
hcide fiibrcn nuf d ie l1öl1c des J:329 ::\Ieter hohen Alunisiu micu, mit 
dem Untcrschirdc, dass der nach links fübrenclc etwas liinger dauert 
und weniger :;teil 11 11 sein scheint, während der rechts neben dem parcu 
A luni:;iul befincl liehc kürzer ist1 <l11für aber ziemlich steil ansteigt. In 
Ermangelnng eines zuYcrliissigen 'i,V eg"·eisers hielt icb mich an den 
letztrrcn uncl kam so glücklich an der richtigen , 'tolle auf cl ie H öhe. 
Ebenso steil wie der Aufst it'g ist auch der Abstieg , doch bcidrs 
nicht alhrnbC'scliwrrliclt nnd ,rnstrengend. Um 3/ 110 Uhr langte ich nm 
j enseitigen Fusse des Aluni:;iu micu am Negraßusse in Dragocsc1 an. 
Es befind en sich lilngs clcl' Grenze in Entfernungen von nngcfahr 15 bi::; 
18 K ilometern k. 11. Gcnsdarmeri ewachtpostcn, bei welchen man einerseits 
Erkundigungen Uher den \V eg und die Gegend einziehen, andcrers(•its a her 
mit Gewissheit ;1111' eine a nsscrordentlich höfliche und entgegenkommende, 
- ,;o weit es die V erhültnisse gestatten, sogar eine gastfreundliche Anfn,lhme 
reclrnen kann. Rincn auffä,llcndcn Unterschied b ilden clic n11ga riscl1cn 
\Vachlltiluscr gegen über den romünischcn ; es s ind zwar ,rnch nur Block-
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häuser, doch sind sie gross und gerüumig genng, nnd im Inneren wol1n­
licb eingerichtet, wilhrencl die r omiiniscLcn im wahren Sinne des ·w ortes 
nur Hütten sind. Rechncl man zu den ersteren die höflichen und frcnncl­
lichcn Bewohner, dazu da s die meisten dieser ,Vachthäuser in reizend 
schöner Gegend gelegen sind, so begreift es s ich sehr wohl, wenn auch d •11 

'l'ouristen die Lust anwandelt, in clcnsclben cinzukel1ren und wenn auch 
nur kurze Zeit daselbst zu verweilen. So lenkte denn ftuch ich mcill c 
Schritte zu dieser Hütte, einerseits um für die niichste ,'trecke bis ,mm 
Kelemen Cserl>uk clic weiteren Erkundigungen r inzuholcn, nndcrcrscits 
aLer auch um den Gliedern eine kleine Ruhepause zu gönnen m1d den 
ctw11s unruhigen Magen zu befriedigen, den D urst mit dem in 1mmittcl­
barcr Nähe r eichlich hervorsprudelnden vorLrcfAicl1c11, 'aucrwasser -- gleich 
dem YOU Bclbor - zu löschen . N"acl1 etwa 3/_1stündigem Aufenlhaltc nahm 
ich Abschied von clcn freundlichen Lcutpn, und fort. ging es wiccler in ein 
unbekanntes, cloch nicht mehr zu Ycrfchlenclcs Gebiet. Der ,v eg t'iihrt 
stell en weise, trotzdem die Landesgr enze nuf dieser ganzen Streeke genau 
bestimmt wor den ist, noch auf der alten Linie, zum gröstltcn T eile jccloch 
auf der neuen L nnclesgrcnzc dahi11 nnd is t clnrch grosse Ilattert.lrn.ufcn, 
sowie dureh ziemlich starke Grenzpfahle und clurch breite \Valdlichtungc11 
,mf weile Entfernung hin sich tbar gekennzeichnet. W enn mir bei a ll 
diesen zuvcrliissigcn ·w cgweisern an einer Stelle doch der richtige 'iiV cg 
abhanden kam, und clic Richtung thalabwürt ,; ci11gcsclilagen wurde, so 
war dies wol1l mel1r der Unachtsamkeit. von meiner uncl de,; J•\ihrcn; 
'eitc, als dem mit Gras vcrwacb:Scnen ITussstcig oder einem s011stigcn 

Umstande als :Nebel und Regen, wclchr beide sich seit heule Crlih in 
bescheiclcuem Masse eingestellt. h:1ttcn, zuzuschreiben. Naeh kurzem 
Rekognos¼iercn wurde der riehtigc ·w eg gclünclcn; nm 1/i2 Uhr clas 
\Yachthaus auf dem Kclemen Cscrhuk erreicht. Da ich an demselben 
Tage nocl1 unbedingt clas Gcn,;darmcric-W acl1tl1aus von Gura Haiti und, 
falls es sich clurclil'Lihrc11 licsse, vielleicht auch das von Pietrilc rosic 
erreichen wollte, so wurde nach knrr.er Mittags1·a&t alsha.lcl aufgebrochen, 
und wieder ging es mun ter vorwärts, ¼Lrnächst hcrgauf bis fast unmittelbar 
unter die Spitze clcs Kclemen Cserbuk, und dann rasch thalabwärts zur 
Haita. Da hier der ·walcl aufhört und bei der bcdeulcndcn ITöhe die 
HerLeischaffong von grössEcren Holzstiimmen zum Zwecke clcr Errichtung 
von Grenzpfählen mit grosscn SchwierigkeiLcn 1111cl Kosten verbunden 
ist, und infolge dessen bei der vorgenommcn011 Grenzregulierung die 
alten fasl unscheinba ren Grenzpfahle beibchaltell worden sind, ~o ist es 
an cliescr 'teile ein leichtes, von dem richtigen \Vege abzuirren, nncl 
auch mir wäre es fast gelungen, mich auf moldauischcs Gebiet zu be­
geben, und mich daselbst in dem dichten Tannenwalde vollstünclig ein-
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zuschlie:-;scu, "·cnn nicht ein molclauischer Bauer mich auf den riel1tigcn 
\ V rg gewicsrn hiitte. D crscl bc fol1rt Hn der Gensc1armcrie-Kascrnc vor bei 
und von hier mit ziemlich scharfer Steigung bis in die• unmi ttelbare J\iihc 
des Kclcmcn U„erbuk. Bei dem j ctzl noch günstigen \Vetter hiittc es 
mich gar keine Anstrengung gckostC't, auch diese Sµitzc zn erklimmen 
und somit sowohl die Gestaltung cles Berges, als auch seine derzc•itigc 
}l'lorn niilwr kennen 1,11 lernen, doch dril11gte ich nunmehr zur Rilc, denn 
eine scllll'iill' Lnft lagc·rte iiber dem Gebirge, und es bereitete sich in 
rlcr Ni1tnr fiir den NacltmiLtag ein :chweres Gewitter vor. Übrigens ist 
d('l" Uöhcnuntrr:;chied ,mischen der Spitze (:ZOH l\I.) und rneinrm Stand­
orte ( 18f)Ü M.) xo gering, dass, ;1 bgesrhcn von <l cr offC'nbar freieren und 
gewiss schönrn Aus- uncl R1tndsicht auch auf der Spitze wohl nicht viel 
mehr zu finden war, als sich liings des \\7egcs darbot. Mit einigen 
::;chöncn Rhoclodc11dron zu fricc1cnge:itcllt, lies::; ich daher den Berg b ei 
:-;Pitc, mit drm Vorsatzr. hei einer anderen Gelegenheit das Versäumte 
11acl1nnholc11, nncl eilte des \Vegm; weiter. Hier gilt es nun, die Augen 
offen il.U halten und genau Acht zn geben, wie man die 'ehri tte setzt. 
1 lenn einerse its hat sich von cler auf der Nordseite ziemlich aLi;clrUssigc11 
nnd fr lsigen Seite des Berges 7.ahlreiche::; Gestein losgelöst und er::;chwcrt 
dem \\T;rncl r rer clcn \V eg, anclerC'rscits aber Üillt das Gebirge in nord­
westlicher Hichtung gegen das ll lussthal cler Negra ansscrordentlich steil 
ab, so das,;, sobald man rlas K.C'IC'mcnplatcau znriickgcln sen und die 
Fa.tia Garclnlni erreich t hat, man aul" eine Entfernung von zirka 4 1/ 2 bis 
f> Kilometer Luftlinie rinen 1-Iöhenuntcrsc!ticd YOn 17G2 l\f. b is 1000 JU. 
zu clnn:hwandern hat. 

lch mochte ungC'fabr in der H öhe von 1110 Meter auf dem letzten 
Platem1 vor dem Zusammenflusse der Negr11 und J-Ia.ita angekommen sein 
und wiihntc miel1 ülwr alle ~clrn·iei-igkciten glücklich him,·C'g. da -
plöb1lich ;sperrt ein Zaun den ursprünglichen W eg, und in cler :Meinung, 
dass der nach rechts ruhrcncle \Vcg der richtige sei, wählte ich, üLer­
c1ies bestärkt dnrch die Ausscnmg eines I firtenknabenJ ;,dass ich mich 
stets an die fiatterthanfen und OrC'nzpfohlc halten solle,:! oh ne irgend 
ein Bcclenkrn sofort clrnscllien uncl gelange nach ziemlich langem AL:-:ticg 
cncUich am li'lus::;c Negra an . \Var mir :,;chon der Umsta.nd vcrclüchtig 
vorgekommen, dMs keine ] fatter thanfon mehr zn sehen waren nnd attch 
der \Veg sich ziemlich l;rngc hinzog, so stieg das Beclm1kc11 noch höher, 
a ls dcr~rlbc am l-'lns,.:e plötzlich aufhörte uud nur <·in steiler Fttsssteig 
rc•chts in einen mit Vv cidcn und ]?öhrcn hewad1senc11 :i\foorgrnnd, links 
r.wisclwn Tannen- und anderem Gebiiscb am Ufer cntlan1; flussaufwürts 
führte, clocli ohne clen r rwiinscht0n \Veg :.mm 1tngarischon Gcnsdarmcrie­
\Vachtposlcn, meinem gegrnwilrligen %ielpunktc, ztt ermöglichen. Für 
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einige Augenblicke vcrblUfft und unschlüssig, ob ich den W eg wieder 
:e1u1·ückgchen uncl mich in der anderen rl'ha luug hinablasscn sollte, ent­
schloss ich mich nach kurner Überlegung , nachdem ich von einem 
vorii herfahrenden Jl'lossknech te auf den rich tigeu Weg gewiesen worden 
war, deu l!'luRs zu durchschreiten und so am j enseitigen Ufer entlang bis 
zu dem nächsten Orenzwachtbaus hinaufaugehcn, auf die Gefahr hin, 
von den romänischen D orobanzrn a.ngchalten 11nd einer langwierigen 
Untersuchung tmterzogen zu werden, - ein in doppelter Bczielrnng ge­
wagtes Unter nehmen, da einerseits der Fluss infolge de,.; Klausenwasr;crs 
sehr rcisscnd ging, andcrersC'its ich sH.mt den P ackpferclcn der Gefahr 
ausgesetzt war, Yon einem etwa dahcrtreibenclcn li lossc schonungs1os 
nicclcrgcworfön und rettung,dos mitgerissen zn werden. Doch gelang es 
mir, da ja in der Regel das Glück mit clem Ktih1wn z11 :;ein pflegt, nach 
einiger A11strcngung glücklich hiniiLer zu kommen und auf romänischcm 
Gebiete ,rnch Lis zu dem "\i\'achthans zu gelangen . Pßichlgcmiiss stellte 
ich mich clom "\Vachtposlcn vor, setzte demselben meine V crlcgeuhcit 
anseinanclcr, und erteilte schlicsslich, da. die Leiden Bicclermänner für 
diesen F all keine Instruktion zu haben scheinen und, da ich keine vcr­
;r,ollLarcn \ •Varcn führte, nicht recht wussten, in welche Kategorie sie die 
l~xpcdition rangieren soll ten, dem FuLrer clcn Befehl, die P ferde über 
die Grenzbrücke biniiborzuführcn , was j ene Beiden schliesslich gan:e1 
verblüfft geschehen lics~on. Ro kam ich glücklich über clio Grenze und 
erreichte nach einigen Milll1tcn W cges um ß Uhr die ungarische Grenz­
wache ; so hatte ich deun mein für beute gestecktes Ziel erreicht, uncl 
wurde anch a.hbald wegen des Nachtquart icrcs mit der Inhaberin des 
neben dem Gensdarmcrie- W achthause gelegenen freundlichen und sehr 
gerüumigon Ji'ol'sthauscs einig . Eben hatte ich dem Führer die \Veisung 
gegeben, das Gcpiick abzuladen nncl clic Pferde zn versorgen, als ein 
gerade von seinem Dienstgange heimkehrender Walclhcgcr mir die 
Aussicht eröffnete, noch vor EinLrnch clcr Nacht das vVachthm1s auf 
Pictrile rosic crl'eicben 7,U können, und ich mir b is zu der Stelle, wo 
der \Ycg nicht mehr zn verfehlen sei, bereitwilligst als Führer ztn· Ver­
fügung ;;teilte. Somit " ·urdo der Befehl rückgängig gemacht, und nach 
kmzcm Aufenthalte der Wog weiter fortgcsct½t. Schon war die Stelle 
erreicht, wo der \V cg nach der Meinung des Fiihrcrs nicht mehr zu 
verfehlen war, und schon war clcr.~clbc willens, seinen Rück,veg amm­
trclen, a,J;, plötzlich ein heftiger Sturmwind .·ich erhob, und eine schwere 
Gewitterwolke sich iibcr uns rasch ausbreitete. Rabenschwarze Finsternis 
lagerte iiber clcm Gebirge, ein g reller Blitz dnrchznckto die Luft, ein 
mächtiger Donner cr:ichii ttertc das Gcll'iilk und prassc1nd fiel in uncncl­
lich on Strömen ein heftiger Rogen nieder. Da orklürtc der wackere 
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Mann - er mochte das Bedenkliche meiner Lage erkannt haben - aus 
freien Stück en, mich auch noeh bis zu der Barake hinaufzuführen uml 
im Schnellschritt g ing es nun be i strömendem Hrgen " ·citer den W eg 
durch den diehtcn 'l'annenwalcl an steiler Höltc hinan, bis nach 3/ 1stundi­
gcm l\iarschc der V{ r::g, den die Gensdarmcn und andere L eute in 2 bis '2 1/ 1 

SLnndcn zuriickzul<>gen pflegen, zurückgelegt 1111d um (i Uhr 55 :i.\[inutcn 
anch dir schützende Hütte erreicht war. 1\Iit aw,gcsuch trr Zuvorkommen­
heil wurde dem Sc:hutz suchenden "\Vall(lcrer das l faus geöffnet und für 
das durclnülHsle Gcpktck ein gcriL11mi.gcr Platz nrhr n dem wa rmen OfeD 
zum Trocknen angewiesen. 'achdcm clcr wackere Führer verabschiedet 
worden 11nd die Packpferde zm }J~rholnng von der he11Ligon .Anstrengung 
a uf clcD fetten Rasenpla tz hina usgetrieben und il,rem G e::1chickc über­
lassen worden waren, ging man clnran, sich für die Nacht einzurichten, 
und schon war ich im Bcgl'iffe, ein hcsc:hcidr ncs Plätzchen a uf cler 
gcriiL1migcn Schlafstätte (Pl'itsche) für d ie Nacl,t in An,-;prnch ;1,u nehmen 
als mir trot;1, aller Einwürfe nncl "\Viderrcclc d0l' EhrC'nplatz im Bette 
des W achtpostenfiihrcrs angC'wiesen wurde. Erwiihnc ich hier noch, claRs 
mir bald nach meiner Auknnft eine wohbchmeckcndc Klimrnclsuppc aus 
freien Stück en zur Swrkung rnrgcsct;1,t " ·urdc, Ro erhaltcu wir e i11cn 
ungefohrcn Begriff von der Art und W eise diesC'r L c11 Le, die hier - ob 
schön, ob Regen - znm Schu tze dc::1 Eigcntnnws, zur Sicherung der 
Grenze 11nd zur Bcrnhigung des Wanderers in abgelegener Gegend 
1260 Meter hoch auf clcr W ache stehen. 

Ebenso tl'Llbc, als sich die Aussichten dem vorigen Ahcncl für die 
"\V citcrreise am niichstcn Tage g <'zeig t hatten, so tram·ig gcstaltPtc sich 
dies auch am folgenden Morgen: d ichtcr Nebel lagerte über dem ganzen 
Geui.rgc und liess a uch für den ganzen Tag keine "\V cndung zum Besseren 
erwartc11, doch bcrnhig tc mich der Gcdm1kc vollends, dass ich wiihrcnd 
des ganzen A ttsfluges, schon durclt "Vier 'l'agc a uf d0r ganzen Strecke 
von dem denkbar besten "\1/ clter bcgiinstig t worden war. Überdies galt 
dieser Tag ja auch der H cimkchl' tmd setzte ich meinen "\V cg mi t Aus­
nahme der Streck e bis wm f-JchciclcwC'g(' am 'l'amo ('l'imct't) auf schon 
bekanntem Gebiete fort. 

Infolge des cingolrctcncn sehr ungünstigen W etters 1111d bei dem 
stark a uJgewC'ichtcn Boden sah ich mich genötigt, von meinem ursprüng­
lichen Vorhaben, an clC'r D orna al.Jwiirts bis nach P ojana Stampi, b c­
ziclmngsweisc nach K oschna r. n gelten, abz11stchcn, und bcsoudcl"::! auch 
in A nb etracht de,;scn. dass ich bei der geringen .Anzahl der photographi­
schen D oppclkascltcn und bei der Unmöglichkeit, ohne die 011tsprechcndc 
dunkle Kammer die gel.Jrauchten Glasplatten hcrausnchmc11 und auclcrc 
ci1izulcgcn, nur vier Pla tten l1attc mit11chmcn können, sowie auch infolge 
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der etwas angegriffenen Achillessehnen -- den Ruckweg nach B .. an­
zutreten. Um 6 U hr stand ich reisefertig und nahm Abschied von den 
guten Mensclic11 i der P ostenführer gab mir bis auf clin Uühc das Geleite 
und so kam ich ohne j edes weitere ]l indcmis auf clcn richtigen ·w eg. 
Leider benahm drr dichte Nebel mir jede .At1si-icht und hielt mich auch 
ab, die ~teile des triplcx: confinium (Österreich-Ungarn und ·walachei, 
bczielmngs" ·cisc Moldau) am, unmittelbarster Nühc in Augenschein zu 
nehmen nnd auch die malcri:;ch schönen, viclzackigcn, pitorcskcn Pictrilc 
rosic (Rothfclscn) traten nur zeitweilig deutlich sichtbar aus dem Nebel 
hervor und lics:;c11 mich blo8s almen, welch hoher und herrlicher Genuss 
sielt hier tlem Wandcr r r bei g unst igcm '\V cttcr bieten müs11e. lch musste 
für den .Auge11blick darauf Verzicht leisten und mich mit der lioffnnng 
iufrieden geben, dass sich a uch bicfür in Zukunft noch reichlich Gelegen­
heit bieten werde. Auch auf dieser Strecke zweigt sich ein Fn,;s;;tcig 
nacl1 links ab und führt an f' den D osu Glrdincrilor ,m clen Schaf- und 
Och:;cnherden, doch ist er h ei weitem nicht so betreten, wie der eigent­
liche Fussstcig, und ist daher der letztere auch nicbl zu verfohlen. Bald 
hatlc ich den ' l'amß im Rüchn und gelangte um 9 Uhr auf dem Pri,;lopn 
'l'am0, dem L,1gerplatzc des vorigc11 Jahres ai1. Nach knrier Frühstucks­
rast verfolgte ich mein Ziel weiter und gelaugte ohne weiteren .Anfentlrnll 
auf clem bcka1111ten steilen '\V cgr abwiirts an dem jetzt ganz unsicht­
baren Piah·a Dorni und Subpiatra Dorn i vorbei b i,:; wr D orna, nncl von 
hier in dem stark aufgeweichten Boden hei andauerndem Regen mn 
1 Uhr bei dem Piatra FonLinelclorn auf cler Reichsstrasse und um 
1/~2 Uhr in 1.'ihutza an. Gliicklicherweise fand ich clasclhst eine Fahr­
gelegenheit nach B . . , und beschlo:;s, da die Post erst am kommenden 
:Horgen von hier abging, dieselbe sofort ¼U benützen . So kehrte ich, 
nachdem ich anch hier im U ansr des P ostmeisters G. ganz unverhofft 
die liebenswürdig:;te uncl gastfreundlichste Aufnahme gefünden nnd clen 
Führer nebst Packpferden entlassen hatte, i-iu:;srr ;<t zufrieden mi t dem 
Ergebnisse des i11 jeder Bciiehung vollkommen gelungenen Ausfluges 
nach Hause zurück und wartctr daselbst, mit dem Priiparicrcn der photo­
graphischen Platten und sonstigen P rivatarbeiten 1cscltiiftigt, ab, bis sicL 
das '\V cttcr besser gestaltete und ich mich zur Fortsrlzung meines Pro­
grammes wieder bereit machen konnte. 

B. Von Koschna über den Verfu Omului zum Kuhhorn. 

Die Freude i.iber den guten E rfolg des vorigen A11;:;f111gc:; und der 
dabei gemach ten photographischen Aufnahmen, sowie andcren-cits der 
günstige Barometerstand trichcn micli 11acb 111cl1l'tiigiger Huhepnnse als­
bald wieclor aus den cngrn und hcisscn Strassen der Stadt hina u;:; in die 
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f'ri ,;chc, freie und licrrliche Gebirg,matur, und bald war Kosclm.i, der 
Ausgangspunkt. für diesen Ausflug en cich t. 

Da ich den V·l rg mittels Postwagen zttriickgclegt hatte, so sei hier 
eines kleinen Unfalles JCrwüh1rnng gethan, der mich unmittelbar vor 
K oschna traf. Auf mein b esonderes V erlangen hielt die P ost. bei P odu 
Kosclini, d. i. f\n der S telle, wo auch andere R eisend<' die nach Kosclma 
gehen wollen, den P ostwagen verlassen, an, und der K ondukteur 1<ctr.lc 
mich mit 11 llcr h·cundlichkeit. nebst meinem ganr.cn GcpiLckc auf die 
Strasse, ohne das gegebene Yersprcchcn, mir ztLversichtlich bis 7,u clcm 
ungefähr ~ö lllinutcn entfern ten Dorfe Koschna eine F ahrgelegenheit zu 
verschaffen, ein lösen zu können. So stand ich denn ratlos bei meinem 
( ,cpückc da uncl lief fast schon Gefa hr, classelbc seinem Geschick e preis­
geben r.u 111lisse11, bis ich mir aus dem D orfe die notwendigen 'l'riigcr oder 
::;onstigon 'l'ramportmittcl beschafft l1abcn wiird c, oder gar, da d.er Abend 
schon hereingebrochen war, als ] fiitcr desselben die ~ac!tt 11uf offener 
Reichsstrasse zu:;,;ubriogen . Doch war clas Glück auch hier wieder hold 
und alsbald wurde ich durch einen leer daherfahrenden "\Vagen aus der 
V crlegcnhcit errettet, mit. Hil fe dessen ich meine Habi;clig kciten an ihren 
Bestimmungsort schaffte. Auf besondere Empfehlung hin, k ehrte ich bei 
dem 'Pfarrer, einem licbcnswiirdigcn und aehtungswerten I Ierrn ein, und 
wnrcle hier a uf das ZuvorkommendKtc aufgenommen. Nachdem ich dem­
selben m<•in \ ' orhabcn vorgetragen ttncl ihn zugleich ersucht hatte, mir 
IJci der B esclta ffu11g eiucs Fiihrcr,; und zweier Packpferde bcltilflich w 
sein, crkliLrte er sich sofort chrnn bereit, b egab s ich auch sogleich in d ie 
nnch Art dieser Gebirgsdörf'c r weith in zcrstrnut liegende Gemeinde und 
holte mir nach ungcführ 11/1 Stunden, w<•lche Zeit er l,cnötigt hatte, 
um liis zu dem OrtRrichtcr r.Lt gelangen, den günstigen Bescheid, dass 
d ie , 'ache eingeleitet worden sei, tmd da:s am fo lgenden Morgen da: 
Oewiinschtc rechtzeitig r.m Stelle sein wii rclc. Dnrch da: überaus ge­
winnende Bcncl1 mcn de,; H errn Pfarrers WtLrde auch das Bedenken be­
hoben, welch es ich bei dem Aufbruche zu diesem Au:,fiugc in mir lange 
Zeit nicht untcrdriickc11 konnte, da die K oschnner B:mf'm noch vor sehr 
kurzer Zeit clurch ein planmüsRig geregeltes Banclcnwc:,;cn bcriichtig t 
w;1ren, und durch clas Unwesen der~elben d ie ganze nördliche Gebirgs­
k ette Yom Kuhhorn bis nneh Borsz6k hiJ1 beumul1igt wurde. Er Lc­
ruhigle mich indc~sen anclt ,;elhst. dn riibor, a ls im Laufe des ~\bencl :; 
auch hicrnnf die lfodc kam. Ji;r k onnte nicht umhin , die Thatsachc 
r.ugcbcn und fLUCh meine Becle11ke11 hcr.Uglich der Unsicherheit der Ge­
birgswege in der Blii tezf'it des Bandenwesens zn bestätigen; seitdem aher 
der Riidel:,flih rr r, ein venrcgcnr r Hnr::<chc und ausgccl ic:ntcr Soldat, durch 
die zur V crfolg ung cnt:;cnclcLcn zahlreichen Patrouillen eingebracht wordcu 
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und seitdem an der Grenze die Gcnsclarmcrie-'I Vaehtpostcn flci ssig clic 
Grbirgc durchstrc if't.cn, :eien die Leute :rn ihrer fri edlichen Arbeit znrlick­
gekehrt 1rnd an eine Gefahr sei nicht mcltr zu denken. Am a11dcrcn 
~forgcn hoffte ich nach clPn getroffenen .Anordmmgcn r echt frlilrncitig 
aufbrechen :i:tt können, cloclt zog ~ich die Sache hinge hinaus, und ich 
mu::;s tc es als eine ganz brsondcrc Ounst des ·vvcttcrs bezeichnen, dass ich 
bei meiner\' cr zögcrung clcs .Aufbruches von 6 Uhr auf 9 1-111· 16 niinutcn 
dennoeh das gesteckte Ziel, d. i. das Gcmclarmcric-WachLlrn,u,; auf clcr 
Po,iana rotnnda vor l~inbrucl1 der Nacht e rreichen konnte. D er Aufbruch 
wurde überdies auch noch clnrcb den Umstand vc r:i:ögcrt, dass bei den 
in Anuctrncht der dringenden Felrla.rbeiten gestellten hohen Forder11ngcn 
eine Einigung nicht sogleich konnte herbeigeführt werden, charakteristisch 
ist dabei, dass ein Mann sogar für die N"acht eine besondere Entlohnung 
verlangte. Schlics,;J ich legt e sich auch hier der Jfcrr Pfarrer mit seinem 
priesterlichen Einflnssc ins l\Iittel und. der Handel ward zur bcidcr:-;ciligcn 
Br fricdigung geschlossen. Nach <·ingenommenem rcichlicltcn Frühstiick 
wlll'dc aufgepackt und um ½ 10 Uhr von dem li cbenswnrcligsten der 
Pfarrer Abschied genommen. 

Da ich unbedingt über clcn Vcrfu Djicsi und Vcrfu 0111ului auf dem 
Gcbirgsrlickcu zul' Tiotunda gelangen wollte, so ging ich anf den Vorscltlag 
d('s FührerR, im T cschnabache hinauf bi:; zur Knknriasa und dann zur 
Rotunda ½ll gehen nicht ein, sonclrrn scltl11g cl cn Weg im Thale des 
Koscbna-Flu,;sc,; a11f'wärts rin. D er "\Veg ist hie l' ziemlich gut Lrncl föhrt 
bis zur Einmündung des Bankubachcs in die Koschna am F1tssc des 
Ba.nkobergc,; bei kaum merklicher Steigung zwischen schön bewaldeten 
Ufern dahin, darum g ing rs auch 7-iemlich rasch vorwärts und erst am 
B:uikoberge wurde der "\Vcg infolge seiner ziemlich scha l'fcn Steigung 
etwa,; bc1,ch wcrlicl1cr. A 111' dem Bergrücken angelangt, Cl'öffncte sich 
mir trotz der geringen H öhe• YOn Wlß Meter bei dem wolkenlosen ll immel 
eine herrliche Aussicht a nf clie mir bis dahin frcrnd<'n Gebirge der 13uko­
wina, ich erwähne unter clcnselbcn den Ousor 1(542 J',f.

1 
den kleinen 

Suharcl (Suhardcl, 170$3 ) f.), den grosscn Sul1:1.rcl (Suhard nrnre) nncl in der 
Fortsetzung des gesa mten Gcbirgslmges als h Gchstc 8pit½C in demselben 
den V crfu Omului l!J:32 M., den Lucacciu 1771 1H. und die P ie trile rosie 
1GB2 M.; iiber d iese bin weg aber winken in niihercr und weiterer Ent­
fernung die alten Bekannten uncl senden uns ihre Grüs:5c herüber. \ r on 
hier führt, clcr W eg eine geraume Zei t lang auf dem C: cbirgsrUckcn 
Yorwiirt:51 dann in einen weit ausgedehnten dichten Buchenwald. 

Hat man die Spit7.C des Bankobcrges erreicht und 7,nrlickgclassen, 
so geht man bis 7.Lllll Fusse clcs Vcrf'u Vulfi ununterbrochen auf offenem 
W cgc dahin und ka1111 mit voller :i\rutise die Schönheiten der Gegend 
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auf sich wirken lassen; von da weiter (d. i. unterhal b der Spitze) geht 
1mm nach links fast in senkrechter Richtung a uf de11 bisherigen vV cg 
in einem mit Bucbcn und Tannen bestockten 1V alde zuniichst eine lrnrzc 
Strecke abwitrts, dann aber wieder aufwiirts, bis man sch on in einer 
Höhe von 1400 Meter ausscrhalb der Baumregion an dem Fnss des 
Vcrfn Djicsi - nicl1t wie die Spezialkar te sagt : Vcrfu 'l'irsi - anlangt. 
Da inzwischen a11ch für micL die :Mittagszeit herangerückt war, so wnrdc 
um 1

/.12 U hr B a lt gemncbt nml der hlittagsti eh bereitet. Kach cin­
stlindigcr Ruhepause g ing es ungestör t weiter, zunHchst über die S pi tze 
des Verfu Djiesi 1470 M., über clen R nncn 'l'unscriloru (nicht Dunccriloru, 
wie die Spezialkarte sagt) lü32 M., über die Pojana 'uhardului bis zum 
D calu Rosiu (beide Yon u11gefol1r derselben H ülie) nncl schlicsslich (um 
4 Uhr 30 Min.) bis zum Verfo Omului 1932 ) l. An clieser Stelle schien 
da,; bisher tadellos gute \\r ettcr mich verlassen zu wollen, clcnn a ls ich 
mich gcraclc aus einem sehr verfänglichen Unterholze mit l\Iühe hcraus­
gcarbciteL hatte, und eben im Begriffe war, mich an der steilen und 
mi L Ger öll bedeckten Norcbeitc des Vcrfu Omului emporzua rbeiten, da 
pfiff ein schneidig kalter Nonlwestcr über den Berg dahin, und ein 
dichter Nebel hüllte mich derart ein, dass ich faf't die Hoffnung auf eine 
g Un:;tige Gestaltung des vVettcr:; a nfgab. Doch war diese .Befürchtung 
unbegründet, da schon in der kürzesten Zeit d ie Nebelmasse sich löste 
nncl für den noch übrigen T eil des T:1ges ::; ich wieder ein vollkommen 
wolkcnfrr icr Hi mmel zeigte. Nach g lilcklich zu .·tandc gebrachtem Über­
gange über dem \-erfu Omului ,-crwciltc ich nur kurze 7"r it am nörd­
lichen ] ussc dc;,selben, um mich zun~tchsl w orientieren, dann aber 
auch um einige wunderschöne grosskclchige Rhododendron zu pflücken. 
D er vV cg teilt sielt an dieser Stelle und führt in di rek ter F or tsetzung 
cles bisherigen Weges an die goldene Bi. t ri tz nach Kirlibaba, links 
dagegen, fast rechtwinklig abzwcigcncl an dem D ealn Oosiorbi (172'1 M.) 
vorbei, a uf' ziemlich gut gebahntem Pfade zur P oj ana Rotnnda . Ich schlug 
diesen let:1.tern W eg ein nnd beschleunig te meine Schritte nach l\Iöglich­
k cit, um noch YO r dem Abend his zur fl cnsdarmcrie-K ascrnc zu gelangen . 
Unweit von dem V crfu ( )mului münden in fas t gleichen Zwiscbenräumcn 
mehrere Fusswrgc in dicHen Hauptweg, dieselben fuhren ,,011 K osehna 
über die Kuknria$a nnd von Pojana Stmnpi h icher; auf clem ob eren von 
diesen W egen batte mich der Führer am Morgen hichcr führen wollen, 
doch hatte ich mich aus beka nnten Gr iincleu entschieden dagegen gestellt. 
Bei unu11lcrbrochencr 1•Vaudcr11ng gchngtc ich, nnchclcm auch noch 
die lct7.tc Anhühc der L opatna überstiegen worden war, auf die Pojana 
Rotunda uncl kehrte endlich knapp vor Sonnenuntergang, nachdem auch 
noch ein letzter steiler Abstieg von hier aus übcrwnnclcn worden war, 
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rn der Gcnsdarmcric-Kasernc ern . Gastlich öffneten sich mir die Pforten 
auch cliei;cr freundlichen vVohnung, und nachdem das Gepäck in Sichcr­
l1eit gebracht, und dem Fiihrer die notwendigen Anordnnngcn erteilt 
worden waren, wu rde ich eingeladen, mir es für d ie Zeit meines Auf­
enthaltes auf das Bequemste einzurichten ; j a der P ostenführer ging sogar 
soweit, <lass er mi r sein eigenes Zimmer zm \ ~crfogung stellte und selbst, 
chi gerade in der Kaserne die Übcrdünchn11g der \-Viinde vorgenommen 
wurde, aw,scrhalb der W ohnung sich für die1;c Nacht eine Lagerstiitte 
~uchte. Eine solche Aufmerhamkeit verdient wohl alle Anerkennung 
und Achtung. 

Der herrl iche Morgen weckte mich recht frühzeitig, da ich j edoch 
für die heutige \V cgstrcckc hinreichende Zeit zur Verfügung hatte, so 
verzog ich mit dem Aufbruche b is gegen 7 Uhr. D ie noch iibrige Zeit 
benützte ich dazn, nm "On diesem Standpun kte aus das K1d1horn nebst 
seinen beiden Nachbarn V crfn Rosiu (2225 1\I.) und Ineutzu in die 
Camcra anfaunehmcn. Um 7 Uhr verabschiedete ich mich 1111d machte 
mich wohlgemut 11ncl neu gci;tfirkt an mein letztes Tagewerk. Der ,Y cg 
führ t zunächst von der Kaserne auf der Landstrasse aufwiirts bis zum 
Kilometerzeichen 8ö, 1 iegt hiernuf links ein urnl führt d11rch einen kleinen 
Fichtenwald bei schwacher Steigutig auf eine \Viesc bis :.rn einer \Veg­
scheidc. \Vährend der Fahrweg rechts geradeaL1s in den ·w ald binein­
fiihrt, kommt man auf dem linken }i'ussteigc zur P rcluca Gagii, dem 
nkichsten L'.';iclpunkte meiner W anderung, unterhalb des Gebirgsrückens 
in einer H öhe von zirka 1450 Meter. D ie Hchwicrigkciten, welche sich 
hier entgegenstellen, sind so gering, dass man ohn e j ede weitere Be­
merkung leicht darüber lii11wcg:ieheu k ann, und wenn der Tag so schön 
ist, als der heutige es wiederum war, so findet man sielt leicht auch 
ohne irgencl einen F ührer zurecht uncl i.ibcrwinclct die Schwierigkeiten 
f:u;t unbemerk t und ohne j ede Muhe. Auf das eine jedoch achte ma11, 
dass, nachdem nrnn aus dem tiefen Graben bei dem zweiten Fichten­
walde wieder anf das Plateau gelaugt ist, man sich so viel a ls möglich 
in dem oberen Fuss~teige halte, und die gewonnene Höhe nicht aufgebe; 
denn die vielen Fussstcigc daselbst fiihren wohl auch alle an der sehr 
ahschiissigen Lehne vorwärts, cloch nicht in cl ie H öbe, sondern zu den 
.-crschieclcncn Sennhütten unterhalb de· lneLltZLL und <lienen clcn Schaf­
und anderen H erden als W eg zur ·w eide. lst man auf diesem Pfade 
eine geraume ZeiL vorwär ts geschritten, so kommt man schliesslich noclt 
an eine kleine Anhübe, dnrch welche der eigentliche 1I'11ssstcig vollstiindig 
verdeckt wird, so dass ein Ausweg aus diesem Kessel nicht recht möglich 
erscheint, a11~scr man woJlte sich auf clcn ,chon genannten \i\Tegcn ,m 
den Sennhütten und von hier in da~ .l?lussLhal des Isvoru Gagii, be-
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ziehungswcisc des Szamo~cbflussrg l1i1rnnterlas$en, cloch plötzlich dreht 
sich der 'vVeg nach recht~. in wc11igcn A11genblickc11 gel:u1gt man auf 
die \VasHerscheide und tief unlcn f:licsst die Lala. Ein ungewöhnl ich 
schönes, ja grm;sartigcs Bild bietet sieb an dieser Stelle lkm 1Vandrrer : 
vor den Augen desselben erhebt sieb in majcsWtischcr l)raclit das Knli­
born (2280 ~L), ibm zur Seite stehen, rPcht::; cler miichtig<' Rothc11stcin 
(Verftt Rosiu, 21 Oti M.) und links der V . Plescuti (HJGO M.), den Fuss der­
selben begrenzt dunkclg riincr 'J'annenwald, zahl reiche Schn eefleck en bc­
cleckcn die stri lcn L ehnen, und .rns der Tiefe rauscht die tosende L a la 
herauf! Nach ½stnndigcr Rast wnrdc dPr ·w cg thalabwiirts znr Lala 
eingeschlagen. D erselbe führt zwar in Serpentinen bcrg11b, doch sind 
dicsl' luen n ur S('hr kurr., und i><t daher der Ahsti rg sehr steil. Nach 
ungcfahr einer halben Stunde gelangt man im Flnssthal der L ab an. 
Die silhcrhcllen Sturzwellen diese,; lustigen und lürnwnclcn Gebirgsbaches 
laden zum erquickenden Bade ein, doch scheint dies t1 otz iLusscrst warmen 
1V etters n-icht recht ratsam, und noch immer winkt das Kuhhorn als 
Ziel c1 ic:;cs 'l'ng<'s und ei.n schwieriges Stück 11/ egcs harrt noch clcr Cl her­
wind11ng. ·w cnn schon nach dc'n Schildcrnngen anderer Touristen diese 
'\Vcgstrccke als ausserordcntlich b('schwcrlich bekamt war , so sollte das 
was ich wilhrcncl eines zwei;:;tLincligcn müheYollcn Aufsti<·ges erf'nhrcn 
mus~Lc. bei weitem alle mei11e Befürchtungen iibertreffcn, und wenn 
,-iclleicht auch r.ugegcben wcrclPn muss, dass ich bei der Unkenntnis 
des richtigen ]i'ussstcigcs in der Ab:sicht, clcn leichteren Aufstieg- 7.n 
wilhlcn und den attf cler einen Seite siel1 zalJ!reich v,)rfinclc11den Krumm­
holzfclrl crn an:;r.uweichen, den schwierigeren T eil wiihlte, so gehört auch 
der eigentliche Fusssteig keincsfa,lls r.u den g rö:isten Annchmlicl1kciten 
einer Gebirgspartie, selbst mit den gelibtc:;tcn Gcbirgspfcnlcn. Anfangs 
führt der '\Veg lilugs des L alaflu,s:;cs am !in k cn (lJczic hung:iweisc rechten) 
Flus;:;ufer ziemlich leicht und guL aufwiirts, und man ist beinahe versucht, 
j rnc Sch ilderungen als weit über trieben zu erklii1·en, doch ist d ie l:'r(•ucle 
und der vermeintliche Triumph Yerfrüht. Da der Fns::;stcig an m<'hrerr n 
Stellen ziemlich bequem nber clcn l!'lnss hinüberführt , so folgte icl1 eben­
falls den Spuren de~sc lben, in der ·1 [ofl'n1111g

1 
den besseren \Vcg e inr.u­

schlagcn - geUiuschtr H offnung! denn der eigcn1l ichr \ V cg scl,cidet 
sich hier in mehrere weniger brtretciw Fustipfacle, fu hrt stellenwci:;e 
nntcr dichtem Tannengebüsch nnd -Gezweig fast 1;.ngaJ1gbar hindurch, 
verl iert sich hicranf fa„t gkinzlieh und fiihrt scblic,:slich auch hier in die 
verclüchtigcn undurchclringlichcn Krummholzfclclcr l1 inei11. üm vor allem 
anderen den letzteren a.uszuwcichr n, sclr.lc ich mi t, ~.iemlichrr Schwierig­
k eit wieder iibC'r den lt'luss und Ycrfolgc nun auf' Jicscr 8cite den an­
fauglich auch hier guten und leicht erkennbaren F usssteig . Bald aber 
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fiil1l't der~elbc steil hin11n1 wil'd auf clcm 1.aldreichcn Gerölle und Geschiebe 
fast unkenntlich u11d führl endlich auch, wenn auch auf cinigermasscn 
1etrctencni und erkennbarem Pfade in dns Krnmrnhol,,;1 und nnr mit 
g ro,;scr l\folic gelingt es1 die armen Tiere hier durchzubringen. Il icmit 
j edoch noch nichl genug ! Kanm ist dirsc Stelle iiberwunden und das 
K1·um1nJ10],,; zm·ückgc1Jliebcn1 so beginnt <'in weit ausgedehntes Steinfeld, 
auf welchem jede Ji'nssspur sich verliert. Als wir emllich auf dem Platc:m 
des Lala-öec: nach 1 ½stn11digem schwerem Ringen angelangt warcn1 da 
konnten wir wieder froh aufatmen 1111<1 uns sell,,;t begliiclrn·ürnichcn1 
denn nun w;iren wir in Yollständig bekanntem Gebiete a ngelangt, und 
1rauchtcn wir ja doch bis ,,;um Knhhorn von hier aus höch,;tens noch 
eine Stunde W cgcs ! 

An dem Lala-Sec wurde eine k leine Rast gehalten . ·Wiihrcnd der­
selben überblickt<' ich de11 znrlickgelegtcn \Vcg, nicht ohne YOn einer gc­
wi~scn Bangigkeit ergriffen z11 11·cruc11 dariiber1 da.;s es uns an clic.;er 
Stelle eigentlich noch viel scblcchlcr hätte ergehen kö1men und priifte 
auch ;rnglcich die andere Seite des Flusses1 ohne ,,;u einem besonders 
giinstigcn Ergebniss<· zu gelangen; wenn indessen auf dieser Seite iiber­
haupt ein betretener Fusssteig lwr:rnfführt1 und sei derselbe auch noch 
so schlecht , so i.;t derselbe j edenfalls dem eben zurückgelegten vorz11-
:;,,ichen. Mit dem Vorsatze, bei einer anderen Gelegenheit diesen arnlcrcn 
W cg und vielleicht zunächst mit L'_;urücklas8tlllg der Packpferde zu vcr­
sncbcn1 ,,;og ich von dannen, gestärkt durch das Gefühl der überwundenen 
Gefahr, und ermutigt zngleich durch das nahe ½icl, das K11hhorn1 an 
dessen unmittelbarem Fus:;e der W rg nun d,1hin führt. 

"i\'iLhrrnd wir den \Y cg un,Prdrossen dahin schlenclcrtcn1 bot. sich 
mir ein g::inz unverhofftes Schauspiel dar1 welches, wenn ich auch 110ch 
so sehr ermüdet gewesen wiire, mrine Krüftc anfs neue hätte beleben 
und mir fri schen Mut hüttc cinfiös.;cn müssen. Auf der Knhhornspitzc 
lagerte nämlich eine nach mchrcreH Köpfen zählende Gesellschaft in 
buntem Gemisch . miinnliche 11ncl wriblichr Touristen nnd mehrere P ,1ck­
trägcr. ·Meine Kombination, dass clirs vielleicht die in Valc vinul11i wei­
lende Badcgesellscliaft aus Bisfrit:;,, , sowie :~ndere Bekannte sein kö11nten, 
regte mich freudig auf und trieh mich unwillkürlich w g rössercr Eile 
an. Unbekümmer t 11111 den wackeren .l!'iihrcr, der nun diese kurze Strecke 
auch allein nachkommen konnte1 gi11g ich voraus und gelangte unbemerkt 
am Fussc des Kuhhorn auf dem l lcro.; um 1 '_11 Uhr, also nach heute 
zuriickgclegtem fünf'stiindigcm1 statt wie andere behaupten 8-1 Ostündigcm 
Mar.;chc. Gross war die Überraschung 1111d F re11dc des Wiedersehens 
in dieser luftigen Höhe, noch grösser aber das Staunen darüber1 dn~s 
ich nucb diesen Ausflng olrnc jede andere Gesellschaft als die des li'Ulrrcrs 
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ausgeführ t hntte. 1NiLhrcncl del' Mittagsrast beniitzte ich die Gelegenheit, 
um von dem gegen überliegenden K ol'ongy iseh mit dem Pietrosnl ab 
füu;srl'stcr Jlin tergrnnd, sowie von ch•m K uhhorn mit der 'l'ouristcn­
Gosellscbaft im V ol'clcrgrnncle photogmphische Aufnahmen z11 machen. 

Um 2 U hr brach die Gesellschaft :r.nr Kuhhornschntzhiitte auf, 11111 

dnselbst ihre Mittagsstation zu halten. In clcr fröhlichsten \Yeise ver­
strich hier nnf dem moosigen Lagerplntzc vor dem Schutzhause bei dem 
herrlichsten \V ettcr nnd der heitel'.:iten L a une, bei Gespräch und Gesang, 
bei saftigem Braten und pel'lcndem \\'ein die Z eit in raschem F luge-, 
und ehe mm1 es sich versah, musste man ::i11ch von hier wieder rrnf­
brechc-n und die Tieimstät tc in \-ale Yimilui aufsuchen. 

Kaehclem noch einige :r.cnitreut liegende Bretter , Balken 1111d Thiiren 
in cler abermals nnbewol.mbal'en Hütte versorgt worden wal'rn, schloss 
auch ich mich der Gesellschaft an und "·ol1lbehaltc11 langte man gegen 
7 Uhr am Ziele an. 

So hatte ich bei dem denk.bar schönsten V{ cttor beide .Ausflüge 
ausgefüh rt und k onnte mit einem gewissen OefüLle der Befriedigung 
auf das Ergebnis derselben zurückb licken. Denn, wenn ich auch auf 
der ganzen Strecke stets allein gewesen war, so halte ich doch das 
gesteckte Ziel vollkommen encicht nnd cincl'.,;c its ein mir bis dahin gan:r. 
fremdes weit ausgedcltntes Gebiet k ennen gelernt, andererseits aber auch 
durch die zum g rös::,ten '!'eile gelungenen photograpbischen Aufnahmen 
eine neue Anregung für zukünftige Ausflüge gewonnen, und auch for 
den siebcnbürg. Karpathenverein, sowie für diese Sektion eine blcibcnclc 
Aruei t gesch:dfcn. l n Vale vinn.lui ol'clnetc ich im L aufe des T ages die 
Angelegenheit betreffs der beiden cbutzhlitLen auf rler S:1cca uncl a 11f 
dem Cura b-,el der Art, dass für die Zukunft :r.n erwa rten steht, das:; man 
dicsrlben zu j eder Zeit wird benützen köuneu und verbrachte den 11och 
übl'igen T eil de,; Tage" in dem fröhlichen Kreise auf die angcneh1rn,te 
·weise, wii lt rend ein 'l'eiI der Gesellschaft Vorbereitnngen für eine in den 
nächsten Tagen zu nnterncbmcnclc Heh- und Gem,wnjagd traf'. 

Ich fnhl' denn am anderen )lorgeu, nacl1dem inzwischen wähn•ncl 
der Nacht von Süden her ein subwere,; Ge\\'iLtcr s iel1 iiber V,ilo v i1111lni 
entladen hatt<', infolge dcs,;cn, wie c:; den Anschein hatte, fnr längrre 
Zeit ungünstiges W etter zu befürchten stand, bei strömendem Regen 
naeh R.odna 11nd von hier , da ich g lucklicltel' ·w eise sofor t eine F ahr­
gelegenheit bekam, ohne weiteren Aufenthalt nach Bistritz zurück. U11tcr­
wegs erhielt ich in clcr Kühe von S:r.t.-György noeh einmal eine :,kr~i ftigc 
D uselte(!, dann aber blieb ich auf der ganzen F ahl't davon ver:;chonL, 
j a das ,Vetter heiterte sich sogar, j e näher ich dem Ziele kam, mehr 
und mehr auf, und wider alles Erwarten folgte nach dieser wohltLuenclcn 
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Abkuhluug wiederum eine gam1e Reihe der schöns ten, aber auch heissesten 
Augusttage - zum Gllick fiir unsere Gem~jägcr1 die bei clen traurigen 
Aussichten dieser Nacht und auch des folgenden l\Iorgens etwas klein­
mütig geworden waren. 

C. Der Cziblesch von der Telcser Seite. 

Da der gclcgeutlich des im J ahre J 886 von der Seklio11 von Supplai 
aus veranstalteten Ausfluges auf den (;1,iblesch für das J ahr 1887 in 
Aussicht gestel lte zweite Ausflug auf dieses Gebirge von T ele:; aus 
wegen ung·linsligen "\,Vetters hatte ausfa llen rnüsse11, so wurde derselbe 
für dieses Jahr noch einmal nuf den J ahresplan gesetzt und wurde der­
selbe nuch tliatsiichlich am 19. und 20. :i\Iai cl. J. von fünf Sek lions-
1\'Iitg licdern a usgcfulirt. Ausscr den gewöhnlichen tomistischen Zielen 
verfolgte die, ektionsleitung hicbci auch noch clen Zweck, dieses Gebirge 
auch von der 'l'elcscr Seite bei· k ennen zu lernen und zugleich v.u er­
forscl1cn, welcher Aufotieg, ob von Sn pplai oder vo11 T clcs ,in::;, der 
leichtere sei, ob ferner die V crbindnng v.wischen T elcs und Supplai sich 
nicht bewerkstelligen und ob sich sehlicsslieh anf dieser Seite nicht ein 
passender Ort fur eine in der r ähe der Cziblcsch-Spitzc ,m erbauende 
Schulzliiitte finden lasse. Die kl eine Gesellschaft trug sich mit dem 
Gedanken, von 'l'elcs ans sch on am cr:itcn Tage in das Gebirge anfzu­
brccl1cn, um hier zu iibcrnachtcn und auf diese vVcisc für den fo lgenden 
T ag einen Vorsprnng ,,.u gewinnen. L eider k onnte diese Absicht, obwohl 
alle Yorbereitungcn dazu und vor allem eine rechtzeitige Abfahrt YOn 
Bistrit1,, auf da:; Genaueste befolgt worden waren, nicht erreicht werden, 
wohl nicht deshalb, weil es, wie es einige wohlmcinendc Ung·liicks­
prophcten ab ganl. gewiss h instellten, Yielleicht rn k alt gewesen w~ire, 
da ja auf dem Cv.iblcsch tbatsüchlich noch v iel Scl111ee lag, vielmehr und 
ansschliesslicl1 ans dem Grunde, weil der T ag ein Arbeitstag war und 
die Leute, sowie deren Pferde er st spiit am Kachmittagc ocler gar am 
Abend von der geradr im besten Zuge befi ndlichen FC'ldarbeit lrnim­
kelirtcn. vVir mussten uns daher bescheiden und den reichlich übrigen 
Rest clcs schönen und früblingswarmen T ages nach Mög lichkeil in der 
GcnlCinde T r lcs znznLringen suchen. Dies ticl indessen gar nicht so 
schwer, da einerseits die Gesellschaft neben den reichlichen Vorrälcn fiir 
das leibliche VI' ohlergehen einen gewiss noch g rösscrcn Vorrat an Froh­
sinn und H eiterkeit mitgebracht hatte nnd sieb die Zeit ohne j ede .An­
strengung mil heiterem Gesang, Sehern und anrcgenclcr U nterhaltung 
zu kiirncn suchte, andererseits aber auch der licbcnswlirclige Ilausberr, 
cler Pivatier lH .. nach besten Kräften sich bcmiihte, um die ihm bis 
dahin völlig fremden Gäste clafür, dass es ihm nicht gelungen war, die 
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P ackpf'c l'de sofort herbeizuscha ffen, den Au fentha lt in seinem H ause recht 
angenehm zu machen. Als der Abend hercingelirochen war, da brachte 
er 1111,; die frohe :N'achricht, dn,;s Führe!' und Pnckpfcrdc bestell t und 
zur g l'össeren Sicherheit im eigenen H ofe untergebracht worden ::;cicn -
und ztt j eder Zeit zur Vcrfiigu11g stünden . Da somit dem Unter nehmen 
für den folgenden Tag kein llindcrni:; mehr im ·w cgc st,rnd, so wurde 
über den Aufb rneh hoher Rat gcpHogcn 11 ncl sc hliesslieh derselbe ohne 
W idcn cde auf 2 Uhr nach :?iiitte l'nacht festgesetzt, was znt· notwend igen 
Folge hatte , dass die gesamte Gesellschaft sich recht frUhr.citig :1.ur 
Rt1he begab. 

Es war ein etwas schwieriger Stand, a ls am anderem l\Iorgcn um 
1/ 22 l' hr das Klincn des Fenstcl's da,; :lC'ichcn ;,:nm Aufstrhcn gab, gar 
mancher aus del' Gesellschaft hiLttc ein bischen Schlaf noch recl1L gut 
ver tragen, aber ohne das gel indestc Anzeichen von Unmut erhoben sich 
alle sofort und standen auch alsbald Yollkomruen reisefertig da. 1Viihrend 
der grösserc T ei l damit bc:;chüftigt war, um die mi t;rnnchmenclcn K lriclnngs­
stiick c 1111d anclcl'c Gerätschaften für den Auf' brneh :;ich :1.m ccht zu legen, 
machte der .Par tieführer den Koeh und bereitete ans Kaffee und guter 
Büffclmilch das F r ühstuck. Indessen w11l'de auch das Clcpiick auf die 
Pferde geladen und mn 1/ 13 Ul1r - a lso trotz a ller P ünktlichkeit eine 
halbstundigc Ycrspätung - wul'dc im Diimmcr„cheinc des grauenden 
lHorgem; aufgcbl'ochen. D er \ Vcg fuh l't ungefähr =1; 1 Stunckn neben der 
F ahr;;!l'asse a nf einem g uten Fussstcigc dahin, hiegt da nn aber nach 
links über die 'alva in das 'l'hal des F irdscl ab. An dirRcr Stelle führt 
blos ein einziger mehrere Klaftern langer schwankender Balken als F lus:;­
steg hiu(iber . Eben wnr die Gcscllscl1a f't im Brgriffe, g lcichr.ei tig <len 
Steg ;,,u benützen und möglichst rnsch hinüber :1.u k ommen, als infolge 
des unglcichmilssigcn .Aul'tretens der Balken in bedenklich schwingcnclc 
Bewcg1mgcn geriet, und die Gcscllscba f't , falls s ie sich nicht tler Gefahr 
aussetzen wollte, an so frubcm hlorg<'n mittelst unfreiwi lligen Salto­
mortalcs in dem scbl' tiefen und r.ugleich sehr frischen "'\VassC'r ein 
unfreiwill iges Bad zu nehmen , und dazu vielleicht a uch noch ein 
G lied zu brccl1en, gezwungen wul'de, einen langsam en und bcduchtigen 
Rückzug anzutreten, 11111 dann einzeln hinUbcr zu gehen; bei dem einen 
K um,ichtigen musste der l!'ührcr die leitende H and bieten, wii,hrcncl der 
F ünfte es VO l'zog, sich dem sich~rcn Pferde anzuvertra uen. Nnch 
glücklich überstandenem hlorgrn -Abenteuer geht es im Fiedscl ohne 
jegliche Störung durch das Tha l und den B uchenwald vorwblr ts. Der 
lVlorgcn bricht an, die Sonne beleuchtet die H öhen, die Vögel Ai<·gcn 
erschreckt auf und singen im "'\Valdc; der ,~r aldmeistcr blüht und die 
Blumen des Frühlings griissen den frohen ,Vam1ercr . Es ist eben wonniger 
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Friihling - und die Macht der herrlichen ncuhelclJten Kitur drüngt auch 
den \Va.ndcrcr u 11 widerstchlich vor wiirls nncl auf dem steilen Fusssteigc 
aufwärts. In einer Höhe \7 0n zirka 972 Meter steht auf einein kleinC'n 
Plalc•an ein Blockha us nebsl einig<'n primitiven Wirtsclial'tsgehänden; 
dasselbe ist gC'gcnwürtig unbr,\\·ohnl und dient offenbar dem EigentümC'r 
uur währC'ncl der Sommcr~¼C'il als Aufenthaltsort zu dem ½wecke, um 
von hier s<iinc Wirtschaft leichter betreiben zu können. D:is Haus li r,gt 
nnmittclb:tr am 1Vcgc und kann, da es ziemlich gerUumig ist, vork ommen­
den Falles als NachLqnnrticr oder auch, da es ziemlich giinstig gelegen 
i~t und ri11e sc:hönc Aussicht hictct, ab Aufenthalt für liingen· 1/,eit bcniilzt 
werden. \Ycnn es mög lich gewe;;eH witrc, noch am gcstrigou Tage von 
T eks an,; nnfwbrechcn, so wiirdc das Xachtlager wahrscheinlich an clicser 
Stelle aufgeschlagen wonlrn sein, und wir wiirden vielleicht schon dies1n;1I 
YOn der H ütte Gebrauch gemacht haben. You dieser Hiitte fiihrt ein 
Saumweg a uf clem Berg rücken vorwärts bis zur Obeina frasinisului, itit 
aber, wie die li' iihrer crklitr tcn, miL Gestrüpp und Untcrholr. vcrwach,;en 
und darum für Packpferde nicht gangbar, wiihrend der andere -w cg -
in der Spezialkar te als eigentlicher Fusssteig eingezeichnet - naeh link:; 
nbr.weigt und den , Vandrrcr wicclerbolt nötigl, die gewonnene Höhe auf~ 
r.ng·clJen, 11111 sie dann cr.-,t r echt wieder bei ziemlich steilem An~Lieg :,,;u 
erklimmen. Da YO!l diesen wied<>rholten ] Löhcnunterscbicdcn anf der 
Spe:,,;inlkartc sich gnr nichts vorfindet uud iibcrhaupt dieses ganze, wcit­
ausgcdehnle 'IValdgchiet wahrscheinlich H1s ,/lir mili li1ri,;chc Zwecke 
belanglos", ziemlich sticfm iittcrlich behandelt worden ist, sowie auch drr 
hlos als sehw11che1· Bogen ciugezciclm ctc bedeutende Umwrg der "\Virklid,­
kcit nicht cnt:;prach, so drohte :;chon der Unwille gegen den Fiihrcr 
wegen schlecht.er Fiihrung ausznbrechcn, war um er wohl nicht die }fohn 
eingehalten habe, als man end lich nm 1 \7 Uhr die Höhe auf der Obcina 
f'rn ,;ini,;ului (1070 M.) erreichte und sich h ier von der RichLigkcit der 
d urch den Führer ahgegchcnen Rrkliirung durch per.-;önlichen A11genRchein 
überzeugen k onnte. Thatsüchlieh führt der Fussstcig in gerader ]~ichtung 
\' 0 111 Blockhaus bis zn dic~er Stelle herauf und g wiihrt eine bedeutende 
Abkilrzung des ,,v eges, doch kann derselbe gegrnwiirtig nur von ein­
zelnen Fu:;sgktngern hegangcn werden, uncl man miisstr, falls mm1 den 
bcdcutendrn vY egvorsprn11g lJcnülzcn wollte und YOl' a llem, falls sich 
das Bedürfnis danach herausstellen sollte, in Zukunft llensolbc11 auch 
Ciir Packpferde öffnen und Pntsprcchencl hcr,;tellen. Als nächstes Ziel 
nacl, clcr cinst iincl igen F riihstiicksrast auf clcr Obcina frasi11isului gnlt 
die Magura ncgra (1591 oI.). Der ,V cg ist stets gut gangbar, w<·nn er 
auch li in tmcl wieder naturgcmii,ss ~iemlich steil austcigt, und führ t durch 
schönen Bttchcn- nncl Tannenwald, bi~wcilcn an sehr :;teilen Lclnwn 
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l1inauf; LLngs cles ·w eges stehen zerstreut uncl in gro~S<' r Entfernung 
von einander vcrei1nelle Blockhänscr , cloclt liegen <lic:;clbcn :.1n weit 
;ibseiLs und durften nur im iius:;crstcn ::Sotfallc 1cniitzt W<•rclen k önnen. 

\Y ciler ging der \Veg wiederholt über Schneefelder dahin, doch 
waren dieselben nicht von bcdcntendcr Aus<khnung. Der Fnsssteig führ t 
an der nördlichen Seite der nfognra ncgra vorbei ,rnm Verfu arsuri, und 
es wiLre 1lcmnach gar kein Grund vorhanden gewesen, die nocl1 betriicht­
liche Uöltc der nlogura negra zu ersteigen ; da j ecloch der Fnsssteig sich 
hier nnter dem Sclrncef'clac verlor und ma.11 dem durch d ie Sonne ge­
lockerten Schnee selbst auf der Xordscitc be:.1iiglich der Packpferde nicht 
recht traute, so stieg die g:inzc Gcsellsd1aft nocl1 ein gutes Stiick cliP;;er 
Höhe hi1mn, um das Sclmccfclcl ztt umgehen und vielleicht von hier ans 
:iuf dem Bergrücken der Mogura negra einen bl'qncmeren Übergang zur 
Brann au8findig zu machen, bis der Partieführer nach vorgenommener 
l{ekogno;:.1icrnng, da das Gebirge nach Xordost<'ll stei l abfiillt nnd ei ne 
tiefe Sch lncht hildet nnd überdies dichter 'l'anncnwnld das Vordringen 
unmögfü·h machte, das Unausführbare dieses Yorbabcns erkannt und 
mithin clcr Übergang i.ihcr das Sehncef'cld nuf _jcclc Gefahr hin einge­
schlagen wurde. Das Unternehmen gelang gegen jede Bcfureht11ng gut 
und so <•1Teichten wir ohne Unfall alsbald den Fuss des ,-erfu arsur i. 
Der Name ist vielsagend und b cdenlet: verbrannter Berg, d. i. wohl 
a.usgcbranntcr Krater, - nnd thatsiLcblich erinnern siim tliche umliegende 
Berge, so die Verfn arsuri, der Czible:;ch, die Brana t1nd die k leineren 
Vorberge durch ihre eigentümliche kegelförmige Gestalt, durch die sehr 
steile 1-Iühr. sowie clnrch das Gestein an dereinstige vulkanische 'l'hiilig­
keiL Auf dem zwischen Verfo a rsnri und Cziblcsch bcfincllich t'n Sattel 
(in einer llöhe Yon 150(i nf.) wurde 1 falt gemacht und in kurzer Zeit 
uach 7"uriick lassnng cles Gepiickc!i der Auf~tieg auf den Czible,;ch sofor t 
1tntcrnommcn. Das Gebirge ist auf dieser Seite au:sserordentlich slcil , 
und wc1111 auch die Spitze rlcssclbcn sehr nahe crscl1eint, so . chaffen die 
350- 400 :i\L steiler H öhe in der l10isscn Mi ttagssonne im An,;ch lussc an 
die hcu1igc 1'ageslcistung eine gan~ respektable Arbeit. .Je nach dem 
Grade der körperlichen Anstrcng1u1g wurde auch das Ziel in verschie­
denen Zeiten erreicht, während der eine die H öhe in etwa einer halben 
Stunde erstieg, gel:ingtcn die anderen drei in nngefah r einer Stnncl e auf 
die Spitze, der fünf'tc hinwiederum blieb anf' halbem \Vcgc zuriick, um 
mit Hammer und Kompass das Gestein und die Beschaffenheit des Ge­
birges r.u untersuchen. Auf cler ) Töl1c vo11 Brana rnreinigtcn sich die 
,ier obe:rr:tcn und verweilten einige Zeit daselbst, um bei dem herrlichen 
\ V ctter und völ lig wolkcnfrcir11 Himmel die schöne A ussicht zu gcniPs<1cn; 
über die bekannten Gebirge hinweg schweift der Blick bis zu den 
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149 

Zentral-Karpaten hin, und in g·rnuer F erne erhebt sich in r.icmlich deut­
lichen Umrissen sichtbar die T atrn . Durch diesen erhabenen Genuss, 
sowie durch den glück.licl1en Ausgang des Ausfiugcs vollkommen ,rnfricdcn 
gestellt, wurde yon der Besteigung der etwa eine halbe Stunde entfernten 
und blos zwei Meter höheren eigentlichen CzilJlC'scb-Spitr.c in Anbetracht 
clrs für den Rückweg noch übrigen iiarsches für diesmal ahgrsehcn; 
iibercliC':; war auch die Nordseile cles Ur.iblesch ganz mit Schnee bedeckt, 
und wurde daclurcli dir Absicht, clic sogcnnnntcn ßlarmaroschcr Diamanten 
:.11t s~1,mmeln, völlig vert•itclt; cbrnm brach man nach 1/ 2stüncliger gemein­
samer Rast von hier auf und erreichte Hbbald wohlbehalten ttnd mit 
g utem Apputite den LagerplaL:-1. 8ofort wurde fü r rlic achtuug:;wcrLe 
Leistung den T ouristen mit köstlichen Speisen (selbst Btttter und H onig 
fchltc11 nicht) und perlendem W ein die geb ührende Sti.irkttng gereicht. 

Ungcfohr um 2 Ulir wttnle der Biiekmarsch angetrctC'n1 und zwar 
r.unächst auf der bekannten Strecke bis zur 1\fogttrn negra, dann aber 
wurde am Fussc clersclben der bisherige 'IY eg Yerlasscn und ein in 
nördlicber Richtung nach links abzweigender F11ssstcig eingeschlagen, 
um anc-h diesen bchuf· seiner Z\\'eekmäs,;igkeit 7.ll erproben. Bei r.iemlich 
starkem Falle gelangt man iiher die P oj ana Huneului zuniichsl auf die 
Obeina Scrad ic, von hier in <lic Valc Scradio, bis man Rchliesslich das 
Flusst.lml drs Fiadflusses crrcicbt.. Auch hier fanden sich mehrere Schnec­
fokler von :.1icmlicher A 11:idchn u ng . cloch ver loren Kich c1 icsclben trotz 
Nordsritc, j e tiefer wir kamen, immer mehr und bald befanden wir uns 
wieder in der iippigsten Friihlingsvcgetalion . Das Gebirge fällt auch 
auf dieser 8cite ausserorclent licb steil ab, und zwingt den "'\Vanclerer 
sogar gegen seinen '\Villen zu beschleunigter Eile. Nachdem man in 
un,erhältnismäs, ig kurzer Zeit die '\Vegstrrekc von der 'i\[ogura ncgrn 
Lö9 1 1'l'L b is r.ur Pojana Rnnculn 120;3 M., also 388 l\f. auf zirlrn 4 Kilo­
meter Luftlinie ,-on hier bis zur Obcina Seradie 1080 ßl., also 123 :M. 
auf 11/1 Kilometr.r und endlich b is zur .Po_ja na Sera.die 908 M., also 
172 ::\I. an f 11/1 Kilometer Luftlinie ohne j edes Hindernis mehr cltu-ch­
laufon, als clmchschrittcn bat, kommt man in das J<'lus:;llrn l der Valc 
Scradie, tritt hierauf nach 1/ 1stüncligcm Marsch in diesem kleinen aber 
l'reuucll ichen Th.1,)e in d:is Tha l des FiadHusses ein und erreicht nach 
weiterem 'l/1stlindigem 1\farsche an der Zusammenflussstelle des Fiacl und 
der 8alva die offene Landstrasse. Da von hier weit<.:r der vV cg nicht 
mehr zu verfohlen i::;t, so überlässt man sich hernhigt clcn eigenen etwas 
:111grgri ffei1en G liedern und schlendert sorglos des vVeges dahin, von 
7,eit zn Zeit die Karte befragend, ob <lie staubige, doch von b eiden 
Seiten schön begrenzte Lanclstras:;;e nicht bald ein Ende nel1me. Es 
liilft n ichts, wiewohl man wacker ausschreite t, so wird die Entfernung 
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zwar imm el' kleiner, doch immer g t·össcr die Gewissh eit, dass von dem 
letzten Ansgangsorte (Ankunft auf der Landstrasse) lJis nach Telcs noch 
mindestens 11/~ Stunden \V cges zm·iickzttlegcn seien. \ Vührcnd dessen 
bot sich clic beste G elegenhcit. um über die Erlebnisse des schönen 
Tages Betrachtungen anzustellen, un<l. nnch über den zweckmüssigeren 
und beqnemeren Anf- und Abstieg die Meinungen anszntauschen ; wenn 
in Rc,rng a nf den Gesamteindruck des p;anzen Ausnuges nur ein e Stimme, 
und zwar die der höchsten Befried ig ung; gehört wnrde, s0 war das Ul'teil 
llber den Auf- und Abstieg minder g ünstig. Es ergab sich dabei, dass 
dieser lclt;te W eg von der 1\Iogura ncgra bis zum Fiadflnssc wcdel' für 
den Abstieg, noch - nncl dies noch viel weniger - for den Aut:~tieg 
geeignet sei, es würe denn, dass der besondere Zweck, einen andern 
und irngleich weiteren ·w eg k ennen zu lernen, bei der 'Wabl des W cgcs 
den Ausschlag geben sollte. Nach den gemachten Erf'ahrnngen j edoch, 
kann dieser W eg znr gewöhnlichen Benübr.nng gar nicht empfohlen 
werden, <lenn eincrse ifs ist derselbe wegen seiner wiedel'holtcn und dazu 
rapiden Steigungen ansscror<lcntl icl1 beschwerlich, andererdeits ist er nicht 
überall offen und darnm f'iil' Reil- unrl Packpferde nichf gangbar, und 
übcrcl ies ist er bedeutend weiter. Dagegen eignet sich so\\'ohl fü r d011 
Aufstieg als auch für den Absti,,g der erstrre von uns heute b etretene 
W cg ,on Telcs ans im Fiedselt.hale hinauf nm besten, bcsonclcl's \\'cnn 
j ene Kürzung des W cgcs bis zur Obcina frasinisu lni einmal durchgeführt 
,vcrden sollte, dieser \ V cg ist der kül'zcste und leichteste. 

\Vcnn ferner die F rage b eantwortet wel'clcn soll, wclcl1cr \~Tcg 1wf 
den ('r,iblesch, ob von Snpplai oder ,·on Tele,- au,; der r,\\'eckmüssigerc 
sei, so lrnnn der Schreibei' sieb anf Grund seiner Erfahrnngcn nur für 
Tele· aUcsprechcn, denn der \Veg i:t gut, ein bescheidenes unterkommen 
ist leicht ztt finden, uncl, wns sehr we,;entlich ist, Pfordc und wegkundige 
Führer sind hier gleichfalls zu haben . Die f:ichwiel'igkcil bei dem letr,ten 
K egel muss in bciclm1 F ällen in K auf genommen werden, sie läss t sich 
indessen Yon der T elcscr Seite durch einen zwcckmüssig angelegten 
Serpcntiucnwcg einigermassrn beheben, während auf dr r anderen Seite 
nur sehr wenig oder gar nichts geschehen kann. Gelingt e::; indessen, 
die V crbindm1g zwiscl1en Plaiu 1md Telos übel' die Mogura negra zu 
bewerkstelligen, wa.- sehr wahrscheinlich ist, so ist j ede,; Bedenken be­
hoben und es ist dann dorn Ton1·istcn freigestellt, sich den Aufstieg und 
Abstieg nach Belieben zu wüh len. Bis dahin aher bleiben wir bei dem 
TebJC I' A 11f:;ticg und cmpf'<·hlen denselben auch ::u1s dem Grnndc, weil 
scb licsslich die Anlage einc8 Schutzhauses auf dieser Seite, im schönen 
Tnnncnw,tlclc unterhalb der 1\Iogura ncgra, viel leichter und zwrck ­
müssiger erschein t, als auf der Supphi icr Seite, und überdies die Ver-
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bindung mit dem Karls- 'chul:d1ause auf der 1\Ia rmaro,;eber Seite cles 
Cziblesch von hier aus ebenfolls oline besondere Schwierigkeiten her­
gestellt werden kann. Doch bedarf lctz;tere S;1che noch einer weiteren 
reifli che11 Erwügung und genauer Prüfung des Ortes I bevor dieselbe 
spruchreif ist, nnd in Angriff genommen werden kann. 

Unter solchen Betrad1tnngcn gelangten wir um '/1. 7 U hr in T elcs 
1m - n;1ch 12 1/ 2stundigcm J\larschc für die erste Jahresfour eine jeden­
falls ,;ehr anerkennenswerte L eistung; um 7 Uhr brachen wir von hier 
auf und fuhren wohlgemut wieder der Heimat zu. 



Zoologische Exkursionen 
vom Predeal und Garcsin- bis zum Csukasgebirge. 

Yöll 

\Vil heim lf a n sman u. 

\Y'io atm(' irh die 'l'aminuluft, ali'i wiir" es Duft tlcr Rut1011, 
O \Valde,mncht, o llcrE(c ,luft mit tlriuom l'llls1-1cn Kosen 1 

Ja, clicscs Jahr, wurde mir Ge.lrgcnhcit, alle clic romantische Por.sic 
unsrrer schönen Gebirgr auf r.nhlrcichcn Ausflügen durch alle die herr­
lichen ·waldnngcn und Gebirgsteile i-o recht z11 genicssen. ·war es cl oC'h 
eine ernste Aufgabe ,mr Biologie unserer L anclesf'a1111a wieder einige 
ergiLnzende Daten zn licfr rn. 

" ' irdcr waren es einige Spiithrrh;:ttage1 " ·o die lrtztcn Fahrten 
gemacht wurden und die gcsammellon Beobachtungen ans dem weiten 
Gebiete YOm westlichen Predr;'tl und Garcsingehirge bis 1,um . iidüstlic·hen 
Csuki1s geors].net werden konnten . 

Um Zeil r.n gewinnrn nncl oft nnnütr.r 1\Iiihe z11 sparen, 11nlcrbliehen 
diesmal alle Besteigungen der höehslrn Berggip fel unseres Beobac·htungs­
gebietes, da schon nach früher rn Erfohrun~cn die höchsten Br rggipfcl 
sich für nnsel'O Zwecke s0hr wroig geeignet enviescn. Eine Ausnahme 
wurde nur mit dem G ipfel clrr Piatra man• gemacht, da dieser am 
leichtesten für uns vo11 der West- und Ost,;cit r r.u erreichen ist und 
selbst am 18. ( lktober auf seinen grüsstcn Ilühcn noch eine sehr a11ge­
ncltrne Tcmprratur herrschte, tmcl wir seihst noch Prrisclbecren :;ammrln 
konnten - so,, iel niimlich eine Bii.renfamilic uns iibrig geia;;spn hatte. 
D eutlich konnte m,111 die , puren der Alten nnd .Jungen auf' weite , 'treclw11 
hin verfolgen, und selbst ganz nahe bPi der Schutzhütte mii~sen :sie längere 
Zeit verweilt haben. Endlich vcrlorc11 sich aber d ie Spuren an so steilrn 
abschiisHigcn Oclüing<· n, dass es zwrcklo,; gewesen wii re, dahin weiter zu 
folgen. ,V er hiitte a uch wohl einen augeschossenrn Biiren an den schreek­
lichcn -·cbnmdcn drr , iiclabhiinge der Pialrn marc verfolgt, wer hätte 
j emal ,; einen erlegten wieder hinaufgr!Schafft füd' einen gangbar en ,;y cg? 

Alle BiLrc11, " ·eiche im Gebiete der Piatra mare erlegt wurden -
und es sind nicht "·enig<' - sind i-tet:.; auf cl0m Anstancle gcscho:.;spn 
worden, oder bei einr m fri sch gctötelen vVeidevieh, wie cbrn dC'I· L et.zlc, 
welcher übrigens nicht im ticf:.;tcn Clc·hirgr, :aondern auf einer fast b11111n­
freicn E insattclnng oberhalb der Siebendörfer durch den romiLnischcn 



153 

Pfarrer gefallt wurde. Dei' geistliche Herr, zwar sehon vorgerückt an 
Jahren, aber eine s tattliche ErsC"hcinnng, bat - nach seiner Erzühlung -
seit seiner Jugend sechzehn Bären crlrgt. Fast immer halten die Hirten 
ihm Meister Petz verratei1. Stets versicherten sie den .hgel' ihrer tnpferen 
Unter:Uitzung mit ihren scharfen .Äxten. Rcgelmfü,sig liefen sie aLcr 
sogleich davon , sobald der Bär erschien. Doch der wirklich uner­
schrockene Jiiger lirs:; sich dadurch nicht stören . Hinter einer Tanne 
versteckt, lie:;s er den Bären rnhig bi::1 zu der loten Kuh kommen, ivclchc 
in Sclrnsswcitc lag. Kaum dachte der Bär ruhig zu schmausen, so ertönt 
von der Tanne ein lautcl' Schrei. Pet.7. glaubt im cr:;tcn Moment ein 
Nebenbuhler will ihm seine Beule streitig machen. Sogleich erhebt er 
sich auf die 11 interfü;;se, um mit den gewichtigen Vorclcrtat,:cn den G cgncr 
1,u empfangen. Da krachen abr r zwei Schüsse in rascher F olge in die 
nnn unbeschütztc Flanke, und in der Regel stiirzt der Getroffene leblos 
,:usammen. Ka,um ist er tot, so er.scheinen plüt,:lich die tapferen] lirtcn 
und hauen nun auf den liLngst Tolcn nach KrHf tcn ein. Übrigens lohnt 
solche .Jagd sich seh r gut. Der Sehiit;r.e erhiel t nu r aus der Gcmeinclc­
lrnssc fünfzig Gulden, nncl das wahrhaft praclt!,7 olle l!'cll, welches einige 
'l'age im Gasthanse ausgestellt war, hatte auch einen :mschnlichen vVert. 

Auch dem sonstigen Naturcbaraktcr unseres BeobachUrngsgebiclrs 
mussten wir in gewohnter \V eise einige Aufmerk;:amkeit wwenclen, da 
dasselbe ·fur jeden Natmfrc1111d v iel des l nteressanten birgt. Bei ;r.oolo­
gischen Exkursionen muss man cler Beschaffenheit des Bodens und dem 
geologischen Charakter der Gegend ebenfalls einige Aufrncrk:;amkeit z11-
wenden . Macht doch bekanntlich selbst die Pfla,nenwelt einen Unter:;chicd 
zwischen Kalk- und Glimmerschiefer-Gebirge. Ganze Gattungen und 
Arten gedeihen besser auf dem einen oder anderen 11bstrat, und manche 
Gebirgspflan,:e stirbt selbst auf dem ihr künstlich bereiteten Boden aus, 
oder fristet höchstens ein kiimmcrliehes blütenloscs Dasein. Dagegen Ü;t 
die leicht bewegliche Tierwelt, besonders die Yögel und Kerbtiere oclcr 
I nsekten, weniger :111 einen genau bestimmten Boden gebu11clen, und 
tummelt sich lustig auf Granit und Gnciss, auf Kalk nncl 'l'rachyil umher. 

Manche Tierarten sind aber dennoeli sel1r wiihleriscl1 1111d meidcn 
grosse Gcbirgsre-..icre wohl ganz, wenn sie nicht das ihnen speziell zu­
sagende Terrain finden . So wiirde man Gemsen wohl vergebens auf 
weiten, offenen, wenn aueh noch so hochgelegenen Grasrevieren suchen, 
wo kein Fel:,en steil in die Lüfte ragt. Ihnen :;incl entschieden rauhe, 
klippige, hochgelegene Felsreviere L cl,ensLediirfnis, nnr dort fühlen sie 
sieh heilllisch und ·weiden nllihsam, an den steilstrn Gchüngen herum­
klcttcrnd, die duftigen Alpenkräuter ab, wie solche hoch l1inauf a uf den 
schmalsten G rasbJndrrn und Gesimsen gedeihen. 
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Allerdings bevorzugen L uchs und "\Vi ldk a t zc, ru chs und 
B ii r ülmlichc L okalitfücn, obgleich s ie a lle c" nicht lieben, zu so grosscr 
luftiger Höhe, wie die Gemsen, h imiufzuskigcn. Die Riubcr bevorzugen 
doch mehr das 1\:Iittclgcbirgr, wo schon L aubgehölze und Bnschc ilJl'e 
Sehl eichwcgc nhcrschattcn 1111d eine rciebcre rl'icnrclt ihnen auch mcltr 
Beule in Aus::;icht stellt. 

Diese RaubsäugeLiere :-<incl so rccl1l eingefleischte Egoi:-1ten, die gar 
wenig poetisches an ;:ich hnhcn. Sind sie ge:;üttigt, lcekcn :;ic sieb, auf 
ein em von der Sonne crwiirmtcn J,'els1lock liegend, die blutigcu Pfoten 
1111d kU.mmcrn i;ich sonst um ga r nichts mehr. 

Dicht aul'cinanclr r gclngcrte Sa,nclsteinsch iclttcn, die sich gar wenig 
zum H öhlenbau eignen, liebt auch der D ac h s nicht, so wenig wie 
l\feister Reineck e, der F u eh s. Beide legen ihre festen Burgen so gerne 
im kluhigen K alkgebirge an, wo noch immer riesige Buchen ihre ziiltcn, 
sd1langenförmigen Wur7.eln lief in die FC'lsritzcn treiben uncl auch dor t 
110ch Nahrung zn finden wissen. , 'olchc 8 tcinba 11e sind aber der g rösste 
Verdruss cler J äger , denn zieht sich ein 1111gcsehosscncr Dachs oder Fuchs 
dal1in zurück , so ist er schon so gnt wie verloren. H at man atLCh bisisige 
mutvollc Dachshunclr bei sich, so ist es :;ollen rittJich, s ie in solche Mord­
höhlen 7.U lassen. Sir kriechen wohl hinein uncl verbellen den Fuchs 
oder Dachs, k lemmen sich aber cncllich in eine v.u enge Kluft und mUsf!en 
elend zu Grunde gehen . 

D a,;s auch Sie1enschläfc r olrnc Steink lüfte 11ml Baumhöhlen 
nicht leben k önnen, isl bekrmnt. lm K alkgebirge rn1mentlich wachsen 
auch gerne Hasel- und Bccrenbihche, die crwiinsehtc ~ahrung in der 
:Nähe liefern. Und im kalten sclmccreichen 'Winter bieten die oft tiefen, 
engen Klüfte ein warmes winrlgeschütztes Lager für den so lange dauern­
den \Vinterschlaf. 

1! iir viele Y o g e I a 1· t e n :;incl l!'elswildnisse ebenfalls dnrcbaus nötig, 
1111cl nur in solchen Einöden fühlen sie sich wohl, währencl sie hochge­
legene grasrciche ]i' liicn oder gar \1/iescn der Ebrnc nur in g rosser 
\Vinternot bc:;nchen; sobald aber bessere T age kommen, :-ofort wieder 
nach ibreu geliebten H öhen zurückeilen . 

Dabei sind es nicht nur die gewalt igen Ge i e r und Acller mit 
ihrem riesigen Flugvcrmögrn, welche die steilen Gipfel der] [ocbgcbirge 
in majr,-:tütischen Krrisen umschweben 1mcl an nnzugänglichen l [öhlen 
m1eh ihren H or,;t anlegen . .Auch kleine liebliehe Sänger trotzen a llen 
Schreckrn der H ochgebirgsnatur uncl hanrn unter einem schiH7.e11<lcn 
Steine ihr niedliches ~estehen und füttern ihre kleine Brnt, so g ut es 
geht, mit Spinnen und KüfcrC" l1en, die aueh clort in cler sonnigen Friihlings­
zcit in genügender 1\Icngc sich finclen. Wir erinnern in dieser Beziehung 
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hier nur an die Alpen I e r ehe (Alauda alpestris), den wunderschönen 
1\( au e rl ~l u f'c r (Tiehodroma muraria) und den A I p e n fl li e ~- o g e 1 
(Aecenlor Alpinus), der so gerne auf einer scha rfen Felskante sitzend, 
seine einfacl1en Strophen ertönen lilss t, und danu wieder im klüftigen 
(~estein die Grassamen aul'.-;nchl , die der SturnnYind dorl hineingr·weht. 

Die Gebirgsgruppe der Piatra rna.re, z1Yischen dem 'l'örnöscl1er- und 
Bochauer-P asse, welche zu unter:St au ,; verschiedenen Sandsleinen besteht, 
iiber welche sich malerische J!"cl,;grnppcn aus einem kalkreichen K onglo­
merate der Kreideformation in verschieden en A bstnf'llngen bis ,m 18-!.0 
Meter U. d. :i)J. erheben, ist aber besonders ausgezeichnet durch mehrere 
eigentümliche Arten von \V e i c h Li e r e n (Mollu8ca) oder L audschnrck en. 
Ans ·er der gckiel ten H elix banalica unserer westlichen und südlichen 
Gebirge, deren V crbreitung hier am Prcdc.'11 ihre ö~Uichc (: rcn,-;c findet, 
und der nur in den K arpatl1en Yorkommendcn Helix faustina nncl H elix 
carpathica, sind es hcsonclcr~ der vielgestaltige Bnliminus rr11crsalis und 
ß. t ran,;sylvanicus, nebst ( 'laus ilia rcgnlis uncl <lie hellblaue Cl. canes­
ccn;;, welche beiden L etzter en dieser Gebirgsgruppe fast nusschliesslich 
a,ngchörcn. 

Die nächste, mehr östlich gelegene Grnppe de·· Bozaucr Gebirges, 
vom Gnrcsinthalc bis zum Ausflu$SC der Bornu nach Romäuien, hat 
zwar eine bedeutendere Jliihc und gleicht auch sonst den nich t allzuwcil 
cntferntc•n H ochgebirgsgrnppcn des Bucsecs nnd Königslcin in Bezug 
auf Gesteinscharakter, Pflan,-;enwuchs u. s. w. i sie wird aber dennoch 
von manchen Tierarten gal' nicht oder höchst srlten besucl1t. 7,n d iesen 
1 töhen gehört auch die b cdm1tends te Erlwbung die~cr Gebil'gsgrnppc, clcl' 
1958 :i\Icter hohe, schroffe und felsige Csukas, welcher seiner isolierten 
Lage wegen nicht von Gemsen bewohnt wirtl und daher vorstcl1cnde 
Behauptung bestätig t Auch ,om Vork ommen clcr Luchse in dieser 
Gebirgsgruppr ist noch nicl1ts bekannt geworden, wiihrcnd solche doch 
schon beim D orfe Neustadt erlegt ww·clcn, 11ncl ein m1dercs Exemplar 
sogar im W alde ober dem R onterusplatze. 

Ebenso wnrclcn \iVilclschweine in der Urng·cbung des Csukhs noch 
nicht erlegt, und auch keiner der eifrigrn Jiigrr, welche von IIosszufalu 
aus so oft nnd lange die Umgegend dieses Gebirges besuchten, konnten 
uns Kunde über das Vorkommen des Sehwarnwildes geben. In dem 
Yicl llicclrigercn Geisterwalde wurden mehrere \Vildschwcinc crlcgl, wie 
gerade im Novcmbcl' des Jahres 1887, wo dem Verfasser ]%crköpfo znr 
Präparation znge:;endet wurden, deren riesige Grösse und miichtigc ff1rncr 
a,nr eiu hohes Alter schlicsscn liessen. \ ,Vie w1hnmgsrcich v iele nnsercr 
\Valdre,· iere sein miis:;cn, kann man daraus ,:chliessen, dass so g ros:;e 
Tiere hinlünglich Futter linden, um auch noch fett werclen zu können. 
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L eider ist so ein Eber im ·winter geschossen, trotz seiner Grösse 
eine ,r,wcifclhaft worlvollc J agdbeute, weil gcracle dann clic Holl- oder 
Bausehzeit ist und das ganze l!'leisch der Tiere dann einen unleidl ichen 
.Ammoniakgeruch annimmt, der weder durch Essig noch irgend eine 
Beize 7.U vertilgen ist. Auch die stärkste Hiillchernng hilft nicl1ts. Ro 
lange das Fleisch kalt ist, sieht N, gnt ans, soba ld es aber gebraten oder 
gekocht wird, entwickelt s ich sogleich der ahsd1culiche Geruch, wck-l1cr 
a uch dem au,;gcschmolzc•nen Fette noe;h anl1aftet. Die ~ r cil.ichcn und 
Jungen dagegen ,:chmecken viel besser, und dns ülartige Fett ist sogar 
delikat, wenn sie viele J3uchekcrn gefressen haben. 

Übrigens wird der C,rnk,1s trotz seiner etwas weit hinansgcschobcneu 
Lage, und obgleich er sich an Höhe mit anderen nnscrci· Bergriesen 
nichl messen kann, mit seinen prachtvollen u11<l malerischen Jl'elspartien 
für viele Toul'isten dennoch Anzirhendrs genug haben, besonclers wenn 
anclt dort einmal eine slattliel1c Bchutzhlitte sich erhebt, da das Über­
nachten in Sennhütten oder unter frei em Ilirnmcl ::;tel::; seine Bedenklich­
keiten hat. 

Ohnehin wircl ein Berg für Touristen und NaLurfrcu ncle um so 
interessanter sein. j e mehr er eine ausgcpr~igte Incli,-ichrnl itiLt zeigt, dieses 
ist ~tbcr bei unserem Osnk!lS im hohen Masse der Fall. W cnn wir vou 
den zahlreichen seltenen Alpenpflanzen.;:') absehen, ;m verdienen wieder 
die diesem Gebirgsstocke eigentümlichen La n cl s c h n c c k e n eine be­
sonclere Erwähnung, li:u1pt::;ächlich die lichtLlauc od<•r violette Olausilia 
glnuca. mit ihren mannigfaltigen Abiindcrungen his zu der rii llicl1granen 
uncl mit schönen weissen Rippc11 gezierten Cl. Haueri, welche - wie 
ihre nächsten Verwandten aus der Grnppc Baleo-Clau„ilia -- des Sclilicss­
knüchelchcns, der pindclfaltc und meist auch aller Gaumcnfa.lten ent­
behren. 

Die Rozaucr sowie die Burzenliinder Gebirge werden aber stets 
den grössten Beiz für alle Touristen Yon Nah und Feru ha ben, da hier 
die (+ ebirgsstoekbilclung am vo llkomm on,;tcn entwickelt i,;t, nnd 
j eder diese1· Berge, trotz ~onstiger ;ürnlichkeit im geologischen Aufbau, 
Pfürnzcndccke u. i;_ w., dennoch einen ganz eigenen ('baraktcr zeigt, so 
dass j eder einzelne die,wr Gebirgsstöcke ganz b esonders gewürdigt zu 
wr rclcn Ycrclient. 

Freilich werden in der Hegel die höch st c n Berge immer r1as 
Lcliehte:;tc Ziel der '1'011 ri stc11 sein, da ~ie dort alle P oesie und allen 
Rci:t. der A lpenwelt am Yollkommcnston und vereinigt zu linden hoffen. 
Da tr ifft der kiihne Hrrgsteig<'r g ros,;artigc F ernsicht, Alpcnrose11 ,mcl 

*) Siehe deren \'erzcichnis von .J. Römer im YJ 1 [. Jahrlmche des siebcnhürg. 
Karpathonvorcins fiir 1888, Seite l f, his 27. 
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gclclweiss, Gemsen und Adlel'. Doch kann man ancl1 hicl' oft die Rech­
nung ohne den YVirt machen und findet statt herl'licher Aussicht, Nebel 
imcl Regen in li'iillc; die Alpenrosen sind vel'blüht, von Edelwei:;s zeigt 
sich keine Spur, und die Hochgebil'g:;tierc haben sich anderwiirts b<>geLen. 

Tm Angnst 1888 waren mcltrcl'e Ansfliige peplant und bosprochcn, 
bei welchen revierkundige ,Jii.gcl' aus clcn Siebendörfern den \' crfa:;:;er 
gerne begleitet hii.ttcn. Doch war das \-Vetter a lh uschön, clcnn eine 
monotone Sclnviile lag damals über Berg und Thal gebreitet, alles 
schwamm in bbulichcm Dnnst, der jede schöne ~'erw;icht ltinderl"c. Auch 
im J fochgebirge \\"ar nichts von erfrischender Küble zu spül'en und selb:;t 
die Tiere schienen im l1alLschl11mmcr zu rnbon, denn nid1t einmal ein 
Rabe ocler Bussard lie,;s sich sehen. Dieses benimmt gerade dem C:eLirge 
seinen schönsten Reiz und liisst k eine so recht lJcrgfrisehc Stimmung 
aufkommen. 

Ja, clci ist doch noch besser etwas Sturm und W ettergl'aus mit Blitz 
und laulrollcndem Donner, clem dann ein erfrischender Regcngu::;s folgt, 
als solch trockene und ermattende Dürre ; eine Bergpartie zu solcher Zeit 
liisst auch allen ·witz erlahmen und kein geistrC'iches Gespriich auf­
kommen, man hört da nur Klagen über die g räuliehc Hitze und Lang­
weiligk eit. Um allen diesen Übelstundrn at1szuweid1en, wnl'den mehrere 
Fahrten auf bessere Zeiten vcr,;choben . 

Da waren schon d ie letzten Garben unten aus der weiten frncht­
reiehen Ebene Yerschwunden. Die v\Tagen mit duftigem ·waldheu be­
laden, aus dem Oaresinthale kommend, hatten ihre Bürde liing1<t in den 
regensicl1ern SchC'nncn geborgen. Auch der Kuknrntr., der unter dem 
Regenmangel gelitte111 wurde von Tag r.u Tag welker uncl gelber. Die 
K artoffelfelder wimmelten von nfon„chen, welche die uahrhaften Knollen 
eifrig aufsammelten und auf die "Wägen Inden. Schon begann cler Ok tober 
und die gan:.1c ,:anf'te ::\[C'lancl1olic des H erbstes verbreitete sich mehr und 
mehr und ,;enkte ihren stillen Zauber auch in fühlende :Mcnsehenltcrzen, 
die in ahnendem 'ebnen sich diesem so gerne hingeben. Klar und rein 
war _j etzt die Lnfl, und ein fri ::;cher klarer Hauch umwehte die "\Vanclorcr, 
welche znr Voriilmng die südlichen Berghöhen bestiegen um eine Umschau 
in weiter Runde zn halten. Dabei war 11icht wenig anssehlaggebend, 
dass die <'igcntliche Jagdzeit eingetreten. Die früher erlegten Süngeticre 
und Vögel wiircn noch in F ederwechsel gewesen, oder hätten noch den 
Sommerpelz getragen und wären also f'ii.r die Sammlung so gut wie 
nnbrnuchbar gewesen . Nun aber ging alles besser, da auch die Zugr.eit 
der Vögel in vollem Gange war. 

Um doch cinigermasscn chronologisch vorzugehen, miisscn wir die 
schon in den ersten Maitagen gemacht011 Exkurs ionen anf den Prcdciil 
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1111d die \Y cstnl,hä11ge clc•r Piatrn, mare zunächst erwähnen. Damals 
herrsehtc noch eine cmpfindliehc K.iihk und ein triiber 1lcignrncr Himmel 
sah wenig friilt!ingslu stig a11s. 'Nir se t.ztcn aber vorn,us, dass gerade 
diese abnormr \Vit,terung virle Yogelarlrn · gewissC'rmasscn YOn den 
höheren Gebirgen hrrabclriick cn werde, u11cl wussten aus Erfahnmgcn 
früherer J ahre wohl, wie :;ehr di,, gefü·dertcn Segler der Liifte den :i\lnt, 
vcrli<'ren, wcn11 gerade auf dem Zngo sie so ein vVetter iibcrrasd1t. 
Z:11glcich sollte genauer fcstgrstellt \\"Crdrn ob die tiefen Kcsselthiilcr 
zwi:;chcn den C1nl>irgcn um dem Prcdc!d, Scliulcr und Piatrn mare eine 
V o g r l s t ras s r seien, oder nic- ht. Da :1tclltc sic:h denn heraus, dass 
dies nur in geringcrn Masse der Fall sei, cla. namentl ich die klcincron 
½ug,·ügcl gar so clunkle \Ya ldungcn, wie sie im Tömöschthalc vorhcn scbcn, 
doch lieber vermeiden; weit lieber ist es ihnen, sobald sie einmal die 
für sie so unwirtlichen Gebirge hi11ter sich haben, sogleich in eine freie 
offene, wii rmcre Ebrnc z11 gelangen. Dass nun gar \i\Tnchtcln, Hallen, 
\ Vie,;enkn:uTcr nnd ähnliche Yögcl so grosse \Valdungen meiden, ist 
leicht zu begreifen: aber selbst \ 1Vildtauben, lHandclkriihen uncl \Vicde­
hoplc trafrn wir hier niemal:; an, nicht l'inma l auf dem Zngr. Auch dieses­
mal sahen wir unsere H offnun gen sehr gctiiusclit und die sonst immer 
zn linclcnclcn kleinen 'iValdvögcl waren wie vcr,-;ehwundcn. Kein Golcl­
hiih nchen trieb sich auf den dnstc1·n 'I'an11r11 herum mit seinen sonst. 
so t.rencn Gesellschaftern den Tannenmeisen, Blaumeisen, Haumlitufom 
(UcrLh ia) und and.eren, sowolt! bekannten Vögeln. 

Nicht ein ciniiger , 'pocht licss sieb :iC'ben oder hören, und sclbs1 
an den Bitumen sah man nur selt·cn die 8purcn ihrer Thii.tigkcit. .Nur 
ein Kuknk sass fro~tig aufgcbl:isen auf einer Tannenspitzr, lies,; aber 
nicl1 t cinnrnl ;;einen Ruf crf.öncn , der sonst so freundlich selbs t. die ticfate 
Waldeinsamkeit. belebt. 1 fod1 oben zogen drei bis vier Ringamseln 
voriiher und vcr,;chw,wclcn wie ei11 Meteor. Eichhörn c-hcn, sons t. nich t 
allz11:scltcn hirr anzutreffen, waren j etzt. nicht zu sehen, uncl ,;clb:;t Adler 
und Geir r, die wir sonst doch öfter von den dcntlich ;iichtharen l~clsr11 
de:; öden \Vegrs nal·h clcr Piatra marc hiniibertilrcichcn sahr n, schienen 
alle ausgcstorbc·n. 

Gan,,. dnrchfroren - im schönen Monat Mai - eilten wir dem 
\Virt.shause zu, lllll 11111 warmen Ofen sitzend uns etwas zu 1·cst;111ricrr n, 
den11 draussen hatte nicmm1cl Lust Ycrspiirt zu essen oder zu trinke11. 

Auffallend erschien 1111s g<•ge11 frühere J 11hrc , wo wir of"L diese 
'11 lüilcr und Ilöhcn mit clrr Flintr d1lrchstrriftc11, dass man nun mitten 
im vValclc die Lokomotive schnauben hört und hiiufig ganz uncrwal"let 
an die g liinzcm1cn , d1icncn der Eisenbahn gelangt ; doch plötzlich i:sl 
der Zug vcrschwnndcn und in den langen Ttumcl am Prcdc{d eingc-
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fahren, dann herrscht wieder die früh ere lautlose S1illr, wie cinstens, im 
'l'ö1nöschtlialc•. 

"\Venigc \~7ochcn spiil er wnrdc in dr m \"011 uns dic;,rnal mi t so 
geringem R csultaL dnrehstl'ciften Gehiet ein sehr intcl'rs:-;antcr Vogel 
erlegt. ß s war a n einem !wissen J unitage, wo ieh eilig in die Dir,-te 
,mm Balrnhofo gcrnfrn wul'cle, indem c i11 bckauntel' L okornotivführnr von 
Unter tümöseli einen A cl I c r mi tgebrncht hahc, den ich znr Aut:~tcllung 
iibernchmcn solle. Auf den er;;ten Rlick crlrnnntc ich, (las„ der Vogel 
ein L iimmergcier (Uypac:tns barliatu:;) sei uncl zwar ein vVcilwhen in 
vollstrinclig a11sgefarbtom Kleide. Boi der inneren Untel's11chnng zeigte 
sich, dass cler Geier nicht s im Magen uncl Kropfe ha tte, so dass vora us­
sich tlich der wütr nchtc 11 unger ihn so naltr z u den Hiiu:;cl'n hraclitc. 
Nach der Erziihlung- clcs Schlitzen - eines l('abriksnufac lH•rs in Untc'r­
lümösch, - hatte der \ ' ogcl ein igemal über den I Tiiusern gokrc·ist nncl 
sich endlich anf einem dick en :ilten Hanmo nieclel'gelasson. Auf das 
furchtba re GPsehrei, welches Gun:io, En ten un<l Jlühner gemacht , sei er 
mit clc-m Gewehr hinausgreil t 11nd lrnbr über das niedrige Dach l1inwcg 
auf clcn Yogcl geschossen, welchcl' g leich heruntcrgrtaumelL sei 11ncl nun 
leicht erschlagen wr rden konn tc. Da er gar k e in e n \V e r t l 1a be, so 
li;ibe er ihn dem Lokomotivführr r g rgebcn, dem ich ja schon mebr0re 
Yögcl aufgestr ll t hä Llc. Der JahrcszeiL nach war zu , ernrnton, das:i der 
Geier .Jnngc hatte 1111cl Yornnssichtlich also von dem nicht gar zn ent­
fernten H orste nm Futter fiir die J ungen (sei es auch nur eine Gans 
oder ein Huhn) zn holen, so nahe an br wohn te I·1ii.11scr sieh herangewag t 
hatte. L cidr r war er gernclc im F ederwechsel, so dass mel1rere g rosse 
Blntkicle enLfr rnt werden m11s~ten, wiihrond die kleineren Federn schon 
ganz reif waren. Auch bei diesem Geir r waren die Fänge sehr stumpf 
und hell h ornfarben; die iibrigc' Yärbnng des ( le fied er ,; a.hr r ganz 
normal , nur die ros trote Farbe um den oberen T eil dPr Brust sehr 
in tensiv. D as Brnstskeldt dieses Geiers ist stark nncl b reit .ingclcgl, 
mehr als das des Steinadlers, namentlieh clie Schlüsselbeine sehr kmz 
und shrk, cla:; Gabelbein breit geschweift, uncl clie , 'ehulterbläHor lang 
und weit auseinanclerstcl1oncl. 

V ergh·ichswei,;e unbekannte C+egenclen z u clurcbs trcifon bat ·nicl1 t 
nur föl' Afrikareisende uncl P olar fahrei' einen eigen en Reiz, sondern anch 
fUr den .Liger und Katurforscher. So wurde denn beschlossen , auch 
einmal über d ie Garcsinberge bis zum Csuki1s zn streifen , und nichl 
unten nnf der langen und langweiligen Strasse, die nach Altschanz führt. 
Diese Aufga be ,rnr n icht gar leich t, da eine i'llcnge oft tief eingeschnittene 
Thälel' zu iibcrt1 ueren waren, und ma nchmal anch Biicl1c üborschrittrn 
werden mussten, clio gerade nicht angenehm zu passieren waren. Man 
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sielit zwar das Endziel immer vor sieb, aber e. k ommt nttr sehr langsam 
niiher. ]'rls iges T errain ist fast gar nicht zu passieren, nm hie und da 
k ommen Schichtcitköpfc von einem rauhen versteinorung,deoren Sandstein 
-vor, über deren Gerölle man leicht steigen kann. 

Irn allgemeinen sind die Garc:;inbcrgc trotz ziemlicher Ilöhe mit 
schönem \Vie;;enbodrn b edeckt und ofl mit licl1ton Buebcnwaldungcn 
bestanden, nur in tieferen Scbluchlc·n stehr n nocb recht sta ttliche 1.'annen­
wiilclcr, clie man hier kaum vermutet hültc. Dann kommen wieder aus­
geclrlinte l faselbuschrevierc, die aber :1Uch t iichtig zusammengehauen 
werden, um clen ·wiesen mehr Raum zu sc:ltaffen und IToufutter r.u ge­

winnen - j edes Hauern grösste Sorge. 
Auch die Garcsinbcrgc bc•:;lohen in weiter Erstreckung aus dem 

dunklen von unziihligcn Kalkspatadcrn durchschwärmlcn Schiefer der 
Kreideformation (dem äl teren KarpatbenHanchtcin), wie er unten an der 
Strasse so oft anstehend gefunden wird; oben ist alles mit tiefen Thon­
lagen ilberdeckt, so dass man selten einen füein findet. 1\1.itten im Zuge 
ragt noch C"inmal ganz unvermittelt eine schöne steile Kuppe in die Höbe, 
welche "·ohl an 600 l\Ietor über die 'l'lrnlsohle sich erheben mag; diese 
besteht ganz aus Konglomerat nnd ist mit priichtigen Tannen bewachsen, 
nur ganz oben ist c-ine kleine \Viese mit hohem Grase, wo ein Osoban 
seine Schafherde weiden lies,;. 

Vfohl ist es richtig, dass l1ior und in den Revieren um den Usuki1s 
herum der Wald schon fast 1·ii.cksichtslos ausgehauen wurde; doch sieht 
e::i unten von der 'tra:;sc schrecklicher a ns1 ab es in der That ist und 
lange wird hier im südö;;tlieltcn \Vinkel des Landes kein Holzmangel 
zu hefürcltlcn sein . Freilich 111iisscn die J folzfitllcr nun auch wenige1· 
leicht zugiingliclte J3crgsciten atts l.ionten, denen sie frii.llC'r sorgfiiltig aus 
dem vV cge gingen. Bei genano1w Betracltt.ung sieht man, dass gerade 
nm den \mki1:; herum noch ein schöner ,Yaldbestancl i::;t, trotz der 
friiheren wilden ,iVirtschaf't. Ja, manche Baumarten entwickel ten sich 
gerade hi er zu bc;;onderer Grösse und Schönheit; so sahen wir Exem­
plare der Birke (Botula albrt), der Rotbuche (li'agus sykatica) und der 
zn \,V crkholr. sehr geschiib1,Len \V eissbnchc (Carpinus botulns) vou be­
deutender Clrössc. Selbst das Pfaffenhülclten (E,,onymu:s onropiiu:s) und 
der gemeine Wachholder (J ttlliperns comunis) entwickelte11 sich ganz 
crstanuliclt. Am interessantesten 01·::;oh icn 11ns der leider schon so seltene 
Eibenbaum (Tax.11s baccala), aueh Roteil.,e genannt, ein der Edeltanne 
soh r iLhnl icher Banrn, wulchor in früh eren Jahrhunderten gar sehr ge­
sohätr.t w,1r, da a us seinem zähen roten ] [olzc die Bogen für die Pfeil­
scl1iitzon ,-erfertigl wurden. Auch j etzl noch dient das H olz Zll Yer­
schiedenen Zwecken und wircl i11 der Schnib:ereischtllo in llosszufalu 
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viel verbraucht. Eine besondere Grösse erreicht der edle Baum jetzt 
nirgends mehr, doch wäre zu wünschen, dass seiner Erhaltung mehr 
Aufmerksamkeit :1. ugewcnclet werde. Eine andere Bamnart der Koniferen­
familie vermissen wir in unseren hiesigen "'Näldern gar sehr, niimlich 
die Zirbelkiefer (Pinus cembra), welche auf dem Re~jezat und unterhalb 
der Zibinsquellen noch in kleinen Beslitnden vorkommt und dcrnn nied­
liche ölreiche Nüsschen so , iclc Tiere mit besonderer Vor1ebe fressen. 
Aus dem reichen fcinnarbigcn Holze verfertigen die Gebirgsbewohner 
anderer Ltnder (bcsonder;:; in Tyrol, Baicrn, der Schweiz u. a.) mancherlei 
Schnitzernien und Spiel waren. 

Im Spätsommer werden noch die Büffel und Kuhherden auf die 
Garcsillbergc getrieben, um für einige Zeit die Stallf'ütlcrung zu ersparen 
und wohl gefallt es den Tieren, da oben sich frei umherzutreiben, das 
klare Quellwasser zu saufen und endlich im .Halbschatten der Hasel­
liüsche gemütlich wiederkäuend zu lagern. Doch findet auch Krankheit 
und Tod den ,V cg auf die luftigen Alpcnwiesc11 uncl richtet unter dem 
"\V cidevich oft grossc V crhcrungen an. So verendeten vor zwei Jahren 
huncler te von Büffeln uncl Kühen hier auf unerklärliche "\V eise, da es 
n icht die eigentliche Viehseuche war, welche die armen Tiere dahin­
raffte. ALÜ der Unglücksstätte veraammelten sich Geier und Adler in 
Menge, um mit den Hunden vereint die gefallenen Tiere zu verzehren . 
D och war es die alte Geschichte. D en unbewaffneten Bauern liessen 
die grossen Raubvögel bis auf cl reissig Schritte nahe kommen, dem J äger 
mit seinem blitzenden Gewehre wichen sie schon auf zweihundert 
Schritte aus. Soviel konnten wir konslatiercn, dass es meist Vultur 
einereus und f'nlvus waren, die sich in grösserer Menge versammelt 
hatten, wührend Adler und Lämmergeier nur einzeln oder parweise ;,,u 
sehen waren. Einem Finanzwachaufäehcr gelang es durch einen Meister­
sclmss mit der Kugel einen wci;:;sköpfigen Geier (Vnltur f'nlcns) zu er­
legen, welcher j etr,t in der Sammlung der Staatsschule in Hosszufalu 
sleht. Auf den liebten, freundlichen Höhen der Garcsinberge ist in 
neuerer Zeit auch der gefleckte N nssknackcr ;r,icmlich lütufig anzutreffen, 
wiihrcncl dcr;:;elbe in der P ojana bei Kronstadt immer seltener wi rd. 
Vielleicht weil die P ojana j etzt, woselbst ein Fahrweg hinaufführ t, gar 
zu viel besucht wird. lm Garcsinthale da herrscht noch idylliscl1e Ruhe, 
und wenig werden sie verfolgt. L eider gelang es noch nicht, sein Nest 
aufzufinden, welches sie wohl hoch oben an den Felsköpfen nah e der 
Piatra marc anlegen mögen. Nur einmal brachten Zigeuner zwei halb­
wiichsige Junge, von diesen war aber nicht :.m erfragen, wo und in 
welcher Lage sie das Nest gefunden. Die beiden jLmgen Vögel ge­
diehen im K i.itig ganz gut und wurcleu bald sehr zahm. 

11 



162 

Dns Garcsinthal ist aneh ein Licbling$.lllfcntluil t der llaselldilrncr, 
1111d wurden leider Nester derselben heim l [eumncllC'n des ül'tern zcri,törl. 
Jm \Vintcr i:,cheinen sie sicli hier z11 g rösscm K etten z1tsamm enzuschlagen, 
da man an manchen Stellen ihre L osung h:-tufenweise find et .. 

Auch der wei:isriickigc Specht (Picus lruconotus) hackt hier an den 
alten Bäumen herum nnd selbst der priichtige Schwarzspecht kommt 
manchmal aus den Ilochwiildern der Pialrn marc henmtcr. Nnr eine 
sehr interessante, 'pechk'lr t trafen wir nicht in diesen \Valdungen, nümlich 
den dreizehigen Sp<'cht (Picus triclact.ylns), welchen wir am Schulcrgcbirge 
scl1on rnr J ahren in mehreren Excmplare11 erlegt und ebenso in den 
Gebirgen l><'i Osdola beobachtet haften . Es würc 1Yohl sPhr erwünscht, 
über das örtliche Vorkommen dic~er immerhin seltenen 8pcchtart in 
nnsern Gebirgen genauere 1Jatrn zu c•rballen und selbst Touristen k vnnt<'ll 
bei ihren Ausflügen ein Augenmerk darauf richten. Der dreizchigc 
Specht rnacl1t sich $elten so bemerklich, wie• seine g rüsseren Vettern, der 
Buntspecht und :;.',[iltPlspecht. .An Cl rössc gleicht der dreizC'ltige Specht 
clem Mittelspecht so zicmliC'li und hat auch dieselben wcisticn Flecken 
auf' den Ji'li.igeln wie clic1,cr. Aber d ie K opfplatte des M:ännchens ist 
nicht rot, sonrlern gc l b, tmd dem \Yeibchen fehlt sclL:;t d iese Zierde, 
cla es nur wcisse Strichekhen auf dem Kopfe hat; dass diese Art nur 
dre i Zehen habr· (nicot vier, wie die anderen Sprchte), i;agt ja schon 
seine Benennung. 

Auf den Hochwiesen dieser Gegend tra.fen wir auch nich t selten 
die so schön singende Berglerche (Alauda arborca) und in den Bach­
thiilcrn treibt sich der weis:;kchlige \Yasscr:;lanr (Cinclus aquatieus) umher. 
Die scheuen Mistcldrosseln laufen gerne auf den ~Viesen herum, besonders 
:111 clen ·w alclränclern, füehC'n aber ~o vorsichtig den ,foger, dass es nur 
selten geli11gt, ein ige da,·on zu erlegen. B esser 1rärn, diesen gntschmcckcn­
den „dopp e lt en Kr:unm etsvöge ln", wie sie die Jii.gcr oft nennen, 
mit einem Vogelherde beir.ukommcn, anf wrlchen sie gerne gehen, wenn 
man gute L ockvögel hat und reichlich Z,rnige von YogPlbecren oder 
Mis t.ein hineinsteckt. In neuester Zeit gelang es auch, a11 den Sod­
abhiingen der Piatrn mikc die in unserer Fauna noch nicht aufgeführte, 
leicht mit der Sumpfmeise (Parns palustris) zu verwecltselndc, n orcl i sc h e 
8 um p frn c i s c (1'arns horeali :;), ;1.11 erlegen. Bei nüherer Betrachtung 
sicl1t man wohl den Unter„chied; bei der 11orclischen Art sind 11iimlich 
die Hacken rein weiss, das Schwarz auf clem Oberkopf zieht sich weit 
his i11s Genick, die Fliigclfcdern sind etwas wcissli<..:h gcrandct, die Lhrn­
grauen Fiisse ,;ehr sta rk. Die„e Meise, Yon welcher im i\OYcmber 1888 
ein mi.i.nnlichc::; Exemplar hier erlegt wurde, ist im ganzen a uch liellcr 
gefärbt, als die Sumpfmeise. 
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Geht man in östlicher Tiichlung auf den Garcsinbergen weiter vor, 
so sieh t man endlich ins 'ratrangtlial hin11nter, uucl ziemlich nahe ist die 
Stelle zn sehen, wo sich der Gan:sinLaeh mit dem Tntrang vereinigt. 
·w enn m,m die kolos;mle Breite des Garcsinbcttcs betrachtet, die fast 
jene des Tatrang übertrifft, uncl die ungeheuern Roll::;tücke sieht, die der 
Bach rnitföhrt, so wird es begreiflich, dass bei etwas hohem vVa8ser­
slanc1e niemand es wagt, durch clen F'luss zu reite11. Zum Glück ist 
aber die Brücke da, welche über die Kluft gespannt, den Üucrgang 
j ederzeit möglich macht. 

Das weite, offene 'ratrangthal, welches direkt \'Oll Süd nach Nord 
führ t, ist im Gegensatze w dem von finstern tannenstarrenden Tömösch­
thale, eine wahre V oge l s t r a::; s e, wo auch naC'h unseren rnchrjiilnigen 
Beobach tungen selbst die kleinen Sänger so gerne dnrchziehen. Die 
mit '\iV eiden besetzten Flussufer scheinen ih nen besonders ,m gefallen, 
da diese sich weit hinein b is in die Ebene ziehen . Pirole, j\fandelkrähen, 
Staare, Wiedehopfe und Tauben strömen alle hier herein uncl verbrei ten 
sich von da aus immer mehr im Burzenlande. Die ]!'liegcnföngcr und 
Sünger (iHuscicapa und Sylvia) nehmen auch dic::ien "Weg, übersctr.cn 
aber nicht die grossc Ebene des Burzenlanclcs, sondern ziehen mehr den 
D ornbecken uncl grosscn Gärten nach, die sieh in weitem Bogen am 
Fnssc des Hegycs-hegy fortsetzen bis zur D ir::itc, dann immer so am 
'\Valdcsrandc fort bis zum Hontern;;platr.c nncl in clie Gärten cler Altslaclt 
und Blumenau. Bei rauhem Aprilwetter wurde Muscicapa collaris und 
111. luctuosa auch in der Obervorstadt von Kronstadt gesehen . Selbst 
Kraniche und einzelne Löffelgänse ( Platalra lcucorodia) sahen wir schon 
über den G ipfcl des H cgyes-hcgy fortziel ,011, sowie Schwalbcnzüge und 
Ziigc unserer gemeinen Störche. 

Wer den Einflnss kennen lernen will, den oft die vVitternng auf 
den Vogelzug aw;übt, der muss solche Tage erleben, wie im Anfange de::; 
Oktobm· des Ja!trcs 1888, wo nach lange anhaltender Trockenh eit und 
hoher T emperatu r plötzlich empfindliche Küble eintrat und selbst Sdrnee 
fi el. Yor diesen 'l'agcn war j edes Suchen nach Schnepfen vergebl ich 
gewesen und alle Kimrode meinten scho11, sie seien liLngst weggezogen. 
D och nun stiessen sie in vielen Giirten, in lichten Hocken und an B:wh­
rändern auf, wo sie sicl1 mehrere Tage aufhielten. Schwarzkeblige Stein­
schmätzer unJ 1 [au::;rotschwünzchen sa::isen in der Ebene auf diirren 
Stengeln oder Gartenplanken. Ein,:c]nc '\cVachteln wurden noch am 
22. Oktober angetroffen . Sobald aber wieder bessere \Vi tterung einlrat, 
war alles versd1wunclc11 und kein Vogel mehr r.u seL011. 

Man muss fast glauLen, class auch die I!;iehhörnchen eine Zugzeit 
haben, denn schon mehrmals erlebten wir Jahre, wo dieselben ersch ienen 

11 * 
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und verschwanden, man wusste nicht wie tmd warum. 80 waren Eich­
hörnchen im Jahre 1887 n icht seltc11 u nd wurden mir aus weitC'r F erne 
zur Prä.paration zugesendet, darun ter ein Stück mit prächtig silbergrauem 
F ellehen uncl fuchsr oter Einfassung. Auch im Innern der Stadt K ron­
slaclt wurdeu da.mals einige E ichhörnchen erlegt, eines aber sogar im 
offenen l:fcltle n ir der A lt,;tadt erbeutet i mehrere hattc11 sieb (wohl auf 
clcn Precl eal) in einen mit Kukurutz beladenen vVagg on geschlichen und 
clie Reise bis zum Bahnhofe von K ronstadt gemacht, wo sie entdeck t 
und er„chlagcn wurden . 

Der sch wierigste T eil 1msercr A ufgabe mussle mm in Angriff ge­
nommen wcrdcn1 da j eden T ag die "\Vitten rng umschlagen konnte. D er 
Abend des schon k urzen ] lcrbsttagcs senk te sich langsam licrnicclcr1 

und nun war e:; Zeil, an ein Nachllnger 11u de11ken, denn im li'reie11 zu 
kampieren, konnte id 1 mich diesmal nicht cnt:;cblic:;sen . lJnser Ziel war 
das grossc W cg wär tcrhaus in der Niihe des Kisitgbachcs, welches auch 
ein 1-Virlshaus ,•orstell t, wo ahrr kein "\Vcin, sondern nur ein schwachr r 
Schnaps :utsgcschcnkt wird. ~ och galt c,; tüch tig aus:.111,;chreitcn nml 
an den sandigen ziemlicl1 steilen Bcrglclmc11 bis hinunter zum B;ichthnlc 
hinabzusteigen. 

Nad1 einem Nachtlager in einer solchen F eldschenke anf einer 
har ten Bank ocler einem Tische stehl gewiss auch tler ausgesprochenclste 
L angschlä.fcr gerne zeitig auf. Bi,;hcr ba,ttcn wir bei unseren Streifcreien 
mcrk\li irdiges Gliick mit dem ,Vetter gehabt, da oft nicht einmal Ta.u 
gefallen war, sich kein L üftchen riihr te1 1111d die F ern icht eine vor­
treffl iche war; heute ::tber botrachtr tc ich mit bedenklicher :Miene die 
weitere Umgcb11ng, die gar nicht hof:1'11ung,ifroudig a.uss,th. Vl'i r begannen 
clen A ufstieg bei so diehtem Kebcl, dass man kaum fünfzig Schritte 
vor sich sehen konnte ; armlang sah man clcn H auch und die rauhe 
Luft k ratzte völlig wi e Ra11ch im Halse. Über eine j elzt kahle Wiese 
g ing es höher und höher hinauf clurcl1 den sonst schönen Buchenwald 
bis zu einer Bergseheide, wo schon kluftigc F elsen aufragen, nncl man 
bei heiterem W cttcr schon eine schöne A us~icht hat. Zu meiner F reude 
bemerkte ich 1 dass über uns der Nebel immer dünner wurde, so das" 
man die bleiche Sonnenscheibe gut erkennen k onnte. 

In einer westlich gelegenen Schluch t ballten sich aber die Nebel 
immer dichter uncl dunkler zusammen. Bei einer , \-enclung und dem 
Blicke in d ie T iefe, sahen wir ir,u 1111serer freudigen Überraschung, dass 
u11Sere ganze Gruppe sieh auf dem Kcbel Lmtcn deutlich abspiegelte, 
und selbst der um uhig hin- und herlaufende Hund ,rnr deutlich zu r r­
k cnnen. Die F iguren waren stark vergrösser t nncl um clas B anpt balle 
j eder eine regenbogcnfarbige Gloriole. Nun wurden aUcrlci P ositionen 
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gemacl1 t, die Arme lioch gehoben uncl gesenk t, was das Spiegelbild 
nntiirlich deutlich nachahmte. vVohl mehr als zehn l\Iin11ten dauerte die 
Erscl1einuug, dann schien die Sonne intensiver hornnter, der Nebel wurde 
weisser und bald war nichts mehr r.u sehen. 

,Jetzt nahm aber auch die Steigung immer ,rn, die Steintriimrner 
zu den Fü:;scn wurden immer gr össer, so dass man wohl auf seine 
K.nöeh el acht zu geben hatte . Manchmal mus.' te eine andere Richtung 
eingeschlagen werden, da wir den \Veg mehrmals verfehlten . Es war 
r.unächst nur eine Konr.cssion an meine beiden jugendlicl1en Begleiter, 
dass ich mieh bcrbcilicss, bei :;o zweifelhaftem , Vetter so hoch herauf"­
r.ustcigcn, da ich mir eigentlich vorgenommen halte, mehr westlich weiter 
unten nach den g rosscn H ornsteiulagcrn r.u suchen, dessen Roll,;tücke 
im F]u:;sbcttc vorkommc11. Einmal aber ergötzte ich mich dennoch wieder­
holt an den phantastischen Frlsgcsta llcn des C,:uk.'1sgipfols, welche, durch 
die ,1·ccbclnden ebel gesehen, noch bizaner e rsehiene11, wie sonst. 

Bei den sonderbaren :Kamen mohrorer Berggipfel und Tbäler dieses 
Gebirges, als : 'l'ej eskö (Milcltfclsen), Teufclstltnl, Dongokö n. s. w. fiel 
mir dir Beschreibung einer Bergpartie ein, welche die beiclen Obcröster­
rrieher Hans und , 'eppcl einem ob clcr sonderbaren Benmrnnngen staunen­
den norddeutschen T ouristen gaben: ,, ,Vir stiegen über das Goliackte, 
und die kleine Schnee,;, über den Krampenludcrgrabcn, 7,um Tauscnd­
leufclfolsen i von da über die fluchende vVand und 's 'f aschcrl , zum 
Uumhgeschwand in die nasse Reith , dann übern Wasserboden aufs 
Schnaclcrspilzplanek , von clorl dmclts Kiislocb in clic Totcnkafaenscha,rte, 
über · Bluts teinzwiesel auf die Affenspring und durch die Altcweibcr­
k lanscn und die Marterklamm nach Lanterknocl1e11 ins 'l'h:.l hinunter. " 

Auch unser Abstieg auf einem wenig bch·ctenen Seitenwege war 
nicht ohne Schwierigkeit, da losbrechende Sleintri.immer nnd Gerölle 
clcnselLen gar nicht erleichterten. l\Iit freudigem Jauchzen wurde der 
VI alcl begrüsst, wo man doch wieder Grai,hoclen und weiches ]\[oos unter 
don Füssen hatte. Blühten doch selbst hie und da noch ver.,pätete w·ald­
blumen und namentlich Schwämme der verschiedensten Art standen an 
einzelnen Stellen in Menge umher. Besonders von clem langstieligen, 
schön hochroten mit wcissen T11pfcn gezierten Fliegenpilze gab es wahre 
Prnchtcxemplare. Aber auch Flechten und Moose zieren gM sehr den 
, Valcl 1rnd geben :;elbst dem rauhe11 Gest.ein ein freundliches Ansehen. 

Auch für die niedere T ierwelt sind die t iefen weichen l\foospolstcr 
ein erwünschtes Bettchen, in welchem sie die lange traurige ,Vinterzcit 
sicher verschlafen, b is die Strahlen der F rühling::;sonne sie zn neuem 
L eben erwecken. Bringt man im " ' inter einen harlgcfrorne11 Klumpen 
Moos noch mit der Ercle claran ins warme Zimmer, so scheint alles eine 
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leere tote Masse zu sein; doch kaum verbreitet sich mehr und mehr 
die belebende vViirmc , da kriechen balcl niedl iche kleine Käferchcn, 
Spinnen, Ameisen, BatLmwanzcn un.cl Schnecken am Fenster herum und 
werden endlich so munter, wie im Sommer. 

Wieder war es so still hier im Walde, wie wir es öfter schon 
trafen; manchmal schnurrt ein Uaselhuhn am Bach bette durch die Tannen, 
war aber sogleich verschwunden . Sechs bis ad1t Kreuzschnäbel (Loxia 
curvirostra) schwirrten vor über, aber mn· ein Vv cibchcn in ganz asch­
grauem Kleide wurde erlegt. Diese Kreuzschnäbel halten kcincsweg,; 
nur in clen Tannen sich auf, sondern wir sahen sie mitten im Dorfe 
(Hosszufalu) auf Obstbfü1men sitzen. Y f)n '\Vachholdrrdrosseln (Turdus 
püaris) gelang es mu· ein Stück zu erlegen, obgleich wir in dieser Gegend 
manchmal dreissig bis v ierzig znsammentrafcn. Dann aber ist ihnen fast 
gar nicht an:tukommen, denn 8ie scheinen sich an , ;yachsamkeit dem 
J ~igcr gegenüber völlig überbieten zn wollen. .Auch an dem Platze kamen 
wir vorbei, wo ich voriges Jnhr den weisszehigen Turmfalken (Falco 
cenchris) erlegt hatte. J ct7,t wal'en nur einige Miiuselrnssarclc zu sehen, 
welche hoch übel' den Bümncn ihren Verdauungs fl n g machten i 
wil' glauben kaum, dass sie in diesen Waldregionen lVfausc gc1,ug finden 
möch ten, um sich illl s~lttigen, wenn sie n icht hin(lus bis in die E bene 
kommen . 

.Mciuc Begleiter machten mich schon weit nntcu auf dr r sumpfigen 
Vliesr auf eine Spur aufmerksam, welche sie fiir Wolfspu rcn hielten . 
D och zweifelte ich daran, weil ich selbst im Winter anf dem Schnee 
gerade im tieferen Gebirge keine W olfspuren gesehen hatte, wohl abel' 
mehr dransscn auf freieren Stellen. So lief ein '\Volf am hellichten Tage 
vom Tömö~chbcttc über die Landst1w;sc bei B{tcsfaln und ver:;chwa11d auf 
das Geschrei der Fuhrleute in der d1lucht o1ct· dem Dorfe. Die Um­
gcgcncl von Bodola ist bei den J ügern wegen der '\Völfe bcrlichLigt, da 
schon mancher gute Hund von ihnen abgefangen wurde. Längst hatten 
wir eingesehen, dass zur spc7,icllen .Beobachtung wilder Tiere wohl am 
besten die Nacht geeignet w~lrc, freilich hellen Vollmondschein Yoraus­
gcsetzt, und auch dann kann man nur in beschränktem :Ofassc beobachten. 

"Wähl'end dieser Erinncrnngen und Betrachtungen traten wir nun 
auch den Rückweg an, schritten möglichst sehucll bergab und erreichten 
endlich das einsame Gehöft am Kis:'1gpatak, wo ½Ilm Gliickc unser ·wagen 
pünktlich eingetroffen wnr. Nach kur7,er Rast ging es nun in raschem 
T rabe übel' A ltschanz clor Heimat ½II. '\V cnigc Tage spiltc l' wa ren die 
kurz Yorhcr noch so schönen Gebirge mit Schnee bedeck t, welcher 
obgleich nicht tief, jede weitere E xkursion verh indert hätte. 
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Eine Nachtwanderung über den Negoi zum Bullea-See. 
Von 

A. l:lcrgc)l'. 

~ach Schluss des offiziellen T ei le:; einer Versammlung der 8ektiou 
J lerrnanustadt 11n:;cres Karpatbenvercius, im Friihjalire des ,Jahres 1887, 
sass eine kleine Gesellschaft eifriger Ycreinsrnitglieder hei einem r'il8schen 
köstlichen Scbwechater Bieres. Touristenfiilirten nnc1 J agdgeschichten 
bildeten den unerschöpflichen Grg-cnstand der Untcrl ialL11ng. Da kam die 
Rede auch auf die Wanderung· im Hochgebirge miL Ben ützung der 
, 'pczialkartc im Ma$:;stabe 1 : 75.000, wobei ich die Behauptung auf­
slellte dass in nnsrren Bcrgrn diese Karte bei Tagr einen Führer 
entbehrlich mnche, ja ,;clL,;t bei Nacht, 1ei ·wind 1111d w· etter , i11 einem 
nur cinigcrmasscn bekannten T errain gcnUgencle Anhaltspunkte w einer 
sichern Orientierung biete. 

Auftauchenden Zweifeln gegrniiber machte ich micb erbötig, selbst 
die Partie Yon der Negoi-Schutzhütle über den (,ipfol des Negoi zum 
Bullea-Sec, ohne Führer in dem Zeitraum von G Uhr Abends bi;, G Uhr 
Früh ZLL einem vorher bestimmten ½citpunkte, unabhüngig von ·winc1 
uncl "\"V ettP-r, ;,,u macl1en. llerr ,J. A. D. wet lcte einen Hektoliter Bier 
dagegen. Der T ag der Ausföl1rung b lieb meiner Bestimmung überlassen, 
die 1\Iitmihme eines Dieners n11d einer Laterne wnrcle gestattet. 

Dienstei,ri.icksicbten, dann eine gewisse Eitrlkcit bestimmten mich, 
die für die Anstragnng nicht gerade günstigste ieif Yom 19. auf den 
20. August au;:;zuwühlcn, in,;oforne als für diese Nacht im Kalender hin 
1\Ionclsehein ven1eichnet erscl1icn und selbe auch nidit mehr zu den 
kürzesten z,ii.h I te. 

Der lei tende C: cdanke für die Durchführung war: Am 18. August 
abends Fahrt nach Freek, eventuell bis Pojana niamtului, von dort am 
HJ. bis zur Negoi-!::ichutzhütte, hier einige Stunden der Ruhe pflcgrn nach­
dem hiezu in der 1\acht mit Rücksicht auf die ,m durchmessende Strecke, 
zu deren Znrücklegung 12- 14 Stunden bei 'l'agc gerechnet werden, 
von1,u:;sichtlicl1 wc11 ;g 1/,eit iibrig bleiben cliirfte. Sch lag 6 Uhr abends 
Yon der Sehutzhiiltc möglichst rascher Aufstieg, so clm;s die Negoi­
ßpitzc noch vor Dunkelwerden erreicht werde, Abstieg bis zum Sec 
(Jiizerc Gir,;;ovi), dort ein bis zwei Stunden Rast, dann auf dem Haupt­
grat über Verfu Laiti zur Paltina und endlich zum ßullea-Scc. 
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Mit der Dnrchfiihrung dieses Programmes wäre eigen tlich meine 
Aufgabe gelöst geweseu1 clamit ::iber ;mgleich das Augenehme mit dem 
Niitzlichen verbunden werde, hatte icl1 mit noch clrei Jagdfreunden 
H errn Oberliculenant Spech, Herrn Gabersig und Hartmann für die 
folgenden zwei Tage, d. i. für den 20. und 21. August im Arpa~cl­
Thale eine Gcmsjagd verabredet u. zw. derar t, dass ich am 20. vor­
mittags ½10 Uhr vom Negoi kommend den unmittelbar unter der 
Spitze der Vunetarea gelegenen höchsten Stand bcsct11cn und durch 
mein Erscheinen das Signal zum Beginn der J agd gcLcn sollte. Diese 
Jagdgesellschaft selbst beabsichtigte er st am 19. August von Hermann­
stadt aufzubrechen, an diesem Tage noch das obere kleine Arpas- oder 
Arpa~el-'l'hal zu erreichen, dortselbst zu übernachten und früh am 20. 
im obersten Thalkessel unter meiner ::Mitwirkung das er,;tc Treiben ab­
zuhalten. 

Eine kleine Gesellschaft von vier Negoifahrcrn schloss sich mir 
an, clie Herren Lehrer Konncr th1 Eitel und Berger1 dann Kaufmann 
Csikany aus ffeltau. Diese H en cn, welche am 20. Aug ust dem Ncgoi 
einen Besuch zugedacht hatten , erklärten sich zugleich in äusscrst 
liebenswürdiger Weise bereit, die Kontrolle auszuüben, nachdem Herr 
J . A. D. durch Dienstverhältni.-sc gehindert wurde, dies selber zn 
thun. So war alles aufs beste vorbereitet, das freundlichste ··w etter 
schien mein Vorhaben zt1 begünstigen, das Urlanbscer tifikat lag in der 
rr asche, der Rucksack mit der unentbehrlichen hölzernen ·w cinf:laschc, 
mit den zwei winclsichern L aternen, dem einWgigen Mundvorrat und 
dem W ettermantel, dann Büchse und Bergstok lagen bereit. 

:Meinem rorniinischen Diener Aurel Buclactt hatte ich gestattet, 
Nationaltracht anzulegen, da ich voraussetzen musste, dass selber, der 
jahrelang in den benachbarten Bergen als Schafhirte gelebt hatte, die 
Füsse mit den gewohnten Bundschuhen bekleidet, leichter a lle Schwierig­
k eiten des W eges Uberwinden würclc, als mit sclnvercn benagelten 
Bergschuhen. 

E s kam cler 18. August, das Geburtsfest unseres Allerhöchsten 
Kriegsherrn. Nach der P arade, nachdem der letzte Toast Yerklungei1, 
der letzte Kanonenschuss donnernd in den Bergen verhallt war, sollte 
unser Abmarsch stattfinden, da umzog plötzlich drohendes Gewölk den 
H or izont, ungchencrc Staubwolken wälzten sich heran, fahle Blitze 
zuckten herab und unter betäubendem D onner fegte ein Orkan über 
clie Gegend dahi n, wie selber seit J ahren liiet· nicht getobt. Endlich 
schien sich der Aufruhr durch das Niedcrgcl,cn eines Regen- und 
Schlossenwetters ;1,u beruhigen, eine Pause trat ein, mittlerweile war 
auch die auf 4 Ul1r nachmittags festgesetzte Abfalwtszoit verstrichen, es 
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war bereits 6 Uhr und ich brgann schon r.n furchten, dass meine 
H cltaucr Reisegefährten sich hätten abschrecken lassen; cloch plöt7Jich, 
als ,Yollten sie das Versüumte nachholen, rasselte ein 'Wagen hcra11 und 
drei Mann hoch waren sie da. Binnen ,-;wci Minnten sassen wir im 
"\i\fagen und fort gings nach Frcck. Auf meine Frage nach dem Yierten 
"Reiscgcfohrtcn erhielt ich zur Antwort, dass selber in grosser Gcscll­
sclrnft mit Frau und K ind nach Frcck vorausgefahren sei und uns clort 

erwarte. 
Das Gewitter schien nur :iuf unsere Abfahrt gewartet zu haben, 

denn kaum wm·en wir über Sehellenberg hinaus, stürmte es neuerdings 
heran und ein gewaltiges Hagelwetter ging nieder, die P ferde waren 
kaum zu bündigen, Hagelschlossen von vYalln ussgrösse sausten hcr;;ib ; 
"\Vettermantel und H eltauer Tuch mussten eine harte Probe auf 'Wasser­
dichtigkeit bestehen. .Auf drn Bergen hingen ringsum dunkle vVolken 
tief herab, es regnete in Strömen als wir auf der Höhe zwischen \,V c:·ten 
und Girelsau unsern vierten Jlcltauer Ncgoifahrer Herrn B. inmitten 
einer in drei Koberwägen wohlgeborgenen Gesellschaft begegneten; 
li'rau, Wind und W ctter hatten ihn bestimmt rlic hcahsichtigtc Bergfahrt 
aufzugeben und heimwärts zn ziehen. Vor unserer allerdings mit etwas 
Yiel Galgenhumor zur Schan getragenen gnten 'timmung, ,-or un1<eren mit 
clcr durchnässten Umgebung im seltsamen Gegensatz stehenden heiteren 
Gesiebtem, schwanden j edoch all seine guten Vor.~iitze. Nach Regen 
folgt Sonnenschein, dem Mutigen gel1ört die ·w elt u. s. w., noch einige 
illmliche Trostgrlinde ,vurden ihm vorgehal ten, darauf folgte ein riihrencler 
.Abschied und bald sass er als einziges trockenes Menschenkind in 
unserer dnrchn~issten Gesellschaft. Kaum setzte sicl1 clcr "\Vagen in 
Bewegung, so öffnete der ] limrnel nach knr7.cr Pause wieclcr alle 
Schleussen und bald war unser neuer Reisegefährte in der gleichen 

nassen Verfassung, wie wir. 
Endlich ·wi11k te das gastliche 1'hor cler Spinnfabrik Billes in :E'rcck, 

der Regen hatte aufgehört, die H offnung auf schönes W etter stieg. 
In einem riesigen Haufen schneeweisser gewaschener "\Volle be­

reiteten wir unser Nachtlager und teilweise mit noch nassen l\fonteln 
und Decken zugedeckt, dampften wir dem Morgen entgegen. Ein iihn­
liches, in seinen Vil irkungen einem Dampfbade j edoch viel niiher 
kommendes Nacht.lagcr, genoss ich im ,Jahre 1888, in ci11cr leer stehenden 
Scnnhlitte bei einer Besteig ung der Vnnetarea, nur mit dem Unterschiede, 
dass dort auch die Unterlage nass war, weil mein Bur:,che, vielleicht 
um auch allenfallsige Schäden c1 er Unterl:i.ge aus7.ubessern fürsorglich 
liber Fichtenreisig eine L age von ziemlich feuchtem Moos gebreitet 
hatte und wir uns durch einen Gewitterregen bis auf die Ilaut durch-
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nässl, mit nasse11 Kl('id0rn und Decken claranf zur Rul1c legen mussten. 
Der \\'incl, df'r durch nllc .Fugen der ans unh<'11aucnen Fichten tilmmrn 
gczimnlC'rte11 ! lütte fuhr, Ycrbot nn:< alhrnhiiulige Liif't11ng, sehnsüchtig 
erwa rteten wir das 'l'ag(•sgrauen. nnr ein J\litgliecl der c:csellschaft 
bewahrt dirsrr Kacht ein gutes Andenkl'n; der Bc•trcffcnclc wurde niimlicl1 
durch clieSOf; unfreiwillige Dampfbad einen 8lockschn11plcn Im;. 

Am HI. August l'riih halte der Hrge11 aufgehört, dunkles tiefrot 
belenclitl'tes (lcwölk umlHgPrtt' im Osten dif' anfgchcndf' 8011110. ·wind 
und \\"cttcr Yerhcissend : doch nach f> Uhr fuhren wir in Begleitung von 
fünf 'l'riigrrn bis Pojnna niam\ulni. Auf cl1·m W ege dahin hatten wir 
eine halho 8tunde hinclm·cl1 clas Gliiek eine partiell!' Sonnenfinsternis 
bcobaehlen ;t,IL können; ein CJliiek drs1-d1;i lb, weil dieses selt ene Ereign is 
infolge des allgemein bewölkten Himmels nur in wf'nigPn GegendPn 
beol,achlct werden konn te•. Thrün0ndPn Augps br11underlC't1 wir die 
mondsichelartige Gestalt der Ronue, his i;elbc >-ich hintPr clichtPs Gewölk 
versteckte. 

Um 7' ,t Uhr wurde der Fina11;1,-A11~agcposte11 Poja11:t niam\ului 
erreicht und nach einem klc•inen Friilistiick gi11gs riisligPn i-\chrittrs den 
<Steilen Bergpfacl binau r, welcher übPr die 8cnrn naeh Romiinien führt. 
Binnen ei11er Stunde wilr das Jfarienbriinncl erreicht ; ein labender Trunk, 
nncl weiter gings dmeh den Tannenwald hinauf. En<llich lag die ·w ald­
region liinier uns, aber unhcih·erkiinclr11Cl rrhob sich ,·or nns ei11c für 
das Auge 1111durcl1clri11gliclH' "\Volkcnwnn<l; dort, wo wir die ragenden 
Gipfel des Negoi und Bucli~lav zu !iC'hen <•rwarlct hatlrn, wogten graue 
::Scbdmassrn hin und hrr, dazu ht·rrschtC' rine t·111pfi11cllid1c KiillP. 
Fröstelnd zogen wir Plaid und ,v ettermantcl tun die SchultC'm und nach 
kurncr Friih!itücksrasl gings in den Nt•brl hinein, links die Bergliiing1• 
entlang, voriilJer an der Stina $erbota, dif' uns in f'riihcrcn ,Jahren bei 
allen Nt>goi- und Jagdfohrlcn ilir gastliches, meist rn11chcrfülllC'ti Obdach 
bot, vorüber an dem sc-höncn "\Vasscrfa ll hinauf ;,,ur Scl111ti.\hi.ittc. Mittags 
12 l'hr war die H ütte Prrcicht und um 11/2 ehr trafen auch die Tritgcr 
ein. ::\lit ll ob<ammeln, J•'c11Pranzünden und clpm 1/,nbcrPitrn eines saftigen 
, 'picsslungcnhratens lm,ehiiftigt, hatlrn wir 11 ic-ht bcnwrkt, dass sich clic 
N"cbcl geliol lC'n und a11:,chPi11rnd schüner<'s \\' etter im ,\ nzug,• ;.:e i, lJ is 
un:; der j1L IH'lnde .Ausruf c·inr,; unserer RPisrg0fahrto11: :,Der Nogoi, der 
Kcgni !" ins J•'reie hi1111u~ rieC l lcrau"forckrml grii~stc sein fclst>n:;tarrcndes, 
.-011 Xebelfctzt•n umflattc-rte,-, :,pitzc:i llaupt ZLt uns hc•r1111lrr Yt'rlockcnd 
funkPlten an„ <ler g r all<'II L•'plswüstc illl't i Sclmcefelclcr herüber und ich 
begann doch noch anf ,;chiinl'~ Wetter zu rC'chncn, obwohl ein durch die 
1'annenwipf,·1 sau:;c1Hler li<'ftigC'r \Vincl höhnisch meine >'ti ll<'n l lofrnnngcn 
bcglcite!.c und an der 8ch1L Li.\l1iilLc rüttclt t·, das:; selbe in a llen Ji'11gc11 ächzte. 
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Das Mittagessen mundete prächtig und um ½5 Uhr begt~nn ich 
mir 1\Iühe zu geben, eine Stunde 'chla!'8 zn gewinnen. Das gliiektc 
m.ir denn auch und 10 Minnten vor Ci U hr geweck t, sprang ich auf die 
Beine und sah fragend zum Tlimrncl hinanf nach dem Stande des 
,Vetter ,;. Ächzend bogen sich die Tannen vor der Schutzhütte im "\Vinclc, 
nach Norden und ,,v e:;ten hin war der 1 firnmcl leicht bewölkt und 
darunter grüsstc als schmale wcisse Linie die .Artillcric-Kasem c Yon 
Ilermannstaclt herüber VOil Suden und O ten hrr vernahm ich jedoch 
das charakteristische, unheimliche, dumpfe BrnusC'n des Sturrnwinclcs, 
wenn der:,elbe iibrr F elsgrate hinfcgt und durch die Schluchten heult. 

Fort war cfas lockende Bild des Ncgoi, diisterc Ncbelnrnssen ha.Ucn 
sich auf demselben bis z11m Fusse herab gelagert nnd riihr ten ,;ich nicht, 
nur auf dem Hauptgrate wurde hie und da eine :NelJ1,Jmassc d1u-ch den 
von Romänicn herUberblasenden 'turmwincl ranch,,~tulenarlig in die H öhe 
gerissen und zerflatterte in der L uft. Rin Zeichen, cla:;s der Sturm 
obcu gewaltig toben musste, zugleich abcl' aucb der H offnung ein wenig 
Raum lassend, dass die Südseite des Xegoi wahrseheinlich nebelfrei sei. 
Ich habe nümlich clurch jahrelange Beobachtung die , Vahrnehmnng 
gemacht, das: selbst bei au,;gesprochener s iidlicher oder nördlicbcr \Yind­
richlung im Fogarascher Gebirge in den meisten FHllen nur die der 
"\Vindriehtnng entgegcnsteLenclo Seite des G ebirgcs benebelt ist, weil 
sich ,~on dort her mrist eine entgegengesetzte Luftströmnng geltend 
macht, woclul'ch dann die E rscheinung hervorgernfcm wird, dass s ich 
der Nebel auf dem Grate gleichsam sinnt und in die Höhe gewirbelt wi rd. 

Die Anssichlcn auf schönes ,Vetter waren allem Anscl1einc nach 
ziemlich triibe

1 
dennoch standen ich 1111d mein Diener mit W ettcrmanLel, 

Bergstock, F eldflasche, Büchse und F euerwehrlaterne ausgerüstet, bald 
zum Abmarsche bereit da; noch ein Hiindcclruck wlll'de mit unseren 
HeisegefHhrten gewechselt und punkl fi Uhr abends begmrncn wir unsere 
Wandernng. 

Vol' dem Abgehen brach ich ein handgrosses Stück von einer 
Schindel ab, steckte :elbcs in den Büchsenranzen und ersuchte meine 
Reiscgcfahl'ten dieses Stuck anderen T ages m1Ler einem auf der Spitze 
des Negoi befindlichen, näher bczeiclmcten Steine, hcl'YOrznsuchcn 1111d 
selbe,; als Beweis dafür, dass wir die Spitze betreten, mit nach Hermann­
;;tadt zu nclw1en. 

Rasch gings ins özel'atn-Thal hinab und dann ent lang des Baches 
im Schatten der Abencldürnmernng hifüu1f direkt auf die dunkelgraurn 
Ncbelma;,sen zu . Yerwnndort sahen uns zwei ihre Herden r.u 'J'ltal 
treibende Hirten nach, zogen besonders respckt,-oll ihre unförmlichen 
Lammfellnüilzcn ½Ulll Grusse von ihren Locken, entgegen ihl'cr ;;onstigen 
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Gewohnheit, wenn sie sich als H erren des Gehi<;tes fülilcud, mit gc;;prciztcn 
Beinen, die l~nne vor die Brust gekrenit und auf dC'n gewa ltigen Bcrg­
stoek YOrniibcr gestiib1t, den Gruss des sWdtisch gC'kleidctcn ·w andcrers 
nur mit einem K opfoickcn oder höchstens durch einen Stoss an die 
Pelzkappe erwidern1 ,relcher dieselbe nur tiefer in den Nacken treibt. 
Wabrsc:lteinlich hielten sie uns für die Mitglieder einer durch die ver­
folgenden D orobanzen aus Romii11ien in diese Berge verf'prongtcn Diebs­
ba,ndc von ö oder 8 Mann, welche i11 dieser Zeit., nach einem grossen 
Diebstahl in der D obrndscha, sich hieher geflüehtct hatten und YOn 
denen einige thatsHcblielt wenige W ocl1en spütor auf romiinischcm Ge­
b iete eingefangen, iwei Mann sogar bei der Verfolgung durch D orobanzen 
cr~chossen wurden. Aus dem sicbellbiirgisehen Gebiete, wo ihnen die 
Gonscbrmerie stets au f den .l!"'erscn wai·

1 
vcrschwaudcn !<ie, olrne anch nur 

den geringsten Schaden angestiftet zn haben . Seit .Jahren der C'rsto Fall, 
dass überhaupt von Räubern gesprochen wnrde. 

Im allgemeinen ist das W andern in un,;ern Bergen ganz gefahrlos, 
die Liimmer hütenden Hirten bringen dem sonderbaren, ihnen thöricht 
crschoincnclcn Stadtmenschen, der die schöne T%ene mit all' ihren woigC'n 
Betten, saftigen Bra,tcn und sonstigen guten Sachen verliissf. und tagelang 
scheinbar zwecklos in den Bergen herumsteigt, schlecht soliliift , oft 
auch chlecbt is~t und trinkt1 ein besonderes V crtrauen und eine Liebens­
wiirdigkcit enlgegen1 welche sie ihresgleichen gegenüber nicht kennen 
und anch nicht fii r nü tzlich enwhten . Denn manches verschwundene 
Hchaf er innert sie an die liobenswiirclige 'l'eilnahme ihrer Ilordennachbarn . 
·war ich doch selbst wiederholt Augenzcuge1 "·ic ohne j ede weitere V er­
m1la.-sung auf dem fremden W ciclegebiet, erscl1ei nendc Csobanc angegriffen 
und für ihre a llenfallsige höse Absicht im Voraus ordentlich durcbgo­
bliiut wurden. :!\ach Abschaffung der Prügelstrafe ·wäre l1ier noch Ge­
legenheit vorhanden1 einem und dem andern zu einer rrracht wohlYcr­
dienter Prügel zn Yerhelfen, sobald man dcnselbC'n bestimmen könnte, 
als Csoban verkleidet diese Berge zu Lesuclion. 

Abweichend von dem gewöhnlichen Aufstiege zum l\cgoi
1 

i.iber­
sc;hrittcn wir um 1/ß Uhr den Bach auf der vorletzten Terrasse des Szerata­
Thale;; und suchten den Hauptgrat des Negoi auf dem kiirzestcn "\\Tcge 
7.U errcichen1 indem wir dicht trnter clen senkrecht abstiirzencle11 F eh;­
wiinden emporstrebten, welche uns einen priichtigC'n Schutz gegen clcn 
hransenden , 'tm-m boten. Auf Schritt uncl Tritt rieselten hier aus Geröll 
11nd Felsspalten krystallklarc Quellen hervor uncl z1rnbcrten hiel' 11nmitLcl­
bar unter dem e"·igC'n cltnee und dem wilsteston TrUmrnerf'clclc eine 
so üppige nnd roiel1e V egctation hervor, das.· wir Li,; zum Knie in nassem 
Grase wandernd, stellenweise uns anf Snmpflancl vorsetzt glanblcn. Doch 
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einige Schri tte höher birn1.uf uncl ein ödes graues wlis tcs 1'rlimmcrfeld 
nahm un;, a ur. Keine Bpm· ,·on Vegetation zeigte sich a uf diesen im 
Laufe der .J ahrhl!ndertc al,gcstiirzten F elsmassen, alles g rau in grau 
gefärbt nnd mitten drinn tief hcrabragcnd ein zirka 300 his 400 Schri tte 
breites Sclmccfcl<l. Mit dem Betreten desselben befanden wir uns sofor t 
im dichtesten 'Kcbel, der Ü bergang Yon Tag zur Nacht war so plötzlich, 
dass wir nach 10 Minnten langer ,V anclernng n icht mehr im s ta,ncle 
ll'arcn, i.ibcr das liicrau.f folgende massige 'l'rlinnnergestcin ohne Latcm c 
weiter zu klettern, wenn wir nicht einen llals- oder Beinbruch gewärti­
gen wolllcn . 

So lange wir das harle C1s1ge Schneefeld benutzen konnten, gings 
11ocb g ut, wie aber dieses zu l~ncle war, standen wir auch in undurch­
dringlicher Finsternis, der Stllrnmind peitschte uns den nassen Nebel 
ins Gesicht, hoch oben in den L üften um die Zacken des H auptgrates 
aber zischte llncl brnustc der Wind stosswei~e in geradezu unheimlicher 
" reise, aus den Schluchten von unten herauf' erscl1oll ein langgezogenes 
Tlcnlen und SWhncn. ~eben einem gewal tigen F elsblocke, so gut ,vie 
möglich vor dem hernmwirbclnden Sturme gedeckt, horchten wir einige 
1\{inntcn auf diese wunderbare hlusik, sfürklen uns sodann mit einem 
Schlttek Rotwciu gemischt mit Pnnschcs::;cnz, und zwar im \' erhältnis 
von 12 : 2 und versuchten sodann unsere Laternen anzur.Undcn. 

Nach ci nigcn rn issl tmgcncn V ersuchen glückte uns dies endlich 
und wir g laubten nun, gewonnenes Spiel zn haben, waren wir doch 
im stande, 4 bis 5 Schritte weit zu sehen uncl ,or einem Absturze11 
gesichert, sobald es uns gelang, den Hauptgrat an der geeigneten Stelle 
zu überschrr.itcn. Zu clem Dcl111fc mussten wir trachte11, das 'l'rlimmcr­
feld etwas nach rechts überquerend, tmter cl i.c l!'clsabsturze dc::i Ha upt­
grates empor z11 gelangen. Jts galt n lln die eingeschlagene Richtung 
dement::iprcchcncl festr.nhalten, denn zu weit nach rechts führte in ein 
ungangbares, dem Sturmwind frei ausge::ietztc:; 'l'errain , mit senkrecht 
abstürzenden Felswänden; zu weit nach links an sehr schwierig zu 
passierende Spalten des Hauptgrates. Ab Orientierung diente nur clcr 
hoch über u11.· liegende windnmbruuste G ra t, welchen wir j etzt wohl 
hören, je<loch nicht sehen konnten, - dann die immer steiler werdende 
Bösebung . 

L ang.,am alH'r tctig g ings in die H öhe, die gewaltigen F ehblöeke 
k onnten nicht wie bei Tage sprnngwci,;c genommen werden, bei dem 
flaek erndcn unsichcrn Laternenlidite mus:,;tcn selbe übcrkJettcrt werde11, 
plötzlich sa h ich vor mir an einem Felsblocke einen mit roter Ölfarbe 
hingemalten P feil auftauchen, wir hatten richtig den durc:11 den Obmann 
der Sektion einige T age vorher auf diese ,V eise bezeichneten gewöhnlich 
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beulitzten ·w cg zum Negoi erreicht. Ich beschloss der Bezeichnung zn 
folgen, einen P foil fand ich noch, doch erst nach vielem Suchen, da 
dachte ich mir, diese \Vegbczeichn1mg mag " ·oh! bei 'l'ag schön und g ut 
sein, bei }facht nncl unter solchen V crhältnisscn jedoch ist eine Orien­
tierung nat h der,sclben ungemein zeitraubend. ]eh beschloss daher, um 
schnell 1md sicher zu gehen, direkte zum Hm1ptgrnt emporzusteigen, und 
zirka 100 ll leter unter dem:;clbcn angelangt, suchte ich den geeigneten 
Übergang cln rch ein Abschwenken nnch rech ts licrausznfinclen. 

Zweimal ver. uchtc ich a.uf g;ut Glück den Aufstieg durch e inen 
F elsenspalt, nachdem ich aus Erfahrung wusste, dai;s der Aufaticg hier 
beinahe in j edem Riss möglich i:;t. gs boten sich j edoch solche Schwierig­
kciten1 das:; ich es Yorzog, den bequemsten Riss aufausuthen; konnte 
ich doch nichl wei ter, als anf die Entfernung von höchstens fünf Schritlen 
sehen. Die einzelnen F elsen nahmen bei L aternenlicht im Nebel sich ver­
lierend unLclrnnnte gigantische F'ormen an und die Entfernungen schienen 
zu wachsen. 1 [iczu kam noch die Gefahr, von einem Stein crschlage11 zu 
werden; denn geracle " ·ie ich den zweiten .A.ufatieg versuchte nnd mit 
der Laterne an die F e],;en hinaufleuehtete, flog polternd und sause11d 
ein foustgrosser Stein bei uns vorüber in die Tiefe, so dass wir gerade 
noch z;cit fanden, uns scitw~lrts an die 1\-ancl ;,.n drücken. E ine im 
Schlafe ge,;Wrtc Gemse oder der , 'tunnwind mögen selben locker gcmael1t 
haben. !Jns cl iente dieses E reignis als warnendes Beispiel und ich be­
schloss, nicht durch die Felsspalte, sondern über die hier gangbare] elsen­
rippe znm Grale emporznklctteni. Gleich darauf hatten wir den richtigen 
Auf-tieg gefnnden. Plötzlich warf miel1 ein ,on oben kommender fu rcht­
barer \Yincbtoss zuriick, so dass ich mich an den Felsen anlehnen musste, 
meine windsiehcre Laterne erlosch, ebenso die meines Bnrschen. Un­
durchdringliche ~'inslemis umgab uns, dicke 'liVassertropfcn klatschten 
mir ins GeHiclit-, furchtbar heu lte der Sturm. Ich rief meinem Diener 
zu, er möge versuchen, seine Laterne anzuzünden, wiihrcnd ich denselben 
Y ersuch machte. Ich hoc.:ktc mi<:h nieder und nach vielen vergeblichen 
V ersuchen gcl:rng es mir die Kerzen anzuzünden, kaum aber brannte 
die eine, vrd öschte die andere, obwohl ich mit Leiden Händen c1 ic 
Laterne umfasste nnd mit dem :i\Iantel jeden Luftzug abzuhal ten ver­
suchte. E11cllicl1 brannten beide L iLternen. Nun kletterten wir aufwiirts, 
ich voran, der Diener hintennach; da schwa.nkte plützlicb vor mir eine 
riesenhafte Schattengestalt hin und her, schrumpfte zusammen, um sieh 
gleich darauf zn ge"·altiger H öbe uncl Breite auszudehnen. b~s war mein 
eigener Schatten der auf den dichten Nebelmassen YOr mir herumtanzte, 
je nachdem der hinter mir gehende Diener mit seiner Laterne sieh 
mir näher te oder weiter entfernte. 
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Kacl1 m einer Berechnung halte ich noch zirka 20--ß0 Meter b is 
zum Grate zn steigen, al,; e in plötzlicher \\' i11dstoss beide La ternen ver­
lösel1Le; wir waren nicht im ;;tanclc, selbe vor dem V erlö,;chen zu sch(it11c11 , 
mein Diener kletterte schon geraume 1/,e iL mit dem l l11le i11 den %iih11e11, 
ich sclb,;t mus:.:te ,·on Zeit zu 1/,eit meine J1'il11lrnppe, die ich tief' iihrr 
die Ohren gezogen hatte, imnw r wieder tiefer cldickcn, <la der Wind 
mir selbe vom Kopfe r ei:;sen wollte; den fes t an mich g-czogrnc11 \V r tte r­
mantcl riss der "\Vincl in die H öhe, so das:; mir die Enclcn übet· dc·m 
K opfe 11usammenschlugen, obwohl ich 111c i11c Büchse über dem :i\fantel, 
um clie Schultern gelüingl, trug. 

In der Dunkelheit reid1tr ieh meinem Diener den B ergstock, zog 
ihn 11u mir hinauf und nun versuchten wir gemeinsam, auf' ein er F elsen­
rippe hockend, die L aternen anzuzünden. 7,um Glucke ha,Llen wir uns 
jeder mit 7 Päckchen öehwefclzündhölzd1en versehen, und so ;relang es 
uns, binnen einer Yiertelstunde wieder beide L aternen zum 13rennrn 1111 
bringen, und nun gings weiter in die H öhe. 0 !eich darauf verlösch te 
meine Laterne, nm j edoeh Rchneller Yorwärts zu kommen, verzichtete ich 
auf ihr Licht und hielt m ich zur L aterne meines Dieners 1mcl so kroc:hc11 
wir nebeneinander znr 1 föhe. \ Vir mussten den Oral meiner Berechnung 
nat:b bereits erreicht haben, denn nur noeh meterhoch uber un:i e rhob 
sieb eine scharfe Felskante, wie ith aber den Kopf hina us;,teckte und hin­
übersehen wollte. erhielt ich einen so urkräft.igen von romiinischer Seite 
k ommenden ·windstoss ins Ge;;ichL. dass ich mich sofort wieder unter 
den :ichüt;r.enden F elsen duck te, hinUberzuklettem war nicht möglich, 
der "\Yind ll'arf mich förmlieh zurliek. 1n dem Augenblicke w rlö:il'.hte 
unsere Laterne, fest aneinandergeschmicgt, versuchten wir Liebt zu 
machen, - ,ergeblich ! Beim Schein eines aufblitzenden Ziinclhülzchens 
sah ich a uf die Uhr, ~'.110 wies der Zeiger. :i\fit meinem Diener i11 einem 
zirka 1 1\Ieter tiefen und breiten F clsenloche sitzend, beschloss ich, eine 
Ruhepause in dem toliel)den Sturme abzuwarten, um dann r rst den 
Aufstieg auf die noch eine halbe :'tnncle entfernte ~pitzc zu ver;;uchen, 
unter den obwaltenden V erhül l.ll i:;:;en erschien dies unmöglich. 

In dem Felsenloehe sitzend nachtmahlten wir: ein Trnnk ,vc•in 
und ebras Scbinke mit Brot munclele trefflich, darauf schmiegten \\'ir 
un:; aneinander uncl horchten auf das unaufhörliche Zischen, Sausen uncl 
H eulen cles Sturm\\'indc:;. Dass die Yolks,:agc iu solche ~iichte die 1Hür 
von der wilden J ::igd Yerlegt. hab ich damal::; erst r echt vcr:;;tchrn gelern t, 
fohlte ich mich doch versucht, eine Z eit lm1g das Hundegcbr ll , dc>n 
P eitschen knall und das Hussa der Jiigcr aus dem Tosen 1md 1 Ieulen 
herausznhör011, bis ich mitten in clcr besten wilden .J11.gcl einschlief~ um 
eine Stunde lang Sturm und vVind uncl alles zu vergesse11, denn wie 
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ich erwachte und auf die Uhr sah, war es :11,111 Uhr. Mein Diener war 
noch vor mir eingeschlafen, ibm scl,ien der Sturm ein gewohntes, oft 
gehör tes Schlnmmerlicd gesungen 7,n haben. 

'.lu meiner :Freude fuh r der Wind nur noch in schwachen , 'tösscn 
über unsere Köpfe dahin, schnell wurden die L aternen angezündet. -
Bevor wir aber den Grat über:;chritlcn, orientier te ich mich mit Zuhilfe­
nahme der auf meinem F elcblecher angebrachten Bussollc über die ei117,u­
,;chlagende Richtung, war es doch leicht möglich, dass wir uns auf einer 
Seitenrippe und nicht eben auf dem Hauptgrale befanden, doch konnte 
auch der Wind umgeschlagen haben, genug heute slcht mir noch das 
erstaunte Gesicht meine:; Dieners in heiterer }i,rinnerung vor Augen, 
wie ich ihm befahl, den F elclstecl,er aus dem Rucksacke hervorzuholen. 
\\'ahrscheinlich war derselbe der Ansicht, da:;:; ich bei der pechraben­
schwarzen Kacht damit die Aussicht genic:sscn wollte, denn er bemerkte 
hicim ganz treuherzig : 

11
Ka, H err, mit dem wir.~t dn auch nicht mehr 

sehen r: bis ich ihm daun die geheimnisnl le Eigenschaft der Magnet­

nadel erklilr te. 
In der R ichtnng nach , 'iiden übercichritt ich den Grat und an dem 

charakteristischen kurzen Oraswuchcie und clel' ruässigen Böschung er­
kannte ich sofort, dass ich mich auf dem Südabhangc des Ncgoi befinde, 
schwenJde ohne weiteres Zaudern im r echten \Vinkel nach links ab 
und beinahe im Laufschritt gings hinüber ir,nr Ncgoispitze, denn es 
schien mir, als wenn clic,;c auffallige Pau„e im 'tnrme nich t lange dauern 
könnte. Da das Terrain hier ,;ehr gut gangbar uud keine nennenswerten 
Schwierigkeiten bietet, gelang ten wir scheinbar im 1' u an den grosscn 
Spalt, welcher vom Hanptgrat zirka 50 Meter unter der 8pitze in die 
Strunga DrakuJui (T cufcbhürde) hinabfohrt. 'Wir sandten clcm, chwarzen 
einen tüchtigen F cbbloek hinunter und kletter ten sodann sch lcunig„t anf 
allen Vieren zur Spitze hinauf. Einen Sehr itt vom Grate nach links 
g ings in die grausige 'l'iefo hinunter , wir hielten uns vorsiehtigcrwcise 
immer recht:; unter dem Grate, damit nicht ei n plöl,dicher vVin<lstoss 
Schaden anrich ten könne. Pnnkt ½12 Uhr st..'tnclen wir rwf der Spitze, 
auf einmal wichen die Nebel nach recht:i und link:, wie wei:,sgraLte 
Mauern auseinander und in wunderbarer Klarheit, beinahe in greifbarer 
Niihc, funkelte über uns ein Sternenmeer, die Milchslrasse mit ihren 
Myriaden von Sternen, am denkbar scl,wiirzeslen Himmel, ciu so wunclcr­
barcr Anblick , dass wir die Laternen verlöschten, um denselben kurze 
Zeit in voller Pracht gcnicsscn zu k önnen . 

Ein kräJtigerer \Vindstoss erinnerte uns an clcn W eitermarsch, 
schnell schrieb ich die Stunde un~cres Eüü refforni mit Bleislift a uf das 
mitgeLrachte Si;li inclcls tück, steckte selbes unter einen 8teiu auf dem 
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Steinmandel, welcher au/' der Spitze von 'rriangulatorcn aufgebaut 
worden ist, und dann brganncn wir den Abs tieg in südöstlicher Richtung . 
DH ich diesen Abstieg nur Hoch einmal, u. zw. bei hellichtem T age 
gcmal:11t hatte und wusstt' , da:;s vom Grate gegen diesen T eil der Strunga 
Drakului 3 bis 4, in ihrem oberen T eile beinahe g leich geformte k amm­
a rtige Risse hinabfübrcn, YOn denen j edoch nur der letzte ganz und der 
vorlelzle nur bis zum erslen Drittel gangbar sind, während die übrigen 
nach 10 bis 15 Schritten vom Grale abwiirts beinahe senkrecht abstürzen, 
rnu,;sle ich, 11m nicht in Gefahr eines Absturnes w . kommen, zu einer 
ga11r. eigcntumlichcn Orientierungsweise meine ZuAncht nehmen. 

l oh rollte nfünlich in j eden Riss j e einen bis zwei etwa kopfgrossc 
Steine hinab und orientierte mich nach dem Poltern nnd den Sprüngen 
derselben. Im ersten Riss schlug der Stein r.wei-, drei-, vicrmnl a11t~ dann 
kam eine k leine P a use, nochmal ein starker A nfochlag, hierauf P ollern 
nnd Dröhnen wie a us g ro~sen K ellergewölben, das war nicht der richtige 
Spa lt; Leim nächsten klangs ähnlich herauf, crsl beim dri tten folg te ein 
lünger anhaltendes sprung weise;:; Hinabkollcm de.· Steines, nach zi rka 
li', 20-maligem Aufschlagen erst kam die grossc Pause und dann 1111ch 
4 Sckm1dcn ein knirschender Aufschlag auf Schnee. Das war der 
richtige Hiss für clcn Auslicg, anfö.ngs gleichmä~sig geb öschtes mit kurzem 
Grai,; bewachsenes T ermin, dann Geröll und hierauf c i11 50 Meter hoher 
senkrechter Absturz a uf' ein Schneefeld. Bi:; ;1,u diesem Absturz mussten 
wir hinabldettern, uns dann erst rechts wenden, die Rippe bis zum 
niichsten Riss übcrklcLLcrn und erst in diesem znm Scl111eefeldc hinunter 
s treben. Die Vor„icht einer genauen Rekognoszierung cles Terrains war 
hier infolge der sehr 11w11gelhaften Belcuchlung·, welche gcraclc im 
kritischen A11genblicke vcr~agcn konnte, d,urn wegen der Bekleidung 
meines Dieners mil Bundsclmhcn sehr n otwendig, weil selbe auf rniL 
kur;1,cm Alpengras bewachs\"ncn steilen }Hingen clic denkbar ung U11;;tigste 
F'nssbcklcidung bilden ; wagt es clocb an solchen ' teilen selbst der I1 irtc 
nur barfuss verstiegene Bchafc herab;,rnholcn, weil clcr Bundschuh dem 
l!'usse keinen H al t gewährt. 

Der erste Riss wurde anstandslos passiert, der Übergang aus dem­
selben in den nächsten wurde in der 'Weise Yollfülnt, dass ich zuerst 
hinnbklctterte, während mein Diener mit seiner Lntcrne liiezLL leuchtete, 
sodann fasste ich festen Fmrn, lcnchtctc meinem hcrnbkletternden Burschen 
und pflanzte die ]füssc desselben in den richtigen ]i'clsspalt. Auf diese 
·w eise kletterten wir einen \\' cg hinab, den ich zwei Jahre früher am 
18. August bei T age nur mit Z1thil fonahme von Strick en, allcrtli ng::; in 
grüsscrer Gesellschaft, r.ur[ickgclegt batte. In vcrhiil tn ismässig klll"zcr 
Z eit standen wir auf den , 'chneefelclern in der Strnnga Drakuhu, übcr-

12 
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schritten selbe, indem wir auf die Abstiegsrichtung unter einem rechten 
·w inkel nach rechts schwenkten und g-elangten auf diei,e Weise iiber 
die \Vasserschoide zwischen dem L eitb:ühnl uncl clem romänischcn Gebiete 
in den Kessel des kleinen Gebirgssee,; .fasere Giqovi. 

Schwierig war hier das Hinabklettcrn iiber dieses gewal tigste aller 
Trümmerfelder, :t.ll"ischen den scharfkan tigen haushoch herumliegenden 
F clciblöckcn mussten " ·ir uns vorsichtig durchwinden, denn tiefe , palten 
und lose auf den grossen F elsen aufliegende kleinere F clstriimmer 
konnten leicht gefilhrlich werden. Dar.u hatte sich ·wieder dichter Nebel 
herabgelager t und der Sturm begann wieder recht unangenehm zu 
blasen , obwohl rlcr riesige Gipfel der Lespctz seine Wncl1t brach. 
"\-Vieclerholt verlüscl1 t.en unsere Laternen, ein ~'ortkommcn ohne Beleuch­
tung aber war hier nicht denkbar; eine hrennende Laterne gen Ugte 
fü r uns Beide nicht, das A1ni.i.nden raubte nun Yiel Zeit. D ennoch waren 
wir fast ebenso schnell in der Kühe des , 'ees angelangt, ab hei Tage 
zm Zm-ücklcgung clicscr Strecke in Uesollschaft gerechnet wird . l_;"uter 
einem iiberlüingcndon müchtigen Steine l1irlten wir eine knrr.o Rast, da 
hörte ich clurcl1 das Sausen cles Sturmes ein eigonti.imlichcs Kl,tlschen 
und Gurgeln, dazwischen klang mil's itls hörte ich menschliche Stimmen, 
ich wusste mir diese T öne nicht r.u erklüren; mein Diener, cler sechs 
Sommer am Bullea-See Limmo1· gehütet hat, horchte a uch hin nnd 
orklürte endlich: ,,Der See spricht!" Richtig waren es die, vom 'turme 
gepeitschten , an die F cbblöck e der Ufer anschlagenden "\V elkn des 
kleinen kaum 200 Schritt im Durchmesser ha ltenden Sees, welche djcses 
hier in den Bergen von mir nie gehör te ungewohnte Geräusch hen·or­
ricfon. Nur die menschlichen Laute klangen mir fort in den Ohren, 
diese Laute orr.eugt keine Brandung, Hilnbcrgeschichtcn kamen mit· 
wieder in Sinn, l1ier übernachtet kein 1 [irto schloss ich, vielleicht trügt 
der vVind die Stimmen an:, clcm Thale herauf, wie dies bei g iinstiger 
"\Vindrichtung oft auf unglaubliche Entfernungen geschieht nnd es 
mancher angehende Gemsjäger nicht selten zu seinem L eidwesen er­
fahren muss. Habe ich doch seihst einmal den hei teren F all erlebt, 
cla:;s ich den Berg:,!ock eines zwei Gemsen anpiirschenden .Jügers zwei 
Minuten hindurch früher anf dem Gestein klingen hörte, ehe ich den 
Jäger selbst mit freiem Auge auf clon gegenüberliegenden Wänden im 
kleinen .Arpasch-'l'h;de entdecken konnte. Natürlich wa.rcn die Gemsen 
schon über alle Berge. 

Um 3/_11 Uhr l\Iorgens langten wir bei dem See an, hier raste 
aber der Sturm au:o dem Kessel des auf romünischcm Gebiete gelegenen 
Alpensees Capri rata mit solcher Gmnilt herauf, dass " ·ir hier eine halbe 
Stunde, hinter einen F elsblock geduckt, mit der Absicht vorweilto11

1 
eine 
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eventuell eintretende kleine Pause in dem Sturmkonzerte zum Ü ber­
schreiten des cle11 Abschh1ss des L citatlta lcs bilclenden schroffen Grates 
:1,u benüt:;,;cu . V crgcbliches H offen, der Kcbel schwand allmählich, der 
Rtunn wiitetc aber immer beftigcr, wir mussten von,•iLrts nncl jetzt kam 
der sch\l'ierig„tc rl'eil unserer Kletterpartie. T eihrnisc auf allen Vieren, 
mrin Diener immer den grossen Filzhut mit den Zähnen festhaltend, 
k letterten wir hinüber, hielten uns .immer knapp unter dem Grat, dort 
wo es anging krochen wir hori ,mnt:tl am Abhang 10- 15 Schritte weiter, 
sodann senkrech t zum Grate wieder empor und kamen auf diese W eise 
über die schwier igsten Stellen weitrr und in die Ilöhe, den n auf dem 
Grate selbst vorwfüts zu kommen, durl'ten wir in dem furchtbaren Sturme 
nicht \l'agen . 

D iese Schwierigkeiten üben vültig ten wir ziemlich rasch, aber das 
ewige Laterncnanziinden, in welchem wir bereits eine ziemlich grosse 
Gewandtheit erlangt hatten, raubte v iel Zeit. 1-ViLbrencl wir auf die 
geschilder te 1Veise auf dem Grate vonritrts kletterten, scholl von der 
romänischen Seite au,; der Krummholzregion plötzlich ITnndegebell 
herauf trnd gleich daranf beschwichtigende menschliche Stimmen. Wahr­
scheinlich ha tten die für gewöhnlich dort übernachtenden Lämmerhirtcn 
uns entdeckt und wussten sieb die zeitweise verlöschenden, dann wieder 
crschcincndcn, herumirrenden Lich t.er in der F'elsrcg ion oben nich t zu 
crklüren; vielleicht crzii hlen sie noch ihren E ukelkiuclern, sie hätten in 
einer S turmnacht dort oben in der 'l'cnfclshLirde den , cbwarzen mit 
scincu Hexen tan:;,;cn gesehen, denn entgegen ihrer sonstigen Ge,1·ohn_heil 
scholl kein Zurnf' ztt uns herauf. D on 'chall dieser Stimmen l,attc der 
St nrmll'ind beim P liUschern der Seewellen Z Ll uns heraufgetragen. 

Als wir die, vor clem Verfu L aiti gelegene, auf der Spezialkar te 
mi t Cotc 2397 be;i;cichnete, namenlose Spitze erkletter t hatten, atmeten 
wi r auf, j ede Schwierig keit lag nun hin ter uns, die Laternen durften wir 
auslöschen, denn im Osten zeigte ein heller Streifen das Erwachen des 
jungen T ages an. Im Schnellschri tt g ing· über die mit Gras und teilweise 
mit Geröll bedeck ten Hänge hinab und hiniiber am südlichen Abhang 
des V crfo L a.iti ohne nennenswerte Sclnvierigkeilen ½tt1n Abschlusse 
der Valc domnei (des 'l'hales der H errin). E s wurde immer heller , die 
schroffen Zacken 11ncl Wände des Ncgoi und seines riesigen Nachbars 
der L espetz färbten sich bereits silbergrau, als wi r nm 1/ 25 U l1r ins 
D omnathal hinab~ahcn. Langsam : tiegen wir abwär ts, und iihor die Geröll­
halden am Fussc der Pal tina ging,; znr Einsattelung des P isctt Bnlli, 
welche den Übergang aus dem D omna thal zum Bullca-See biltlct. Zeit 
war genügend vorhanden, um noch vor G Uhr den Sec erreichen zu 
k önnen, da en tdeckte ich plötzlich einige hundert Schri tte vor uns 111 

12 * 
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cler E ins[Lltlnng, die zum B nllca-Sec hiniibcrfu hrt, ein äsendes Rudel von 
sieben Stuck Gcmswild, welches zu uns herüber zu wccliscln schien. 
Sofort lagen wir hinter einem Felsblock, clic Büchsen schu,;sbcrcit, c:n 
.Anpür„chen war in dic:;cm wenig D eckuug bietenden Ter rain nicht 
möglich . Jrnmer näher kamen die Gemsen, endlich schien es mir als oh 
es doch ,;chon Zeit wäre, an das '\Y citcrwnndern zu denken, :", Minuten 
nach 1/ß Uhr zeigte der Zeiger der Uhr, ich schfü11tc die noch zurlick­
zulegcndc Entfernung bis 11ur Einsattl ung des P iscu Bull i auf eine 
Viertelstunde, und von clort bis zum See auf eine weitere Vicr tclstuncle 
'\Veges und gab im Jagdeifer noch 5 11[inuten und noch 4 Minn ten zu. 
Die Gemsen waren noch immer nicht nahe genug heran, da zögerte ich 
nicht mehr, ein J odler nncl die Gemsen Yerschwandcn fluchtig in der 
Richtung zum B ullea-See, als wollten :;ie mir den vVeg dal, in zeigen. 
Im Scl111cllscliritt zogen wir hinterdrein. 

Unter normalen V crhu ltni:;sen wiire meine Berechnuug cler ½cit für 
die r.nriickzulegende Strecke ganz richtig gewcsc·n, aber clicsmal hatte 
ich den llauptfaktor bei dem Ka lkül falsch beurteilt, näml ich mich sclbsl; 
ich hatte nicht daran gedacht, das,; nach einer derartigen 'l'ng- und 
Nacbtwandcnrng meine Beine aud 1 ihren eigenen , Villen haben künntcn, 
unabhängig von meinem, wenn auch noch so bestimmten '\Vollen. Berg­
auf eilend fühlte ich auf einmal einen mcrkwiirc1 igcn Mangel der sonst 
gewohnten Ela,;tizität, die Schritte fielen a lle kiLrzer aus, langsamer als 
tags vorher, hingegen flog clcr :\[inutcnzoiger auf der Dhr merkwürdig 
schnell bcrnm und auf einmal fohlten nur noch zwei Minuten bis G Uhr 
und icli bcfrmc1 mich erst auf der Einsattlung des Piscn BuUi zwischen dem 
Domna Thal und Sec, welcher n ur von einem leiclitcn , iVindc gekrfü1sclt, 
h öh nisch z11 mir hcraufgli tzcrtc. Jch hatte meine '\Vette mit zehn Minuten 
verloren, selbst der W ind sclt ien mich zu höhnen, denn auf ei11111al stell te 
selber sein bis dahin wütendes Blasen ein. 

Am Sec angelangt, wurde gefrühstückt, ein herzhafter Schluck aus 
der umfang reichen, j edoch beinahe leer gewordenen F eldßaschc grmacht, 
und ich legte mich in meinen '\Vcttermantcl geh üllt au einer vor dem 
, ,Vindc gesch ützten Stelle wr Ruhe uncl schlief ganz wunderbar b nger 
ab eine Stunde, denn als ich er wachte, :s1th ich mich von einer J forclc 
\Yeisser, neugierig blöckcnclcr Lämmer umgeben uncl die Sonne st:hicn 
mir ins Gesicht, w~ihrcnd abseits mein Diener seinem die Schafe hütenden 
Bruder mit lebhaften Gesten seine jüugstcn Erlebnisse zu erzählen schiei1. 

, V cttcrmantel und Buch,;e wanderten nun auf den Rücken des frei­
willig a ls 'l'riigcr sich anbictcnclcn Hirten und frisch gestiirkt bcg:tmi ich 
um 8 U hr den A ufütieg auf die, noch öOO Mete r höher gelegene Vunctarca. 
Um 1/~10 Uhr hatte ich clcn Grat der V1motarca erreicht, zwei Treiber 
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erwarteten mich bereits dort und höher g ing,;, d0m Grale entlang, bis 
auf den zuckcrhtttförmigen, g0gen das k l0inc Arpaschthal etwas übcr­
hiingten F elsen, vor der eigentlichen Vun<>tare-Spitzc, den sogenannten 
rI'nrn11 (Turm). Tief unter mir in schwindelnder Tiefe, neben dem grossen 
Schncefclclc im hintersten 'l'halkcsscl des kleinen Arpasd1thales sah ich 
meine, wie lGLfcr über die Steine krabbelnden J agdgefährten, wie selbe 
gerade ihre Smnclc einnahmen. Mein durch Hulscl1wc11keu gegeben er 
Gruss w11rdc crwicdert, die beiden Treiber lrntten mich hingst verlassen 
und w,t ren a11f die romä~ische Seite h iniibe1·gcklctlert, um von dort den 
Tri<>b zu beginnen, während zwei andere Treiber aus dem grosscn 
Arpm,chlhal herüber das Treiben schl ossen. 

·während das Treiben in der angedeuteten 'IV eise vorbereitet und 
eingeleitet wurde richtete ich mmillkiihrlich meine Blicke zurück auf 
den ~egoi mit . einen wunderbaren F elspa rtien und :'chnecfelclern, wie 
selbe im Uorgcnsonnenglanz zu mir g riisscnd hcrübcr,;cbimmertcn; da 
sc:hieu es mir, als ob sieb Gestal ten auf der S pit:;,;e bewegten, mein Feld­
stecher zattbcr tc mir sofor t die sämtlichen Heltaucr Reisegefährten in 
die Niihc uncl ich :;al1, wie selbe in ein er Gruppe bei:;ammenstchcnd, 
wah rscheinlich mein Schindelstiick gefund en hatten und die Hieroglyphen 
auf demselben zu ent:;,;iffern suchten. 

Ich wähl te meinen Stand auf schwindclnclc-n1 Gral e, hart a m Ahgnrndc 
1111d legte mich in eine sargähnliclie natii rliclte V crticfnng, meinen 500 Meter 
uuter mir stcltcnclen .Jagdgcnos~cn nur vom Knie abw~irts sichtbar, weil 
diese Partie über den Grat hinallsrcicl1l c, nncl erwartete den Beginn des 
'l' rcibcns. In dem warmen Sonnenschein schlummerte ich auch richtig 
in dieser Stellung ein, wH,hrend mein Trkig<> r wie ein Adler anf dem 
Felsen •sit~cnd getreulich neben mir " 7ac:he hielt, um allenfalls heran­
wechselnde Gemsen zu melden. }°:jinigc Minuten mochte ich wohl ge­
schlafen haben, als mich ein durch die Schluchten dröhnender Schuss 
erweckt<>. G !eich darauf ertönte der hei:;erc 'IV a rmrngspfiff einer Gemse, 
Steine polterten über die Felswände herab uncl ein starkes Rt1clel Gcms­
wilcl, 2,l Swc·k, brau.·te durch das F elsenthor :;,;wischen der Vunctarca und 
dem .Arpa~cl in den obersten Felsenkessel des kleinen Arpaschthales 
h erüber, dessen Ansicht unsere Abbi lcltmg biolet (Sicl1e das Titelbild). 

l\lcine .1ngdg<>fahr ten lagen regllngslos, die Büchsen im Anschlage, 
in ihren folf'ummnucr ten Stiinden1 da aaf einmal hrnch das Rudel ans der 
ci11gc:chlagcnen Richtung am Fclsen thore nach link:; aus und flüchtete in 
die \Vünclc der Vunclarea, und von hier tic r unter meinem Stande, ausscr 
'chusswcite, bimmtcr zum Buteann; wahrscheinlich fiel es der L citgais 

noch im lct:;,;ten Augenblicke ein, das,; der \Vcg durch diese,; F cl:;enthor 
schon manchem braven Bocke und mancher braven Gais das L eben 
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gekostet hatte und sie zog es vor, die Gesellschaft, welche sich ihrem 
erfahrenen Schutze anver traut hatte, auf weniger bequemen W egen, als 
das lockende Schneefeld tiefer unten bot, in sichere Gegenden zu führen. 
'Nie roch t sie gehab t, bewies das 'chicksal eines prüchtigen Bockes, der 
seine eigenen W ege gehend, dem Stande unseres jüngsten J agdgefährten 
Herrn H. zu nahe kam und diese Unvorsichtigkeit mit dem L eben be­
zahlen musste. E s war dieses sein erster Ocmsbock. Das Gefühl den 
ers ten Gemsbock erlegt zn haben und a11ch unter tlie waidgercchten 
Gcm~jilger aufgenommen worden zu sein, clas lässt sich ~clnver schildern; 
es dokumentier t sich am besten in cler Art, wie der Betreffende den Hut 
mit dem grünen K.rummholzbruch keck auf das Ohr gesetzt trägt uncl 
nicht müde wi rd, abends am Lagerfeuer immer und immer wieder die 
Geschichte seines Bock es zn cn:ühlon : ,, dort hörte ich ihn, dort sah ich 
ihn 7,ucrst, clort kam er herab, dor t sicher te er, so qui ttierte er meine 
Kugel" u. s. w. Das Thema wird immer wieder, wenn möglich noch 
mit Variationen behandelt. Von dem Stolze eine:; angehenden Gems­
jiigcrs ha t ein stundenlang über Kartoffelfelder in der Ebene hinstolporn­
der Hasen- und .1:-Iuhneijäger nur einen schwachen Begriff; der letztere 
ist in den meisten l!'äUen ein Sehicsscr, nur rcd lt oft, recht viel schiessen 
will er; der Gemsjäger aber ist l!.uf'rieden, wenn er nach stundenlangem 
gefährlichem Hcrumklettem, nach stundenlangem Vv arten uncl Frieren, 
oft in Schnee und Eis, überhaupt. r.um 'chusse kommt. Ilier erhöht die 
Gefahr, die Schwierigkeit, den Reiz dC'r .Jagd. ·wenn dann noch die 
L eidenschaft des Jiig•ers durch den Zauber einer so prnch tvollen Gebirgs­
gegend unter stützt wird, wie selbe ausser im kleinen Arpaschthalo in 
nur noch wenigen Tlüi.lern dieser Berge gefunden wird, clann darf man 
sich nich t wundern, ,vonn es Leute gibt, die ka um die .l!'erien, den kurzen 
Urla ub, erwarten können, um den StauL der Stadt nncl cler Ebene Y0n 
ihren Fiissen zu sch iHteln und herauf in die grossai-tige Gebirgswelt zu 
flüchten, um auf k nrze Zeit da;; Driingcn und 1 fasten der :i\[enschheit da 
unten nach Ehre nnd Geld zn vergessen. 

' ach der J agd stieg ich ins k leine .Arpaschthal hinab, wo die J agd­
genos ·en mich erwarteten, tief unten im Thale in clcr 'l'a nuenregion bei 
naekerndem Lagerfeuer und frischer G rmr;lebcr uncl neben den unver­
meidücben dickbaucl1igen hölzernen \~ einßaschen, ta usch ten wir unsere 
E rlebnisse aus und tranken auf ein fr isches frohes \ Yaiclmannshcil. 

Am andern Morgen wurde noch eine Jagd gemacht, drei Gemsen 
gelangten zur Strecke, die J agd wurde abgobl:iscn, leider war auch unser 
Urlaub zn Ende nncl mit Betlte und einer schönen E rinnerung reich 
beladen, nahmen 11·i.r von 11nsor en Bergen mit clem festen Versprechen 
Abschied, baldigst wiederzukehren. 



Gebirgskurorte und Gebirgskultur. 
Von 

Dr. J. Capc s iu s in Hcrmannstadt. 

Man kann es wohl als einen Vorzug unserer schönen Gebirg:;­
la1.dscbaft riihmcn hören, dass dieselbe noch nicht von der Kultur 
beleck t sei, und romantischen Gerniitern mag in der That Genuss der 
Gebirgsnatur und Kultur etwas einander völlig entgegengesetztes 1md 
a.1.sschliessendes dünken. E s diirfte sich damit freilich oft iihnlicb ver­
halten, wie wC>nn Ronsseau und seine Zeitgenossen tür den Natnrzustand 
schwärmen, ohne doch den Gittern nnd Genüssen der K11ltnr wirklich 
01tsagcn zu können. ·wie wenig wir thatsächlich auch im Gebirge der 
Kultur entraten können - namentlich wenn uns dasselbe zn längerem 
Aufenthalt aufnehmen soll - hnt mich die Gebirgssommerfrische in 
verschiedenen Gegenden unserer Heimat wiederholt er fahren lassen. Die 
Snchliclikeit wird es erfordern, dass ich diese persönlichen E rlebnisse, 
welcbc für mich sozusagen die Quelle für die beabsichtigten Ausführungen 
bilden, zunächst kurz berühre. 

Für den vorl iegenden Gegenstand ist es wesentlich zn bemerken, 
tlass es immer Kurzwecke waren, die mich ins Gebirge führten, dass 
ich mich also in dem nicht eben Leneidenswerten Vorteil befand, den 
betreffenden Aufenthaltsort vorn Standpunkt des erholungsbedürftigen 
Kranken zu betrachten. 

Zunächst hatte mit:h der durch un ·crn unvergesslichen F ronius so 
am:iebend geschilderte ?.;aubcr des Kcrolybades am Sudabhangc der 
Hargitta (-! Kilometer von der Olahfaln und Csik-Sz.creda verbindenden 
P oststra:;sc gelegen) angelockt. 1n der That wird die patriarchalische 
Gemiitlicbkeit dieses Badestilllebens, wo man - - durch schlecht fahrbare 
W ege mehr von der v'Velt getrennt, als mit ihr verbunden - im eigenen 
oder von einem guten Freuncl gemieteten Blockhause wohnt und mit 
be~tem Erfolg an der Entleerung der, auf hoch bepackten vVagen 
mitgebrachten Hühnerkörbe thiitig ist, ihren Reiz auf keinen, noch 
unverdorbenen Sinn verfehlen, den ßedürfnissen der K ranken freilich 
oft nich t genügend R echnnng tragen. 

D ann wieder verlebte ich einen Sommer und selbst einen Teil des 
Herbstes in der seither zu viel berlihrlem Durchgangspunkt gewordenen 
Glashütte von Kerzisoara, wo damals noch die Schleifmühle eine leidliche 
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Unterk unft bot. \Yas der Kurga t hier hat und nicht hat, ist heule 
so vielen aus eigener Anschaunng oder anderweitigen Schilclernngen 
bekannt, dass eine näl1ere Ausführnng dar liber an diesem Orte über­
fl nssig erscheint. 

Als einige .Jahre darauf das Hühenklirnn in Schwung kam, zog c. 
atlCh mich zur H öhe und icl1 suchte nach einem Pliitzchen, wo man 
ein paar Wochen entsprecl1end wohnen und nnler vermindertem L Llft­
drnck trans- und respirieren könne. Da ich im selben Sommer (188(,) 
den Besuch der Kronstiidlcr Vereinstage beabsichtigte, so meinte ie\i, 
beides r.,reekmäs:ig verhindencl, einen Somrnrraufcnthalt irgendwo in den 
Bur11enländer Gebirgen wiihlen zu sollen. Aber eben wo? Die Beant­
wortung d ieser F rage stellte sich als gar nicht leicht heraus und wurde 
mir mu- ermöglicht d 11 rcl1 d ie th~ttigc Mithil f'c eines "·orten Freundes, 
clcs t refflichen Andreas T ontsch, dessen a llzufrühes Hinscheiden wir 

heute schmerr.voll bctrau<'rn. Ganz sein vVerk nnd \~crdicnst war es, 
dass wir am 20. .Juli 188ß in gutem Fcclerwagen von Kronstadt 
zusammen auf Törzburg zuführen -- Tontsch hatte die grossc Güte 
mich selbst nach meinem Bestimmungsort w begleiten und mir hier für 
Ge11~innung einer enlsprcchendcn Unterkunft bchnlflich zu sein - und 
über Törzburg hinau::; immer weiter der Passhühe zn. Schon war die­
selbe fast erreich t nnd somit die selbst in Kron,;tadt nicht allgemein 
bekannte 'Ihatsachc erwiesen, dass man naclt dem Törzburgcr Pass 
ganz bequem r.u \Vagen gelangen kann, a ls nnscrc wiederholten .Anfragen 
nach einer ,v ohngelcgcnhcit in einem der r.crslreut licgcnclcn Kal ibascl1cn­
lütuser endlich den crwlinsclitcn Erfolg hatten. l~in ga.nzcs Haus wurde 
mir gegen einen überaus billigen :Mietzins zur \ ' crfiigung gestell t, und 
da dasselbe unmittelbar ,-orbcr YOn einem Zollbeamten war bewohnt 
worden, ::;o hatte man auch nicht nnter dem schweren Schafwollgeruch 
zu leiden, wie er sonst die Atmosphiire aller d ieser Kalibaschcnhäuscr 
erfüllt. 

Das Haus selbst !Hg - in etwa 1240 l\L Seehöhe - hart an der 
crwithntcn Strasse. Drcima l wöchentlich verkc!J rte hier der Lieferant, 
welcher dem ziemlich zahlreichen Zollamtspcrsomtl die Postsenclungcn 
und allerlei Bedarf -- namentlich an Proviant - heraufbrachte und 
uns gleicherweise beclient.e. Der Wochenmarkt in Tiirzburg oder das 
etwas weitere Rosenau bot Gelegenheit, alle Küchcnbcdürfui::;se zn be­
friedigen und an dom Gasllrirtcn Herrn Prhal in lJntertürzburg hatt en 
wir einen überaus gefiill igc11 nncl thätigcn \'el'm ittlcr für dergleichen. 
Milch und Schaffleisch wunle oben nach Bedarf geliefert, ja zu unserm 
Erstaunen t rug ein li'inanr.wachmann, der sich als guter Sachse uns 
g leich nach unserer A11kun ft angcscl,losscn hatte, ahbald ein paar frisch 
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gefüllte Biergläser herzu nncl cla zeigte sich clam,, dass gerade unser 
Naclibarl1aus clas Wirtshaus war, cleRsen, für den clurcl, ausschliesslicbcn 
Genuss von Stcinbrnchcr NaHs verwohnten Gaumen allerdings nicht 
immer sehr verlockendes Bier seine Anziclrn11gskrafl nicht nnr auf die 
Zollbeamten von der romii11i,;clien 8eite, sondern selbst auf' Ausflügler 
aus dem Grenzorte Rucur in Romünien ausübte. 

Überhaupt sind es gam~ eigenartige Yerhiiltni:;sc, welche Land 
und l,eutc dem Beobachter hier darbieten, und sie ,·crdicntcn wohl eine 
eingehendere Darstellung, als wie sie im ,orliegenc1en Zusammenhang 
gegeben werden kann. Von der llöhc de;; Passes iihr rblickt mau das 
ganze Gebirgsgeliincle, welches in langem Rück en, breit abfallenden 
1 [aldcn, einzelnen Kuppen und schroffen Felszacken zwischen die .ßerg­
riesen Bncsecs und Königtit.ei11 hinein gelager t ist, das (1anze malerisch 
übcrsilct von bald mehr b:1 ld wen iger zerstreut liegenden Gebi!iften, so 
da;:;s man sich in die ähnlich besiedelten Alpenländer versetzt glauben 
könnte. All das bildete bis vor kurzem die eine ungeteilte K ommune 
Törzburg, die sich erst jüng,;f in zehn schon hingst gesondert benannte 
Kalibaschendörfcr aufgelöst hal. Die Leute trcihen Hclir ülJm·wicgcncl 
Viclurncht und es nimmt uns daher nicht '\Y undrr, wenn wir ;:illent­
halben der ausgedehntesten vValclverwiistung bcgrgncn . Die t raurigen 
Folgen derselben, völlig kaldr Felseng rate, stcinbcckckte Berglehnen 
und ausgewaschene Tkdrinncn fallen denn auch iibvrall .in die Augen. 
Dazn k ommt in den hühcr gelegenen •rcilen empfincllicl1er vVnsscrmangcl, 
der zL1rn Teil allerding,; auch clurcl1 die geognostische F ormation (Kalk) 
bedingt sein mag. Die Bewohner selbst sehen freilich den 1/.usammcn­
hang dieser Übelsfancle mit ihrer schlechten 'iValc1wirtschaft nicht ein 
und im Sommer 1886 Jagen aucli noch gar keine behördlichen ~Iass­
regcln vor um der letzteren Einhalt zu thun. Es sind allrrdings auch 
die Be.-it,wcrhültnisse uncl Nutzung. rechte in Bezug auf 1\Tald und 
Waldboden eigentümlich verwickelte. 

Es wiLre eine wichtige und lohnende volkswirtscliafLliche Aufgabe, 
clieses nach vielen Richtungen mit ganz besondern Vo,·ziigen ansgestattetc 
Gebirgsgebiet einer rationel len Bewirtschaftung zuzu l"iil,ren. vVas bei 
mm das Anfkommen erfolgreicher Oebirgswirt:;cliaft i:;o sehr erschwer t, 
ist die Unzugänglichkeit der betreffenden Örtlichkeit und c1ic daraus 
sich ergebende Schwierigkeit, die Erzeugnis,;e in den Y crkehr zu bringen. 
Auch ist sonst das Gebirgsterrain selbst einer ausgedehnten Besiedlung 
und erg iebigen Ausnützung oft sehr wenig günstig. Fiir das rl'örzburgcr 
Gebirge bestehen diese Übrlstiindc nicht, uncl so ernährt dasselbe schon 
jetzt eine verh~iltnismüssig sehr dichte Bevölkerung. Es wohnen auf dem 
ungefähr 150 O Km. oder kaum drei Quadratmeilen umfassenden Gebiet 
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(nach Bicl:r. Hcisehandbuch S. 183) mehr a ls 9300 , 'eelen . J~s springt 
hieraus die volkswirtschaftlid1c Bedeutung dieser Gebirgsgegend wohl 
deutlich in die A ugen. 

Unter den crwühnten Missstiindcn des \Vald- und ·w assermangcls 
hatte ich weniger zu leiden, indem wenige 'chritt<' von meinem H aus 
eine 'l'halschlucht sich öffnete, die noch schönen Buchenbestand aufwies 
und auf deren Grund ein kleiner Gebirgsbach seinen Urspmug nahm. 
Im allgemeinen freil ich wird dem Sommerfrischler d<'r 1\[angcl an au:;­
gedehntem schönen \Vald und reichlichem ·wasscrvorkornmcn sehr fuhlbnr 
sein und muss als wesentliche Bceint rüchtigung d<'s sonst so schönen 
und namentlich durch leichte Zugiinglichkeit, stiindigcn V crkehr und 
entsprechende Besi<'dlung vorireffl ic:11 ausgestatteten Or tes angesehen 
werden. In landschaftlicher IIinsicht bietet derselbe nicht nur pracht­
,olle Ausblich in d ie Gebirgswelt und die Ebene des Bur.wnlandcs, 
sondern auch Gelegenheit :,,,u den lohnendsten Ausflügen. Nächst den 
beiden Gcbirgsholwiten Bucsecs und Kiinigstein mit ihrer Umgebung sind 
es namentlich anziehende P artien nuf die r omiinische St'i te, welche dazu 
locken. Dem Gebirgssommerfr ischler von mä sigcn Ansprüchen und Mitteln 
kann somit das T örzburgcr Gebirge und sei es aucb nur mit der Unter­
kunft in einem Kalihascbenhaw;e, immerhin cmpfohlrn werden. 

Allerdings wird dasselbe mehr nur für die K ronRtiidter in Betracht 
kommen, wiihrcnd der H e rmannstädtcr, wenn er nach einem Gebirgs­
aufenthalt aus;;icht, ~eine Aufmcrksn,rnkcit zunächst der niihern Umgebung 
zuwenden wird. Und wirklich fiu clet sich hier schon manches dazu 
geeignetes Pliilzcl1c11. Vor allem ist es die so zicmlieh im 1/.cnLrum des 
Zibin- und }[iihlhachgebirgcs gc,lcgcne Arbcilcrkolonic Bislra, welche 
sich schon seit einer Reihe YOn .Jahren des Besuches ,on Sommcr­
kurgiistcu zu <'rfreucu gehabt hat. In letzter Zeit sind deren allerdings 
weniger gewesen, 11ncl als ich im Sommer 1887 es ernstlich auf den 
schon oft im; A uge gefassten Ort absah, musste ich ziem lich viel herum 
fragen, bis ich endlich an die ricllligc Quelle kam, aus der mir jeder 
crwUnschtc Aufschluss über die Vcrhiiltnissc der Bislra zu teil wurde. 
Ich hatte niimlich das Gliick, an H errn Gymna,;ialclircktor Vercss ge­
wiesen zu w<'rdcn. welcher schon seit .Jahren rcgelmiissigcr Gast auf 
der Bistrn ist, und Yon ihm erfuhr ich denn vor allen Dingen, dass 
man von llcrmannstadt über Orlat 11nd Dusch bis in die Ristra fahren 
k önne, freilich nur mit einem Orla tcr Fuhrwerk, wie es fii r mich :,,,u 
besorgen Herr Gastwirt Hitsch in Orlat die .l!'reundlichkcit hatte. (Der 
übliche Fuhrlohn, milinbcgriffcn di<' Abholung des (lcpiicks von Ilcr­
mannstadt, beträgt !) A.) Der langr, schmale Gebirg:;wagcn wurde mit 
unserer Zuriistuug l"Ur sechswöchent lichcn G-cbirgsaufonllialt bei voll-
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ständig eigener V crpflrg ung beladen, wir setzten 1m,; oben darauf, vier 
kleine Pferde zogen an uncl 80 g ing es am 14 . Juli 1887 <lie steile 
Anhöbe hinter Orlat aufa Gebirge hina uf. In neun Stunden waren wir 
auf dem Dusch und gelangten 11ach der hier zugebrachten Nacht 
nächsten Tages in weitem vier , ' tunclcn zm K olonie Bistra . 

Diese b estel1 t bekanntlich a ns 15 Blockhäusern solidester Anlage, 
welche - Anfang drr siebziger .Ja hre erbaut, um clen au,; Baden herbei­
gezogenen H olzarbeitern zur ',\Tolmung zu dienen - gegcnw~irtig bi,; 
auf drei , om staatlichen F or: tper:;onal bewohn ten Häuser leer stehen. 
J edes Ilaus enthält zwei ·w ohngclegcnheiten, bcstche11cl a us einem grosscn 
Zimmer, Küche, Spei,;ekammcr mehrfach nuch einer \Torlaube und einem 
Keller . Das Recht zur ß pnUtzung einer :solchen ',Vohnung erhält man 
vom k. uug. Forstamt in :i\Iuhlbnch, in den letzten Jahren gegen Ent­
richtung von 10 fl . für die ganze Saison und hat dafür die g rossc 
Annehmlichkeit, g leich bei der Ankunft YOn cinrm gefälligen Oberforst­
wart in die hellen freundlichen Zimmer mi t frisch getünchten , Vänclcn 
und blank geriebenen ], nssböden eingefüh rt zu wr rden. ) lölzcrnc Biinkc 
und Tische uncl eiserne Betts tellen bilden rin entsprechendes Mcublcment ; 
mit frischem lleu, " ·eiche:; an Ort und ' tolle in beliebiger Menge zu 
haben ist, lässt sich die Lngerstatt vor treffl ich bereiten uncl so ist man 
Lalcl hcimi ·eh in den bc<1uemcn Rüumcn. 

Über die Frage der V erpAcgung wHrc knr,: folgendes zu berichten. 
Frische Kuhmilcli crhidt man morgons und abends ins H aus, Brot 
liefert die Schaffnerin clcs eine Vicrtelstm1dc tlrnlwiMs gelegenen F orst­
lrn,uses, Eier werden aus clen niichstc11 , freilich immer 11och vier bis fünf 
Stunden entfernten Ocbirgsclörfem .l:'ojana und S inna zugetragen. Die 
nachbarlichen Stin ne11 liefem Butf'cr und, wenn gewünscht wird, wolil 
auch einen Schlachtliammcl, den die Gäs te dann, so g ut es eben geht, 
unter sich anftci lcn ,:.} I m Sommer 1887 hatten a11sser uns, noch drei 
Familien ihren Aufenthalt in der Bistra genommen. E s wurde durchwegs 
eigene Kuchc gcfiihrt, worauf mm1 Ubrigcns nicht unbed ingt wäre an­
gewiesen gewesen . L clc i\forie, die schon erwähnte Schaffnerin clcs 
Forsthauses, hatte sich e rboten, bei genügender Zahl von T eilnehmern 
vollsWndigc K ost zu liefern. Die Bcscha(fung alles hiezu erfo rderlichen 
Bedarfes wurde freilich sehr erschwert durch den Umstancl , dass die 
von Mühlbach bis in die K olonie fiihrcnclc Falm;trasse, auf der vordem 
selbst F cclcrwagen verkehren k onnten, stellenweise d1Arch ', Vild wasscr 
unfahrbar gemacht wa r. So mw,,;te denn auch ans dem etwa ö,3 Ki lo-

*) W esentliche Dienste leistete uns bei solcher Gclcge11hcit die vortrclflich ein­
gerichtete Eiska mmer des F orsthauses, in der das F!ci~ch über eine Woche sich 
frisch erhielt. 
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metcr entfernten Mühlbach alles benötigte zu Pferde heraufgeschafft 
werden. 

Überhaupt bestanden in Bczng 11111" den Verkehr mit der Ausscn­
wclt wescntlicl~c Übelstände. Zwar halte da„ .l:'orstamt durch die vVeg­
räumcr eine Art Postverbindung hcrge~ t.cll t, doch wurde hicbei oft der 

r ichtige Anschluss vorsehen und so konnte es manchmal eine ·wochc 
dauern, ehe ein B rief oder ein Zeitungsblatt von Mühlbach zn uns 
ltinanf kam. 

[n Ber.ug a uf die Naturausstattung des Ortes bcnülzc ich nach­

stohcnd eine Schilderung, die, unter dem Rinc1rnd~ der Umgebung an 
Or t lllld Stelle von mir entworfen, bereits andcrwürts (Sicbcnb.-Deutschcs 
Tageblatt Nr. -1-1G7 YOm 27. August 1887) ,-cröffcntlicht wnrcle. 

Vor a llem wird die Frngr zu e rledigen sein ob wir uns hie r denn 
anC'h wirklich im richtigen ;, U öhenklimnc befinden . Sind hiezu 1-100 Meter 
1\fccrcshöhc unbedingt c rforclcrlicb . so fehlen hicvon unserer Kolonie 
freilich 50 :Meter"':"), die sich indes im mii sig ansteigendem Fichtenwalde 
sehr leicht gewinnen lassen. Das Aneroid zeigt etwa 60 Mm. geringeren 

Luftdruck als in H cr mannstadt, was per Quadrnlzcntimeter rnnd 80 Gramm, 
fü r clic ganze Kürperoberflilchc also immerhin e in paar hundert Kilogramm 
·1~ntlastnng a usmacht. D ie Schattentemperatu r durfte anch an den bcissc­

stcn Tagen 20 ° R. - im l1' icl1tcnw:1lde sogar 18 ° - 11icht Uberstcigc11, 
11 11 d d ie nahe meinem H aus dem Boden entströmende "\Valdqucllc llCigt 
selbs t in cler grüssten Hitze Lcsfäncl ig ihre 5 ° R. Füge ich noch clas 
bota ni~ch c Datum hinzn1 dass icl1 nrn JG . .fnli in unmittelbarer Nähe 
zugleich bliihcndcn ·vv aldmeistcr fand (der Kundige :-;ci ,ersichert, dass 

es Jluvcrliissig Aspcrnla odorata und nicht ein leicht damit zn ,erwech­
sclncles Galinm war), so ist dami t der höhenklimatische Charakter des 
Platzes wohl ansr eichencl bezeugt. 

D adurch aJlcin wird er freilich noch nicht zum Knrort gemacht, 
aber es finden sich noch eine weitere Reihe Y011 Bedingungen hiefür 
c rfiillt. Der Besucher, welcher, mag er nun, über Orlat nncl Dusch

1 

oder durch das Muhlbachthal hcranfgckommcn sein, viele Stunden v\Tcgcs 
den Anblick g rauenhafter „Wald- 1md GcLi1·g:svcrwUstung auf sich wirken 

lnsscn musste, a tmet cntuickt auf, wenn e r m it clcm Gebiete der ärarischen 
Forste gepfl egteres vVidd revicr betritt. J muittcn solchen Ficl1tenwalclcs 
öffnet sich 200 l\lctcr über dem Grunde de~ ra11schcnclen B istrabachcs 
eine "\ValdLlössc ,on etwa 500 Schritt Durchmesser. Ihr 11otercr

1 
sack­

ar t ig in den "\Vald einmiindender T eil rnthiilt sechs der schon bezeich­
neten Hlockhiiuser, der obere Teil - von den Sommergästen gerne 

*) Der untere etwa 20-30 ?llctcr tiefer gelegene Teil ckrsolbon ist itnf der 
Gonera.lstal>skarte 111it 1321 l\loter i\lccreshöhe bezeichnet 
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;; Oberstadt ' genannt - Le;;itzt au( frcicrel' Fliiche 
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die sanft gegen 
Suden abfüllt, ne1m Häuser. 

So erfreut sich die Kolonie der rrcic tcn und sonnigstell L ag e. li'riili 
G Uhr schon gucken die Sonnenstrahlen durch die nachbarlichen .Fichten­
'l'ipfcl in unsere F enster und v erlassen uns nicht mehr, b is wir sie von 
der Vorlaube am fern en H orizont v crglimnwn sehen. 

Als treft'Jiclicr Suli11tz gegen rauhe Ost-, ~ ord- und Nordwe.,twi11cl c 
trit t der Fichten wald hart - stellenweise nur 20 oder :30 Schritte -
an die 'Wohnungen heran, ein e Deckung, die iibrigens :chon durch den 
1594 iUctcr hohen Paltinei, au dessen Südwcslabkmgc wir uns be finden, 
in a1isgicLigem ]ifassc b esorgt wird. Zum Gipfel clicscs Berges gelangen 
wir in etwa ein:;tiincligcm Auf'stieg, und werden durch eine ::1,11„gc•delintc 
R1mdsich t beloh nt, deren Rci:1.c Dr. P. L ehmann in ~einen ·w andcrbildern 
(.Jahrbuch des si<; bcnblirg ischen Karpathcnvcrcins : V. S. 156) wm 'l'ci l 
schon hervorgehoben hat. Die Begr<'rnmng dcrsclbc11 durch die F ogara­
schcr Gebirgskette einerseits, die P a rcnggrnppe andererseits, sowie den 
Ausblick auf das Maroschthal und Er:1.g·cbirgc finden wir bei ihm aller­
dings ni t:h t ,7 crzcichnet. Einen grossen T eil dieses herrlichen Panorama s 
können wir indes schon von der fünf Minutc11 oberhalb unserer \ 1V' ohmmg 
gelegenen \Valdwicse gcniesscn, die uns über das zwischen Frnmoase, 
V crfu lui P etrn und Surian Lefincllichc Gelände mit tieftl11nkcln \Vald­
partien, grünen Bcrgfolclcrn, malerischen H öhen und Kuppen einen böchst 
roizvollc11 Überblick gewührt. Eben die F orm dm· in a llen ihren T eilen 
schön ausgefüllten Rundsicht giebt dem Lanclscliaftsbilcl , das wi r hier 
gcnicsscn , den Vorzug vor den Panoramen welche die sonst g ross­
a rtigerc Gebirgswelt der F ogarasehcr K ette gewährt. 

VVer aber den Zauber des in waldiger 'l'halschlucbt über rniichtiges 
Gc,;tein clahertosendcn Gebirg:bachs a uf sich will wirken lassen, findet 
ihn nahe genug an der wasserreichen Bis tra. Ein i11 bequemen v'Vi11 -
dungcn nngelegtcr, mit Ruhebänken besct:1. lcr \V<'g führt in 15- 20 
Minuten ;1m F or:;thaus Yorbei zum 'J'halgrunclc. Als Querriegel sehi eht 
sich über diesen der massive Bau der Fricdrichskl,tnse vor, de r das an 
sich kry:;tallklarc \Vasscr der Bistra zum schwarzen Berg:;oc gestaut ha t. 
\Vohl lächelt er nicht, dazu ist die Umgebung der tiefclnnkclu Fichten­
hänge :1.u ernst, gleichwohl ladet er uns am heisscn Sommertage zum 
Bade, und da das ,Vasser an den seichteren Ra ndstel len 14- 15 ° R. 
zeig t, so vertraue n wir u11s ruhig den erfrischenden Fluten an, die weiter 
einwürts und ticfor allcrding::; merklich kiihler sind . \\' er iibrigcns ein 
kaltes Lobogobad it la 13orszek nicht scl1 ent1 finde t hiczu in der Kolonie 
selbst ein Bassin hergerichtet, dessen \Vasscr in den Sonnenstrahlen bi::1 
11 ° R. sich crwiirmt. 
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Nicht nn r zum Auf- und Absteigen in beliebigem Ausmass g iebt 
es bctlueinc \ Valdwcgc, auch zu Yöllig miihcloscm Spaziergang auf fast 
horizontaler Bahn bietet sich ein breiter, von Fichten und Buchen um­
scbaltcter \V cg dar. Die C>rtlichkcit gestattet übrigens leicht eine Yer­
mchrnng solcher VV <'ge in mannigfacher Abwechsel ung, wie :iic durch 
die reizvollen \Valdpartien der Umgebung geboten wird. 

\ V cnn ich in diesen Einzeldarstellungen etwa:; ausföln-lich geworden 
bin, so hoffe ich damit gleichwohl uicbt den Vorwurf hcrauszufordcm, 
ich ~ci zu sehr von dem an der Spitze genannten 'I'hema abgeschweift. 
Dieselben durften Yichuehr recht augenscheinlich erkennen lassen, welch 
enger Zusammenhang zwi:clien den Anforderungen an einen Gobirgs­
kuror l und einer gewissen Gcbirg:ik.ultur besteht. 

Zum Zwecke einer allgemeinen E ri.ir terung dieser , erhiiltnissc 
erscheint e::; aber nötig, Jen zunäch::;l etwas un bestimmten Begriff Gebirgs­
k ultur durch Zerlegung in seine Be~tandteile etwas genauer zu fassen. 
Dem vorliegenden Zweck wird es entsprochen, wenn wir die Besiedelung, 
Bewirtschaftung, Bewald nng, Verkehrswege nnd Vorkehr als solche ein­
zelne Seilen hervorheben. .Jedes dieser 1\Iomente kommt nämlich auch 
für einen Gebirgskurort wesentlich in Betracht. 

So zunächst clic Besiedelung. E;, müssen Baulichkeiten Ciir die 
Kurgä:itc vorhanden sein, und e::; darf auch das erforderliche Bedienungs­
ver:;onal nicht feh len. Selbs t wenn die Kurg~lsle sich die eigone Be­
dienung mitbringen, so genügt dic5e nicht für alle Zwecke, wie z. B. 
für Boten- und Trilgerdienstc. Eine Anzah I angesessener Menschen wird 
also ein Kuror t immer bed ürfen. Nun können dieselben allerdings anch 
nur für die Dauer der Kur;-.cit sich dort aufliallon, wa~ indc::;s vom 
ökonomischen Standpnnkt der minder g ünstige Pali ist, denn sie sind 
dann so zu sagen Giiste der Gäste nnd mlissen von diesen ganz erhalten 
werden. Einzelne freilich 1rnrdcn als Besorger nnd ·wilchtor die An­
siedlung nie verb sscn durfcn, de1111 eine so voil:stilndige Anlage, wie sie 
ein Kurort, bestände er auch nnr aus einem einzigen Kurhaus, immer­
hin erfordert, ist es doch beclcnklich, Monate la.ng ohne alle Aufsicht zu 
lasscu, wrnigcr noch bedrohlicher N"aturcinHUsso wegen, als im Ilinblick 
auf' Dieberei uncl Yandalismus, denen ein solches Objekt ohne Zweifel 
ausgesetzt wäre. Diese Besorger werden, wenn s ie lediglich als solche 
am Orte wohnen, cbcnfall ::; durchans der Kuranlage zur Last fallen. 

:Mit der Besiedelung ~teht im cngslrn Zusammenhang der örllichc 
Wirtticbaf'tsbetr iob. Hildct die Kuranlage nicht den einzigen Zweck der 
Ansiedc\ung, so ist diese lediglich bedingt durch die am Orte ausgeübte 
Procluktiou. Aber auch die Knranlago i:;t zum T eil auf eine solche 
angewiesen. vVenigstons die Milchonougnng mtLSS am Orte selbst, oder 
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wenigstem; in der Niihc dcr,;c]ben ihren Sit,1 haben. Die hie;,,u crforckr­
lichcn Yernnstaltungen sind ,-;war ,-;iemlich einfach, miissen aber doch 
ins Auge gefasst wrrden: im f:iomme1· aus1;er dem nl ilchvieh srlLst wohl 
nur die Stallungen und die nötige \\' e icle. Sclbsb'c•1·stiincllich ist a uch 
hierauf ein gell'issos Personal ,-;u rechnen. Sehr erwünscht ist es, wenn 
a11ch weitere Bednrfilisse ans nicht afü.uweiter Entfernung befriedig t 
werden k önnen, wenn Hühner, Eier. J!'leisch leicht ,-;u beschaffen sind. 
Ebenso kann etwas ~\.cker- 1md Gartenbau in clcr :Niihe ,-ehr ,-;weck­
dienlich :ein, wenng leich die l~rzeugnisse desselben in g rösscrcr Auswahl 
der Natur der Sache nach haupt:;iichlich durch 1/,ufuhr aus dem Unter­
land heigestellt werden rnüssPn. Die an einem Gcbirgskmort ansüssige 
B ewirtschaftung wird doch immer auf Yiehzncht und Sennerei, \Vald­
wirtscha ft und höchstens einen Z"·eig der bei uns leider not'h so wenig 
entwickeltc•n Gel,irgsindustrie sich erstrecken. 

Nicht in al len Ji'ällen freilich wird der örtliche Wirtschaftsbetrieb 
für die Kuranlagr gün tig sein. \Yir haben bekanntlich keinen grö. sern 
Feind des ·walclc-s, als unsere Gebirgs-Yirhhirtcn, und so ka11n durch 
ungehörige vV eidewil'tschaf't die Kuranlage eine wcHcntlichc f:ielüldig ung 
erfahren. fst doch die Bewaldung für lct,-;tere iibPrhaupl von solcher 
\\'ichtigkcit, dass es angemrssen erscheint, :_;ic als l>c:,011drrcs Momc11t 
l1ervot·zuheben. 

E s wäre allerdings richtiger, hier von Beforstung rn sprechen, denn 
der kult ivier te ·w a ld hcisst eben F orst. Man braucht dabei dtll'chaus 
nicht an rcgelnüissig nach der Schnur geset,-;te Baum reiben 1t.11 denken. 
Für den Naturgenuss ist der F orst gcnan ebensoviel wert, als der vVa ld; 
ja man kann gerndc,-;u helrnuplen, dass in der NaclJbarschaft clc;; Menschen 
der '\Vald wesentlich an Vollkommenheit und Schönheit einbiisst, wenn 
er nich t beforstet wird. E s ist auch ein Stückchen unklarer Bomantik, 
welche sich hier ,-;nm Nachtei l der richtigc11 Auflitssnng oft einmischt. 
v\Tir lieb en es, uns den ·w alcl nur ja recht urwi.ich~ig, ganr. dem freien 
, 'cbaffen der =:-;atm iiberla~scn, zu drnkcn, also immer ein bischen als 
Urwald nur freilich so, dass man auch darin ::1pazieren gehen kann. 
Urwald g icbt es abc•r nur d.1, wo der l\fo11sch mit Axt, H erdenvich und 
F euerbrand völl ig t'crn geblieben ist, also bei uns uncl in allen dichter 
bewohnten Gcgcncl('n iibcrhaupt nicht. g ine ·wenig entwickelte wirt­
schaftliche und geistige Kultur, welche clen W a ld nur al:; das von der 
Natur dargebotene unerschöpfliche H olzmagazin betrachtet, oder gar in 
ihm eine unerwiinschte Beeinll'üchtigung des \Veiclcgebietes s ieht, wird 
denselben in gedankenlos ,-;crstörender Haubwirlschaft ausbeuten, und 
die Abhilfe wider solchen Vandalismus kann nur von einer richtigr n 
\Vakllrnlt11r

1 
vom .l!'orstbct riebe kommen. Die traurigen Bci tipicle für 
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diesen Sachverhalt liegen in unserem Lande allenthalben nahe genug. 
lm woltlthuendslcn Gegensalz dazu s tehen die herrlichen F orste, die 
uns im hochkullivicrten D eutschland von den Buchcnwüldern Riigens 
bis zu <l<'n viele Quadratmeil<'n umfas::;cnt1en Tannenfor;;tcn des Schwarz­
waldes erfreuen. Auch bei uns daheim Ubrigcns lässt sich dieser Gegcn­
:;atz beobachten, wo etwa vcrwahrlo:;tc Gemeincl ewaldung·cn und herr­
schaftlid1es oder iirnrische,; F orstgebiet aneinander stossen. Ec:hten schönen 
\VaJcl künneu wi1· nur noch ab Kulturwald oder Forst httben. D arum 
glaube ich ga1w. im Heclitc zu sein , wenn ich die Bewaldung als ein 
)Iomcnt der Gebirg,; k n I tu r betrachte. 

D ie Bedculuug der Bewaldung für einen Gebirgskmort ausführlich 
zn begriinclcn, ist wohl nicht nötig. Auf Höhen, wo die \ .Yirkung der 
Sonneo„trahlcn eine intens i,·crc ist, muss tm1somchr Gelegenheit geboten 
sein, s ich vor dem unmittelbaren EinfüLsS dcn;cll,en zu schützen, und 
doch nusgicbigc Bewegung im F reien zn machen. Die \.Yaldatrnosplifü•c 
::iclbst i::-t fur viele Kurzwecke durchaus wcsentlil:11. F ernerbin sei noch 
auf die Bedeutung des \Va ldcs für clic BcwiisserungsvcrhHltnisse hin­
gewiesen, w ie der,;clbc ja iibcrhaupt ein klimatologischer Faktor vom 
wcitcslgcl1cnclcn Ei11fluss is t. 

E :; bleibt endlich von dem z 11 sprechen, was in gewissem Sinne 
das crslc und nächstliegende ist, Y0n den V crkehr:;wcgen und dem 
V crkchr. Es liegt anf der Hand, wie dieselben einen wei;entlicltcn 
Bestandteil j eder irgendwie gearteten Gebirg.-kul tur l,ilden. Von der 
Bedeutung dieses F aktors können wir uns hier daheim hauptsüchlich 
mu· in 11egati,-cr Richtung iibcrzeugcn. Die reichen Natur:;chätze un~crer 
Gebirgswelt, die günsligen Oelcgrnl1citc11, _,,clcbc sie zur Bewirtschaftung 
und industriellen V erwertnng Yiclfach darbietet, k önnen oft wegen der 
mangelnden oder unzuliing liehen V crkchrswcgc nicht gehoben und aus­
gcnUt;1,t werden . Noch unmittelbar er empfindet drr Kurbccllirftigc diesen 
Übelstand. Mancher Plnlz lockt mit a llen Vorzügen nnd Reizen der 
Gcliirgsnatur, aber er lässt sich auf unweg:;amem Saumpfade nur unter 
allerlei .i\fohscligkciten erreichen. Und nun gar wenn es llich um Er­
richtung und Instandhaltung einer ganzen Kuranlage handelt. Soll die­
selbe irgendwie w r Bedeutung und ausgiebiger Benützung gelangen, ;;o 
muss sie zu \Vagen erreichbar sein, ebensowohl mit Riick ·icht auf den 
K nrbcclürf'rigen selbst, als mit Riicksicht auf den mannigfachen Bedarf, tler 
an einem solchen Orte erfordert wird. Ein mn· zn Pferde clurchfül1rbarnr 
Verkehr mit dem Kurhanse würde den .Anfontlialt in dcm:iclben nicht 
nur Yiel unbegucmer und teurer machen, sondern die Benützbarkeit 
desselben cl11rch das heilungsuchende Publikum sehr beschränken. Es 
bliebe für ein solches Kurhaus nur eine engbegrcnzte 'pczics von Knr-
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gästcn iibrig, bei cler es zudem fraglich würc, ob ihren Zwecken nicht 
mit den primitiven Untcrknnft:icinriehtungen, wie wir sie j etzt schon 
in unseren Gebirgen besitzen, ausreichend gedient sei. 

Auch hier wieder spring t nur der Umstand in die Augen, <la::;s 
Erfor<lcrni:;sc und Yeranstaltungcn der Gebirgskultur mit denen eines 
Knrhamics v.u;:;ammentrcffcn, dass das eine das andere in gewissem Masse 
voraussetzt uncl scincr:;cits wieder brclingL Die Herstellung und Erhaltung 
en tsprechender G-ebi rgswege ist eine schwicrigl' und kostspielige Sache 
und, wo diesrlbc der Kurhausan lage allein zur Last fallen sollte, wii rdcn 
die Kosten clcrscll,cn sieb um ein sehr bedeutendes crhölicn. 

\ \' cnn ich so versucht habe den cngc•n 1/.usammcnhang, der z11·isclicn 
einer Kuranlage ·und cll'r ander wri tig schon vorhandenen Kultur der 
bctrrffcnden Gebirgsgegend b<'steht, im einzelnen nachzuweisen, so bin 
ich mir wohl bewusst, damit nicht gar viel Neues vorgebracht zu 
haben. Ich bin vielrnrhr vollstiindig gewärtig des Einwandes, das SC' icn 
ganv. sclbstverstiindlichc Dinge, die j eder notgeclrnngcn im Auge fiuisen 
müsse, der an clie ]!'rage einer Kuranlagr em stlich herantrC'lc. Nun <len 
Vorwurf der Sclbsh·er:3tiind lichkeit will ich für meine Amif'iibrungcm 
gerne hinnehmen, die dadurch an Stichha ltig keit nnr gewinnen, g laube 
aber darum doch nicht, dass die gesonderte l lcrvorhcbung der hc• 
sprochrnen Orsichtspunktc etwas ganz iibed-liissigcs sei. 

7.müichst hictcl sie den Vorteil, in über.,;ichtlichcr Zusannnen fassung 
clic_j enigen Momente zu vereinigen, die hl'i einer Kurhausanlage wesentlich 
mit in Frage kommen, und <lie, so viel ich sehe, von der diesbeziig­
lichcn l)i;:;kussion bisher mehr nm nebr•nsilchlich b eriicksichtigt worden 
sind. Sodann halte ich e:s auch für wiinschcn,mert, das:; der Begriff der 
Gebirgskultur als solcher ausdrücklich in den Gesichtskreis und das 
Aufgabenbereich des Karpathem1 ercincs eingeführt werde. D enn d ic 
Erha ltung unserer schönen C: cbirg:;wclt und ihre Ausnützung auch für 
Z"·eckt• des Kalurgenusscs und der E rholung führt im wesentlichen 
darauf' v.uriick, class wir 01> verstehen, eine rechte (Jcbi rgsk ul tur bei uns 
zu schaffen. Kur sie kann der fortsch reitenden \Va ldvenrii:;t ung und den 
in ihrem (-{efolgc eintretenden Ycrhecrungen ginhalt tlmn. Nur sie kann 
uns die Schönheiten unserer Gebirge so v.ugilng lic!t und uequc•m goniess• 
bar machen, dass der Genuss clcn;elbcn nicht besondere physische und 
materielle ~Ji ltcl voraw;setzt, sondern für weitere Kreise zum Gemein­
gut und wesen t.lichcm L ebensfakto r wird. ·w elche grosse wirtschaftliche 
Bedeutung aber die l.lehnng uncl Förderung unserer Ü<'birgskultur 
bc:;itzl, wie dieselbe nicht nur unmi ttelbar reiche materielle Erfolge 
verhcisst, ~andern auch für weitere La11desgcbicte durch den Schu tz 

13 
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der W iilder nnd Rcgelnng der Be wiissernngsverl1äl tnisse von tiefgehendem 
E influss i.-t, habe ich hier nur eben ammdcuten. 

An praktischen F olgerungen fü r die Knrhansfrage möchte ich im 
allgemeinen fo lgendes h crvorhcLen : Bei Lcscliriink tcn Mitteln wird eine 
K urhansanlage sich soweit möglich einer ber('its Lest<'hrnclen Gf'Lirgs­
k ultnr anzuschlicssen haben. Reichlichere illittcl k önnen dazu d ienen, 
mi t der Knrlia usanlage an einem Orte ;rnglcich zu einer weiter reichen­
den und sich fortent\\·ickelnden Gebirg,;kultur den G rund zn legen. 
U nter Um tiinclcn kann eine Kurhausanlage ei11c im Verfall begri ffene 
Gehi rgskultur stützen und v or völligem Untergang bewa hren. f:lolchc 
Gebirgsgebiete werden fii r K uror te vorwiegend in, Auge zu fassen sein, 
welche zm· l~nlfaltung einer Gcbirgsknl tm die geeigneten Bedingungen 
bieten. 

Es würde sehr leich t sein, für jNlcn dicsr r allgernrincn Siitze ans 
lmscrcr Gchirgswel t bestimmte Fälle, anf die sie angewendet werden 
k önnc11, anzufiihren -- j eder der eing;rngs von m ir boriihr ten Gebirgs­
or te bietet dazu passende Gelegenheit. Jcli wi ll indcss hier nur einen 
derselben niihcr im; Auge fass('n, näm lich die K olonie Büilra. Hier sind, 
nach dem oben gesagten, d ie bei einem KurorL im llöhenklima i11 eJ"Ster 
Reihe erforderlichen Bcdingnngcn znruichend, zum T eil soga r Yorzüglich 
erfüllt,. H anclelt es sich doch in der Bistra auch nicht cr,;t, um Sehaffung 
einer Knl turan lage, d ieselbe steh t viel111chr fertig da und harrt nm der 
Benützung. D ie 16 lfäuscr, welche das .\.rar scincr11,eit m it einem 
Kostcnanfwancl ,on rund 2-:1:.000 A. erbaut ha t, bieten - wenn wir von 
clen vom Forstpcrsona.l bcnULzten absehen - ]fanm für 24 P a rteien und 
k önnen j etzt, wo etwas schadhaft geworden, noch mit verhül tn ismfü;sig 
ger ingen i ii t.tcln in Yollkommcn wohnl ichen Stand gc ctzf- werden . Diese 
Mi tte l aufzuwenden, w nrdc aLer die k. u. F orst.verwa lt11ng scln· gerne 
bereit sejn

1 
wenn sie die Sicherheit hiitte, dass rlann in der 'J'hnt eine 

ausgiC'bige Benutzung des Orlc seitens des P nblik urns erfolgen würde. 
D as i~t eb en der aussrrorclcnLlichc Vorteil, d11ss hier auch fnr die Er­
ha ltnng und Hcsorgung der A1tlage bereits alle nötigen Veransta ltungen 
getroffen sind, ohne dass der hiezu er forderliche Aufwand der Kuranlage 
a ls solcher zur L as t- fiele. Mit der stiindigt'n Bewoh nung clcs Ortrs 
clurcl1 einige L eute des F orslpersonales sind auch Yiele g ünstige Bc­
diugnngen und Erleichter ungen fü r diC' K urhans-.Anlagc gegeben. So 
ist für eine gan11,e Reih e von Erfordernissen - Bedienungspersonal, Milch 
u. dgl. - von vorneherein gcflorgt. 

.Auch ein ständiger Y er kehr nach clcr B ist ra. ist bereits vorhanden. 
Neben den H ohmrbeitcrn und Viehhirlcn sind es im Sommer namcntlicl1 
T aglöhner, welche d ie ITcuarheit a nf den ä rarischen 'l'Viescn anzieht. 



195 

Die Verkehrswege freilich bedurfcn zum Teil grundlichcr Wieder­
hers tellung, aber auch diese wird :.mglcich so sehr durch die wirtschaft­
lichen Zwecke des Ortes erfordert, dass es nur noch eines besonderen 
Anstosses scitc11s des Kurhausgedankens bedarf, um die betreffenden 
Faktoren zu energischeren l\fassnahmcn in dieser Richtung zu YCranlassen. 
Ich denke hiebci nicht nur an die Fahrstrasse nach Muhlbach, welche 
das Bistra- und Mublbachtlial entlang geht und für einen bequemen 
Verkehr allerdings immer die hau pts[~chlichc V crbindung bleiben wird, -­
sondern an die von Orlat über den Dusch nach der Bistra führende Strasse. 
Thatsächlieh besteht diese zwar schon, aber in ungenügendem Zustande, 
obwohl die Strecke von Orlat bis Dusch ziemlich viel befahren wird. 
D ie Orlatcr kommen mit ihren Holz•, Bretter- uml lieufubr cn gan:.~ in 
die Nähe cles Dusch, den ken aber gleichwohl nicht an eine ordentliche 
Herstellung dieser 'li\T egc, sondern begnügen sich zur Zeit der Heuernte 
einige notdürftige Ausbesserungen daran vorzunehmen, die natiirlich in 
j edem .Jahre wiederholt werden müssen. Auf solchen Wegen wird dann 
auch j ene beliebte H emmnngsmethode geübt, dass man zwei etwa 15-
jübrigc Fichtenstilmmc abhaut, mit der ~pib:c an den rUckwfü-tigcn rrcil 
des vVagcns h rfcstigt und hintendrein schleifen lässt. Eine Unzahl so 
misshandelter ß a11mleichen neben dem ,V cgc, die man einfach liegen und 
vermodern liisst, giebt einen schlagC'nclen Beweis für die hier betriebene 
Waldwirtschaft. Sollte es 11icht eine wichtige volkswirtschaftlicl1c Aufgabe 
sein, der auch der Komitat seine Aufmerk samkeit zuzuwenden hätte, 
diese 'IV egc in einen ordcnt.lichcn Stand zu setzen? l eb bemerke hier, 
dass die Strasse nach dem Dusch auch eine llauptvcrkchrsader f'i.ir die 
Sennerc iproduktc des ganzen Fm moaszagebietcs bildet, allerdings mehr 
in der Hiehtung P ojana-Hcussmarkt. 

E.- kommt hicbei noch in Brtracht, dass die technischen Schwierig­
keiten für die l leri:;tellung cineT GebiTgcistrasse Orlat-Duscb keine sehr 
erheblichen sind. l~s wird :;ich vor allem darum ha11drln, die Gchirgs­
hühc trnmittelbar hinter Orlat, die jct;,,t in ganz steilem Anstieg genommen 
wird, in Serpentinen zu gewinnen (etwa 3 Km.). Dann führt die Strasse 
ohne brdcutcndere Steigungen auf dem harten Untergrunde des Berg­
rücken,- weiter, tun er ,;t vor dem Dusch wieder eine erhebliche 'cnkung 
und Steigung zu erfal1ren. Vom Dnscl1 nach der Distra liessc sich a11 
Stelle der vielen Holzwege, welche j etzt die beiden J:\rnkte verbinden, 
ein 'IV eg von etwa 15 Kilometer Liiuge fiih ren, ohne dass es nötig 
wäre, damit ein Tlrnl zu iibcrschrciten, wie man sich schon aus einer 
aufmerksamen Betrachtung der betreffenden Gegend auf der Spezial­
Karte überzcugrn kann. 

Um „chlicsslieh zu einem praktischen Ergebnis bezüglich der V er· 
13 * 



196 

wendung der Kolonie Bistr:t l'Ur Kurzwecke zn gelangen, scheint mi r 
fo lgendes da:; :Xiichstlicgcndc 1md ·w cscntlicl1e. 

Vor allem mus,., da:; P11blikum in weiteren K rC'isen auf den Ort 
und Re ine Vorzüge aufmerk sam gemacht werden . Sodann hätten orts­
und sachkundige P ersonen es zu iibernehmen, den foteressenten mit 
nilher en Aufschlüssen und thiltiger V errniLll1111g für ,·die Erforder nis,rn 
beim B esuch cler Bistra und dauernden Aufenthalt in derselben an di e 
H and r.u gehen . Dic,;e letztere Aufg,1be liegt naturgcmiiss hauptsüclilich 
im Wirkungskreis der Sektion Miihlbach des siebenbürg ischen Karpathcn­
Yercins. Auch besitzen wir f"Ur die.-;en Zweck glücklicherweise in d0 1· 
Bistra selbst fül dem dortigrn k. u. Oberforstlrn.rt D. Lupu einen du rch 
gemuic Ortskenntnis, volle:; Vcr:;tändni8 l'ür 1111,,;crc !·'rage und dmch 
gefälliges Entgegenk ommen sehr geeigneten Vrrtreter. Aufgabe der br­
treffenden Vertrauensmünner wäre es socfann, für j ene Yeranstalurngcn 
zu sorgen, cl11n:h welche die wichtigsten Bed iirfnissc der Kmgtistc r.u 
befriedigen wären. Schon in j 011em ziindemlcn Aufruf', mit dem Herr 
Stabsarzt Dr . . J. v . Steinbmg die K urhausfrage in 11uscrer Mitte anzu­
regell das g rnsse V crdicnst Kic l1 erwarb, find en \\"ir den Gedanken hervor­
leuchtcu, dass er; ein W erk der Me11sehenreltung, der tlüitigen Nücb,;ten-
1ieLc ,;ci, wenn man dem lfcilungsbedürfLigcn Mittel 1md 'Wege schaffe, 
die verlorene Ges1rndhcit wieder z11 gewi1111cn, ja vielleicht das schwC'r 
bedrohte L euen vor nahem 1 ntergang zu wahren. Und wir geringer 
Mittel bedarf es gerade in dem vorliegenden Falle, um eine E-olche 
"\Vohlthat ztt erweisen. J edes Unternehmen, die Bistrn zu heben, darf 
auf die au,;giebigstc Unterstützung seitens des k . u. F orstamtes in :O[iihl­
bach rccbneu und wircl eines eigenen Kostenaufwandes kaum becliirfcn, 
sofern nur der B cSllcb des Ortes den getroffenen Vcra,nsk--iltungmi 

entspricht. 
llire beste Rechtfer tig ung aber würden solche Bestrebungen finden 

durch den Hinweis darauf, class sie zugleich im Dienst wichtiger volks­
wirb,chaftlicher Zwecke stehen, für die ich im 1\Tor t Gebirgskultur eine 
zusammenfassende Bezeichnung suchte. Es ist ein lJetriichtlicltes Stiick 
sokher Gebi rgskul tnr, was die iirarischc F orslvcrwaltung fü r ihre Zwecke 
namentlich in der Bistra geschaffon hat. Die Gefahr, class vieles davon 
wieder verfalle, liegt nahe, wenn clns Ge,;chaffcnc nicht auch wciterc11 
Zwecken d ienstbar gemacht, wi rcl. 

- ---
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r e L'ei11s-Angrleg<.H1 hei ten. 

I. Thät igkeit des Vereins-Ausschusses und di e Hauptversammlung. 

1\ls eine angenehme Pflicht erkennen wir es an, zn Beginn diesrs 
kurzen Berichtes un~crn Dank clcr löblichen GcncraldirckLion cler k. u. 
Staatseisenbahnen in Ofcnpcs L, femcr der löbl. D irckLion der k . k. Ersten 
priv. D onauclarnpfscl,ifffahrts-Uc:;ellscha ft in "Wien uncl der löbl. D irektion 
der Szamoschthalciscnbahn in Dees zu sagen für clie, auch im J ahre 
1888 wiihrend der Reisesaison un ·crcn l'llitglicdcm gcwi.ihrt cn Fahrpreis­
crmiissigungcn, welche ohne L'.';weifcl :wr Förderung u nserer gemci n­
nüt,-.igen V creins,-.iclc viel beiget.ragen haben. 

Anch zwei V creinen vrrwandtrr 1'cnclenz ~incl wir zu bcstrm Dan k c 
für sehr wcrtYollc Geschenke verpRichLct. Iu grwiderung um,rrer Spcnclc 

1
,Bilclcr aus dc11 sieLenbü rgisd1c11 Karp.tt,hcn" übersandten uns der sehr 

geehrte U ngarische Karpathcnvcrein und clcr hod1geschätztc Thüringer 
·waldvcrcin je eine i\Iappc, enthaltend prachb-ollc Photographien aus 
ihren Vcreinsgcbict.cn . Unser Ehrenmitglied Jlcn Moritz von D eehy 
dagegc11 er freute uns mit ein er Sammlung seiner wissenschaftl ichen 11nd 
touristischen littcrarischcn Arbeiten , die eine :;ehr willkommene ß e­

rcichcrnng unserer Bibliotlwk bilden. 
:Fur die h::rnpts~tchlich dnrch den 'l'ausclwerkchr immer mcl1r an­

wachsend e Verci1rnb ibliothck wurde nunmcl1r ein entsprech ender Schrank 
angcscbafl't, in wclc:hem 1111::;cr trefflicher Bibliothek ar, H err vY. Copony, 
stets diC' beste Ordnung zn hnlten weis~. 

[n weiteren 'I'ausclwcrkchr trntc,n wir auf cliC'sfiilliges ]0r;;11ehen der 
b etreffenden V crci11e m it dem „ Verein der Gcogrnphcn an der Univcr­
sititt in Wien", rniL der )\-kdizi11iseh-nat11rwisse11sclrnftliche11 Sek tion des 
sicbcnbürgischcn nluscums in Klauscnbnrg<1 und mit dem 11T ouristcnklnb 

der Mark Brandenburg in Berlin " . 
Von mehreren Seiten, i11sbesonclerc auch von unseren Sektionen 

;:Kronstadf' und :,\ Vien u wa rd wiederholt der '\ V um;ch :u1sgcsprocben, 
das Y crcin~jabrbuch früher, als bisher, erscheinen zu lassen. '\Vir kamen 
diesem Wunsche tun so l icbr r entgegen, als ein Er:;chc inen unseres Jahr­
buches vor Beginn der T ouristensaison sehr dazu geeignet wiire, manchen 
Natur frruncl und Touri:;ten auf bemerkenswerte Partien in unserem V crcins­
gcbicLc aufmerksam zu machrn nncl zu baldigem Besuche anzuregen. 
Leider mussten wi r aber heuer Lei diesem BesLrcben insofornc einen 
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kleinen :i\lisscr fo lg YCrzeichnen, al,; wir, trotz mehrfachen li~rsuchcn:;, bis 
zu dem für Einliefornng von litterarischcn Arbeiten nun n;üiirlich ct,rns 
kna,pper gestell ten 'l'ermin, gar keine ArbcitCll erbieltcn, ja die Kom­
plettierung des J abrbuchtoxtes sich bis 11'.fai 1888 verzögerte. -Cntcr 
diesen Umsliindon war es natürlich unmöglich, das J ahrbuch beroit:i im 
Miirz fertig ¼ll stellen . Doch hegen wir die Hoffnung, im nilchsten Jahrn 
früher die Ausgabe erfolgen lassen ¼u können, cln wir in der ~ingenohmcn 
Lago waren, von den spiiter für das neunte ,J ahrlJuch eingesandten Auf'­
sfü¼Cll auch einige für den niichsten ¼ebnten Jahrgang aufheben und 
infolge dessen die Herstellung des folgcmden ,Jahrganges unseres Jahr­
buches fru her b P.giuncn zn können. 

An dem unserem J ahrbuche beigeschlossenen Mitglieder-V crzcichnis 
wurde insofern eine Anclcnmg vorgenommen, a ls dasselbe nunmehr mit 
Ende D ezember des Jahres abgeschlossen wurde, für welche:; auch die 
im J ahrbuche veröffentlichten Jahresbe richte Giltigkeit haben. Es schien 
<lcm Ausschusse diese inderung umsomehr geboten, weil bei der bis­
herigen Gepflogenheit in dem Rcehnungsabschlusse die Summe der Jahres­
beitrüge mit der .Anzahl der ordentlichen Vereinsmitglieder nicht stimmen 
konnte und auch Mitglieder, die nach dem Erscheinen de:; Jahrbuches 
nur für ein J ahr dem V croinc beigetreten waren, in keinem 1\litg licdcr­
vcrzeiehuis vorfiudlich waren. 

E ine weitere auf das J ahrbuch Bezug habende Andcrung war die 
Erböhung seines Ladenpreises von 2 n. anf 2 fl. 50 kr., von welchem 
Preise dem Sortimentsbnchhiindler bei Baarbczug hinfort ein Rabatt von 
25 % gewährt wird. 

In unserem ,,01:jährigen Berichte teilten wir den Bcschlu. s mit, ein 
„Album a ns den sicbcnbiirg ischon Karpatlion'1 hcrauszugcb011. Auf die 
diesbezüglich eingeleitete Subskription meldeten sich nahe an 100 Ab­
nehmer und wurde daher beschlo:iscn, die Auflage dieses Albums einst­
weilen auf 100 Exempla re fcslz11selzen. Die An fer tigung des Albums 
ging leider etwas langsam von statten. 

Don freundlichen Einladungen der Stadt :iH[ihlLacli und unserer 
dortigen Sektion Folge gebend, hatten wir beschlo.-son, unsere 10. Hanp t­
versammlung, obwohl wir schon ,,or drei J ahren die 7. Vollversamm lung 
dort abgehalten hatten, abermals nach Mühlbach einzuberufen . 

So hatten sich Mittwoch den 15. August 1888 schon zablrrichc 
Voroinsmitgliocler in Illiililbacb eingefunden, w<-'lchc um 7 Uhr friih einen 
Spaziergang 11ach der ärarischen lhmpfüügemülile zn deren Besichtig ung 
unternahmen. Die Sonne brannte bereit::; l1oiss und so war es den 
, 'paziergüngern hoch willkommc11, dass der \ •Veg zu ihrem Ziele a.m 



:Oiiihlbac:h entlang 11nkr schattigen Erlcnb~Lnmcn führte. Nacli einer 
halben Stunde mi r die D arnpfaiigcrnüblc, welche g leich w ie die Waldungen 
des Mulil bachgchirgcs die F irma Baiersdorf und Hiach in Pacht hat, 
erreich t und die Gäste wmdcn in freundlicher ·vv cii:;c von Herrn H einrich 
Haicrsdorf empfangen, um umc-r seiner l·'iilmmg die bedeutende Anlage 

zn besichtigen. 
Nachdem a lle lfaume der Dampfsiigcmühlc durchwandert waren, 

lud H en Haier:;dorf die zahlreiche Ocsellschaft noch z tL einem li'rUhstück 
in seinrn schattige11 Gartc11, daher sei auch im Namrn des K arpathcn­
vercincs H er rn Ba iersdor f f'ii 1· seine freuudlicho und :-rnvorkommendc 
Licuenswii rdigkcit b ester Dank gcsngt. Gegen JO U hr wurde wieder 

nach der Stadt zurück gewandert. 
Seli1· zahlreich fanden s ich um ½-! Uhr die l\J itgl icdcr unseres 

Karpall 1enverei ns, darnn ter V or tretcr fast sürn tl ichcr Verein ssck ti oncn, 
im l liin;,111lc der Schule zur 10. JTa uplvcrsamml nng ein, zu welcher 
Begr lissungstclegrammc des llngarischen K a rpathenvereines in Lcutschau, 
YOn Baron A . L ersner in F rankfurt a . :OL, der Sektionsobmänncr D r. F r itz 
Bcrwerth 1111d F'. A. Bell, sowie der , 'ek tion n Kronstad t" eingelangt 
waren. 1 h clcr V croinsY01:slm1cl Ür. U. Conradt leider clurch Krankheit 
am Eri;cheincn verhinder t war, hatte rl a,; Aussclrns!;mitglicd Dr. Albert 
Arnlachr r auf clicsfälligcs E rsuchen des Vereinsausschusses die Frcuncl­
lich kcit, den Vors itz zu über nehmen. :Mit warmen Bcgriissungswor ten 
e röffnete er die Silzung und g~1 b einen kurzen B erich t über clic V creins­
thätigkcil im Jahre 1887. Er wies darin hauptsächlich auf die Vereins­
sektionen hin, wrlche infolge der Organisalion clcs V crcincs mit einer 
so g ros~cn Selbsutncligk eit aul'!gcstaLtct sind, dass ihnen selbst das 
Verdienst ihres Aufhlühens zukomml, dagegen selbst Schnlcl daran 
tragen, \\'Cnn s ie verkümmern. Die meisten .'cktioncn haben auch im 
Yolbtcn 1\Iasse ihren AufgalJe11 cnt,;p rochcn. Insbesondere entwickelt die 
Sek tion Histri tz-Nassod-Rodn1, unter der j etzigen Scktionslcilung eine 
r ührige und erfolgreiche 'J'hHtig kcit. Diese Sektion, welche 1885 nur 
81 :Oiitglicder besass, zühlte deren 1-H im abgelaufenen .Jahre. Einen 
bcclcut.cndcn Anteil An diesem Aufbliihen der Sektion haben die von 
der Sck lionslcit.ung öfter a rrangierten gemeinsamen A 11sfüige, clie es j edem 
cnnöglichcn, mit geringem Kosten- und Zeita ufwand schöne 'l'agc in der 
Gebirgswelt zu Yerlcben. Auch der wirkungsvollen :i\Gtarbeit der Sektion 
,,, Vienu wurclc gedacht, welche unter der zielbe\\'ussten uncl mit ganz 
bcsonclcrcn Mühen veruunclcncn L eituJJg ihrer F unktioniire d ie lntc resscn 
unseres Vereines in der anderen R cichshiil~c auf die wirksami:;le Art 
fördert. - D er V creinsausscl1uss hat zwar keine i.ibcrra:;chenclc Lei tungcn 
im abgclanfcnen Jahre aufzuweisen, doclt hat er :;lets an clcr weiteren 



Entwicklung des Y creines gearbeitet. Dank der ,·orsichtigen Gebahrung 
mit den Geldmitteln des Y erein es, schloss das Vereinsjahr 1887 miL 
einem Saldo von 170 11. Oie Vereinskassa wurde wiederholt skontriert 
und jedesmal in lJester Ordnung vorgefunden, wofür dem Y ereinsknssicr 
1 ferrn E. Liiclecke der wärmste Dank gebiih rt. - Das Jahrbnch für 1887 
entsprach dl'n an dasselbe ge telllcn Anforderungen und fand bei den 
Mitgliedern cnLschicdoncn Anklang, so dass dn.nkbnrst der 'l' hätigkcit 
des Hedaktionskornitc'.·s, insbcsonclcrs aber der 11ncrmüdctcn Mitwirkung 
des Vorstanchtellvertrelers Herrn K A. Bielz und des , 'ekretiirs Ifr l'rn 
K , igerns bicbei gedacht werden muss. - Der photographische AppHral, 
welchen der Yorein erworben, hat sich als vorziiglich erwiesen uncl ist 
8Chon vielfach benützt wonkn. - Mit Schlnss des Jahres 1887 bctrng die 
)[itgliedcrzahl 1638. Die Zahl der ,"chutzhlitten stieg auf 22 und es war 
erfreulich, den Besuch derselben in stetem ,vachsc:n zu sehen . Bs ist dicsC'r 
znnohmcnclc ß C'such der 8clllltzhlillcn ein Zeugnis daf'iir, dass die dem 
V crein gestellfr Auf~ahl', clurcl1 TTrrz und C:eist erfrischende ,v anclcrungrn 
auf die so wenig gekannten und doch so rC'izvollen Bcrg<'shöhen den 
iclC'alcn inn f'ii1· Natnrsc:hönhcit zu wecken und ein weiteres zur 
lZr~iftigung der Gesuncll1cit, zur Förderung clcl' Körperkraft, der l•:nt­
schlossenheit und des per ,,;iinlichcn l\[utes dicnlichrs Mittel zu bieten -
in immer hrcitcrn Schichten Ank lang finde. 

Zum zwriten Punkt der 'l'ag11sordnung iibergehencl, wurden die 
H erren v. '\V cllhem uml K onrektor Baumann zu Rechnungsrevisoren 
gewHhl t, worauf' der Voreinskassier den Voranschlag für 188!) der TT1111pt­
vcrsammlung unterbreitete. Demselben zufolge solllen die Einnahmen 
:3460 fl. - kr., die Ausgaben für das .Jahrbuch und die Regie 1830 fl . 

kr. betragen, daher ein verfügbarer Betrng von 1630 fl. sich ergrbc11. 
Die V erwend11ng dieses Betrages empfahl der Au schn~s in fo lgender ,v eise : 200 fl. für Propagandazwecke, 1480 fl. fnr SulJvrnlioncn. Nach­
dem aber die , 'cktioncn :m Snll\'C'ntionen fiir 1 89 die , mnme von 
2250 fl. sich erbeten hauen, ein so hoher Betrag j edoch nicht zur 
Verfügung stand, so beantragte der Aussc•huss folgende \T crteilung : 
, 'cktion Bistrilz-Kassocl-H.odna für llfrhrkosten dc•r Erbauung der 'cbutz­
hiitte auf clcm Jlcn,rul 200 fl.; F ogarasc:h-G-rosschen k. für Instandhaltung 
cler Schutzhlitten GO fl.: 1 [crman11sfadt als dritte Rate fiir clic ?iinicria­
hii tte 180 11., für Flihrcrwescn oO fl., für '\Vcgcbnuten L80 fl. , in Summe 
410 fl. (statt der cl'bctcm·n 700 fl.) ; Kronstmlf für die Steinhütte auf 
dem Omu :?00 ß, für Instandhaltung der 'chntzhütlen 100 fl., f'iir 
'\V <'gcanlagcn 100 fl. , in , 'nmme 400 fl. (slatt der crbclonl'n UOO fl.) ; 
Miihlbach für Ncubcri;lcllung der Surianhüttc uncl W cg<'ha11ten 210 fl.; 
Hd1ilssburg f'iir '\Vegcbautcn 50 fl.; 'chielthal f'iir W egeba uten und eine 
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kleine 8teinhii ttc 100 fl. Nncl1clcm cl <'r anwe;;c11de Obmm111 der :-:ick tio11 
Bistritz:-Nassod-Rodna für volle Bewilligung der von dieser Sektion 
geforderten Subvention von 500 fl. eingetreten, wurde nach kurzer 
D ebatte der Voranschlag und die Anlriige des Ausschusse,; a11genomrncn. 

E s folgte nnn der Antrag des Vcreinsaussch11sses anf l~rbammg eine:; 
Karpathcnmnseums, welchen Professor JJ. Müller Yorlas. Dieser Antrag, 
welchen im Herbst clcs Jahres 1887 der Aus:;chuss hcralcn, findd sich 
bereits in dem im Jahrbuch Yll L enlhaltc11cn Bericht über die Thiitigkcit 
des Am;schus,;es. Nebs t dem Vorschlage der Erbmmng eines solchen 
:Museums legte der Ausscl111ss g leichzeitig den Plan be;,;liglich der Be­
schaffung der dazu erforderlichen )Iillcl YOr. Diesem zufolge soll ein 
eigenes Museum buch autgelrgt wcrdc11 , in welches a) G rlindcr mit einem 
einmaligen Beitrag von 100 fl., b) Stifter mit einem einmaligen Beitrag 
vo11 20 A. und c) Unter,; tiitzer mit einem jiihrlichc.m Beitrn~ von 1 11. 
eingetragen werden sollen. ],'cwner soll der Verein einen jiihrlich z:u 
bestimmenden Beh-ag aus der Vercin:;kas~a dem Museum widmen. Die 
beiden mit ci11andcr verlrnndeuen Antriigc wurden, nachclern der \Tor­
sitzende und enator l'onrad t dieselben zur A1111ahme empfohl en, ange­
nommen, die Erricl1tung r ines siebenbürg ischen K arpathcnnrnseums in 
H crmanm,tadt zum Beschluss erhoben und ein aus folgenden (i0 Mi t­
gliedern bestehendes l\Iuseumskomit6 gewiihlt: 

Abrudbm1yai Bela v., k. F orstrat, i\liihllmcb; Amlaclter Alb. Dr., 
Stadtprediger, l\Iühlbach; Arz Gn::;tav, ev. P farrer , Urwegcn ; Alex.i A . 
P. Dr., Direktor, Nassocl ; Bielz K A., k. Rat und Schu linspektor, 
H ermanns taclt; Binder vY., k . Oberförster, V .-Hunyad; Bnrth Josef, 
cv. Pfarrer , Langentoal · Birtler F r., k. Gerichtsrat, Ma ros-Vl1sftrhely; 
B!mverth Fr. Dr., Kustos, 'Wien; Conradt C. Dr., Advokat, H crmann­
staclt; Copony Wilh., K ontrollor, Hermannstadt; Czekelius D. Dr., An:t, 
U ermaunstadt i Capesius J osef Dr., Professor , 1:forma.nnstaclL; Uonradt 
OLto, 'enator, l\liihlbac-h; ('zoppcll lf., Apotheker, Sz.-Regen; Daichendt 
Fr., Apotheker , A .-Rodna; Deubel Fr., Fabrikant, K.ron stadt · l!;hren­
berg B. v., l\Iontanbeamter, P ctr o:;611y; E nl:r. 0 . Dr., k . Professor, 
Klaw,enburg; Fillseb J ., Reichstagsabgeordneter , Kronstadt ; Fabini Th., 
Professor, Sclüisshnrg ; Fabin i J. Dr., Arzt, Pctros6ny; Fleischer Sam., 
P farrer, F ogarasch; F olbcr th Fr. Dr., Apothek er, iiediasch ; Ciross Jul. , 
Prof'essor, Kronstadt; Orac::,cr C., Vcrlagsbuchlliindler, Wien; 1 femich U., 
Apothek er, lTermannsta<lt ; ITerfurt Fr., Professor, Kro1vtadt ; Hausmann 
'\Vill1elm, Tlirkös; H eilz Andreas, cv. P farrer, P etersdorf; H cltmann A., 
CY . Pfarrer , Roseln; H cntcr Fr., F abrikant, Klau~cnburg; ,Jikeli Karl 
Dr., H crmanns tadl; Jüngling C., Profcs,-or, Kronstaclt · .Jaros J. , K a uf­
mann1 lfogarasch; Kimakovi1,;z III. v ., tlcrmannstadt; Krauss Fr. Dr., Ar:r.t, 
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Schiis<1burg- ; K ci11 :1.el C. Dr., P rofc:;;;0 1·, Bistrilz; Kurrcr F elix, 8ckrctii1·, 
\ \'ie11; L üdccke Ernst, J uwelicr, IIermannsta,dt; Lcwib1ki Ka rl, Conrck lor, 
Broos; 1\fangesim; A., Förster, TTcrmannstadt,; :i\lii ller lf. Dr., Ar:r. t, 
Reps; )Iüllcr Fr., Apotheker, ~a:;sod : Neumeyer M. Dr., k. k . Prof'cRsor, 
'l'Vien ; P etri K. Dr., Professor, 8chii:;sl,nrg; P rnnk Fr., K ontrollor, 
B roos; P osl'hner G., Profe,;sor, Bistri tz ; P oreiu,; FI. Hi tter v., Al l- Hodna; 
Hörner .Tnlius, Profes:;or, K.ron:;taclt; H beind l A lucr t, Professor, Kronstadt ; 
8chuster Martin, P rofrssor, 1 fermannstadt; Sigcr us E mil , Bankhcamlcr 
l[crm:innstadt, ; Stacl1e Guido lJr. , k. k . Oberbergrat, W ien ; T a llat:;ehck 
Fr. v.1 Bergdirektor, P ctro:;6J1_v; T cutsch Fr. Ur. , Sem inar - 1 )irek tor , 
lfermannstadt; ·w olffKarl D r., Spnrkas::iaclirektor1 H ermann taclt; 'IVolff 
Th., Lcl1rer, Rcp:; ; Weher Ka rl , Professor, MediasC"h ; Zimmermann 
ll'r., Areli i,, ar, J:-1 ermannsladl. 

Zum Schluss bea ntragtc SektionsolJ1mrnn Professor G. P osclmer : 
es möge der Vereinsaw;sclrnss an kompetenter .:,teile um Schutz df'r 
Vercinssclrn tzhütten uncl clcs Edclweisses ersuchen, sowie wcit nrs, es 
;;olle clie A11zahl der Doppclka::iselC'll fiir den photogrnpbi~ehen .Apparat, 
auf minclestens v ier erhöh t wcrclc11. Die beiden A ntriige w nrden :r.um 
B csehlnss erhoben. }fachdem Sektiousolnnann C. L cwitzk i namen:; seiner 
, ek tion den V crein eingeladen halte, d ie näclistJiihrigc J lauptversamm­
Jung in Broos aLzuba ltcn wLLrde diese 11:inlaclung dem Ausschusse zn­
gewi e,;cn , der seiner Zeit da riiber :r, u entscbeiclcn habe. Soktionsobrnnnn 
Dr. J . Fabin i da nkt sodann im Namen der Anwc:;enclc.:11 dem Vorsi (:r,cnclc·n 
Dr. A lb. Amlach er f'ür seine nmsiehtigc L citnng; worauf dic:;er mit 
herzlichen 'IVorlen d ie 10. lla upl\,ersammlung un:;cres V ercincs • u m 
1/ß Uhr schloss. 

l''iir den Abend hat te die Sektion Muh luach einen Ausfl ug a uf 
den roten Berg Yera.nstaltct, wofür d ie V crcinsgilsle dcrselhcn sehr 
dankbar sein werden. Gegen 300 P ersonen fanden sich auf dem aus 
malerischen, Yielfaeh zcrk ltiftclcn und ausgewaschenen, roten Konglomerat­
felsen bestcltendrn Berge ein, zu <lesscn Gangbarmaehung die Sektion 
\ Vegc l1erstellcn, die Stadt a her einen Steg bauen licss. Abends wurden 
einzelne P a rtien mi t g ri echischem Feuer bclcuchlet, was von höd1~t, 
malerischer Wirkung war. :i\Iit Fackelbeleuchtung - die Yiclen Pelroleum­
fackcln hatte in dankenswerter \ 1Vcisc das k. U'orntamt und die frei­
will ige Feuerweh r geliehen - ward dann der l ll' imwcg angetreten. 
Die Sektion 1\ii.ihlb:ich, fü r welche H crl' Dr. A. Amlachm· unermüdlich 
thätig war, hatte es, wie YOr drei Jahren, wohlverstanden, ihre Gilslc 
zufrieden zu stellen uncl mancher der Schcidc11de11 bedauerte, n ieht aneh 
an dem Au,;8ug auf den 8nrian, "·clehcr unter F ührnng de~ Herrn 
k . .l!'ör::itcrB Hidvcgy clcn nilchstcn Morgen abging, teil nehmen zu 
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können. A11clt die,;e A11sfluge in die Brigona uncl auf dc11 8u rian 
gelangen, vom bm;teu \Vetter begü nst.igt, Yorzüglid1. 

In Se hr i ft e n t Husc h s tai1clen wir im letzten ,Jahre mit folgenden 
Vereinen 1111cl Gescllschaf'Len: 
Berlin : 'l'ouristen-Klub fiir die Mark Brandenburg; 
Böhmisch-Leipa,: Nordböhmiscltcr Exkursion.·-K l11b; 
Boston: Appalc1chian 1Vfountai11-Klub; 
Bukarest : l\Ioteorologi:;ches Institut; 
Cassel: V crein für Nftlurkunde : 
Christiania : 
JGisenacli : 
Frankfurt a . M.: 
Frankfnrt a. JU.: 
F reiwaldau : 
Fulda: 
Glat,,, : 
Halle a. S.: 
J [er mannstaclt : 
Hirschberg: 
Klausenburg : 

Norsk e T ouristfornuing; 
Tb li ri nger vV aldv erci n ; 
F reies cleutsehes J[oebstifL; 
Taunus-Klub; 
1\fahr.-schlcs. Sudeten-Gebirgsverein; 
Rhön-Klub ; 
Gebirgsverein flir die Grnfocl1aft Glatz; 
Verein für Erdkunde; 
Siebenbürgisebcr V crein für Natunri8sen:;cha ftcn; 
Gcbirg:;vereiu für das Riesengebirge; 
Ivledizinisch-naturwisscnschaftliehe Sektion de.- sieben-
blirgischcn :i\Iuseum-Y erei ns ; 

Klein-Z:sebachwitz : Gebirgsverein für die sächs.-böhm. Schweiz; 

Krakau: 
L eip,,,ig: 
L eutseha u: 
1\[üncben : 
Strassburg : 
' l'ricnt : 
Turin : 
\Vien : 
Wien : 
Wien : 
\Vicn : 
SVicn: 
Zllr ieh: 

Galizischer T atraverein; 
Museum for Völkerkun de; 
Ungarischer Karpathen,crein; 
D eutsch und ö. terreichischer A lpenverein; 
Vogescn-Klub ; 
Alpenklub; 
I tali enischer Alpenklub; 
K. k. geologische Reichsanstalt; 
K. k. natmhistor iscbcs H ofmuseum; 
Üsterrcichischor Alpenklub; 
Österreichischer T ot1ristcnkl11b; 
Vereiu der Geographen an der k. k. Uni,·cr:;itilt; 
Schweizer Alpenklub. 

Aus dem umstehenden Rechnnngsahschlns,;c sind clic Einnl'lhmcn 
tmcl Ausgaben, sowie der V crmögensHta nd unseres V crcincs am 1Cnc1c 
des J a1n·es 1888 zu entnehmen : 
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Rech 111111 gs­
üher die Gebahrung und den Vermögensstand des 

Einnahmen: 

K a s s a - S :d d o vom J alt l'e 1887 
Jahr e:; b c i t l' ä g c der ordentlitlten i\Iitglieder 
GründungsbeitrH.ge von zwei g riinde11dc11 1\fitgliedern 
Diver se Ei1111ahm e n nnd zwm·: 

Erlös von vcrkauf'tcn V erei11sabzeichcn 
]~dös von verkauften Jabrbiichern 
Erlös von Inseraten im .Jahrbuch 
V crschicdcne k lei1te ßinnahmen 

Zinsen von angelegten Kapitalien 
GL'iindungsbeitrag für das Karpalhenmusenm 

A. öl.HO 
,, 10.-

G,3.-
:33.-

fl. kr. 
170.- -

3271.-1:8 
GO.-

157 .(iO 
ö5.D:3 

100.-

fl. 3825.01 

\' e r m ,; g c u s -A u s w c i s 
nm 31. December 1888. 

Re se r vefond in barem . . . :A. 820.-
,, J Notenrente a fl. 100.- , Cottr:s n 82.-

JU n s e ums fo n d 
208 Stück Verein s ab z c ich o n . 
Werl der vorrittigen Albnm-Uartons (Bilder aus 

den sicbm1 bi.irg ischen K.'.l rpatl1en) . . . . . . . . 
Ei n k o 111 p I e lt c r p h o t o g r a p h i i; ob e r A p p a r a t nach 

Ab,;cl11'cibnng ,on ö°lo 
Ka ssa ro st 

fl. !)0'.-
] 00.-

)) 145.üO 

105.18 

;) :213.75 
,, lül.64 

A. 1 fiG4.07 

Ernst Lüdecke m. p., 
Y erciuskassicr. 
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Abschluss 
siebenhürgischen Kari1athcnvereines im Jahre 1888. 

Ausgaben: 

R eg i e nnd zwar: 
L ohn des V ereinsclie11ers 
ln kas:;ospcsen der Sektionen 
Portoauslagen und zwar: 

a) beim Inkm.;so fl. 22.37 

fl. :lli .-
4H.88 

b) beim Sek.ret.ari11 t . . ,, 2G.4 7 
c) bei der Expedition d. J a hrbuch. :, lil.ö0 .. 110.3--1: 

Drucksorten, Papier, Kamdeicr fo rderuissc, Biblio-
thekschran k, ::5tC'mpcl, :t;eitungen, Biicher etc. 71 8:3.03 

Ko s te n d e rH c r s lellun g d es VlII.J a lirb ucli0s l888 
Subventionen a n d i e Se k t i o n e n und zwar: 

] ler mannstadt tl. 600. -
K~~ili » 5m-
' 'chicltbnl . . . » 235.-
li'ogaraseh-G rossschenk » 60.-
8cbussbnrg . . . . . . . 11 50.-

D i v c r s c Ausgab e n und zwar: 
Remunerationen f. d. V crcinssckrcliir ll. -Kassier fl . 300.-
11\ir photograph. Aufnahmen uncl P ropaganda n ß-:1:.2:3 
Dota Lion an Jic F acl1scbule für H olzsclmitr.erci 

in llermannstaclt )) 50.-
An die Sek tion ;:"\Vicn", Vnterstutr.ung Zll 

Zweck en der F örderung der V cr einsintercssen „ GO.-
l!'ür Yerschicdene kleine A usgaben . . 11 2-1:.80 

]] i.ir H e r s t e llu ng de s A l bum s : Bilder aus den sieLen-
bürgischcn Karpathen . .. 

An d e n R csc r vcfo n cl durch LJ.bcr trag. d. GrUndungsbcitr. 
An d e n Mu seu m sfond durch Ubertrag. d. GriinclungsLcitr. 
An Ka ssa -Sald o . 

II. kr. 

27:{.26 
l 1GöJ)2 

1445. --· 

4G9.12 

120.18 
fi0.­

lO0.-
191.54 

fl. :.i82!).O1 

Vorstehende Bilanz mit den Hiichern ,·ergliehcn, geprüft 1111cl richtig 
bcfull(len. 

lf c r mann stadt, am :30. 1\farr. 1889. 

Wilh. Copony m. p. Martin Lani m. p. 
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II. Jahresberich te der Sektionen unseres Vereines. 

1. , 'e kt i o n Br o o s. 

l\lit dem Ausfluge in das Retjcsatgebirgc YOm 20. Juli hat die 
Sektion ihr (-Jcbict, dessen W cstgrcnze lJishcr der Strellfluss gebildet 
hatte, a uch nach dieser TI immebgcgcnd bin erweitert. Eine Erwcitcrnng 
dPssell.Jcn in n ürdl idier uncl nordwestlicher l~ichtung erfolgte bereits in 
früli erc11 J a hren, veranlasst durch die gro:sc Niihe des an landschaft­
lichen Reir.cn so reichen Erngebirges. Die E inbeziehung vorläufig des 
westliehen T eiles des Jfo~jcsatgebi rge:s in den Wi rkungskreis der Sek tion, 
erfolgte seitens derselben wohl zunil-ehst auf .Anregung des V creins­
vorstandes, der gelegentlich der IX. Hauptversammlung dem Sektions­
obmanne diesen Gedanken nahelegte. D er Ausflug selbst ist nach j eder 
H insich t als gelungen zu betrachten. Die 'l'eilnchmer überzeugten sich 
zunücb:;t davon, dass der K encleffische Förster in .i\ lalomviz, H err Andreas 
Schuster, d ie vollste Bereitwilligkeit an den 'l 'ag legt, Touristen und 
F orschern an die lland zn gehen. Er hat sich sogar bereit erklärt, die 
Durchführung cler zu errichtenden Bchutzbauten selbst zu übernehmen 
und dieselben du rcli seine U ntergebenen bewachen zu lassen. Auch 
vorn ·w ett<'r war der Ausfl ug ausnehmend begünstigt Der Aufaticg im 
r eizenden Thale des Hiu:schor (Riu rofiu) erfolgte im heiters ten Sonnen­
scheine. Das Übernachten auf der Alpe Valerinsc:t unter freiem] limmcl, 
sowie der beschwerliche Aufstieg zur Retjesatspitze (2477 ::\I.) und der 
zweistündige Aufruthalt auf derselben, war sogar YOn "\Vinclst ille be­
günstigt. Di e Aussicht war mit An,;nahme des g rauen Dunstschleiers 
der Ober dem Brooscr Bachthal und dem oberen Maroscb thal a usge­
breitet war, nncl den neiclischcn "\Volkcn, die da· Paringgcbirgc Yer­
hüllte n, eine vollsliind ig klnre und geradcr.u überraschende. D esgleichen 
war der .A ufenthalt am Zauogasee (1973 M.) und das Ü bernachten in 
der Kendcffischcn Jagdhiittc daselbst, sowie cl ie Rückkehr in dem an 
landschaftlichem Reizen überreichen 'l'ha le des Rin rnare (L cpusnik) vom 
herrlichsten Sonnenschein e bcgiinstigt. Am 2 . .August morgens 7 Uhr 
trafen die .Ausflügler in Broos ein . 

Yon den anderen Ansßugcn, welche sich clic Seklion Yorgenommen 
haLte, unterblieb in diesem Jahre, infolge regnerischen li'rlihsommers der 
so beliebte Ausflug zum Kloslerberg. Dagegen fand der Ausflug nach 
Schebesehell am 22. Jnli programmgcmfü;s statt. D er An. fing via P rislop 
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nach Mühlhach 7.Ur ITauptvcrsnmmlnng unlerhlieb, weil d ie ursprlinglichcn 
Tei lnehmer sich infolge der Vereins tage za verschiedenen Zeiten brreits 
n:wh -:'l[ültlbach b egeben hatten. Dagegen nal1m der Sektionsobmann 
den v on cler Sektion :Uuhlbach, wrgen cler geringen ½ahl der Angr­
meldcton, bereits aufgelassenen L\usflug 7,11r Brigoana und auf den f:ichurian 
wieder auf und fiibr tc ihn m it Hilfe des 1\fitgliedet-: der Sektion i\[ühlbach, 
H errn k. 11. Förster C. Hidveghi, bei g ünstigem "\Vetter durch. Von 
Broos beteiligten :c<ich vier Damen nncl ebenso-viele l ferren, unter den 
letzteren drei Scktionsmi tgliedcr, an dem überaus gelungenen Ani;Auge. 
Insbesondere <lie zwei herrlichen Mondscheinnbcnde auf dem F orsthause 
Brigoana werden den T eilnehmern wohl noch lange in drr l~rinn crung 
for tlehen. 

Gelegentlich <ler soeben enviibnten l IauptYerMmmlnllg in Mültlbach 
w;ir d ie Sektion durch 12 Mi tgl ieder Yertrcten . Diese st,ütliche .Anzahl 
cnnöglichte die sofor t ige Einladung an den V err in, clie XI. lla11pt,·er­
~a111mlnng im .J ahre 1889 in B roo:; 11bzuh~1llcn; nachdem clic Sektions­
Mitglieder er fahren hatten, dass die nnderen Ycreinc im kommenden 
.Jahre in Birthiilm tagen wiirdrn , woselbst sich weit und breit kein 
Arbeit:;fc lcl für clen Verein vodiudet. 

Von der anderweitigen rrhiitigkeit der 'cktion wäre r.u crwiihnen, 
die B ezeichnung de:; Vi'cges YOn Schcbeschcl bis 7.Um Prislop mi t wcisscr 
Ölfa.rl,e clnrch clAS Kommissionsmitg lied Binder, wofür ihm anel1 hier 
d0r D ank der , 'ektion :rnsgesprncheu wird. D esgleichen i:;t cler untere 
"\V cg ;m m Klosterberg vom Sektionsobmanne mit roter F a rbe bezeichn et 
worden . Dicsrr „rot.e'1 "\V eg, dessen Bezeicbn11ng bereits im A knzienhain 
nördlich unterhallJ der 1,clrri Eichen" b0ginnt, führt durch den besagten 
H a in, wendet sich am Ende desselben linker Hand zum Saugraben uncl 
führt über clic Brücke auf dem von clen Pionieren erweiterten Tormascher 
(l[artineschder) "\Y ege fort, bis er sich, deutl ich bezeichnet, abermals 
1111ch links wendet, nrn mit dern, im vorigen J ahre vom ObmannstcllYer­
tretcr b ezeichneten, 1,wcissen-· \Vcge r.usammcmrntreffcn. Nun führen di e 
weiss-rotcn Zeichen gernclen ll'cgs zum Klosterbrunnen. Dieser rote W cg 
ist schattig und bei regnerischem ·w etter feucht i er empfiehlt sich dem­
nach im Hammer. Der wcisse \Y eg hingegen, cler siicl lich oberhalb der 
„drei fö chcn'i beginnt führt in südwestlicher Richtung zum Hochwald 
und am Rn.ndc desselben fo rt, b is ;,,u cler Stelle, wo der selbe mit dem 
roten "\Yeg zusa.mmenlrifft, um dann wciss-rot bezeichnet, seine Fort­
sr tr.ung zu fi nden. Dieser \\'eg ist sonn ig und trocken. Bei d iesem 
,vegc muss 111;m sich genau an den sichtbaren Fusssteig l1allen, son:;t 
k nnn man durch die YOm slilcltisehen For..;tamte mi t Kalk b ezeichneten 
Bilumc irre geführ t werden. 
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2. ,'cktion l\[iihlb ac h. 
W cnn dio Scktionslcilung da.ran geht, iibcl' die 'l'hitligkcit cler 

, 't·ktion i\Ciihlbach im abg<'laufenen Y creinsjahrc Bericht 7.U erstatten, 
so kann sie di e>s mi t j enem frohen Gefühle thun, cla1-1 den Jlfcnschcn 
j edesmal erg reift, wenn 01· auf einen crfolgl'cichcn, schönen .Arbeitstag 
zu1·iickscha11t. Und - alll•rdings nur im Rahmen sehr be>scheidcncr 
Verriw;thittigk l·it - erfolgreich war das Ycrilosscne J ahr. Zunfü:hst 
k onnte die Sektion, 11achclcm durch die Kollauclicnmg der im , 'piit­
hcrlistc 1887 ft>rtiggcstellten Y crbinr1ungswl'ge zwischen dem F ol'stha11se 
in Brigonatbal und dc>r, 'cbutzhiittc am Suriansee die,wlbc als entsprechend 
d11rcbgc>f'ührt 1.H'funclcn worden, mit voller Befric•clig ung- auf den ell(llichcn 
Abschluss c>i ncr Arbeit sehen, die, seit .Jahren ein hcisser:;chnter 'l\'unseh, 
nunmel11· haupf siicblicl1 durch die Pnergischc F ürdernng nuscrcs ver­
dienstvollen Obmanns k. l!.,or str11,t Adalbert v. Abrudb{lllyai zur vollendctc•n 
'l'hatsache geworden war. Die i'\iitzlichkciL und die Bedeutung dieser 
'IV cganlage bat sich ben•its im verAn,-,.;cnen ommc r gezeigt; alle 
'l'ouris tcn, denen sie zu stallen kam, hatten nur W orte der Anerkennung 
nncl de:; Danke:; für den Ba u, der dm; Eneichen del' alpinen Region 
so überaus crl c· ichlcrt. '\Vas sich sodann an wcilern Arbeiten ergab, 
schlo,-s sich so ;r,icm lich an j ene Vorkehrungen an, die nicht hloss die 
Sektion, sondern die gan;r,c Staclt Mühlbach zum würdigen Empfange 
all' der Ycreine traf. die im Laufe clc:; .'ornmers in unserer Mitte tagen 
soll ten. Dass die Aussitht, die llaupt,crsammlung des siebenbiirgischen 
Karpathcnver eines, die uns bereits im .Jahre 1886 durch die Annahme 
cl(•r an :sie ergangenen l~inlaclung a11sgcwichuet hatte, neuerdings wiccler 
in un c•rer Mitt e zu i;chen, von allPn St>ktionsgcnossen mit aufrichtiger 
Freude bcg rfü;;;t wurde, braucht wohl kaum erwiihnt zu werden. D och 
galt es jct;r,t doppelt ins Zeug zu gehen, einmal um zu ;r,eigcn, dass die 
Sektion lHiihlbach die illl" crncui erwiesene Ehre ;r,n ,;chiil;r,en wisse, dann 
aber um ;r,n bcweisPn1 cla:;s die SC'ktion auch wiihrend der letzten drei 
.Jahre die \ 'ercinszic-lc stetig zn fördern bemüht gewes<'n. 

·was das 1liihlbachgt·birge anbetraf, konnte man wohl mit Be­
ruhigung auf die ebc11 vollendeten Arbeiten himveisen und annehmen, 
das:; dort vorliiufig nichts weiter ;r,u thun sein werde, als im L anfc des 
.Juli eine H.11ncli-;cha11 im Scktionsgchicte Yorwnehmen, um hier oder da 
ci11en cLwa eingctrclcncn Übebland zu bchcb011. Dagegen hielt. es die 

ektion für ihre Pflich t, den in der Nühc ~Iiihlbachs gelegenen roten 
Berg in den B ereich ihrer Thiiligkcit zu ziehen, um auf dessen Schön­
heiten auch weitere Ki·Pisc a 11(01crksam zu machen. Dieser malcrisc.-he, 
aus Yielfaeh abgetönten roten Sandschichten und Konglomeratgcslein 
bestehende Berg mit :;einen Pfeilern, Bastionen nncl Erkern ähnlichen 



209 

Gebilden i:;L sehenswert nnd würde, z. B. in der Niibe H crrnannstadts 
gelegen, einen sehr beliebten Ausflugspunkt bil<lcn. Dass er es hier 
trotz all' seiner Reize nicht wm·d, dürfte woLI seine Erkliinmg h;.wpt­
süchlich darin finden, dass der 1\'fangel einer Brücke liuer den am l!'usse 
des roten Berge:; Biessendcn ½ekeschbach FussgiLngern den uugcbindertcn 
V crkc11r nicht ge:;f:aLtcte, daher der Bes11ch stets ein vereinzelter und 
seltener blieb. Es muss clnh<'r mit vielem Danke anerkan11t werden, dass 
die Stadtgemeinde i11 zuvorkommender v,r eise den Bau eines - leider 
nur provisorischen __, 8tcge:; iiber den 1'.:ck e::;ch niichst der roten Furt 
vornehmen licss. Die Sektion ihrer:;cit,; übernahm die Gangbarmaclnrng 
unwegsamer Partien und das Aushauen von Pfaden vom Bachufer 
angefangen und waren Obmann v. AbruclMnyai und der Schrift.Führer 
Dr. Amlacher wiederholt an Ort und Stelle, um die nötigen Anordnungen 
zu treffen. Die Durchführnng der für entsprechend erachteten Arbeiten 
hat hierauf' Herr Engen \Vellma1111 mit dankenswerter Bereitwilligkeit 
besorgt. 

Im 1::linne des Beschlusses clcr SckLionsvcrsammlung vom G. Januar 
besuchte der Schriftführer am 20. Juni zunüehst die Ton.va bei Loman; 
am 13. Jnli begab er sich ins Hoebgebirgc uncl durchschritt in funJ~ 
tügigcr Wanderung das ganze Scktion:;gcbict. Auf Grnncl cles dies­
fälligen Berichtes veranlasste Herr F or::;trat v . Abrndhanyai unverzüglich 
die Herstellung schadhafter Wegstrecken im obern Mühlbach- und 
Brigonathal; Herr Oberstuhlrichter Fr. Roth licss die unfahrbare Szaszcsor­
L omancr Strasse herrichten und die Sektionsleitung licss die ·Wind­
brüche aLLf dem Jfundsrlicken (Spinarca catcli) >'Olll Scktiom;wcgc fort­
schaffen und etliche notwendige Ausbesscmngcn an der Schutzhiitte 
vornehmen. 

Nachclem der Vereinsausschuss die Abl1altung der X. Haupt­
versammlung anf den 15. August anberaumt, ward hinsichtlich dei· s ich 
daran reihenden Festlichkeiten uncl Ausflüge folgendes bestimmt: Am 
Morgen de:; 15. August solle den Güsten Gelegenheit zur Besichtigung 
der Dampfüägc gegeben werden, ;m Mittag ein gemeinsames Festmah l 
in der ltcsthalle alle vereinen, worauf nach Schluss der auf Nachmittag 
3 Uhr anbcraumt.cn Hauptvcr,·mmmlung ein gemeinsamer Ausflug zum 
roten Berge stattzufinden habe, der bei Eintri tt der Dunkelheit mit 
einer kii11stlichcn Beleuchtung des Berges endigen solle. Am nächsten 
Tage (lß. Augnst) i,ollten zwei Ausfluge, ein eintägiger zur 'l'onpt bei 
L oman und ein dreitägiger zum Snrian stattfinden. 

Der 15. August verlief vollkommen programmgcmä:;s. li'rüh 7 Uhr 
versammelte sich vor cler evang. Schule eine gros::;c Gescll~chaft von 
1\litglicdern, Freunden und Freund innen des K:irpatucnvereins, welche 

14 
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sich in B egleitung des Schriftführers clmeh die schattig0n Erl011 iur 
Dampl'~iige .begab, wv der Vertreter der Firma Baiersdor f nnd Biach, 
u11scr Sektionsmitglicd Herr H einrich Jhiersclorf, d ie I◄'i ilinmg übernahm 
und die werten Giisle dmch alle sehenswert en RünmlichkPiten und 
Anlagen geleitete. :?\acl1 , 'chlnss des intcressant0n Rundgange~ machte 
Jl crr Ba ier.sdor f in licbcnswürcligcr ·w eise den '\Virt., indem er die garnrn 
C:escllschafl in seinen schattigen Garten Incl und dort durch Speise 1111d 

Trank erquickt<'. Fiir diese Frcnndliehk eit sei ihm auch an dieser Stelle 
noch bestens gedankt. - D as l ◄'cstesF;cn wai· animiert und clurc·h mancherlei 
Heden gewürzt. Um ö Uhr nachmitt:igs, nach <'r folgtem Schluss der 
] I,mp tver~arnmlnng, fuhren clie 1'eilnehmer hinaus inm 1·otcn Hcrg . "\Va:; 
die Sektionsleitnng gehofft und gcwiin:;cht, erfüllte sieb, ja, ~ic sah 
sogar ihre kühnsten ßrwartu11gcn iibert.roffcn. D er Ausflug entwiukelle 
1-ich w einem wahren Volksfeste. \Vagen an vVagen rollLe hinaus ; 
manche Familien sassen ganz pat ria rchali,;ch in Ochsenwagcn, cla andere 
Fuhrwerk e nicht mehr aul'r,uLreiben gewe~en, nnd bald wimmelte e.-; auf 
den griinen Abhiingrn und in den roten ~ehluchtrn von einigen hundert 
fröhEchcn l\fonschcn, die sich ,m den abwechsl11ngrciehen malerischen 
Gebilden de„ roten Berge~ nicht satt sehen konnten. Kaum begann es 
zu clämmem, so flammten auch sehon allenthalben in den Schluchten 
zahlr r iche Petrolo11mti:tkeln auf, wühreml auf rlen ITöbcn ring.-rnm müchtige 
Holzfeuer a nflohtcn, dernn Flammrn funken::;prühellCl wm dunkeln 
Nachthimmel auf.-;tiegen . Da begannen die miichtigen roten "\Viinclt· mit 
ihren Giebeln, Zacken, K egeln und P feilern plötr,lich in weissem Lichte 
zu ergbnzen, clas die schwarzen Schatten der NachL noch finsterer 
erscl1C'incn liess. Darauf schimmerten ,;ie abwechselnd bald in rotem, 
l.,;i ld in hlanem oder g r ünem , 'cbeine, während einielne helle Lencli t­
k ngcln langsam zur Tl öhc stiegen . 

Als endlich gege11 ~) Uhr abends die F estteilnehmer b egleitet von 
zahlreichen F ack eltrügern all:; den Reiben der freiwilligen F encrwel1r 
den ] feimweg antraten, gewiihrte11 die vielen Fackeln und L ampen, clie 
m1f den verschiedenen W cgen getragen wnrdcn, auf denen die Uest>ll­
sehaft im C-:ünsemarscl1 einherschri tt, da man wanclclncle fe11rigc P crlen­
schniirn ;-.11 sehen vermeinte, einen iiheraus :;ehöncn Anblick, wilhrend 
d ie milch tige rote B ergwand, wie znm Ab~chiede, noch einmal von 
g rellem Lichte überflutet, ges pcn:;tig a.us dem Dunkel der Nacht auf­

t-'tncl1 te. 
So schied man allseitig befried igt und der Ansfl11g auf den roten 

Berg wird wohl allen Frstteilnchmern in angenehmster ]f ri11 ner11ng 
bleiben . Sein Gelingen legt den ()eclanken mihe1 d iese Partie a llj ilhrlieh 
zu wioclerholen. l!'ür das 7:nstnnclckomroen und Gelingen des lTe!-ltes 
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gcbiihrt der Dank in crst"r Linie auch hier unserem V<'relirtcn Ohmann 
For.str:if Y . Ahrndbiinyai, der, leid,•r durch Kranklieit an ein fornes 
Rad gefesselt) zu SC'inem und all<'r Bedauern ,•erhinderl war. während 
<l<'r V creinstage nnwc5cnd zu >-<'in, j er1och in hoch hNzigor W <lisc siLmt­
lichc A11slag<'n fiir Bcle11(·hfung, Fcucrll'c1·k und clas übrige Ana11gerncnt 
aus <'ig<'ncn :\fitteln clecktP und so a11ch hier wieder bewies, wie sd,r 
er die Sektion naeh j edc' r :,eitC' hin zu fürdcm hestn,bt sei. J)ai1k gobiih1·t 
fcrnpr dem Sektions~chriftfnhrC'r Dr. Arnlllcher, der 11nter ~chwicrig,:>n 
Umstiinden willig YiC'lfache Last auf sich g·enommcn, Dank endlich auch 
den Hcrrf'n Engen \Vellmann nnd Lndwig Binder, von denen l<'tzlerer 
bereitwillig die Herslell1111g der Feucnverhkürpcr zum :::iclbstkostcn­
preise iibornornmen, während der crst1·rc• <1ic Durcld'iilmmg der Bcle11eh­
tung des roten Berges so bereitwillig besorgt hatlC' . 

.Kich g.urn so glücklich war die Sektion mit den A1tsfliigen ins 
fl ochgelJirge. Zur cinliig igc•n Parfi<• hnltc1 11 :<icl, nur ein 'l'cilnel11tH'r, znr 
drcitügigcn Pnrtic aber rccLtzl'llig hlo~s ,mei Tciliwhrner gcmclclC't. Das 
Yor den Yerei11st,1gen hcrr;;chencle 1111 hestü,ndige W etlcr hatte wohl 
mnnchen YOll clN reclit;.:citig<'ll 1\nmeldn11g abgeschreckt, die doch fur 
die Sektion um so notwcudigc•r war, nls ihr Ron,-t hinsichtlich der Bei­
stellung von ,1m· Bergfah rt taL1gliche11 ·wagen . die zur grreid1ung cler 
7ß Kilometer entfernten Brigona niitig Wat'('ll, Yicle ~chwie,·igkeitcn und 
Kosten erwuc-hsen mu,.;s lcn. \\Tiihrcnd die eintiigige Partie wpgen _?lf,mgel 
aH Teilnclnnel'll eul fiel, fanden sich zur S11rin11partie in lctzlN Stunde 
doch <lrcizcl111 'l'eilnrJnucr, darnnler vier Damen Unter .Führung cks 
f-ic-ktion,;mitglicdC'" ( )b<'rförsü, ,· 1 Iich·cghy, tlPm die Srktion auch an dieser 
~teile ihren Da11k f'iir sei1w Brrl'itwilligk<'il an,.;driickl, ging die Partie 
am lli. A11gw,t ab und wrlicf programmgemfü<s. Über den Ausflug 
selher isl in den Nm11mc•r11 4-b75 - -l:477 clcs "SiehenlJiirgiseh-])eutsche11 
'l'agehlatf'es': vom 2D. bis :) 1. August 1888 !lurch einen auswiirtigen 
'l'ci lnohnwr an der Parti<' Bericht er;;tattef word(')l . Die. \11sfliiglcr waren 
die erslc•n, die nach oLigem Bcril'hlc .,auf clcm Yon der Sektion i\Iiihl­
hach am l!'us1<e des Felib1abcrg(,,; gebahnten priichtigcn \V<'ge, gleichsam 
a11f' einer Tannenalle<'" wandelten i sie cÜC' ersten Touristen, \\'elc.:hPn der 
Heue \Vcg iibc·r den llund,;riicken (Spinarea c:a\cli) zu gute kam. ,,Anf 
clie~clll . eine gnt<' Stnnde wiibrendcn \V ege," hei,-st es an r iuer Stf'llc· 
in oLigem Berichte, ;,halten wir wiederholt GelPgcnheit, clC't f<\ir,;orge 
rlor Sektion 1\fühlhac.:li, die di<'~Cn \Yeg ganghnr rnncl,te und a11el1 
in rliesem ,JnLre wiN1cr die wcg~p<'1TcnclPn Spuren <'ine:; Ycrlwerellll<'n 
Stnnnc::; hinwC'griiumte, in ancrkrnnender \V Pi;;<' :,,n gcclcnko11. \Vir 
waren förmlich stolr. r1arnnf, }\[itgliccler eines \. ercines zu sein, (1es.-,cn 
Sektion sich in so füblba,·cr ·w eise verdient gemacht bat." 

H * 
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Zum Schlusse kö11ncn " ·ir die crfrenlichc Bcmerknng nicht unter­
drücken, dass der Besuch unserer Berge ein immer häufigerer wird. So 
war u. a. der Surian allein der Zielpunkt von fünf verschiedenen Aus­
flügen. Sehr häufig besucht wurden auch S:dtszcsor, 'J'eu und die Bistra. 
Die Strecke nach Ton legte unser Sektionsrnilglied Eugcn Wellmann 
gelegentlich eines Ausfluges auf dem Zll"cirad zuriick. 

Auch der Mitglieders tand dQr Sektion zeigt eine sehr erfreuliche 
Zunahme. Die z';ahl der in der Stadt Miihlbach ll"ohnhaftcn Mitglieder 
betrug 55, gegen 45 im Vorjahre, - jm1e der Umgebung 15, gegen 12 
des Yo1jahres. Die U-esamtzab l war demnach von 57 anf 70 gestiegen. 
Leider haben wir auch heuer den Verlust sehr werter Mitglieder zu 
beklagen. Samuel Brecknrr, Gustav Gestalter und .Moritz v. vV elthern, 
die alle drei zu den Bcgriindcrn dieser Sektion gehörten, wurden ein 
Raub des unerbittlicl1en Todes. Ihr Andenken wird im Kreise der 
Scktionsgenossen ein ehrendes bleiben. 

An Spenden haben wir, ahgeschen von den bereits erw~ihntcn 
namhaften Unterstübrnngeu seitens des Obmanns k. F or strat v. Abrud­
birnyai, noch eines Geschenkes des Herrn Dr. jur. Emil v . B1tier::;dorf 
in Wien, im Betrage von zehn Gulden ü. '\V. zu "\Vcgcbanzwccken, 

clankbar zu gedenken . 

3. S e ktion li e rma nnstadt. 

Die Thätigkcit der Sektion in dem abgelaufenen Vereinsjahre war 
vornehmlich darauf gerichtet, das in dem Vorjahre Geplante und Be­
gonnene durchzufül1ren und zum Abschluss zn bringen, dem Lisher 
Erreichten den Bestand zn sichern und sich in dem 11cigc11cn Jlausc auf 
luftiger Höhe" Lehaglichcr einzurichten. 

Den diesem engeren A rbeitsfclde entsprechenden beratenden Teil 
konnte die Sektion leicht in G Sitzungen, die sich durchschnittlich ei11es 
recht guten Besuches zu erfreuen hatten, erschöpfend behandeln und 
erledigen. 

Znnüchst wm·de der im V 01:jahre gefasste, auf die Erlcichternng 
touristischer Unternehmungen him1ielende Besch luss, in einem„ W cgweiscr" 
als Anhang znm „Fremdenführer " von 1884 (llermannstaclt nnd Um­
gebung) die bisher dm·chgcfübrtcn touristischen Einrichtungen auch einem 
grössercn Publikum bekannt zu geben, zur .Ausführung gebracht. Nach­
dem in der Sitzung vom 16. 1Härz die von 1~. Li.iclccke als dem Refe­
renten tles Rcdaktionskomites vorgetragene Vorlage angenommen und 
deren Drucklegung beschlossen worden war, konnte der Obmann in der 
Sitznng vom 1. Juni der Sektion diesen ·w cgweiser unter clem 'ritcl: 
„8kizzen zu den empfehlenswer teren von Herrnanm,tadt ausgehenden 



21'3 

Gcbirgsa,usflügen<1 vorlegen. In gedriingter F orm ertei lt diese Brosch[lrn 
Auskunft iibcr ungefill1rc Kosten , über R ichtnng und Zeitdauer der 
T ouren, Ubcr Standort, Rinrichtung und Schlfü;sel der H ütten und endlich 
iiber die Ver trnuensmHnner und Führer an den unmittelbaren Ausgaugs­
punkten der Touren und g ibt, in k11apµcr „Vorbemerkung(( willkommene 
"\Vinke iiber Ausrüstung, Verproviantierung, ßekleidung und Fahr­
gelegenheit. 

\X,T enn sich die Sektion auch vol lko111mc11 bewusst ist der 1'\fangel 
welche dieses Schriftehen liie und da aufwei„t, so glaubt sie doch sich dct· 
H offnung hingeben zn dürfen, mit diesen ,,'1'011renski11,zen<1 einerseits dem 
T ouristen einen in der Hauptsache wohl genügenden Ratgeber an clie Hancl 
gegeben, a ndcrcrseit;; mit die:;er Broschüre i1,]s Au bang zum „Fremden­
führer" ilen 1V ert des letr,tercn nicht unwesentlich erhöht zu haben. 

'l•las im \Tor:jahre trotz wiederholten Ansetzen wegen der Ungunst 
des Himmels immer wieder aufgeschob en werden musste, sollte in diesem 
Jahre nun doch ausgeführt werden: die langersehnte. feierliche Ei11-
1reihung und Eröffnung der schönsten und geräum igsten Hütte auf 
unserem Seklionsgebiete, der Prfü;bchütte. Schon am Vorabend des W eihe;­
tages hatten sich über 30 rr ouristen und T ouristinnen auf der Priisbe 
eingefunden. Der Vormittag brachte weiteren Zuzug von F estteilnehmern, 
darunter ,;chöne Bergstrigcrinnen, welche mit auerkcnnenswerter Aus­
dauer u11cl Unverdrossenheit clie Schwierigkeiten de:; steilen Präsbewegcs 
[iberwanden. Gegen Mittag gab dr r g r.-or. Pfarrer, H err J . P opoviciu, 
in liebcmrn·iirdiger W eise dem Ansuchen der Sektion entgegenkommend, 
der fcstlit:11 beflagten Hülle vor einer ansehn lichen Versammlung von 
Fes tteilnehmern aus der Stadt und in Gegenwart von zah lreichen Mit­
g liedern cler Gemciudc Zood die Weihe. Ein solennes F estmahl, zu 
welchem die Sektion die Spitz.en der Gemeinde Zood geladen hatte, 
beschloss die schöne F eier , und die kernigen 'l'rinkspriichc, welche clie 
1/,ielc cles V ereincs cbrlcgten und r.u gemeinsamem Vorgehen und gegen­
seitiger Unter:;liit½Llllg mahnten, fanden in den Jl erzen Aller lebhaften 
Anklang uncl Wiederhall. So gestaltete sich d ieses l• est, von dem herr­
lichsten W cttcr bcgiinst.igt, zu einem höchst gelungenen, und mancl1c 
erhebenden Momente dcs:;elbcn werden den Teilnehmern Lmd 'l'ei l­
nehmerinnen noch lange in angenehmster Erinnerung bleiben. 

Der g rössten F requenz hat sich heuer die Präsbchiittc zu erfreuen 
gehabt, welchen Erfo lg sie "·oh! ihrer :N'Hhe, herrlichen Aussicht und 
gewiss nicht z.um geringsten T eile ihrer bcs,;ercn E inteilung und Ein­
richtung verdankt. D em letzteren Umstande mag es denn auch zuzu­
schreiben sein, dass wir in Llem Priisbebnch unter den ] Iüttenbesuchern 
mit g rosscm Vergnügen zahlreiche Vertret<>rinncn des z.artcn Geschlechtes 
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linrlc11; 1111d mit. i,;chwcr 1/.ll mitrrdrückcmlem Xciclc cntncltmcn wi r den 
Auf½cicl111ungc11 in jenem Bliche, cln,;s in den schiinslcn Scptcmhcrtagen 
drei glücklic·hc Scktionsgeno::;:-:cn wai<lmiinni:-ichcm Sport und erhahPHem 
Xaturgcnn::;sc in der herrlichen Umg<'lrnng fröbnencl, wilhrcnd zwciPr 
'N oclwn ,;ich 11ntcr dem Dache der Prü--1chlitt" \\'ohl icl1st gefühlt hauen . 

Auch in diesem J ahre hat clie Sektion 11ieht ermangelt, nad, vcr­
,,cl,icdencn Riehtungcn bin an der Erleicl,ternng tomistischcr l::nlC'r­
nchmungrn 1/.ll m·heiten. 

Das Fiihrerwcscn i:-:t mtnmehr bis clahiu gccliclwu, da„s die• Sektion 
citw für llas bisher zu 'l'agc getrctr1w Bedürfnis genligrncle Anznhl von 
solchen Führern engagiert und n1it Fiihrerabzcicben uncl Fiihrcrbiichcrn 
versclwn hat, wrlclw in 11nvPrclros1Se11hcit und BPn•it\\'illigkcit erprobt, 
mit d!'u gangbaren ,Ycgt>n und Tonren innerhalb cler ßcktion lind einig('r­
massen alleh mit cler dcnt;;ehcn Sprache vcrtrant sind. 

Der Vorrat an Ausril:sl1mgs-C:cgrnständcn und Rc<111isiic•n Jrnt aus 
A11la~s der BPteiliinmg dc•r Rektion nn der zwritcn periocli~c:hrn Aus­
stellung einen beclcutemlcn 7iuwachs rrlialtrn. so dass drr Re,p,i ,-it en­
mc>istcr nun wold im standc ist, ( lcsellscba!'teu bi:; zu 1~ PPrso1w11 mit 
dc11 zu einet· Gebirgsto11r nötigen Gegcn~tiindcn ans der Requisi1 0n­
kammer der Sektion gegen die fr•sigPsetztc L('ihgeb iilir ans:,mriisten . 

Vv onn anch durch clill:<P A11schaff1111ge11 der An,:rU8l.11ngsfond geg('tt­
würtig cr::;ehöpft crschri11t, RO rrclitfcrtigt <ll'r Umslancl1 dass heuer an 
L eibgPbiihrPn 10 f-1 . 6 kr., cl. i. etwa 10°/

11 
des Anlagekapitals cingcgang·en 

sind, doch den gemnehten A11fwm1cl und lPgi. ein dl'11ilicl,cs Z:eugni::; cbfü ,· 
ah, Jass die Hcktion mit diesen Anschaffnngen rin,'rn best(·l,enden leh­
liaften Bedürfn is entgegengekommen ist, 11ncl ;,;ur Erlcichinung von A11:;­
fliigen 1111d dmnit rnr Verbreitung drr Touri~tik lwig(•tragen hat. 

Über BcschluHH vom 27. }Jitrz wendete die ~cktion sich bittlich an 
die C l'mcindcn 7,oocl, F'rc,ek und Uprc-Kcrcr.c'iora lllll Jlerstellnng der 
Thalwege 1/.lllll Fns,;e d0r ( lobirge: Priisb(', Pojann-~imn\nlui und im 
ßulka-'l'lrnl. Am 1. ,Juni konnte ckr Obmann hicriilH'r tlic erfreuliche ::Hit­
teilung machrn, dass von Hümtlichon Gemeinden ein zusagender Bescheid 
eingegangen sei 11nd, wie die, :E'oll!,'c l',Cigte, folgte in den lJoi<len letzteren 
Grmcinclen dieser 1/,usagc auch die Thal. 1Viihn,nd die C:e1neindr Opre­
K crcze1ora den 1Y cg bi;; nahe zur (: lashütte fahrLMPr machte, Yer­
bcsscrtc F rcck clc11 \Yeg bi.· r.u clen < )gradi,·n und füh rte clic- Felsen­
sprengung am rechten Ufer cles Frcckcr Bache':; durch, so dass jetzt der 
,Vcg his Poj:mu-::\'iamtulni für 1\'agen pnssierhar i:;t. Lcidc-r war c•s 
drr im .1.\ pril YO!l einem fo1·chtba rc-n Hrantle so ,;d1wer hPimgesuchten 
Gemeinde 7,ood trotz ihrrs gutPn \Villens nicht möglich, über die 1/,usnge 
hi1rnusz11kum111e11. Die eigene ~l'bwcrc Not nahm alln ihn, Kriille unc1 
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Mittel in A11,;prn\.:h. D er Anerkennung· clil'ses g uten \Villen:;, sowie <lcr 
bis her tlcr Sektion gegeniiber hcohacltlc ten ] faltuug der 1/,ooder dcut­
licl1cn Ausdruck :r,u geben. besch loss die Hektion clc11 ALgcbnrnnten in 
i:ood :25 11. :r,u spenden. 

D er Auf'fordcrnng des K omitl'.·s der im Septcm)Jc t· d ieses .Jal1 rcs 
abgr,ha ltenen ;,,weiten pcriodisd,en .Ausstellung Folge gebend und in der 
Ab:;ich t, unsere Gewerbetreibenden zur D eckung des Bediirfni,.;ses an 
T ouristen- und Reiserc<1uiisiten Jiern11zuziehen, durch eine verg leichende 
1/,m;a n1111enstellnng der inncrhalL des V creinsgebietes und clcr auswärt:; 
erzeugten clie~be:r,iig lichen J>roduklc an:.rneiforn, beschloss die Sektion eine 
KollcktiYausstcllung von 'l'ouristC'n-Hc<[11isil en :r,u vcnmi:;tallen. D er mit 
der D urchf'ilhrnng dieser Ansstcllnng von der Sekti on betraute Au:-;schuss, 
an dessen Spib~c U err V ercim,,.;ekretär K Sigcrns stancl, löste i;einc Auf­
ga bc anch in über;rns dankenswerter \Vci.~c, so dass diese Scparnt­
a11sstellung dC' r Sek tion 11icb t nur bei allC'u Besuch ern ungeteil te An­
erkennung fand, .~on<lrrn dass sich das Au,;stellung,-komite Ycranlas:;t 
sah , clcm Aussch uss f'iir das gd ung-ene A rrnnp;rme1it n ncl Y0r :i.llcm 
Tlerrn K Sigcrus „fü r ~eine Bemiilrnngcn um das Zustandekommen clc r 
1\us,;tc ll11ng" ein ehrendes Ancrl-. ('lln11ng:-;schrcibcn, der Sektion aber die 
silbern <' :\I"d11illc ,,für Ji'örderung der Au,;stcllung ·1 zmrnerkcnncn. 80 
hat denn die Sektion clrn Hcschlu,;s hc;-:Uglich der Übernahme der 
l lerstellung cliC'ser K.ollek tinrnsslC'llung k cineswC>gs zu bereuC>n, wenn 
die::.;elbe ibr auch nich t uubedeutendr Geldopfer auferlegte. 

D r r dwas cxpon ier ll' Standort der Prüsbchüttc, sowie cler stets 
wachscnclc Besuch clrrsdhen, bestimmte die Sek tion in ihrer Sitzung 
vom 7. Miirz illl clem Bcscl1lusse, cincr:;l' il:; tkr ] lütte durch eine V er ­
schalung von aussen an der Sncl-, \V c:;t- 11nd Ostseite einen besseren 
8chulz gegen \ Vincl nn<l BegPn ½ll verleilic-n, andcrcr~cit~ die innere 
Einrichtung dPr l lnltc zu vcrbes,;ern uocl ;-:u YCr vollständigC'n clureh 
Anfotcllung eines entsprechenden Ofens in jedem Raume und Jlerriehtung 
ci11es bes,;ercn Nal'htlagcr,; für die Hcsuchcr. 

In hüch,;t ancrkcnncnswcrlcr \Veisc hat s ieb der Obmann des 
Bautc-nkomitcs, l-lC'rr Dr. Conraclt, der Ausfühnrng dieses Bescldnsscs 
m1tcrnoge11 und mit e inem g rossen f\ nfwand von Zeit und 1liihe diese 
Arbeiten nicht nur Yorbcrcitct, so ndern :1uch unter eigener Aufsich t 11nd 
L C'it1111g innerhalb 10 Tagen clu rchfiihren la~sen . In cler durch eine 
R(•ihc von .Jahren gc,rnnncncn Erkennlni;;, dass da:; Prinzip der Billig­
k eit nicht immer zu einem schlechten, aber fa ·t nie ½ll e inem guten 
Hesullal führl, liess ,;ich hierbei das Kom itc auch d urch g rüsscrc Ocld­
opl'e r cl.won nicht ilUriick;;chrccken, nur das ß e;;tc uml Dauerha fteste :i;n 
wühlen. So wurde denn der 1 [ütte der oben angedcniete Schut:r, der 
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"\iVündc gegeben, das Dach griindlich ausgebessert, ei n zweiler Aufgang 
mit e iner Stiege hergestellt, vor der Galerie eine breite in der ganzen 
LiLngc der Hütte sich l1inziehcndc 1\•rra~sc aulgcführ t; im Innern der 
Ifottc aber wnrde ein sol ider Rauchfang aus Backsteinen aufgebaut, in 
dem grosscn Zimmer ein grosser Rundofen, in dem Fülwcrranm ein 
grosser Plattenofen aus stärkstem Blech aufgestellt; der Führerraum 
wurde mit einer bretternen Decke und einem Fns&boden versehen, in 
der Mitte des lct½tcrcn jedoch ei11 Steinboden für ein eventuell nö tiges 
offenes Feuer, und darüber in der D ecke eine zu öffnende 1'hürc fii r 
den Ab1rng des Rauches herge~tellt. Zur Herricht11ng eines bequemeren 
N'achtlagcr,; aber wurden 12 Stuck Staltlfedermatratzcn, sowie 12 , 'tiiuk 
solide Doppelwolldecken angeschafft. "\V cnn auch die zu diesem Allem 
anfgewandten K osten im Bctrngc von 626 fl. ein gro:;scs Geldopfer für 
die Sektionsk assa bedeutet, . o kann docl1 die Sektion für cl i c s c Ans­
führnng ihres Beschlusses nur sel1r dankbar sein; dcun nun besitzt ~ie 
in der Präsbehiittc endlich eine ScLntzltiittc, wie sie vernünftigen An­
fordcnmgcn an eine Schutzhütte vollkommen zu cnt,;prcchen im stunde 
ist, und wie sie cinzmichtcn die Scktiou gegeniiLcr den zahlreichen 
Y crcinsmitgliedcrn in JTermannstadt eine von ihr selb::;t auch längst 
emp fundene moralische Verpflichtung hatte . .Aufgabe de: näch,;ten Jahres 
winl es nnn sein, m it Rücksicht auf das Gebotene die Bc::;timmungcn 
iil.,er die Hüttentaxen einer Rcvi::;ion zu unterziehen und durch miissigc 
Erhöhung des Schlafgclues die hohen Ausgaben, wenn auch nur zum 
geringen 'l'cile wieder einzubringen. 

"\",V cnn es auch der Sektion gelungen ist, d ie im V 01:jahrc geplanten 
und begonnenen touristischen l;nternehrnungcn zu einem befricdigcrnlen 
.AbschJuss ½ll bringen, so konnte das humanitären ZIYccken clicnenclc 
Unternehmen, der Bau eines Kurhauses im 1Iöhe11klima, leider auch in 
<lirsem Jahre, ungeachtet der grösstcn Anstrengungen nncl riihrigslcn 
Thätigkeit des betreffenden K omiles seiner Ausführung nicht wesentl ich 
näher gebracht werden . Inzwischen erhält der Baufond höchst erfreu­
l icher W eise immer neue Zuschüsse. So konnte in der Sitzung vom 
16. l\Iärz der Sektionssckre!är melden, da,;s ein hochgeachteter Gönner 
unseres Vereines in höchst dankenswerter ,V eise eine '\1/idmung von 25 R. 
zu Zwecken des Kurhausbaues gemacht habe, und dass durch den am 
1. Februar zu Gunsten des Knrhausbaues veranstalteten und von dem 
Ballkomite brillant arrangierten Balle•,:•) ein Reingewinn von 392 n. -±ö kr. 
dem B,wfondc zugeflossen sei, welche Mitteilungen von der Sektion mit 

*) Siohe die nebenstehende Abbildung cler Eiuladungskarte zu diesem Balle mit 
den eigens filr diesen Zweck gedichteten nnd dom Vereine freundlichst zur Yerl'ügu11g 
gestellton Vorsen des hochgeschätzten Dichters R Ban m bach. 
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gebührendem D ank e freudigst zur K C'nntnis geuommcn wurde. Durch 
obige 7,nschii:se und durch die inzwischen aufgelaufenen L'.';inscn l1at sich 
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Einladung zum Bauernball der Sektion „ Hcrmannstadt" S. lt V. 
Gl"1licht. \' 011 Jhulo lf 8:.rnlllhach . Zeichnung ,·011 Karl " ön:chlag. 

drr Stand des Banfondes bis auf rund ,WOO A. gehoben, welche Summe 
srlmlicbst ihrer ba ldigen Verwendung harrt. 



218 

\.Yc11n dic.·cr Rericl1t i11 d(•m \Torau:;gcgangc1wn ein (•11gumn1hmles 
Bild V()ll der Thii.tigkeit der ::,ck tion im ahgela11fcncn Jal1rc zn geben 
versucht hat, ,;o mög<' al:; Ab:;chluss cles:;clbcn noch der erhchcndc Ce­
danke Ausdruck finden, dass es auch in diesem Jahre :rn dem rid1tige11 
V en;tiindn is und an clem 1•pgp11 Intcrc,;,;e fiir das Streben der Rektion 
11icl1t gefohlt hat. Die;; ].)Cwc•ist die ert'reuliche Rr:;chcin11ng. dass die 
Zaltl der Mitglieder in der zweiten llillftc des .Jal,res rnn 85 his auf 
!J8 gestiegc·n ist; dies hcwri:st clie wohlwollende U11ter:llübm11g, welche, 
wie in den Vorjahren ;;o auch heuer, die löblid1e Roden kreditairntalt der 
, 'eklio11f'k:rnsa in r i1wr vVidm11ng von 25 fl. hat zukommen lass('l1; dies 
beweist auch j ene hoelihPrzige let:dwillig<' Verfügung, durch welche li'rl. 
Hegina Go<'bl,ol, nach kurzem schwerem L eiden im April aLJs unserer 
i\fitle dahingerafft, der Sektio11 rine \Yidmung ,-on 100 Il. z11woncleto. 
i\lit innigstem Oanke, doch durchdrungen von dem Gefühle tiefer \Vehmu t 
nahm die Sektion die von dem ( >hm:mn in der Sitzung vom 1. Juni 
gemacl1ten 1\litteil11ng die;;er Widmung, der c r :; t on dieser Art, entgegen. 
V cdor :;ic doch iu der \ ' erewigten eine U ünnerin, die, ausgerüstet mit 
offenem Sinn und Ver:stilndnis für die ewigen Schönheikn der unent­
wcihten Natur im gc1rnlligc11 Fobcn, wie in der zartesten .ßliite, freudig 
da:; E,nt„teho11 unseres Karpatl1envrreincs brgrllsste, die Sektion auf ihrem 
er,;[pn gemeinsam in die hehre Gebirg~natur unternommenen Schritte 
(Ausflug zum Falkenstein) begleitete 11nd, wie sie rnit il1rem Sinnen und 
Empfindei1 die unserige bi:s ,mm lot;,,ton Ak1mrngc gewe,;cn, so clurel1 
ihre letztwillige Verfiigung für allr Zukunft die unscrige geworden. Möge 
diese : Regina Goebbcbtift11ng,t' aus derrn Ertrag die Sektion dereinst 
eine .. l{eginenhiitte'' ;,,u baitcn in piclütvollom Sinne be:;ehlos,;, stets die 
Mi1glicclcr der Sektion an ihre so früh clal1inge;;cltioclcnc Fronndin er­
innern! Möge ihr Andenken mM ein gesegnoles bleiben! 

+.. ti e k t i O Jl I' 0 g a r a S C h - Ü r O S :; - ß C h e 11 k . 

1 n dieser Sektion erfolgt<: wiihrrncl tlo:; abgolaufrncn J~1hre~ ab01·­
nJHI:; ein ·'l'Vrch.,;r] in der Scktion,;lcitung, indem ITrrr Rektor l:frltm:mn 
¼tun Pfarrer in Rosrln gewühlt wurclP. Uic -•cklion war so gliicklieh , 
in Herrn Hauptmann Hugo Reiss11er cinC11 neuen Ob111a11n ;,,n wählen, 
wel('hcr ohne Zweifrl mit nicht wenigc-r Eifer und Umsicht die Ziele der 
~cktion u11d des Vorci11c:; fordern wi1·d, als seine Vorgä11ger. 

Jn der cr:;ten l liilfte des ,J:thrc,.- Yemnstaltcte die SckLion einen 
wohl gelungenen Au:;Jl11g auf die Uirbon1; im August aber rnaehfo11 

mcltrc1·e l rerrcn ,•orn lllilitfü' mit einigen Sektion~rnitgl ieclcrn eine Partie 
auf den Verfu Urli in ckr .Absicht

1 
mit dem neuen .Anero'icl der Sektion 
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e1111p;r 1 lülw11rn('ss1111gcn an:.111stellcn 1mtl bald rlaraul' Yerfügtc siel1 eine 
A bordn 11 ng nn scrc·r Sek tion auf clie 'l'eri\a und 1/.lll11 l'odragn-8cc, um 
;,ich von clcm 1/;u,;lamlc der Leiden t,cl1nt:-1ltULtcn :-1u iibernc11ge11. Ende 
Sq1tr111 bcr fand ein A u,;fl 11g über Ohcr-J:>orum Litk auf den ~C'goi und 
ülwr den Kamm de,; n cuirge:; zun1 Bullen-, 'ep nnd clc· r :-icl1ut;;,,hütte drr 
llcrmannstiiclter Sektion im Bullea-Thalc stau, an welchem ~ich auch 
mehrere Sektionsgcnossen beleiligten . 

Uie i\litgli cclcrzald der ~ektion betrug 8\J 1Jlll ~} 1. Dc:.1cmucr 1888. 

i"> . Sektion Kr on;; t a tl t. 

Abcnnals sieht die Sektion auf ein Jah r rcicl1c1· ' l'hii!igkcil Zllriiek. 
J)ic:;e 'l'liätigkcit hekundctc sich : iu den 8ektiom;- unrl Ausschu;,s­
silz1111gcn, im 8chutzhiitten- lltld \\7egban, in \VC'gnrnrkicrnngen, Aus­
J-liigen. cncllich in tlen gemütlichen Abrnclen. 

Scktions~itzungcn " ·urden im ahgclaufcnen Jahre -! onlent licltc 
und 1 m1sscrorclentliehe, .Aussclrnsssitznngcn 14 abgehalten, clnruntcr 
eine auf dem Orn11 (c1cl' höchsten Spit:.1e des Bt1esccs). 

Der wichtigste Beratungsgegenstand in de11 i::,it:.1Hngen wa r im 
rnrßosscm·n ,fahre die Erbnlllrng der i::, t c i 11 h ii t t c n n f cl e rn () m iL 
7,,rni lhumcistrl' hatlcn Ko::1te1wurai1schliigc zum Haut• dieser Steinhütte 
eingereicht. Der Anbot des bewilhrten Sipos L:,l\·:'rn, welcher atlch die 
1 lohcn,;tcin-Schutzlt iitte gebaut hatte, wlll'de angr.110111111011 n11d ihm cler 
Bau iibcrgcbeu. Nachdem der l:,ektionau„schuss den Platz ful' die l lütle 
cmlgiltig bestimmt halle, wurde mit clern Bau im Anfang des ßloHatcs 
Juü lJegonncn. Zum Bau der lhiltt> sind die in der l\ähc des ()m11-
JTclse11s Hmhcr1iegenden Steine verwendet worden, welche mittelst 7,C"ment 
vrrbunden wmclen. Das Dael1, aus 8teinplatten mit Zement libc·rgo~s011, 
wird von eisernen Trnvcrscn getragen. Die Liinge der I I iittc ist im 
Lichtcn G J\I., die Breite 2·50 M., die ITöhc 2·50 i\1., die Dicke del' 
Maucl' 0·80. Die Baukosten hclaufcn sich auf t2:30 fl. 10 kr. J)ic ] lütte 
wmdc Ende August fertig und fand am 2. ::; e p t e m b e r die b:inweihung 
statt. 1/,u diPsem Zwrckc hat te• sich schon am vorhcrgcl.tcnden Abend 
eine grosse Geselhehaft in der 1\'Ialajeschter-Sclrntzl1lit.lc cingefu11clc11, 
in und um welche ein so reges Lel1cn herrschte, wie es sciL Einweihung 
dieser SchutzhiiUc dort nicht gesehen worden ,Yar. Die festliche Stim111ung 
wurclc erhül1 t durch die vo11 ö Mann der Stadtkapelle ,1w,gC'fiihrten 
m11siblischcn Yorlrügr, durch das YOJJ einem Scktionsmitgliccle ver­
anstaltete Fr11erwerk 11nd das vom Scli11lerhaus l1criibcrgrlissende, von 
einigen Sektio11s111itglicdern vcransrnltctc l löl1cnfcuer. Lange sass die 
Gcscllschnft in der 'dmtzhliUc l>cisammcn1 denn bri fröhlichen Trink-
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spr iichen imd muntern Gesüngen verstrich die Zeit sehr rasch. Kurn 
war die darauf folgende .Kachtrnhe, denn schon um ½ 4 Uhr weckten 
PöllersebUsse die Schlüfer zu neuen 'l'haten. 

Nach eingenommenem FruhsWck begann c1cr Anf":;ticg znm < )rni\ . 
Bei dieser Gclcgenh 0it bewiibrtc sich auch die vom verdienstvollen 
Au~schussmitgl iede F r. Dcnbel ausgeführte V{ egmarkienmg im i)ifala­
j eschter 'l'hal auf;; beste. Um 8 U hr langten die P artieteilncluncr a m 
Omft 1111, wo a uch einige D11karestrr Freunde eintrafen. Von den 
'chwcsterseklioneu war Tiorrna nnstadt dnrch H errn Bankbeamten \ .Y. 

Copony v ertreten. Das nahe ' l'örzburg hatte ebenfalls einige Vcrlretcr 
gesand t. l m ga1rnen war cler Orni\ an diesem Tage von 85 'l'011risten, 
d:irnntcr S Damen, besucht. worclen. Xachclcm der Ausschuss die K olla u­
diernng c1<'r neuen, fes t an der L andesgrenze gelegenen Str inhüt tc vor­
genommen hatte, wurde sie vom Scktio11sobmann J . Hörner eingeweiht 
und ihrer Be:stimmnng iibl'rgc!Jcn. JCr wiihnt kann noeh werden, dass 
Scktionsmitglicd K. Muschalck, Photogrnph, bei dieser Gelegenheit sechs 
gelnngcne Aufnahmr ll sowohl YOll der ~teinhli ltc, al:; auch von den 
Partietcilncbm crn marhtc. 

Kann die Erbauung der Omi\-Hüttc in diesem Jahre als das 
bedeutendste l~r cignis fü r clic Sektion bctrm·htct werden, so is l wohl 
als da:; zweite der Ban des Zic-kzackweges von der N[a,lajcsch tcr ·wiese 
bis zur Erdrutschung und unterhalb der Malaj rsehter Schutzhütte zu 
erwül,nen. D:rnn wurden abrr a uch die al ten \V cgc verbessert, so 
Lesondcrs der vY cg untcrlrnlb der Schulerspit'.le und mancherlei Hcno­
vicnmgen an den 8chutzhüttcn vorgenommen. 0 rösscL"C Re paraturen 
fanden s ta tt am Schnlerliau~e, u. zw. die E rbauung zweier Sparherde 
und zweier Schornsteine. Eine ,rcsen tlicbc V crbesscrnng bestand au<.;b 
darin, dass die beiden kleinen Zimmer einen )Iörtclanwurf und wcisscn 
Anstrich erhielten, wodurch dieselben vor Z11glnft gesdliitzt, a ber auch 
freundlicher Ltnd bel,aglichcr wurden. Die \iVirtsehuft im ScliulCJ·hausc 
bestand auch heuer trncl erfreute sich bis zum Schluss (16 . Oktober) 
reger T eilnahme. 

\Vic alljährlich wmden auch in d iesem J a hre drei Sektionsausflüge 
unternommen, von welchen der cr;;tc am ,1. Juni stattfand und soll 
drr:;elbe, wei l er für das Frühj ah r a.ufo wiirmste empfohlen werden kann, 
e twa~ ausfüh rl icher beschrieben werden. Bs war dies die T our „Predcal­
Roscuau" . 

.Am iforgcn des gcnmmten Tagrs versammelten sich 26 Sektions­
rnilglicder (2 Damen) auf dem Platze. Oliwolil der Himmel mit \ •Volk en 
behangen war, fohr die Gesellschaft, auf da~ seit ein igen ,Jahren gewohnte 
Glück vertra uend, nach dem Bahnhof und langte von hier nach 1 ' tunde 
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10 l'lfinuten in Predeal an. Na.eh kurzem Friibstiick srlzte sich die 
Gesellschaft in Bewegung, mit der H offnung, der "\Vi11d werde die 
"\Volken zerstreuen und den Bucsccs entsthleiern . D er Hauptreiz der 
•rour Prcdcal-Rosenau besteht niimlich in dem herrlichen Anl,lickc des 
Bncsecs in seiner ganzen Ausdehnung aus nächster Nähe. Um 9 Uhr 
::?O Minuten erreichte man die Spitr.c des Feti-Foi (132-! .M.). N11ch 
kurzem Aufenthalt auf der Yladet- "\Viesc g ings um 10 Uhr weiter 
und nach drei V icrtclstnnden war die Spitze des Giih-Stuhs erreicht, 
,on wo aus eine weiter umfassende Runtbiebt genossen werden ka11u, 
als von dem Fcti-Foi . D er Buesccs, K önigstei11, Zeidncr Berg, Sehuler, 
Hohenstein (Peatrc marc) sind von hieraus sichtbar. Nachdem die 
Gesellschaft ein e lüngerc "\i\T eile sich dieser schönen Aussicht erfreute, 
ging es den Berg steil hinab, gerade auf den Schuler zu; nach drei 
Viertelstunden ward der Etwichbach erreicht und langte man tun ½ l Uhr 
mittags auf dem gcwölrnlichcn L agerpl:üz der Bcsncher de,; ,,Üden 
·w cges", einem frcu ncllichen "\Viescngnmd, an . Ein R oscn::rncr \i\T irt 
erwartete die Gesellschaft mit Speisen und Getränken, welchen bald 
tiicbtig zugesprochcu wnrdc. Um 3 Uhr ,30 Minuten traten clie Partie­
tcilnebmer den \ ,\T eg nach Rosenau an, welche:; über den Bogcliin nncl 
Götzentempel, an der Flintschhöhle vorbei, abends ½ 7 Uhr erreicht 
"·urdc. Nach melm,tündigem gemütlichen Zusammensein im dortigen 
Gasthause fubrc11 die T ouristen nach Hause. 

Auf den 17. J uni war die zweile Partie festgesetzt. Diesmal galt 
es, dem Hohenstein von einer nur wenigen Touristen bekannten Seite 
beizukommen, nümlich vom Prccleal aus. Die Beteiligung war eine bei 
solchen Gelegen Leiten noch nicht gesehene ! A l: die Gesellschaft beim 
Schutzhaus ankam, konnlc dasselbe kaum die Hiilfte der 'l'eilnehmer 
aufn ehmen. Eine genaue Zählung ergab die stattliche An¼ahl ,•on 
82 Personen (17 D amen). Obwohl der A usflug als in j eder Bcziehnng 
gelungen betrachtet werden konnte, musste doch konstatiert werden, 
dass der gewöhnliche Anfütieg durchs Gcorgienthal, weil lohnender und 
kür,1,er, mehr zu empfehlen sei. 

Der dritte Scktionsansflug fand am 8. Oktober statt. Der 'l'ag 
war noch nicht angebrochen, als die aus -! Damen 1111d 1G H erren be­
stehende Gesellschaft vom Klostergfü;scr Thore aus nach Zcrncst fultr. 
Von hier g ing es zu Fu:;s nach der Propm,ta-Scl1lucbt und dann über 
<len Tlöl1enr. ug Magmit, der sich zwischen Königstein uncl Bucsccs hin­
r.ieht, nach dem schön gelegenen Törzbn rg, woher nach bugerer Hast 
die Heimfahrt erfolgte. 

Ausscr diesen Scktionsausflügcn wunlen YOn clen Mitgliedern noch 
viele andere unternommen, welche zum T eil ,u1f den P a rtiebogcn ver-
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1/.eicl1net sind. Eingelaufen waren deren bloss 12. Diesdben wiesen 
folg<'ude Par licu aus : 

1\nnn-1:ive und Hiidös 8 Per.~one11, Scl11der 111, T ürzb11rg 81, 
(4onoas;-;e f>, Götzentempel 1-t, ½ciclner Berg 5, J akohsbrnnne11- l leldcn­
grab 2.J-, Königstein 1-l:, Kleiner l(ün ig:;kin und Crep:1tura 1:1, Jipifc.lsen 
nnd Urletoare -1:, Bnksoin lB, OmCi-1\fah~jcscht 17, ( 1:;ukfts 3, AlmitHl' r 
TTöhlr :}, Peatre mare 1. Ciuma 2, Girbo,a-Yitrhegy 3, l'ol1u-('hiliilor 
1, Etwieh 2, Szöcser \Viese 2 Pernmen. 

Erniilmenswrrt i!<f. dass Gnichb,rat }[. Arzt und n[agistratsrnt 
A. Hchncl l mehrere verscl1icde11e neue Aufsliq~·e a.us dem 'l'ömü:;tlrnl 
auf dl'n Sclmler vrr.suc·ht und durchgeführt lrnhcn. 

F. Knmner, J!'. D r ubel und 1 L Nusshiiehcr fcierf(\n im Schul<'rhans 
das \\"cihnacht;;fr,;t de,; J ahre,; 1887. Im Fremdenbuch de,;, ehulcrhauscs 
erfolgten 881 E intragungen. Der stiLrkstc Besuch mit ß2 l~iutrag11ngcrn 
war rlcr 2f>. J uli. Auf die :i\IonatP vf'rlciltPn si<:h die Eintragungc ·n 
folgcuclermassen : Am '-1-. ]farz 4 Personen, am 22. April n, im 1\rai 9 1, 
.Juni lß7, J uli 2:?a, August 142, S<'ptembcr 220, OktolJcr 22, -t No­
vemher 7, :! . Dezember 2 Pe1·son"n, so dass nur in den Monaten .Januar 
tmc1 Febr nur k eine Einzeichmmgcn ins ]1' remdenbucli er folgten. Doch 
spic'gc'lt sich in denselben nieht de>r ganze Be,meh des Schulers a1

1 
cla 

viele sich nicht eintragen . 
Auf dem Bogen V'. Deubels sind mehrer<' Ciir das Rurzcnland nnd 

:39 fii r SiclJenbUrgen 11e11e Kiil'cr vrrzeichnet 1111d auf dem BogPu des 
Obmannes wird einiger hofanischcr F unde Envähnung ge>than. '\'on 
De11hels Func1en ist 1esondcrs liervorzul1eben, chs,; er auf cler 8zöcser 
\Vic,-f' den ('ncujus hacmatodcs fand, clcr bisher nur bei Tusn:i.d gesammelt 
worden ist, fernc1· Dryops fcmorata, einer der ,;cltcnslen Kü fer Europas, 
bei Kronstadt. J . Rilmcr konstatiert das reiehlicl1e Vorkommen Yon 
Nareissus racliiflorns 8alisb. auf einn \ Viese clrs Schulergrates, das der 
Saxifraga franssilvaniea li uss auf 'l'honschiefor OPi H11"teni, der Achillea 
lingulnta -w. et K. in :sehr schönrn Exemplaren anf der Csaplia-'1Vic;l<'

1 

der Ph,vteuma Vitgncri K erner am Giih-Stuhs und des Lycopodium 
:rnnotinum L. im \Yalde unweit Yon der ::itina CurmaLLLril am Königstrin. 
Am Hi. SeptcmlJer scl1oss .T. Galtr. am Schuk1· einrn Strinadlcr und 
noch am 7. < lktobcr wurde YOn Galt:r. bei 1'örnhurg ein gro:;:--er Sel1warm 
von Hauchschwallien gc~chr n. 

Eine wescntliclw Förderung erhielt das \~ereinslelien dur<:11 die 
„geniii tlichen AlJcnde(!, welche sich hereits so eingcleht IH1he11, dm;s sie 
in keinem \Yi ntc'r frh len diirfcn, ohne dass ihr Ausfa ll schmerzlich 
rmpf11nden wiirde. Das J>rogramm ist dns YO!l f'riiheren derartigen Vcr­
anslallnngcn bekannte : Ein Yor trng, der :;ich auf 'I'ourislik bezieht, 



mn,;ikalische und GcsangsYortriige, imm Scld uss ein 'J'arnr.krünzchen. 
Am 17 . .i\fill'z, cl1•m ' l'ngc des cr;;ten ngernii tlichen Abe1Hls!' hielt Sektions­
mitg lied Profc,-sor .1. Tentlieh einen interessanten \'ortn1g- iiher .. Land 
11nd Lc·11tc in Norwegen" ; am 1. Dezember g-ab ( >ber~tnhlrichtcr F'r. 
JJildner <'inen mit l fumor gcwiirztcn Bericht iiber sci ,w n Bi·snch der 
D oh;-;chaucr 1Cisl1öhlc und seine Str<'i f'crcien in Obrrnngarn. Erwilh11 r ns­
wcrt ist noch, da:ss hci dem lctztr11 ,,gcmiit lichen Abend1

' das au,; 
Sektionsmitgliedcm he~teltcnde Soloqua,rle tt „Edelweiss" zum crstcnnrnl 
auftn1t. - Die Anzahl dC>r Scktion,m1itg lirder >1tieg l1 cucr ;in[' :WO. 

ß. 8 c k t i o n Sc h ii s s b u r g . 

Die 'l'bäligkcit dieser Seklio11 hat s ich auch im abgelauf'e11rn .Jah re, 
entsprechend dem B cschlns,; einer friiherc11 GcncralYer;:;ammlung , au !' die 
nilherc Umgebung l,eschrilnkt. Zuniichst wurden die Leiclen .l◄\1sswegc 

auf clen Ricchhofberg, welche friiher 11,ugd<"gt "·orclen waren, verbessert 
und erweit e r t und einige Anpflanz11ngen an dem \"Oll der westlichen 
Seile hinaufführenden \\Tc•ge vorgenommen. Dann galt es, einen schon 
früh er gefassten .l?lan durehzufnhrcn und die aur dem niircll ichcn A bhangc 
des gelben B erges in unmittclbnrcr Nähe der , 'tadt gelegene Oonifrrcn­
pßanzung gangbar zn machen. Die Arbeiten, die in di<'ser Richtung 
nnter sehr d1tnkcnswcrler Unterstützung und L eitung von Seite des 
stiiclti,;cllC'11 F orstamtes Yorgcnommcn wurilen . haben clrn11 auch that­
siiehlicb den Erfolg gchaht, da,;s im L a u l"c des vergi111genen Sommers 
m ehrere Oehwege in der schönen etwa l 6jührigen Nadelholzwalrlnng 
angclegL nnd einige Ruhcplütze d:iselbsl errichtet wurden; nncl der 
Umstancl, das:; diese Aulagcn allgemeiner Anerkennung 1111cl rincs sehr 
zahlreichen Besuches vo11 Seite des stiidti sehen Pnblikums sieb erfreuen, 
liissl lllM hoffen, dass in cler Folge dem Yerr inc aus unser<' r }[itte immer 
mehr Frennde nnd Mitg lieder :rngef'ilb rt werden, wie di e;-; th,ittitlclilieh 
chon im abgclnufenrn Jahre der Fall grwesen ist. Während niimlieh 

die Zahl der i\litglicdcr dieser Sektion in den früheren .fahren nicht 
mehr ab 07 betrug, ist di0selbe im Yerflossenrn Jahre auf 02 gestiegen 
und ist wohl in näcbst<'r Zu k nnft n och ein weiterer Zn wachs zu erwa rten . 

Von den für den abgelanfo1wn Sommer geplanten .Ausfliigcn der 
Sektion i;;t leider nur einer dnrehgcführt. worden. Nachdem die von 
Seile des Ycrcines dun:h eine Unterstiitzung Y OU 80 H. geförder ten 
Rc~taurierung~arbciten a11 der Kei:;c]pr Burg im abgcbuf'cnen .l!'rül1,inhr 
beendigt worden waren, wmdc zur B esichtigung derselben am 10. :Mai 
ein Ausflug dah in veranstal tet, r1n dem sich im ganze11 26 P er sonen, 
clar11nter 10 Damen beteiligten. Einige T eilnehmer rnad1tcn die P art ie 
bis Kcisd 7. U ·wagen, ein anderer be11iitzte den Morgrns i11 der Hichlnng 
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naeli K ronstaclt fülircnclen Eisenbahnzug zur Fahrt nach Ticjasfalva, um 
von hier auf einem J!'usswegc clic eine g 11te SLunde entfernte K eisder 
Burg zu erreichen; nur 7 :Mitglieder bcscl1lossen, die g·anze T our au!' 
dem weitesten aber schöns ten \Y <'gc zu Fu;;:; zurückzulegen. Xnchdcrn 
clicr;clhcn am zweiten Tage bei schönem vV ctLer den sich von Schiissburg 
in sücllichcr Hicl1tung hinziehenden H öhenzug, de ·scn Spitze der eine 
weite Runcbchau gewilhrende Junk ern be,·g bildet, crstieg<•n haLlen, folgten 
sie diesem H öhenzug bi ,; zur \V olkcndorfor H öhe, um da nn au f dem 
Kamm desselben zwischen der G-crneind<> S[1rpatak , ·w olkendorf und 
Denndorf zunüehs l in ö,nlicher, dann in nordöstlicher Richtung clns 
g roi'isc PlaLcau z11 (' 1-rcichen , auf dessen ös tlichem Ausläufer s iel1 die 
K eisder Burg crl1el.,t. Das Ziel ist a uf dem genannten \Vegc von Sclüls:;­
burg aus bei gutem Marsche in .J. Stunden zu crrC'icl1 C'n; da aber keiner 
rn11 den sieben Touri;;ten den letzten T eil de. \Vcges kannte und auf 
der clicht1Jewaldcten, :rnsgeclchntcn IIochfliichc bei vielen sicl1 kreuzenden 
\Y cgcn eine Orientierung beinahe unmüglich wa r, verfohlten unsere Fuss­
giinger den richtigen \V cg und konnten erst nach einem Umwege von 
zwei Stunden r.nr 1\Iit t:ag:;zeit ihre sie scbnlich crwnrtcndcn Genossen 
auf der K eisder Burg begrlis:;cn. Inclesscn th:ü diese Verspätung der 
gemütlichen Unterha ltung der ' l'eilnehmer weiter durchaus keinen Ab­
bruch , und obwohl ein Regen bri11ge;1dcr Sturmwind clic Ausl-liiglcr 
zwang, ihr Mitlagsrnahl statt im weiten H ofraum der Burg in der engen 
'Wohnung des Burghüters :rn vcr11:ehrc11, so brachte doch der sich bnlcl 
wieder aufheiternde llimmcl und namentlich das Eintrnffen clcr K eisder 
Jugend mit dem Musikchor in kurzer Z.eit f'röhlicl1c:; L eben in clie Räume 
der alten Burg und ein gemütlicher ' l'anz auf dem unter dem äusscr:;tcn 
Ma uerring hergerichteten Tanzplatz hielt die 'l'eilncbmer bis gegen Abcll(1 
zusammen, worauf der Rückweg zu Fnss nach der Bahnstation J fejas­
folva angetreten wurde, woher der Abendzug die Ausflügler wieder nach 
Schässburg bn1chte. 

Ausser clicscrn .Ausfl uge haben nur einzelne Mitglieder g rösscre und 
kleinere Expeditionen unternommen, die mehr einen privaten Charakter 
trugen; vielleicht ist es uns im nächsten .Jahre vergöunt, weitere der­
artige, zum T eil schon früher gephinte A ttsflüge, auch zu weit.er en t­
fernten Punkten unseres Se ktionsgcliictcs ztt veransta lten, um auch in 
dic:;cr Richtung unter uuscm 1\litg licderu das In teresse an der Y ereins­
sachc zu förcl ern. 

Zum Schlusse c1•wiihncn wir noch, dass der vom Vc, ein angeschaffte 
photographische Ap]!:~rat durd1 einige Tage von einem nnsercr iHi tgliedcr 
zm .Anfortig m1g einiger gelungener Ansichten YOn Schässburg benützt 
worden ist. 



7. Sektion Siichsisch-Rcgen. 
Bei clrr dauernden Abwe,;enheit ihres Obmannes konnte die Sektion 

8iichsisch-Hegen auch im .Jahre 1888 kr ine besondere 'l'hiitigkrit rnt­
wickeln. Die .Jahre,;bc•itriige drr Mitglicdrr hat in dnnkenswor ter ·w eise 
Herr .J. :i\fiiller einkas,;ier l und an die Yereinskasse ahgefiihrt. 

8. Sc kt i o 11 Bi :s tri t ½ - ~ a s so d- R od n a. 
Das V erein~jahr 1888 reiht sich in wiirdiger Weise an seine 1111 -

rn i ttel baren V orgüngcr an und wrisl in :;ci nem V erla nfc eine 1u1sser ­
orclcnllich rege Bothiitig nng der Verrinsmitg lied(' r und eine gedciliehe 
Enl wickelung der \" r reins- Lntel'Cssen auf. Dieses beweist e inerseits dir 
Zahl der "Mitglieder , andererseits die Zahl der ausgeführten Aus Aiigc, 
sowie a.ll(:h die im V er laufe des .Jahres ,oll brachten Arbcill'n. Die :;\Iit­
glicden,;ahl Rtieg im Laufe des .Jahres vo11 141 a11f 177 - ein il11sscrsi 
erfreuliches %;eichen, wenn man bedenkt, dass noch vor kurr,cm dir 
Gesamtmilg licdcrnahl weniger a ls clie lfiilftr des gegcnwürtigcn Standes 
betrng . Nicht minder erfrr ulicb ist aber a11ch die f<:rscheinung, dass in 
diesem Jahre nicht 1dlcin Bistrilz r,ur Vermehrung der Mitg lieder b r i­
grtnigen ha t, sondern dass auch ,on au,;sen her, so bcson(lcrs YOn Nassod 
und Horgo dem Vereine lc•ils neue Mitg lied r r, die dem Vereine bisher 
gan½ fcrnr gestanden, bcigrtrote11 sind , trils al te Mitglieder demselben 
wieder gewonnen wurden. V erfolgt man die Entwickelung der Sl'ktion 
in dem angrdculeten Zeitraume, so prilgt si('h in dem Zahlenvcrliillt11isse 
g-ewis:1ermru;sen der Chanikler e iner ,:_vstcmalisclwn Slctigkrit aus und 
berechtigt diese Rrscheinnng beinahe r.n der Annahme, da:;s es in die:arr 
Hc½iehnng auch in <lon folgenden .Jahren so weiter fortgelten werde. 

Die Zahl der dicajiihrigen AnsAiigc l:ltrbt ½ll dem eben Gesagten 
in ,.geradem Ve rlüiltni:;se", und wt>llten wir dieselben ein½cln nennen, 
so würde sich die Z;1hl dpr,;elben gewiss 11m ein bedeutrfüles höher 
s tellen, als sl' lbsl im lel½ten .Jahre. E s genüge indessen, blos ½ll crwiihnen, 
da s mit .Ansnahmc des Ausfluges a uf die L'ojana T om i silmlliche plan­
müssig festgesetzten A nsllüge, sowie aus~erclem r.nhll'Cichc andern von 
g riissrren und klrineren Ge„ellsdiaf'tcn a uf die bekannteren Punkte• des 
f-\cktionsgebietes. a ls : \Vindaner Kuppe, Pintakc r Stein, Jfütrit:,,;-'l'hal, 
Kuschmancr , tcin, \"ul tur, Duka, Pojana 'l'omi, Bistriciorn, Pietrosul, 
V crf'u Om11lui , Kuhhorn , K orongyisch. (.':,,;iblesch au><gefnhrt w11rden. 
Gau½ besondere Bcriil'ksischtigung verdienen j edoch drei Ausßiige: in 
cb1s Borgo-Jfütril:,,;-'l'hal, auf den Kuschrnancr Stein und auf den lle11yul. 

Yon dem Streben geleitet, auch dem weiblichen Gcsrhlechlc clic 
, 'chünheiten unserer Gcbirgr zu c r:;chlics;,en, und dasselbe auch an die 
Überwindung einiger kleiner ScLwicrig keit011 r.u gewöhnen, wu rden auch 

}ij 
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heuer wieckrholl die berg:;portl1rnt-ig<rn Danwn von Hi"t ri tz. z.11 den J\ us­

fliigen zugczogl'n und dad11r('h ein i-;ehon seit langer Zeit gehegter "\\' nnsch 

seiner V erwirklicl1nng näher gc\lm1eht, niimlich der, dnss das weih liehe 

Gesehleeht bei seiner gewohnten Arbeit nicht bloss in dem zC'itlYcili~en 

und ziemlich gez.wungenen J~rschcinen auf Promrnaclen seinl' Erholung 

suche, sondem dass dasselbr auch von Zeit z11 Zeit. durch ei11 k6iftiµ;crc_; 

Anspannen der :Oiuskdkriiftr den lGirper zu neu<·r A rhcit. zwinge und 

abhiirle und in sich ,;elbst selion frlihzcitig das erhebende Bewu~st:;ein 

sdrnffe, mit l~rnst und guL<'m "\Villc11 :weh hctlc11tenclc Sehwierighiten 

üLcnrindcn z.11 können. Dirses Rewns~tsein haben die drei lctzgenannten 

A11sfliigc in bcdcutenrlcr vV r isc gcfördrrt; sie haben 1t11clC'rerseits abrr :111eh 

<lmrn brigclr,1gen, den gesPlligen und geselbehaftlithen Y crhhr in dit•sen 

Kreisen z11 heben und z.um Teile auch ga nz neu nnz11b;ilmen - l~rrungen­

sehaften, die wohl weniger für den Karpathcn,·erein. als v1elmd1r für das 

biirgerliehe Leben von wo;ientlichcn l•'olgc n begleilut sein kiinnen. 

Der Ausflug in cla:s frrundliclw Borgn-Bisfritllthal am ,l. J uni er­

üffnclc den Reigen Lei einer Mitg licder;-;ahl von 1:) Damen uncl 18 l krren. 

Der grossartigc Erfolg derselben Irnttc• zur Folgr, da;ss besonders iiber 

Y0rl:mgcn der Damen sclton am 2D . .Juni der zweite iilrnliehe 1.\11sAug 

auf den Ku,;ehmaner , tein veranstaltt>I wurde. Es wiirde zu weit führen, 

eine ausfiihdiche Sehilderu ng dieses scltönon Tngcs i'.ll geben, und - c,; 

ist dies auch nicht Aufgabr des .Jahresb •richtcs, doch „o viel sc•i hic•r 

bemerkt, da~s der Kusehrnaner Stein :;olten eine so frühliebe C. esellschaft, 

so hciterrn Sinnes, und ein so lelicm,frisehes Gcsdilccht beisnmmrn ge­

sehen hat. Die Auf- und Abfahrt der drei Ehrendamen nebst einem 

siebenjiihrigen Ehr011knaJll'"n und einem srcl1sjiibrigen Ehrenf'riiulei11 auf 

vier~pännigem urde11tsebcn Clefuhrtc, bot ein bcrrliche8 Bild nehen dPm 

bunten C:cmisch der farbenpriichtigcn ( :ebirgskostiime. Die frohe Stimmu11g 

des Tages wurde voriiberp;ehcnd zwa r etwas getrübt durch einen aus­

gichigen Regen, der ungefiihr 1tm ß Uhr, af,; man nach vollständig gc·­

lungcner P;1rtic und gliicklic-h übenrnndenem Abstieg am lnuschigen 

"\\'alclessaume sich zum i\Iittngsessen lngertr; es blieb ßerade 11och so viel 

Zeit übrig, um die 8peiseY01Tälo ins Troek<•ne zu bring011, rt ls auch ~clwn 

die dunkle "\Volke ihre , 'chleussen öffnete. 

Vor allen anderen aber gebiihrt die Krone dem Ausfluge auf dr11 

Ifonynl gelegentlich der ginweihnng der Hchnl;-;lüille. Nnl'h crf'<>lglcr 

Übernnhme der Hütte wurden die \ 'orkchnrngen fiir die Einweihung 

derselben am 9. S0pt.ember getroffen. Dieselbe Gesell,;chaft, welelw sich 

an den beiden genannten Au~fliigen bC'!eiligt hatte, bi ldete a11eh diesmal 

den Hauptbestandteil des Untcmcl1111pn,;, - nnr sollte• diesmal in Anlw­

trat·ht der bedeutenden tichwierigkeiten bei dem Auf- und Ahstirg die 



227 

P ar tie gl'ö:;s tenteils zu P frl'de a11sgcf'iihrt werden. l )urch die Frcuncllich­
keit des Herrn Papicr fab l'ikan ten l [ . . i11 Borgo-l) rund gelang es, den 
grossen Zug rechtzeitig in Bewegung zu setzen, und schou mn 11 Uhl' 
hielt derselbe (liO Mitgl ieder, darun ter 17 Damen) in dc·m f'cstlieh ge­
schmück ten ncueu Schutzhause un ter dem Kn allen der Pöller und unter 
den K liLngcu der :Musik seinen E imrng . Nach v ollzogenen Ei nwcih m1gs­
fcicr lichkeitcu iiberlics · sic: h die Gesellschaft fii l' kurze Zeit der R uhe 
uncl trat hierauf, um aueh den übel' den ganzen l lenynlkamrn herge­
stellten \V eg anf seine Brauchbarkeit zu erproben, zunüclist den .Aufatieg 
bis zur d ritten Spitze und hierauf den Rückweg nach Borgo auf der 
Muncseler Seite hin ,lll. Da der lfim111el dem Unternehmen ausser ­
ordentlich g iinstig war, so wurde auf der d ritten Spi tze l"ür kurze Zeit 
H alt gemacht und die Aussicht auf cla:; grossa rtigc Gebil'gsp1rnorama 
genossen; die ii11sscrste Befriedig ung darüber sprach sich bei allen in 
.iWicncn und ·w orten aus, und - verge8scn ware n wie mit einem Sch lage 
alle Strapazen de:; bisherigen \V cges. Ohne die geringste ~törung wurde 
li ieranf der Abstieg a uf cl iesel' ziemlich stei len Seite vol lfu]ut, bis d ie 
ganze Gesellschaft gliicklich nncl wohlbehalten am F usse des IIenyul auf 
der E insattelung zwischen l leny ul und }Huncsel anlang te, und mn 1f28 Uhr 
t raf die ganze Gcsell:;cbaft wieder woh lbehalten in Borg0 ein. Der A11f­
brucl1 ver;1,ögertc sich 11m c•inige ½eit, da d ie bekannte L icbcnswiircl igk cit 
der F amilie H .. es sieb durcha us nicht nehmen lic;;s, für die weiter en 
Anstreng ungen cl,·r l foimrcise der Gesellschaft noch einen Imbiss Lmcl 
Labetrunk zu reichen. 

Neben allen diesen erfreulichen Leben:,;iius:;crnngen der Sek tion sind 
ferner noch zwei wissenscl1a ftlichc Exkur:;ionen n11f d ie P oj ana 'l'omi uncl 
auf dem l\farmaroschcr PieLrosul und schl icsslich auch eine photogl'a­
phi:;chc Exknrsion z u crwiUrnen . Durch die letztere wurde der Anfang 
gemacht, a11ch ans unseren Gebil'gcn die hcn ·orrngendcren P tmkte photo­
graphisch a11fz11nchmcn, und dadurch entwcdcl' :,,1t weiteren E xkursionen 
in d iesen ( legenden arnmrcgcn , odC' r denjenigen, die hieber nicht kommen 
können, clnl'ch cl ic B ilder anch nur a nnühenmgswcise eine Vor:;telltmg 
,·on der Gcbirgsbilclnng zu vcrscha{fon und sclilie:;slich clcm T ouristen, 
sowie dem Karpnthenverci11 ein dauerndes .Aucfon k.011 z11 seba f!'en. E s 
wird b eab:;icht igt, die photog-rap liischcn E xkurfi ione11 im nücbsfcn J ahl'e 
fo rtzusetzen und als l~rgcbnis clerscluen die voi·r. iig lichcrcn Bilder zu 
einem Sektions-Album r.nsamme11zustellen und im S nbskriptionswege an 
die Sck tionsmitgliccler zu verteilen. 

Damit nbcr a uch gcg<'mviütig das Andenken an die zahll'cichcn 
u11d Ubcrnus .-chöuen gesell igen Ausnuge und U ntcrhaltm1gen erhal t<' n 
b leibe, gab die 8ektionsleit11 ng j ccle:;mal bei den von del':;elben v-eran-

16 " 
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;;talteien Ausflügen an die T eilnehmer das grinncrungsblatt hinaus, und 

lt:li dasselbe allenthalben ausscrordentlich beifalligc Aufnahme gefunden. 

So hat sich da~ Vcr0inslcbc11 dieser Sektion in diesem J ahre in 

cl(•r erfrculithsten ·weise entwick elt und die Sektion kann heule mit der 

grössten Bc>friedigung auf die Arbeit dieses J ahres zurtickschen, denn 

clns J:111ger1Jc>hntc Haus auf' dem H enyul sieht fertig da, cler 1,,V eg anf 

und über den U enyul ist praktikaLd hergestellt worden, die l\litglicder­

zahl ist gcwach,;en, Ausfliigc und lintcrbaltnngcn wurden zahlreiche ver­

arn;taltct - lCrfolgc, clic z11 der Anna.Inne berechtigen, dass bei ein igem 

gnlen "\Villen auch in Zuknnft die \' r reinsintcres:-<cn ihre Unter.stiitznng 

flndcn werclrn. 

9. , cktion ~chiclthal. 

Die laufenden Ocschiil'tc drr Sektion wurden im ,,rrflosscncn Jahre in 

v ier Silzungcn erledigt, in wclch<'n unter 111Hlcrc111 beschlossen worden war, 

zwei PackkörLe für g rösscre Parti en anzukaufen uni! den Schornstein 

des Paringschutr.hauscs, weil er s ich als zu enge erwiesen hatte, mit 

einem g rössereu Qncr~chnitlc nen aufaumaucrn. An der ] lauptversamm­

lung in :i\liihlbach bctciliglPn sich Yon der Sektion der 01,rnann l lorr 

Dr . .f. Fabini und wnrde dort aneh ein Grsnch um rine Subnmtion ,·011 

100 fl. fiir "\VegPbauten uncl Untcrk1111ftsr.weeke eingel'eicht. Diese S11b­

Ycntion wnrclc auch bewilligl, abci· wpgen vorgerücklrr Jahres1.eit konnte 

der ,v eg " om chulzhaust' bis znm Paringgipfcl nicht mehr in Angriff 

genommen werden. Die 1 [öhle C::;otnte Boli war :weh hcncr wiihrcnd 

des ganzen , 'ornmers mit J lilfc der sechs hölzcrnrn immer nur pro,i­

sorisclt angelegten Brücken bequem passierLar und wurde auch wiedrr 

von vielen li'rcmclen besuch l. 

lm .J nhre 1888 konnten nur r.wci SPktions-Ausfliigc rau slnndr 

gcbra<·ht WC'rden und auch diese fanden nnr eine miissigc Brteilignng. 

D en r rstcn dieser Ansfl.ügc hatten wir r.um Paring nncl den m1deren 

durch den wildromantischen Sr.urcluk-Pas;; hindurch zu dem schon in 

Homiinien gelegenen Kloster Lainie unternommen. ] )afnr wurden ,·on 

kleineren Oei;ellschart,en sehr Yiele Ausflüge nach allen SC' iten vc>ransl;1ltel. 

,vas die Geschiiftsführung unserer Sektion anbelangt, so legtr der 

, 'ekretii.r, l lerr Lehrer Martin Stam m, seine f:tellc wegen Ühcrsicdlnng 

in der Sitr.nng Yom 9. ,Juni nieder und an seine Stelle wurde l rerr 

B erg ingenieur A. 1Hicko gewii.hl t. 

1 0. Sek t i o n Wien. 

Mit der .Jahreswende beehrt sich der Ausschuss den satr.ungs­

gcmilsscn Berich t iiber die ' l' lüi.tigkeit unsrrer Sektion wiihrend des 

\' ereinsjahres 1888 vorzulegen. 
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\Vir diirfcn es als ein Zcichc11 von erfreulicher Bcdculung hervor­
heben, dass wir in diesem fünften ,J ahresberichte einen freudigen Rüek­
Llick auf unser Vereinsleben halten können, welcher uns ermutigt, auch 
fernerhin tt-cu w1d fest an der Fortentwicklung un::;ercr Sektion wei ter 
zu arbeiten . Die fünf Jahre unseres Bestandes und die schwierigen 
V erhiiltnisscn angepasste Thiitigkeit der Sektion wiibrend dieser Zeit, 
lhnn treffend dar, da::;s mit der Gründung unserer Sektion eine Ein­
richtung geschaffen wurde, die bei zweckmässiger Ausgestal tung berufen 
ist, allen in dieser gros::;en Stadt 7.Crstrcut lclicnclcn sicbenbürgischcn 
Landsleuten Gelegenheit zu bieten, ihre Anhänglichkeit an die Heimat 
sichtbar zu bctbätigen und clas Bewusstsein der Zusammengehörigkeit 
durch den persönlichen Verkehr miLeinandcr zu stiirken nnd wo es Not 
timt zu erwecken. 

Seit ihrem Bestehen hat die Sektion ,34 Zusammenkünfte abge­
halten. Darunter sind 13 Vortragsabcntlc, an denen die H erren Julius 
Antonius, 8clll"if°tstellcr Dr. Rud. Be r gncr, Dr. Fri t.il Bcrwerth, 
.A pothcker Victor Capes ins, Buchhiindler Karl G r a es e r, Schrirtsteller 
Dr. Wilh. Lau se r, G. A. Nadler, Stucl. jur. \i\Tilh. Na s it s, Univer­
sitäts-Professor Dr.1\I. 1 cum ay r, Universitiits-Professor Dr. A. P en e k, 
Gymnasial-Professor Dr. F. Uml a 11 ft, touristische Mitteilungen und 
Mitteilungen aus Siebenbürgen oder mit dem Lande Siebenbürgen im 
Znsammenhang steltenclc belehrende Nachrichten brachten . L;i nsers 
Vortrag nEin H erbstausA.ug nach Sicbenbiirgen(( ist als Broschüre von 
der Sektion herausgegeben worden und fünf andere Vortriigc siml dnrcl1 
clen Abdruck im ,J ahrbuche des V ereincs weitem Kreisen bekannt ge­
worden. Kleinere Mitteil11ngcn sincl in der ,, Deutschen ½eitung(( und 
im nSicbenb.-Deutsclt. 'l'ageb lattu erschienen . Sowohl an clen Vor trags­
wie an allen übrigen Abenden fanden gesellige Unterhaltungen mit 
musikalischen, Gesangs- und anderen Vorträgen statt. Ausserdem hat 
die Sektion vier Tanzkriinilchen und einen Sektions-Ausflug nach Press­
burg veranstaltet. An dem Besuche eines Vortrags- und geselligen 
Abendes haben sich durchschnittlich j e 80 Personen beteiligt. Bei den 
ß4 Zusammenkünften der Sektion sind daher niehts11rnmicrt ungefähr 
2720 Personen anwesend gewesen. Nach dem )Iitgliederverzeichnisse 
cles Jahres 1888 gehören 34 °!,, der 1Hitgliec1er kaufmiinnischen Berufs­
kreisen an, wiihrend 66 11/ 11 der :Mitglieder Beamte, Professoren, AclYokatcn, 
Arzte, Offiziere und anderen Berufes sind. Mit Becla.uern sei es hier 
crwiibnt, dass aus dem Kreise der zahlreichen an der ,viener Hochschule 
:Stndicrenclen aus Sielienbürgen im letzten J ahre nicmancl als :i\litglicd 
clcr Sektion angehört hat. "\\'enn m:.1.n annimmt, dass von je 80 Be­
suchern eines .A1eocles HO P ersonen als CHistc erschienen ::; incl, so wictren 
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bei den 3--1: Versammlungen 1ingcfahr 1020 Bc,;ucher a l,; Gihte und 1700 
Besucher aus der Reihe der Mitglieder anwesend gewesen. Die Mehr­
zahl der Oiiste bestand aus Angehörigen der Mitglieder, aus Mitgliedern 
der , 'cktion Austl'ia des deutschen 1111d ösLerreiehisehen Alpenvereins und 
des österreichischen T ouristen-Clubs, Studierenden an den U ocbsclrnlcn 
und einzelnen anderen Personen. 

Da die Vorträge und geselligen Vergnügen mit wenigen Ausnahmen 
aus clcr Reibe der nlitglicdcr ihl'c V cl'trctcr fanden, so war a llen Zu­
sammenkünften unserer Sektion j ener warme Gesellschaftston gewahr t, 
der es allein vermag, in jedem 1'eilncl1111cr das frohe Gefühl der Mit­
wirkung uncl ½nsarnmengchörigkcil ,m erzeugen . Mit clcm freudigen 
Wunsche, dass die Sektion in den nächsten fiinf .J al1ren immer weitere 
Anerkennung finde und durch ihr \Vachstum auch die materiellen Uittcl 
crl1alte, thatkr~Jtigcr wie bisher die Vereinsziele nntersttilzcn zu können, 
gehen wil' zum Berichte unseres letzten Vereinsjahres Uucr. 

v\Täh rend des abgel;:l,llfcnencn J ahres kam unser Vereinsleben in fiinf 
Zusammenkiinftpn zur Entfaltung. Vier AlJencle wurden als Vortrngs­
und gesellige Abende ahgchalten, wiihrcnd die fi.in~c ½usammenkunft 
als fünfte Grünuungsfeier der Sektion veranstaltet wt1rde. An den ,icr 
er:;ten Abenden wurden die Versammlungen wie bisher im Silucrsaalc 
clcs :Musikvereinsgebüudes abgehalten. .Am Abend des 9. Januar fand 
clie ordnungsmHssige Uencrah7 ersammlnng staLt, in welcher der im .Jahr­
buche 1888 abgcdrncktc .Jahresbericht fii r 1887 zm· Annahme gelaugte. 
]m Anschluss an die Generalver:;ammlung hielt l len Universifat:;-Professor 
D r. l\L N c u rn a y r seinen angekii11digtcn Vortrag nA u s d cm Na g y­
lf ag y m :'t:; - Ge Li r g e." D ie in allgemein versUndliehcr ·weise znm 
Vortrage gebrachten belehrenden :Mitteilungen ühcr Natur-Bilder uncl 
geologische Vorgä,nge aus ci11em wenig hcsuchten Gebiete unseres Vater· 
lamlcs wurclcn von den r.ahlrcichcn Z nhürern mit grosscr Aufmerksam­
keit verfolgt und mit lmüer Anerkennung cntgcgeugenommcn. An dem­
selben Abend kamen nuch 70 1)l1ologrnphiscbc Ansichten aus dem sucl­
lichcn Siebenbürgen zur Ausstellung. Die Aufnahme der Photographien 
waren vo11 Herrn Dr. Karl Bö c k gemacht 11Torclen und konnten wir 
dieselben durch die freundlich<' Vermiltclung clcs Zenlrah-crcinPs in 
H ennnnnsladt ,rnr Ansicht bringen. 

Den zweiten Vortrag l1idt am Abencl des 5. :i\ liirz U err Stnd. jur. 
vVil b. Nasits liber :-;eine Gcbirg„wandcrung ;,Von P ct r os6ny nach 
II e rma n n stad t." Die launige Schilderung tler HPiseerlcbnissc fanden 
bei clcn zahlreichen Zuhörern lebhaften Bei fal l. Beide V orträgc sind im 
.Jahrbuche 1888 zum Abdrucke gdangt. 

Am Abend des 2:3. April l11ttten 11n:;erc Mi tgl icder das Y ergnugcn, 



Rccilationen des ll errn G. A. Na d I e r aus 1\Iichacl All,cr ts Trauerspiel 
„H a.r t e n e e lc beiwohnen zu können. l ferr Nadlcr las nnler g rossem 
Beifalle eine Reihe von 8zcnen aus dem ti-efflichen Drama vor und 
derselbe brachte i11 gut charakteris icrcndcr A rt die verschiedenen Ge­
stalten des Dramas zur Geltung, nmnen Llich die Figm· Jiartenccks traL 
in scha,rfrm Umrissen hervor. Im geselligen Teile des Abendes trug 
Herr Nacller noch meb rere von ihm verfasste heiter e Nummern vor, 
mit denen er stürmische H ei terk eit· erweck te . 

In der er„ten Versammlung des "\Vintcrltalbjahres mn 5. November 
las H err .J ulius Antoniu s clic H auptszenen aus Michael A lberts „D i c 
F l anderer am Alt.1

' Dr r Vorleser brachte die herrliche Diebtung 
zu erfolgreiehrr Geltung und erntete Ycrdienten Beifall . 

Dank der za hlreichen, musilrnlische Künste ausübenden Mitglieder 
der l:,cktion, hatten 11·ir auch in dir1,em .Jahre das Vcrguugcn, dass der 
gesell ige '!'eil der Abende sich stets zn einer genussreichen und freuncll ich­
heiteren l ·ntcrhaltnng gc,;taltetc, welche ihr ßndc regelmässig erst nach 
Mittcrnael1t fand. Jn er„tcr Reil1c müssen wir auch diesesmal die besondere 
F rcnnd lichkeil der Frau l~mma G r a c s c r rühmen, mit welcher dieselbe 
unermüdlich ausübend mitwirkte , und bei der :6usarnmens tellung cles 
musikalischen Programmes lfel'rn Karl G rae sc r nnd .J nli ns Schm idt 
bestens 1rn ter;;tutzte. "\i\'ir schittzen in ihrer K üust lcr-Nntnr, die iiberall 
werkthät ig wird, wo mnn ihrer becbrf, die cr~tc Triigerin und Fördererin 
unserer geselligen 1\bcnde. l~bcnso, wie F rau Grnc:;er , zollen wir auch 
Herrn J ul ius , d11uidt vielen Dank, welcher durch die flcissigc Mitwirkung 
und die Leitnng der musikalischen Vortl'iige dPn schönen Erfolg der ge­
selligen Abende mit sichern half. l n licbcnswii rdigstcr '\'V eise beteiligten 
sich noch an den Vorträge11 Yon :=-ifosik- und ( :csangssti.ickcn : Frau 
Sc b ö ll c r, Fn111 Vocke, F rl. '\V ö l ffc l, Frl. Konopas sc k und die 
H erren Gebrüder St h 111 n. l h o f'o r, Dr. A. H arr a,: c r, .J ulius H o t h und 
Fr. K rn u s s. H err B.6bay und .). Antonius erheiterten die Gesellschaft 
durch humorititische Yorträgc. 

D en füu(jührigcn Bestand dr-r Sekt ion 11ah111 der Ausschuss zum 
freudigen Anlass, einen g rössern Gcsellsclrnftsahencl als ,/linfte Grünclungs­
foicr" unserer Sektion zu veranstal ten. Dieser Festabcml sollte uns 
Gelegenheit uietcn, Gäste aus einem weiter gezogenen Gesellschaftskreise 
und Mitglicclcr vcrwanclter a lpiner Vereine in 11nsercr Mitte zu bcgriisseu. 
Dic5cr F c><tabcnd wurde am 3. Dezember in den Sillen des ] Iotol:s 
„Goldenes Kreuz" abgehalten und bat derselbe f'iir d ie Sektion einen 
liöch,;t ehrenvollen V crlauf genommen . Durch das unmittelbare Znsammen­
Lrefrcn unseres F estes mit dem vierzigsten Jahrc-stagc der 'l'hronbestcigm1g 
un:s0rcs Kaiser-Königs, welche in clcr :Monarchie in wohlthi~lige11 Stiftungen 
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gefeiert wurde, gewann dnreb das Gedenk en dieses geschichtlich denk­
würdigen 'J'ages an dem Festabende un:ere J ubelfeier au patriotischer Ver­
t iefung. ]~s ehrten unser Fest mit ihrem Besuche ungcfahr 300 P ersonen, 
unter denen sich auch das Ehrcmnitgliccl des Verc•ines ITcrr Rc•giel'llngsrat, 
V o 1 km c r befand. Den schonen E rfolg des Abends verdanken wir in 
erster Reibe der Mitwirkung mehrerer Kunstkräfte und der Musikkapelle 
des siebenbiirgi;;chen Linien-Infanterie-Regiments Nr. 50 „Grosshernog von 
Raden" . Die Regimentskapelle war 11ns durch die Liebenswürdigkeit des 
H err Regiments-Kommandanten Oberst Hermann G {1 b 6 r zm V erfugung 
gestellt worden. , Kcucrdings sehen wir damit die frlihern frcurnllichcn 
Beziehungen der Sektion :i:u den siebenburgische11 Regimentern auch mit 
dem Regimente Grossherzog v011 Baden a utrccl1t erhallen, und mit be­
sonderer F reude haben wir den :i:ahlreichen Besuch unseres Abend.es von 
Seiten der H erren Offiziere des Regimentes begrüsst. ] ferrn Regiments­
k ommandanten Hermann G {1 b 6 r sagen wir den verbindlid1sten Dank 
für die Erweistmg landsrnänni,-cher ·\\'ertschätz11ng und Unterstützung 
unsorerer Sektion . Das ]Test wurde durch J en Vortrag Yon drei :Musik ­
stücken der Regimentkapelle eingeleitet. 

H ieranf hielt unser Vorstandsmitglied H err Karl G r acse r eine 
von Beifall häufig untcrbrochcnr Ansprache, worin den;clbc ausführte, 
dass die fünfj iihrigc Griind1111gsfeier eigentlich kein .Jubelfest, soncleru 
ein Erinnerungsfest an die Grundung- der Sektion, mehr noch an das 
immer noch zn wenig besuchte Vcrei11sgcbiet Siebenbiirgen sein solle, 
und erörterte in eingehender '\\'eise, wie sehr da:; Land wert sei einrs 
Besuches seitens der Touristen, daran sich di r Sektion „ vYien' des 
KarpathenYcreiues gerne u11d bereitwilligst zur Verfügung stelle, behufs 
E rteilung aller j ener Auskünfte, d ie den Reisenden in das Land zu 11i.itzen 
geeignet wiiren. Zum Schlusse gedachte der Redner des mit der Grün­
dungsfeier zu, ·ammenfallcndcn Regierungs-,) n bilä ums A llerhöc-hst Seiner 
Maj<•stät nnd schloss mit dem hrissen '\Vun~chc: Gott schütze d e11 
Kaiser 1t11d K önig, Gott schütze dil. s R e i ch, Gott sch ütz e 
das Land Siebe n bürgen, worauf unter anha ltendem lauten Beifalle 
die Kapelle die Yolkshymne a.rnstimmte, und sich die F estteil11ehmer 
unter stiirmiscl1en H ocliruf'cn von ihren Sitzen crhobrn. 

Hierauf folgte eine Reihe von Yor trägcu, tmd zwar: Lieder, gc:;ungen 
von Frau Emma G r a es e r, Klavier Herr Landesgerichtsrat Schneider; 
„Kiichtlichcr Gru;;s" von 'torch for Akkordion, vorgetragen von H errn 
J ulius Hüg e l; Lieder , ge,mngen von Herrn .Julins Schmidt; nSpiel­
gesellenlied11 für Sopran, Violine uncl K.laYier von J osef Roschcl', vor­
getragen von Frau R o s c h e r - B o n l et, Herrn Sc h m a I h o f er und dem 
Komponi:s ten; :,D er 1'\Tiener , V erkelmann" von Jo:scf Ro sehe r; 11 umori-
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slischc Vorträge, vorgetragen von Her rn Ferdinand Re b ay. E ine her,1-
crhcbcndc Zugabe zu die. cn musikalischen Bcitriigen erfolgte durch die 
spontane Absingung des sicbcnbiirgiscbcu Vatcrlandsliedes, welches von 
clcr gesamten Gesellschaft stehend nbgcsungen wurde uncl dessen wirkungs­
voller Eindruck besonders auf die fre mden Ciäste fiir diesen Abend die 
schöne 1'~intracht :1;wischen alkn Anwesenden besiegelte. Nach Ahspichmg 
clcr „Phantasie ans clcr Oper Loheng rin" von Rich. \ •Vagncr 11ncl des 
,/Jc1ct und 'hor der Türken aus der Oper \ •Vanda" von D oppcr dtLrch 
die Hcgimcntskapclle war der U hrzeiger auf Mitternacht gerückt und 
die ,1ahlreich erschienenen schönen Mädchen cl ri~ngtcn sturmisch zum 
Beginne des Tanzes. Jn flottem vVirbcltan,1, man :1;ä.hltc nngcfahr 60 
tnnzende P aare fand das schöne F est gegen 1iforgen erst sein friihes Bncle. 

Der harmonische Einklang des J!'estabendcs wi rd nllcn Besuchem 
in angenehmer l~rinncrung bleiben und die Anmcldnng mehrerer neuer 
Mitglieder aus diesem An lasse darf um; als der sicherste Beweii; für einen 
befriedigenden Y erlauf unserer „fünften Gründungsfeier" gelten . 

Das Klavier wurde der Sektion fur j eden Versamlungsabend auch 
in cliesem J ahre von clem Scktionsmitgliedc H errn Klavicrfabrikanteu 
B c lehra cle k unentgeltlich zur Verfügung gestellt. 

A1len j enen Mitgliedern, Freunden und Gönnern nnserci· Sektion, 
wclcl1e in so mannigfacher Weise unser V c reinslebcn 11ntersti.il,1t und 
freundlich gestaltet haben, sagen wir von Herzen Dank und bitten sie 
Alle, auch fernerh in ihre K unst in der Sektion r.n üben und ihr \Vohl­
wollen derselben ½ll bewahren. 

Zum Griindungsfcste wa ren an Grüssc aui; cler Ferne ciugehu1fcn, 
und z.wa r aus Frankfurt folgendes Telegramm : D eutsche Grfü;sc von 
Main und Rhein sendet Dr. Petcrseu, Ehrenmitglied. Ein T elegramm 
lantete : IIcrzlicbe Glückwünsche sendet clcr in der Residenz für clie 
Schön heit ihres H cirnatl.inclcs begeistert wirkenden Sektion „vVieu" die 
Schwestersektion Kronstadt. 

Die f fauptvcrsammlung des Vereines in 1vlilhlbach wurde durch 
einen Drahtgruss unseres Vorstandes zu ihren Arbeiten beglückwünscht. 
An littcrariscl1en Spenden hat die Sektion im abgelaufenen J nhrc er­
halten: Dr. CL D . 'l' cuLse h ;, Über clic Anfänge der siebenblirg isch­
sblclisischen Geschichtschreib11ng." H crmannstaclt 1888, ge;;.chenkt vom 
Y erfass er a ls Ausdruck tiefen Dan kcs für die T eilnahme am 12. De­

zember 1887. 
Die "Mitglieder,1ahl 11nscrcr Sektion betrug am :31. Dezember 1888 

1G6. Das Enrlc clcs J nl1res 1887 beschlossen wir mit 1:38 :Mitgliedern; 
es ist daher nicht nm der Abgang an :i\Iitgliecl crn w ieder cri;etzt worden, 
sondern auch ein Zuwacl1s von 28 Mitgliedern zu verzeichnen . 
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Die Oesnmteinnahmen der 8rktio11 belaufen :;ich auf 21::> fl. -!5 kr. , 
welchen an Ausgnben 202 11. 8:2 kr. gl'geniibrr stehen. Es ergicbt sich 
somil ein l(assa-Übcrschuss von 12 II. u;3 kr. 

1/.ium 'ehlussc dankt der 1\ w,sdrnss nol'i1111al,; allen j enen, welche 
die Zwecke clcr 'ektion in irg<'1Hl ci1w r "\Vci:;e gef'ördcrt haben und daf'iir 
eingetreten siud , clrr L iobc zu d011 Heimat l,ergen hier in \iVien den 
Hoden zu bereiten. 

III. Fahrpreis-Begünstigungen für di9 Mitglieder des siebenbürgischen 
Karpalhen-Vereins. 

lJm die Zwecke unseres \' ereincs zn förd ern und den Bc~11eh unseres 
\' crcinsgebielcs unscn·n Mitgliedern z11 erleichtern, ,-:incl un · 11:iehfolgencle 
lkgiinstigung<·n für das J ahr 18, fJ gcwiiltrt worclcn: 

l. Die liochlüblichc Gcneralclin·ktion dPr cr,-tc11 k. k. pri\·. Donau­
dampf'schitrfahrts-Gescllschaf'l in "\Vie11 hat den 1litgliedcrn dC's siel,en­
biirgischen Karpatlion -YcrC'ines auf' der ~trPcke "\Vicn- Or:sova vom 
1. l\fa i bi:s zum Schifffal1rt:;schl11ss 188!) die Benlitz11ng cks 1. Platzes 
bei fü•zahlnng des 11. Platzes auf cle11 gesell,:dwftlicht·n Pas,mgier;;chifl'en 
( l•:itschiffe au;;gesl'hlos;-en) gewä.hrt. unrl zwar fiir e in c l f in- 1111 d e in c 
R ii c k fahrt. :\litgliedcr, wdche diese Bcgiinstigung in , \ nspruch ;,,u 
nPhmen gedenken, hahen ihre' J ahreHmi1!-(li ,•rlskar tC' und Pholographi<' in 
Visitknrtcnformat, llltfer Beis<'hlu~s von 20 kr. in Bricfma rkC' n, an den 
Yerei11s-:-·:ickrctii,r, Emil , ' igc•ru s in 1Tcrma11 nslacl1, zur Ab,;tcmpelung 
einzusenden. Diese abgestempelten Karten cl ic1wn al:; Legiti 11rntion bei 
dem Lösen der Fahrkar ten und sind auf dem 8cl1ifl' bei clc• r Billeten­
Kun Lrollc vorzuzeigen. 

2. 1 )ic löbliche Direk tion der S1-:,1mo;.;l'hthal - Eisenbahn hat den 
Veroin::m1itg licdern bei touristischen A11sfl iigen auf ihrp1• fürN·kc Apahida 
- Bi~lrit z eine ;J:3 1/:i-perncntige Fahrprciscrmii,;,;igung vom l . Mai bis 
Oktober 188!1 eingerilumt. Die rnr Erlangung clicscr B1•gün:;tig11ng 
nötigen Lrgitimationskarten sind durch den V creinssckre!iir ;,, 11 beziPhe11; 
dem bricfli ehPn A 11s11cben sind 6 kr. in Bi·i<'t'niark<'II lJci;rn,-chlicsscn. 

Über die Ausgabe der L t'gitimationsknrtcn entscheidet ein vom 
ZC'ntralausschus,;c cingesctztr-s Komit<\ welches die einlaufenden Ansuchen 
ohne j eden \' erzug erledigen wi rd. 

Auf Fah1·preisbcgiinstig11ngen haben nur :;olchr \' creim-nn itg li<'der 
Ansprnch, deren .J ahre,;l,eilrag für J 88H an den Zcntralk/1,;sicr abge­
liefert worden. 



IV. Vel'zeichni8 
der 

Mitglieder des siebenbürgischen Karpathen -Vereines. 

(Abgeschlossen am 31. Dezember 1888.) 

A. Der Vereins-Ausschuss . 
Vorstand: 

Dr. Karl Conradt, Advokat in IIermannstadt. 

Vors tand-S to 11 ve r tre t e r: 
K Albert Biel:t, k. Rat in IIcrma11nstacH. 
,Jnlius Hömer, Professor in Kronstadt. 

Sck r ctilr : 
Emil Sigerus, Bankbeamter in lformannstadt. 

K assie r: 
J ◄:rnst Lücleckc, Juwelier in IIermannstadt. 

An ssch u ss -J\r i tgl i ecl er : 
Amlacher A. Dr., Stadtprediger in l\flihlbacl1. 
J!ell Al!Jert, n-Iädchenschuldirci<tor in Hermannstadt. 
Hinder G., Apotheker in ITeltau. 
Brandsch K., Professor in 1 [cnnrwnstaclt. 
Copon~- W., Bankbeamter in l formannstadt. 
Dcuhel Fr., Salamifabrikant in Kronstadt. 
Dörschlag K., Professor in Hermannstadt. 
J<'abini Th., Profossor in Schässbnrg. 
!i'ilkeni Th. Dr., Advokat in Bistritz. t 
l<'olberth l<'. Dr., Apotheker in l\[ccliasch. 
Graescr C., Verlagsbuchh[incllcr in Wien. 
Jlenter F., Kaufrnann in Klausenbm·g. 
l{aiser J . Dr., Reichstagsabgeordneter in S.-Rcgen. 
Kobath .losef, k. k. l lauptmann in llcrmannstadt. 
Lani i\I., Sparkassa-Bcamtcr in llermannstaclt. 
Lcwitzk_y K., Konrektor in Broos. 
J\langesins A., F orstmeister in llermannstadt. 
l\löfcrdt .T., Lederer in Herma1111stadt. 
Porcius l•'. Ritter v., V icckapitain in Alt-R.odna. 
J>reda J. v., Advokat in Hcrmannstadt. 
Schnell K., Advokat in Kronstadt. 
Schuster l\fartin, Prof'cssor in Jlcrmannstadt. 
'l'eutsch J!'r. Dr., Scminardirektor in Llcrmannstaclt. 
Tcntsch Traugott, Privatmann in ICronstaclt. 
Tcutsch J. B. jun , Kaufmann in Schässhurg. 
Woltr I<. Dr., Spa rkassadiroktor in l.lcrmannstaclt. 
Zaminer Ed., stäclt. Forstmeister in Kronstadt. 
Zimmermann !<'., Archil'ar in Jlorrnannstadt. 

(Zum Ausschusse gehört nach Paragraph l!l der Statuten auch der O b J11 an n 
jeder Sektion cles Vereines.) 
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B. Die FunkLionäre der Sektionen. 
Ul'OOS. 

Obmann: Lcwitzky K., Konrektor. 
Ohmannstellvcrtrcter: P rnnlc l•'r., Kassier des Vorsd1uss1·erei ns. 

iUüblbac;h. 
Obmann: .\brndbfoyai Bcla von, k. nng. Forstrat. 
Sekrctilr und Kassier: Amlacher A. Dr., Stadtprediger. 

IICl'lllllllllStadt. 

Obmann: Bell F. A., "liidchenschul-Oirektor. 
Obmrtnnstellvcrtreter: Berger J\ nclr., k. k. üherl eutnant. 
Sekretär und Kassier: 'l'hcil Karl, Professor. 

l •'ogurasch-G1·oss-Scbc nl,. 
Obmann: Reissner !Ingo, k k. Hauptmann in F ogarasch. 
Obmannstellvcrtroter: .'chustcr 1'1., Pfarrer in Kleinschcnk. 
Sekr~für: Roslcr J<'., Lehrer in Fogaraseh. 
Km,sin: Jiiros J., 1-:aufman n in Fogarasch. 

l{romst1ult. 
Obmann: Römer ,Jttlius. ]>rofcssor. 
Obmannstelln•rtrßtcr: l lercll ll. Dr., .\dvokat. 
Sckretilr: Kamncr G., l'rofessor. 
Kassier: Biescnborger A., Kaufmann. 

Schii.ssbu ,·g. 
Ohmann: Krauss Fr. Dr., Komitatsphysikus. 
Sekretär und Kassier: Fabini Th., Professor. 

Sii.cbsisch-Rcgcu. 
Obmann: Kaiöor .Job. Dr„ Reichsta.i,rsabgeonlnctcr. 
Sekretiir und Kassier: unbesetzt. 

Uis tl'itz-Naszod-nodmt. 
Obmann: G. l'osehner. Professor in ßistritz. 
Obmannstclh·ortreter: Ale xi A. Y. Dr., Professor in K aszod. 
Sekr<.'tär: Silex .\., Professor in I.lis tritz. 
Kassier: 13rucker Al., Buchhändler in ßistritz. 
Kassier: :lliillcr Fr., Apotheker in ~aszod. 

\\'ien. 
Obmann: Berwerth Fritz Dr., Kustos am k. k. natu rhist. Ilofrnt1ijcu111. 
Obrnanustellvortretcr: .\.damek Hittcr von, k. k. Landcggerichtsr:tt. 
Kassier: Graeser C., V erlagsbuchhilncllcr. 

Schiclthal. 
01..nnann: B'abini ,J. Dr., Werkarzt in Pctrosciny. 
SokrcUir: Stamm Martin, Lehrer in Petros{·ny. 
Kassier: Ehrenberg Bcno v, :llontanbeamtcr in Petroseny. 

C. Eihrenmitglieder. 
Die Gemeinde llcltau bei I fermannstaclt. 
Dechy 1Ioritz von, in Budapest. 
Döller Anton, k. lc. Major a. D. in Käsmark. 
J'ctcrsou Th. Dr., Redakteur in Frnnkfurt a . .1\1. 
Richter Ed. lJr. philos., o. ö. Profc~,ior der Erdkunde an der k. k. L'nivcrsitiit in Uraz. 
Tolnay A. v„ k. u. :llinisterialrat in Budapest. 
Yolkrner 0., k. k. Regierungsrat, Yizedirektor dor Hof'- und Stantsdrnckeroi in Wieu. 
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D . Gründende Mitglieder. 

l fßrhßrt l•'ried r. i\I icl,aßl, Sparkassaclircktor i. P. in I lermannsta<lt 

Abraham W., Rankbcamter in Budapest 
,\ tchcrlcy Rowland Dr., in London 
Redens Uusta1· von. Vizcnotilr in I [ermannstadt 
fünder Martin, Apotheker in Giurgevo (Rumiln icn) 

Binder S. Traugott, Sparkassadirektor i. P. in J lermannstadt 

F crdcrbcr Sigmund, l(aufmann in llerman1,st.adt 

Gebbel J{arl, k. u. Soktionsrat i. P. in I lermannstadt 

l lahermann Johann, llier braueroi-Brsib\cr in I lermannstaclt 

Jlabermann ~ikolaus t 
Hoffmann Oskar von, aus Leipzig 'f 
Jingo F.rnst von, k. Sekonde-Loutmwt in Berlin 
l{aiser J ohann Dr., Reichstagsabgeordneter in 8:ichsisrh-Hel(rn 

E inn Gustnv l•'r., ev. Pfa.nr r in 1/.opling 
?lliitz l•ricdrich, lngenicur in Klausrnbnrg 
?-Iarino,•it.s :'likolaus, Kauf111ann in , ächsiscl1-Rcgf'n 

Miilkr Franz Dr., k. k. l{cgimentsarzt t 
Philp Rudolf, , emina rprofcssor t 
Ridely Friedrich, 13ankheamter in Kronstadt 
. Bümer ,Jnlius, P rofessor in Kronstadt 
Schuster :\lartin. Gymnasialprofcssor in l lermannstacll 

Schwarz August, Spa rkassndirektor in K ronst.aclt 

Trntsch Fritz Dr., cminardirC'ktor in lfermnnnstaclt 

Tentsch .J. Il., !Caufmanll in Schilssbm·l( 
Tiirk Johann, lfühter in 'fartlau hci Kronstadt 

E . Orden t1iche Mitglieder. 

Agncthdo. 
Rreckner Andrras Dr., pr:ikt. Arzt. 
Eitel A. V., ev. })farrcr. 
Steinhurg l<arl v., Bezirksrichter. 

. llvincz. 

Plcschke Elfriedo Frl. 
Szücs C. v., k. u. Oherlorster. 

B e rlin. 

llofl'mann J(arl, Ingen ieur. 
J akobi .Jul., Stuclieronder. 
.Jannasch R. Dr. 
Kolb G., Kanrm:inn . 
Lehmann Paul Dr., Oberlehrer. 
Pape Paul , Kaufmann. 
Schwalhc B. , Direktor. 
Siebenbiirgisch-Doutscher V crein. 

100 II. 
30 fl. 
30 II. 
30 11. 
:m 11. 
30 fl. 
30 II. 
30 II. 
30 fl. 
;30 fl. 
$:1 II. 
30 11. 
30 II. 
30 fl. 
30 II. 
30 fl. 
30 II. 
30 II. 
30 fl. 
80 II . 
30 fi. 
3\J fi. 
30 II. 
30 fl. 
30 fl. 

Alzen. 

i\fichnelis .fulius, cv. Pfarrer. i' 
Yormeng Dr., königl. , t:ibsarzt. • 
Wattenhach W ilh. Jk, l'rofcstior. 

Ann11hc1·g. 

J•:hrlich F crcl., Kaufmann. 

A 1·1ul . 

Dietrich :\L, k. k. i\T:1jor-Andi tor. 

Azugsi (Romiinion). 

C:riinfcld A„ Fabrikant. 
Schecser Peter , F abrikant. 

ßaczlcu-i'tl11da1·ai-. 

Graeser ,fosefino, Fräulein. 

Baden (bei Wien). 

Din<ler. Hittmeistor a. D. 

Berghof (Preuss.-S<·hlesien). 

Schweinitz Graf v. Tassilo , Ritterguts­
besitzer. 

Hcthlcn (hei Bistritz). 

W:ichsmann E . Dr. , prakt. Arzt. 

niclitz. 
Böhm n:iv., Rektor cler Blirgors<"hulc. 
Hoissenherger K. Dr., Direktor. 

Bil't h:,Im. 

l\Iaurer 1\Iichaol Kaufmann. 
l'h leps Gustav l~r., prakt. Arzt. 
Salzer i\lichael, ev. l'farrcr. 
Unberath Wilhelm, ~, potheker. 

Bistn, (bei ~Iiihlbacb). 

Lupu Daniel, k. u. Oberforstwart. 

JU!!!il"itZ. 

Adletr Ar!., Glashändler. 
a\ngyalossy l'. v., Kaufmann. 
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Arz Gust:w, Profl'ssor. 
Assol"iRtion dl'r Tl utmacher. 
Associn.tion der Hirmcr. 
A ne .J., Forstingenieur. 
Berg<'r Alb., T.chrn.mtslrnndidat. 
lkrger Jul., Apotheker. 
Bcrger Th., Professor. 
Hertlcff Audr. Professor. 
Hindcr Karl, Huchhiind ler. 
Hlumenfclcl Jsak, Ath·okat. 
Hock \Yilh., Leit<•r der .\dccrbauschulc. 
Bod Ah\d:\r v .. Zahnarzt. 
Boocz Franz, 1 ngcnieur. 
Hotschar Th .. Buchdrucker. 
Brerher .loser, Ach·okaturs-Konzipist. 
llroscr ,lohn.nn, l,aufmaun. 
Brosrr Viktor, stntl. phn,rm. 
Hruckcr Alh., Buchhändler. 
Bruckner G., Yolksschnllohror. 
l!udacker Gottlioh, e\'. tadtpfarrer. 
Hudackr.r Louisc, dessl'n Gattin. 
Budackcr ('lotildc, Fr!iulein. 
( 'iurt;i Drmcter Dr., Advok:it. 
('onncrth K. T>r, prakt. Arzt. 
Croner K:irl. Volksschu llehrer. 
('sallner Air'., Lehramts- lütndidat. 
Csallncr Emil, stud. thcol. 
( 'sallner G. jun , l<'le ischhaucr. 
l>aehn Karl. Musiklehrer. 
Uahinteu Gustav, )lagislratsrat. 
Daichemlt G., l'rof'csso1·. 
Drkani J•:r., Gcwerbeschull(lhrcr. 
Filkt'ni Theodor Dr., Acl\·okat. t 
Fischer {'lodi ldc Frl. 
Fischer Georg, Gymnasialdi rcl<tor. 
l•'ritsch l>., Lehrer. 
Jt'ritsch K. Dr., k. u. Regimentsarzt. 
Gajzago St., 1,aufmann. 
Gross Oswald, Stud. med. 
11:irtig J., Privatier. 
1 f:trtig Hcgina, dessen (httin. 
l laupt Fr., Recht~prnktilmnt. 
J lorberth Friedrich, Apotheker. 
1 lcrberth .Johann, Kaufmann. 
l lofgractl' .Johann, Advokat. 
l lofgraeff Hegine, <lesson (i:ittin. 
l lon-ath K. v., flonvccl-Obcrleutnant 
l lt1ss i\lichael, Baumeister. 
.Jacob ,Johann, Komitatsfiskal. 
. lakohi Karl, Professor. 
Kcintzel G. Dr., l'rofc::sor. 
J,clln<'r Ig11., k. Notar. J, el p Gusta v, .Jurist. 
Keresztcs .Josef. J(aufmann. 
Kisch G .. Buchhalter. 
l,isch G. 0., l\Tühlcnbesitzer. 
Kisch Rudolf, Stucl. phil. 
Klein F1·., Professor. 
l\lein Robert. )fagistratsrat. 
Kollmann A, Kaufmann. 
J( retschmeicr Daniel, l'rof'cssor. 

fü1alcs ({ottf'riecl, Stuhlrichter. 
Lang ,\dalbert, Dr. 111ed. 
Lang .lt't•rd., k. Gerichtsnotär. 
1,ang K. Dr., Advokat. 
1.ani Alfred, Vizenofor. 
Lani Ed. jun., Kaufmann. 
Lani Gottfr. \',, H.('cbtspraktik:rnt. 
1,ika Daniel. . \.d\·okat. 
l ,oew Georg, Advokat. 
Ludwig Karl. Lederer. 
i\Ianu Gabr., Adrnkal. 
;lfar:doff Arnold Dr., prakt. Arzt. 
i\lathias ,foh,wn, Buchhalter. 
)[iess )ficha('I, Gcwerbesehnl-llirektor. 
Kussbäcl1er Fr. Dr., Komit.atsphysilrns. 
Orendi l•r., J.;aufmann. 
Orendi .fulins, Professor. 
Pcllion :llartin, Bürgermeister. 
Poschner Gottfried, G ymnasialprof'cssor . 
lfaupcnstrauch G., Kaufmann. 
lfa1111e11sfrauch 11., Apotheker. 
Remcnyik Karl ,·., Baumeister. 
Rohrlieh Eduard, , peditcnr. 
Sa.hling \"., l lfitelier. 
Sadler Friedr ich, Jurist 

charsach .-\ 1., Tincenfo.brikant. 
::icbarsad1 G ., Kaufmann. 
Schiffbii11111e1· S. ü., Stuhlrichter. 
Schmidt Arp., tnd. jur. 
Schmidt L, k. Gerichtsrat. 
Schmidt V., Sparkassabeamtcr. 
Schneider ::\[ichael, )[l'hlhiindler. 

chohel C„ P rofessor. 
Scholte,; 11., Distriktsf'örster. 
Schuster E. A. Walter. Tischler. 
Schuster Karl, Kaufmann. 
Sill Heinrich, k. 11. ßezirk,irid1ter. 
~ilex Alhert, l'rofrssor. 
Stenze! ,J., A pothckcr. 
Storch S. G., Waisenamtsassessor. 
Szongott Victor, :\l ag. pharm. 
Tergovits Eduard v., Privatier. 
Thomae Fr., Strass~nkommissär. 
Tkatsch t)_ , k. k. Oberlontnant-Hechnungs-

f'iihrer. 
Turnverein, Bistritzer. 
Wortitsch Theoh .. Professor. 
1/.intz Al., Apotheker. 
Zintz IC, J(auJ'mann . 

Ho1•go-P1•11ocl. 

Danu F,Jiscu, Lehrer. 
l laltcrich K., PapiPrt'abrikant. 
llanganatiu ~ ic. Dr. , prakt. Arzt. 
Onea .Tacobu, Schuldirektor. 
' tegmUllcr, Ohermiiller. 

Sznc:r.ava .fulius, gr. Pfarrer. 
Yokalck Yictor, Telcgrafcnheamter. 
Vrasmasiu Th., gr.-or. Pfarrer. 
\\'achsmanu .\lb., Apotheker. 



239 

n,•auusclnvcig. 
Rhamm K. 

ll1·e~euz. 
)laun.'r Rohert, nfag. pharm. 

lh ·eslau . 
Deutscher u. österreichischer .\lpcnYcrein 

(Sektion ]~reslau). 
1 !andloss, Dr. phil., ::itadtschulinspcktor. 
l; ynast, Dr. phil, Gymnasiallehrer. 
Senffor t ll ermann J Ir., Vorsitzender der 

Sektion Breslau des d. u. ö. A.-V. 

lh-cttcu. 
C:roos " ' · l>r., Oheramtmann. 

lh·oos. 
J\mlachcr G .. Kaufmann. 
Andrae .Jnsclinc, Frü11lein. 
Antoni .Josef, Bannwister. 
Antoni Karl, Cand . theol. et phil. 
Jfarcsan Aurel, Buchhalter. 
Hatzoni P . 1,ehrer. 
Binder En1il, J ngcnieur. 
llahintcn F., Kaufm:urn. 
1':isenhurger .Julius, ZuckC'rhiicker. 
Jo'ubini Eduard. l•'ahrikant. 
Oohn Alhe1t, k. k. Oberleutnant. 
Goh n l\loritz Dr., f:;tadtphysikus. 
Goika Friderikc, i\lajors-C.attin. 
(:raffius ,Tosef, Apotheker. 
Gräf C:ustav, l lutmacher. 
l larth .J.. Kaufmann. 
haess R, l\aufmann. 
I{ irchner Oskar, ::'11agistrats-J>rotokollist. 
Klein I L Dr., Bürgermeister. 
Lang Franz, Kaufmann. 
Lewitzky Karl , Konrektor. 
Lorenz Stefan, Seifonsieclrr. 
Müller Andreas, Hanwaarenhändler. 
Müller Bertha. Frau. 
Mülle r Karl, Rotgerber. 
Orelt .T., Bau- und J\löbcltischler. 
Orelt Alhert, Hutmacher. 
Pctainek Ignaz, k. k. Hauptmann. 
l'iringcr J ol1a11n, Rektor der cvang. llaupt-

volks chnle. 
Prunk J.'riedrich, Yorschu;;sYercinskassicr. 
Heumann Johann, pens. k. un". l•'irrnni-

Diroktions-Offizial. 
0 

.Both St., Kürschner. 
Schelkcr Friedrich, l\ an fm:11rn. 
Schelk<'r G., Kaufmann. 
8chuleri Fr, Spiritusfabrikant. 
Schuleri J{arl, Spiri tusfahrikant. 
f-lchu llcr 0. A., Direktor d. Gewerbevereins. 
Schullcri Rudolf, I lntmachcr. 
Schulleri 'iVilhclm, Stadtkassier. 
Schunn Karl , Riemrr. 
Schuster Gerhard, akad. L ehrer. 
Schuster Josef, Finanzrat a . D. 

Schuster Elis<', dessen Gattin. 
8chuster J., Bezirks-Oberförster. 
Sr.itbo P <'t er, k. u. Notar. 
Vcres Ednard, Kaufmann. 
\\'agner Eduard, Riemcr. 
Wagner Gustav, L odcrhiindlcr. 
Wallcpagy 1''riedrich . Kaufmann. 
\\'idmann Friedrich, Kaufmann. 
\\'inklcr Karl, l(aur111aun. 
Wolff ('., Schmied. 
Zritler Adolf, Weissbiickcr. 

ßl"iinn. 
A !brecht Gustav Dr ., Oberrealschnllehrer. 
J liigel Alex. l.•'re iherr v., k. k. Genera l und 

l\ommandant cler 10. Karnlleric-T3ri"ade. 
Heiter Ludwig, Tuchfabrilmnt. 

0 

Weiss Arthur. l3eamter. 

Bml:,pest. 
('onnerth Karl, Kaufmann. 
Diotrid1 I1arl, Kaufmami. 
Dictrieh J{arl, k. 11. l'ost.offir.ia l. 
Giinclisch G., :\fojor-Auditor. 
(liindisch Gisclla, dessen Gattin. 
ll aupt ,\lb. v. Dr., k. Unterrichter. 
l lopp Vra,rn. Uhef des l landlungshauses 

Caldcroni. 
l lorwath ,Julins v., l l<\ichtagsaligcorclnetor. 
Lconhardt J•:dnard, Chef des Handlungs­

hauses Josef Sclmcitler. 
J'ose,rit1/. Theocl. llr, l\[itgliecl des geol. 

fnstituts. 
, chrciber Friedrich, k. u. , ektionsrat im 

T nnerministcr ium. 
t-lchustcr ~\.dolf, Chef des Handlungshauses 

Fr .. J. Schneider. 
Scrafiu l!'r., Kaufmann . 
Thallmayer Ludwig, Chef des I Iandlungs­

hauses 'l'ha llmayer und Seitz. 
\\' estcr G usta v, l'ostortizi:tl. 

Uurgberg. 
Konner th Josef, ev. l'farror. 

ßuluU'est. 
llincler l\Iartin, Lehrer. 
l:liskahorn Rucloll, l'hrmacher. 
Hümches Edward, Redakteur. 
Uröhm Friedrich. lllechaniker. 
Hrnss l•rieclrich, ' Apotheker . 
Bruss ,Julius, Droguist. 
Carissy Gustav, Kaufmann. 
n anilescu X., Professor. 
"I>rtn ilcscu S., dossc11 Gattin. 
Eberle Karl, Mühlenbesilzcr. 
Fischer Emil, Dr. med. 
Vrankc l ~nab:, Hofschneider. 
lo'rcuad l! riedrich . ;\faschincnfahrilmnt. 
Goldschmidt Julit1s. Bankbeamter. 
Gösswcin Louis, Ingenieu r. 
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l Iaim Anton, Dona.11dampfschifffahrts-Agcnt 
lliller Anton, l'ntrrnehmcr. 
l lonigbcrg~r :roscf. _Fahrikant. 
ll raby .Juhus, Arcl11tckt. 
!Inch {lustav, l\aufmann. 
lfassowics l•'r., Bankbeamter. 
Kirchner Eduard, llotclicr. 
Korcny Florian, {lärmcr. 
l(ubcsch l•'r., ~lcd1anikcr. 
Lorcnti :::{_ , Kaufmann. 
l.iiw Alfred .Toscf, Kaufmann. 
Oplcr C. W. 
Popo"ici r ., Studicrcnclcr. 
lleinicko lludolf, Bankhc:unter. 
Rietz Clustax. S('II„ Kaufmann. 
llictz Gnsta,· jun., KanJ'u1a1111. 
llissdörfor Ludwig. Dr. me1l. 
Hissdörfcr Viktor, Konditor. 
Schmidt Jl crmann, k. \'('rwaltcr. 
Hclmlzc Fr. \\'., l'rol'cssor. 
Scmo I•:sra, Bankier. 
8torck Karl, Bildhauer. 
Thiess Gottlieb. f•'!•iscur. 
'l'hyr lt'ricdr., Architekt im k. rom. Kriegs· 

ministerium. 
\\' oinlich l(arl, l ngenicur. 
Witting Tr„ Apotheker. 
Wittstock .Julius, Apotheker. 
Ziirner Fr. W., Apothrkcr. 
Zweifel Th., Kommission[ir. 

Uus clc ui (Homiinicn). 
Schiel K., l'apierfahrikant. 
Schiel Sam., Papierfahrikant. 

( 'o b 111·g . 

Yoigtl Luthrr, Dr. mcd. 

{'s1, k , •(u• (hci A lha). 
Cirasscr Josef', Dr. mcd. 

O efs. 
Klein Ad., Ingenieur. 
d'Or Eugcn, lngrn icm. 
Wittmann U., Ingenieur. 

Ocotsch-lCt·c u :r.. 
Schuster Michael Adolf, Cl'. l'farrcr und 

Dechant. 

J>thll. 
Uasper l◄'r., k. Postbeamter. 
'l'cgbis Gühor, Direktor <l. k. Obcrrralschulc. 

J)io(l . 
Zryk Oahor, Grnndbcsitzcr. 

J)orubis•11 (Vorarlberg). 
Dietrich l lerrna1111 Dr., Advokat. 

nresd('u. 
Krug Waltrr, Dr. mcd. 
Müllrr Bruno, Direktor. 
Radnntfal' 8clma v., l•'rau. 
Sektion ~Dresden" des d. u, fi. A.-Y. 

E rJ,cd . 
8"11aser :\1. Dr., K rcisarzt. 

l •'elu1c 1·u. 
Thril S:unucl, C\'. Pfarrer. 

l ·'o g al'as cl1. 
ßencdck C.:\'ttla v„ Atll'okat. 
Benrdikty 'i~obcrt, Grnndhm~hslcitcr. 
Binder f\lf'., Apotheker. . 
Böhm Ludll'ig, k. k. llanpt111ann 1. P. 
ßotha .J:;ikoh, k. k. Obcrlrntnant a n 
Danir l Odü11 Ur., prakt. Arzt. 
Duvl!'a llilarius, Advokat. 
l~ngel Wilhelm, Kunstfürhcr. 
Bnkelhardt II., Kaufmann. 
Fleischer 'am., c,·. Stadtpfarrnr. 
l•'lcissig Adolf, Kaufmann. 
Fleissig H., Techniker. 
Jt'leissig .Jnlius, Kaufmann. 
Fleissig Leopold, Kaufmann. 
Gag) i Sanrn, Staatsschullehrer. 
Gara .Janos, Bürgerschullehrer. 
Geh:uicr Alfred. Kaufmann. 
Gleirn Richard, Apotheker. 
Gramoiu ]). v., Yizcgcspan. 
Iraner J olmn11, Pri ,·atier. 
l lanPr Kal'I, Privatier. 
llaupt Samuol, Seifensieder. 
1 fcllrr Friedrich, Lehrer. 
Jleltmann Adolf, Rektor. 
llentcr :\l ichael, Seifensieder. 
l lerbcrth P .. Wa;;_ner. 
llicntz Andreas, Gastwirt. 
l loch Daniel, k. k. Ohcrlcutnant. 
Hochmann l•'crcl. Dr., k. Regimentsarzt. 
llorv,ith :\1. 1•., Obcrgcspan. 
,f,iros .J., Kaufmann. 
Kenz ?.lieh., k. u. Stcucran1ts-Kontrollor. 
Knopp ,Josef, Gastll'il't, 
Köni«rs ?II., Kunstmiihlcnhe:;itzcr. 
Ko111~crt Daniel, Hotelier. 
Krall't Heinrich, k. k. Leutnant. 
lüall't .Johann, pens. k. , teucreinnchmcr. 
Kramp Georg, Prediger. 
Krau,s Herm., Kaufmann. 
Krauss Sam., Gastwirt. 
Krempels K., l lotelicr. 
Leschncr A , ßiickcr. 
1'lätz B., Baumeister. 
Nathan Jakob, Geschiiftsmann. 
Natha11 Leopold, Gcsehiiftsmann. 
Neugeboren F.d., k. k. Hauptmann 1· 
Philipp Johann, Seiler. 
P ischl P ., k. Oberförster. 
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Popp Istvan Dr., Komitat.sphysikus. 
Reiner Johann, Kaufmann . 
Reissner H., k. k Hauptmann. 
Hosler Friedrich, Lehrer. 
Jloth I fcinrich, l•'leiscl1haucr. 
Sander Karl, :\Jagistratsheamter. 
Schönl,erger S., Kaufmann . 
Schrciuer l•'ranz, k. ung. Schulinspektor. 
Sclmiiher lt'ranz, Komitatsucamter. 
Steinburg l<'. A. v., Apotheker. 
Taglicht J., Spiritusfahrikant. 
Thierfcld David, Buchhiindler. 
'L'hicrfcld Leopold, l<aul'mann. 
Trcpchcs IT., Polize i-Kommissär. 
, . ogel J,:m., \\' eisshacker. 
Wagner l◄'ra,nz, k. k. Leutnant. 
Wazek A., lfückcr. 
Wolff K., T echniker. 
Wolff l\[ichacl, Fle ischhauer. 
7,akarias lstv{in, Stndent. 
1/.ikcli :\lartin, Lehrer. 

l •'••au Icfu1·1 l l. ilf. 
Lcrsner Aug. Baron v. 
Sektion „Frankfurt" des d. u. ö. A.-V. 

•·•·cclc. 
Bergleiter 11., ev. Pfarrer. 

l ·'rciburg i. H. 
Sektion „J.•'reiburg" des d. u. ö. A.-V. 

F1·cihc it (Böhmen). 
„ Ricsengebi rg" Sektion des böhmischen 

Gehirg \"ereins . 

G lciuit:r.. 
Niebelscltütz b'elix v., Hitt.ergutsbesitzer. 

Gloggnitz (Nioder-Österreid1). 
Rcheibcr Johann, Baumeister. 

Gch·gc ll Y • SZ('II t -1 Jll 1·c . 
Gcllner F r iedrich, Apotheker. 
l'ansinger J osef, k. u. Oberforstrat. 
\Yagner Gustav, Oberförster. 

G öJ.'lit:r.. 
J.'inster 13., l(aufmann. 

Graz. 
Ehnayer Rud., k. k. Oberleutnant. 
l\[öforclt Viktor. 
Schönfeld Anton Freiherr v., k . k. Feld­

zeugmeister, Korps • Kommandant etc., 
Ji;xzcl lenz. 

Llblhing R. lk, Advokaturs-Konzipient. 
Van Zell v. A rlon Hermann, Studierender. 

G1.·oss-UecsJce1.·cJc. 
i\locss Karl, Vorstand d. ö.-ung. Bank. 
\\'ächter Jl., k. u. Steuerinspektor. 

Grosseulmin (bei Dresden). 
Geh re l\1. D r. , Obed ehrer. 

G 1·oss-n: ,tnicsa. 
Scheinbergcr K., Verwalter. 

G 1·osspold. 
Krasser DaYicl, ev. P farrer und Bezirks• 

Dechant. 

G1·oss-Scltenlt. 
.Ahmham .Martin, Gerichtsbeamter. 
llorger ~lichael, Vorschussvereinskassier. 
llrandsch l{arl, ev. Pfarrer. 
Capesius G., Advokat. 
Hammer Josef, Kaufmann. 
Kaufmann Karl jun. , Apotheker. 
Kraus Rudolf, Advokat. 
i\lcnning .Johann, Schulrektor. 
T'ototzki G., KanfmDuu. 
Roth Johann, Lehrer . 
Schnller Ad. Dr., L ehrer. 
Schuster .loser, .Apotheker. 
\Veber Julius, Lehrer. 
Zay l\lichael, Lelu·er. 

HtUszeg. 
Popovits Julius, Jianl'mann. 

H aus clorf (Preuss.-Schlesim1). 
Schweiuitz Graf Friedrich, Ritterguts­

besitzer. 

lleilb1·om1. 
Ganzert K., Kaufmann. 

Heldsdorf. 
Nikolaus Georg, Notiir. 
Schmidts Lud., Lehrer . 

Helttu1. 
Borger Karl, Lehrer. 
Binder Gustav, Apotheker. 
Binder G. A., 8tudiorendcr . 
Breinsdörfcr Gustav, Apotht)ker. 
Connerth Eduard, Lehrer. 
Csikany Arth. v., Kaufmann. 
Wittstock Heinrich, ev. Pfarrer. 
Ziegler Gottfried Dr., prakt. A rzt. 

He1·wa11nstudt . 
Acker F riedrich, k. u. Finanz• 'ekrefür. 
Albrieh Amalia 1·., k. k. l\lajorsgattin. 
Albrich Karl, L eiter der Realschule. 
Altr ichte r .Johann, Advokat. 
Angcnnann ;\loritz, Yizenotär. 
Artner D1tniel, Kaufmann. i' 
Arz v. Straussenburg Albert, Advokat. 
Arz v. Straussenburg Albert, Advokaturs• 

konzipient. 
Auerlicil \\. ilhelm, Photograph. 
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narthmes G .. Schneider. 
Bedeus Josef v. Dr., Direkt.or der Boden-

kredit-Anstalt. 
Bell I•'. A., :i\[ädchenschuldirektor. 
Bella Leopold .J., Musikdirektor. 
Henos J., k. k. Oberleutnant. 
Benlmer Wilhehnine, 1"i11a11z-Sekr.-1Vitwe. 
Berger ,\ ndrcas, k. k. Oberleutnant. 
Bergleiter Auguste, l•räulein. 
Bergleiter Gustav, Stadtkassier i. P. 
Bergleiter Irma, dessen Gattin. 
Bergleiter lla.ns, Sparkassabeamter. 
Bethlcn Lad. Graf, k. k. Rittmeis ter. 
Bielz E. Albert, k TI:tt und pcns. Schul-

Inspektor (Vorstamls-Stcllvertreter). 
Bielz Julius Dr., k. k. Regimentsarzt. 
ßiclz Berthn, dessen Gattin. 
Billes Johann, Kaufmann. 
Binder Josef, sfädt. l•'orst111eister. 
Binder Kal'i Dr , prakt. Arzt. t 
Binder Karl, k . k. Ober.lcutnant. 
Binder K , k. k. l\Ia.ior a. D. 
Binder J,;tise, Sparkassadirnktors-Gattin. 
Binder I,ina, Frfüilein. 
Binder Ludwig, Buchdrucker. 
Bock C., Universitäts-Sekretär. 
Bock Yictorine, k. k. Oberleutnants-1Yitwe. 
Bodila Johann, k. Gerichtsrat. 
Borger Viktor, Tischler. 
Böhr l Alhcrt. k. k. i\Iilitiirheamter. 
Bömches Friedrich v. Boor, k. u. L<' orst-

Unterinspektor. 
Ilrandsch K., Seminarprofessor. 
Bressler Gustav, Kontrollor des Vorschuss-

\' ereins. 
l3ruclmer T<:inil , k. k. Oberleutcnant. 
Bruckner Wilhelm Dr., Advokat. 

Capcsins .Josef Dr., Professor. 
C'onnert UustaY, Jlntmacher. 
Conracl Andreas, Okonom. 
Conrad Uustav, Bezirksforsmeister. 
Conradt Karl Dr., AdYokat (Vereins-

Vorstancl). 
Conradt ~fathilde, dessen Gattin. 
Copony W., Kontrollor clor Hoclcnkred it-

anstaJt. 
Cvetkovic A., k. k. Rechnungsrat i. P. 
Cr.ekclius Dall., Dr. med. 
Czekelius Friedrich, l 'rofcssor. 
Czckclius Karl jun., Sp:trkassahcamter. 
Czekelius Kn.tharina, Frau. 
Czekclius Therese, Fräulein. 
Czikeli Friedrich jun., Kaufmann. 
Czikeli Fanny, dessen Gattin. 

Dietrich v. Sachsenfölc!Adolf; k. k. General-
Major a. D. 

Dietrich ,Joscfine, Frau. 
Dietrich J., k. k. ] lauptmann. 
Dima G., l'rofessor. 
Dörschlag Karl, Professor. 

Drotleff Josef, Pol izridircktor. 
Drotleff .) osef jun., Bucbdrucker. 

Eder J Jans, Architekt. 
Rttinger K., 1'' aisenamts-Assessor. 

liabritius Friedrich, k. k. Unterintendant. 
T<'abritins Gustav, Mehlhändler. 
Fabritius Gustav. Kupferschmied. 
Fabritius Wilhelm, Kaufmann. 
Feiler l fermann, k. k. Tlauptmanu. 
Ferderber igmund, Kaufmann. 
Fiedler Alfred v, k. k. Oberl eutnant i. P. 
Filtsch Karl, k. u. Berrrrat a. D. 
Yischer Anton, k. k. üYJerleutnant. 
Fogarascher Johann, k. u. Filianzrat. 
!i'onn G. A., Salamifabrikant. 
Fratcs Nie., gr.-or. Konsistori1tl-Sekrefür. 
Frentz 13crthold, Konditor. 
F ritsch Gustav, Bankbeamter. 
Fritsch Karl, Sekretiir d. ev. Landeskirche. 
Fritsch Ludwig, Redakteur. 
Fritsch Stefanie, dessen Gattin. 
Fritsch Samuel , Kassier des rorscliuss-

Vereins. 
Fronius J ohann, k. k. Hauptmann. 
Fuchs Ludwig, k. Bezirksrichter. 
Fuchs Ludwig, Kaufmann. 
Fuss Emma, Fräulein. 
l<'i'rni Katinka, Fräulein. 

Ganzenmiiller Friderikc, l<'riiulein. 
Gebbcl Karl, Sektionsra.t a. D. 
Gehbel Mathilde, dessen Gattin. 
Gcrger G. August, l:lankbcamtcr. 
Gottscbliug A., Professor. 
Göbbel Johann, l•'ahriksclirektor. 
Göhbel Heginc, Friiulein. t 
Göbbcl Karl, stiidt. Kassier. 
Göbbel Karl, l'harmaceut. 
Göbbel Karl, Hiemer. 
Göbcl Anclr., Kaufmann. 
Güllner Anna, Fiskalswitwe. 
Göllner Michael, Schneidor. 
Grohmann Wilhelm, Kaufmann. 
Gross Bduard, Unternehmer. 
Gross l\foritz, Unternehmer. 
Gruber A., Kaufmann. 
Guist Moritz, Gymnasialdirektor. 
Guist J11lie, dessen Gattin. 
Gnndhardt Friedrich, k. u. üfl'entl. Notar. 
Gürtler Gust..w, Kaufmann. 
Gutt Hohert, Sparkassakontrollor. 

llabermann Wilhelm, Studierender. 
lfamrodi J. Tr., Kaufmann. 
Hahn Josef, Lehrer. 
Ilandel-:i\fazzetti Viktor F reiherr v., k. k. 

:i\fajor u. Kommandant d. Kadettenschule. 
IT,iner Heinrich, Privatier. 
llannenheim ,ful. v. Dr. Professor. 
Ilannenbcim Stefan v. Dr., Primararzt. 
Ifannich fleinricb, Schneider. 



ITarsianu Basil Popp do, Advokat. 
Hartmann Karl, l(anzleidirektor i. P. 
J [eldenberg Vilctor v., i\lusiklehrer. 
flenrich J., k. k. Oberleutenant. 
Hcrhay Sylvius v., k. k. Oberleu tnant. 
lfcrbert Heinrich, G ymnasialprofessor. 
Hermann Peter. Kapellmeistor. 
lferz herg Karl v., k. k. JYrajor i. l'. 
Hochmeister Al b. v., )fagistratsbeamter. 
llochmeister Arth. ,,., k. k. Militärbeamter. 
1 roch meister Wilhelm v., ß ürgermoistor . 
flii ttinger J., k. k. :i\Tajor und Platz-

kommandant. 
lrtl J\fathilde, Frau . 
. rah11 Gustav, K:1nf111ann. 
Jahn Josef', k. u. Gerichtsrat. 
Jahn Julius, Kaufmann. 
,Jahn E:ugenic, dessen Gattin. 
J okim G., Buchhalter. 
Jikeli Camilla, Frau. 
. Jikeli Friedrich Dr., Stadtphysikus. 
,Jikeli .Josef, Kaufmann. 
.Tikeli K. J<'. , Dr. phil., Kaufmann 
Jikeli Karl l<'riedrich, Kau fmann. 
.Tikeli l(arl, Apotheker. 
.Tikeli 'Wilhelm, Kaufmann. 
. Josephi Karl, Privatier. 

Uabdebo Marie, Frau. 
Kabdobo i\lichael, Bankier. 
Kabdoho Oskar Dr. , Ad,·okat. 
Kabdebo Peter, Bankier. 
Kaestner Heinrich, Senator i. P., Reichs-

tagsabgeordneter. 
Kapp Otto, Pfandleihanstaltskassier. 
Kaylich Johann v., k. k . lfauptmaun a . ])_ 
Kessler J okum, Flciscl1hauer. 
l(imakovicz :\[oritz v., Privatier. 
Kirscher Emil, , elchor. 
Kirchgatter Ludwig, Dr. ,jur. , Advokat. 
l<lein J!'ranz, Kaufman11. 
Klein Ludwig, Advokat. 
IC!oin i\farie, Frfüilein 
J( löss Johanna, Frau. 
JC!öss Viktor, Professor. 
Knall .J., Kassier der ßoclen-Krcclit-:\ nstalt. 
Knoz!'vich Leopoldine v., Fräulein. 
Knezevich Hosa v., Frau. 
Kobath Josef, k. k . .Hauptmann. 
Koch Franz, Kürschner. 
l{öni" I leinrich Dr., k . Gerichtsarä 
Krafft Karl Wilhelm, Buchdrucker. 
Krafft Wilholm, Bncbdrnckorei-Bcsit zor. 
Krasser Friedrich Dr., prakt. Arzt. 
Krauss Michael, k. k Oberleutnant. 
l(remer Karl, Solcher. 
]üeutzor Karl Dr., k. k. Regimentsarzt. 
l(ncllich All'r., k. k. Oberleutnant. 
Kurovsky Ludwig, Kaufmann. 

J,ang E., k. k. Oborintonclant. 
Lang J•:d., Dr. mod. 
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Lani l\Iartin, Sparkassabeamter. 
l,archor Ed. v., Advokat. 
Larcher Karl v., Advokatnrs-Konzipicnt. 
J ,ayeo Thim., k. k. :\Iajor. 
L{tzitr Claudine, Frau. 
L{iz·h .f osef, Kaffeticr. 
Leonhardt F ranz, Beamter der österr.-

ung. Bank. 
Licnerth :V[ichaol, Kaufmann. 
L<'cle Yiktor, Bankbeamter. 
Löw l•'riedrich Wi lhelm, Tuchscheoror. 
Löw Friedrich jun., Tuchscheeror. 
Liidecko h rnst, .Juwe lier (Voreinskassier). 
Ludwig J ohann, Juwelier. 

illaetz Uustav, Baumeister. 
i\falli k .A lcxander v., k. k. Linienschiffs­

lcutenant a. D. 
i\langcsins Albert, Forstmeister der sächs. 

Nations-Universität. 
i\Iangesius Hermann, Komitatsbeamter . 
Mangesins i\Iathi ldc, Fräulein. 
lll arenzzi ;\farkgraf v., k. k. Oberleutnant . 
Markozi Anton, Sala mifabrika nt. 
l\Iartini lllichael. llntmacher. 
lllärz Ludwig, k. k. Offizial. 
l\Jathcy Gregor, Kaufmanu . 
:i\layer Arthur v., k. k. liauptmann . 
i\layer .Th., k. k. Oberleutnant. 
lllcidinger J'., Kaufmann. 
l\Ir! tzor Adolf, Buchdrucker. 
llfoltzer .Tosef, lfotclier. 
lllolt:d Oskar v., Dr., Roichs tagsabgeordn. 
l\Iclzor Andreas, Gyn111asialprofcssor. 
l\fonschik Al. , k. k. Oberintendaut. 
i\leyor Georg, Huchhtindler. 
i\Jichael is F ranz, Buchhändler. 
:\1 ichae lis Ludwig, Huchliiindler. 
:\lichaelis l\Iathilde, dessen Gattin. 
J\l iks Franz, k. k. Oberintendant i. P. 
l\Töfcrdt Gustav, Rotgerber. 
;\löf'crdt Josef, Rotgerber. 
Möfcrdt Johann , Sparkassabeamtor. 
llföfordt Karl, Kaffeetier. 
llföfordt l\la.rio, dessen Gattin. 
Mog:t J ohann Dr. , JJmdrks:trzt. 
lllocss Friedrich Dr., Komitatsfiskal. 
Mosing Wilh. v., Dr., k. k. Regi mentsarzt. 
Müller Alfred, k. k. Goricht:Sbeamtor i. P. 
nföller Friedrich Dr„ ev. Stadtpfar rer. 
l\Uiller J [cinrich, Professor. 
i\Hi llcr Karl Dr. , Apotheker. 

Ncdclkovics l'ctcr, l(anfmann. 
Ncmes Johann Dr., .Ad"okat. 
Ncndwich Wilhelm, Kanfm:u111. 
Nougeborou Al bert, Gymnasialprofessor. 
Xougoboren E mil Dr., Professor der k. u. 

Rechtsakademie. 
N ourihrer P erogrin, llotolior. 
1-iouziel Franz, Buchbinder. 
Nicclormeycr Karl, Hutmacher. 
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Novara Anton, P rivatier. 
Nuridsan Rafael, Kauf!11ann. 
N ussbächer J ohann, Hie111cr. 

O rendt F riedrich Dr., Archi var der evang. 
J,andeskirchc . 

Ormay Alex., k. u. Prol'cssor. 
Otto Samuel, \\'cisshäckc1·. 
Otto Wi lhelm Dr., Pri111arar?.t. 

Paulies Lydia, F1fü1Iein. 
Persz Adolf Dr., l'rofcssor der k. n. Rc(' hts-

akadcmic. 
Pflichtenheld 0 . v., k. k. Ma,jor a. D. 
l'hilp Karl , ov. Stadtprediger. 
l'l1leps Robert, Studierender. 
. Ph leps Viktor, k. k. Oherleu tn:uit. 
l>iJdner 1lichael, L ehrer. 
Pisse! Karl, Apotheker. 
l'opp J ohann Dr., k. k. H.cgimcntsarzt. 
Preda J ohann v., Advokat. 
Prcuschen Cnmilla, .b'riiulcin. 
Pnscariu IJa r. Dr., gr.-or. Konsistorialrat. 

1tcissc11bergcr Ad., Buchdruckcrcibesitzcr. 
Beisscnbergcr F. A., Kaufmann. 
Rcissen!Jcrgcr Ludwig, }>rofessor. 
llicgcr Andreas, Fahrik:wt. 
Hochus Fr. jun., F leischhauer. 
Rosenfeld Adele v., Fräulein. 
Roubinek Friderikc, Frau. 
Hussu Octal'ian Dr., Advokat. 

s achsonlieim A. v., Dr. med. 
Sachsc11hcim l\Iarie v., dessen Gattin. 
Sachsenheim l<'r. v., M,ickhenschullchrer. 
Sadler Daniel. Konditor. 
Sacller Friderike, dessen Gattin. 
Say V., k. u. Uencra l-i\la,jor und Brig:ulier. 
, chaser Gustav, Buchhandlungs-Gchilfc. 
Scherer Karl, Tucl1fabrikant. 
Scherer F r. ,iun., 'l'uchfabrikant. 
Schohel J ohann, Studierender. 
Scbobelu Carl v., I,omitatsbeamter. 
Schochterns C. jun., ill agistratshcamter. 
, chullor Albert, k. k. llauptmann. 
Schullcr Friedrich, Professor. 
Schuller Gustav, Professor. 
Schuller Ifoiurich Dr., pr:tkt .. \rzt. 
Schuller 1Ierma1111 , l'rofcssor. 
Schuun Sim., k. k. Hauptmann. 
Schuster Ch,irlottc, Fräulein. 
Schuster Fr. , F r äulein. 
Schuster J osef, Riomer. 
Schuster M. , Bank beamter. 
Schuster V., Studiernndcr. 
Schwabe August, Zahnarzt. 
~cltwabe Fr., Juwelier. 
Schwabe Julius Dr., Advokat. 
Schwarz F r., k. k. übcr~tleutnant-Auditor 

und J ustizreferent des X IT. Armeecorps. 
Seliger C., k . k. I [auptmana. 
Scraphin Gustav, Uuchhäncllcr. 

Si~erns l!:mil , Bankhcamtcr (Voreins-
;:;ckrefär). 

Sigcrus Gustav, Univcrsitiits-Koutrollor. 
Sig,' rus Hobcrt, Vizcnotär. 
Sigorns "\\"i lhelm, Kaufmann. 
Simonis J~mil , i\lagistratsbcamtcr. 
, ' i111onis Rober t, Stuhlrichter. 
Sonnenstein M. v., Komitatsbeamtcr. 
Spcch Clotar, k. k. Oberleutnant. 
Sprcer Julius, Buchhiindler. 
Steinburg, Jul. Pildncr v. Dr , k. k. Stabsnrzt 
Steinburg, Louisc P ildner v., dessen Gattin. 
Steinburg, Paula Pildncr v., Fräulein. 
Stolzer A111brosiu~, llanclelsgii.rtnor. 
Stenze! "\\' ilhelm, Sparkassakas·ior. 
Stock Adolf' v., , tatthalterci-Sekretiir i P . 
Streulia. k k. Oberleutnant. 
Stopon Paul, k. k. Oberleutnant. 
Stühler Karl, J\[agistrntsheamter. 
Siissmann Hermann Dr., l<omitatsphysikus. 
'l'eutsch Albert, Obcrnotär. 
Teutsch Georg Daniel Dr., Bischof' der 

cv. Landeskirche. 
Tcu tsch "\V., k. k. Oberleutnant. 
Texter Fr., Prh·atier. 
Thalmann Gustav, Vizegespa n. 
'!'heil C. l<'., Kaufman n. 
T heil l\arl, Professor. 
Theil Pani, Advokat. 
Thioss Viktor, Bankbeamter. 
Thör Rudolf, Bankbeamter. 
T horweston L ouiso, Fräulein. 
Trnuschcnfcls Emil v., k. Hat und Schul-

i nspektor. 
Turnvorei 11, ] f!'rmaunstilclter. 
Uhl J akob, ~lchlhäncllcr. 
Uutcrcr .Josef, Salami111achcr. 
\ 'alontini Friedrich, Hankboarntor . 
Yeres Ignaz, 1c u. Gymnasialcliroktor. 
Voi loanu J\fatoiu, gr.-or. h onsistorialrat. 

\Vagner A. jun., Drochsler. 
Wagner J., Kaufmann. 
Wa ldstli.tten Georg Baron, k. k. Feld-

111arschall - L eutnant und Divisionilr, 
J~xcellenz. 

"\Vcindl J oha11 11, Kaufmann. 
Wciss Ludwii, Polizcikommissiir. 
Wcllma1111 Aoclo, .Friiuloi11. 
Wollmann F ., Professor. 
Wollmann R., k. :Finanzrat a. D. 
"\Venzel Karl, k. k. Oberleutnant. 
W crmescher Julius, Kaufmann. 
Wermescher Emilie, dessen Gattin. 
'l\'illosch Gustav, Studierender. 
Witsch .Johann, k. k. JJauptma11n . 
W oltr Karl Dr., Sparkassadirektor. 
Wolff Friorlerike, dessen Gattin. 
W olll' l<'riocli·ich, Rotgerber. 
Woltr Julic, dessen Gattin. 
Wolff Louise, .!<'rau. 
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Z:icharidcs ,J. F., Buchbinder. 
Z:1y Adolf', Reichst:igsabgeordncter. 
Zcibii;_ J. F., P roduktenhändler. 
7.ell u skar van. k. k. Leutnant. 
?-!n11nermann ~lise, Priisic\on tensgattin. 
7,1mmerma11n l · ranz, Archivar. 
Zm;ker St. A. J)r., k k. Stahsar;r,t. 

He,•iz. 
Gutcnan Knrl Edler Y., r:utsbcsitzer. 

llouu·od (bei Rops). 
Abraham F'r., ev. Pfarrer. 

Honigberg. 
liorv{1th P ., Notär. 

Uo1·zio (Böhmen). 
Dokupil W., Direktor der k. k. Fach­

schule flir Bildhauerei otc. 

Dosszufalu. 
Gödri J. , Advokat. 
Sipos J ., Gemeinde-~otiir. 
Szmik G., 01,erförster. 

Jluude1•tbiiohel. 
Lauter i'll., Prediger. 

lgl6. 
l'osevitz J , Pri\·atmaun. 

lnnsbruoJ,. 
Sektion „Inns bruck" des d. u. ö A.-V. 

. Josefstiult (Böhmen). 
P foiffer ) ,e<>p, k. k Hauptma nn. 

Kaistl , 
Bodendorfor Johann, K otiir. 
Fröhlich J., cv. ]' farror. 

l{apfe11IH•1·g (Steiermark). 
Emricb l!:mil, Privatmann. 
Emrich Tela, dessen Gattin. 

l{apnil,bi'u1ya. 
Wicssner Otto, Hüttenmeister. 

Kurlsbm·i:. 
A lbrecht Alf'., k. k. Hauptmann. 
Bihliothek des k. k. 62. lnt't.-Rgmts. 
Bichmaun \\' ., k. k. llanptmann. 
Mendel Leopold, l'rivatier. 
Salmen l"rieclriclt, Pri,·atier. 
'\\'ayda llans ,·., k. k. Oberleutnant. 

Unschau. 
Glanchc Franz, k. k. llauptmann. 
l l icnz Emil, k. u. PostheamtPr. 
Sock l'au l, k. k. Lcutn:i.nt. 

Uelliug. 
.i\fetz F erdinand, ev. Pfar rer. 

Kerz. 
Pindur F'r., Ökonom. 

lOu.n seuburg. 
Boer Alexander. 
Böck Arnold, Aclvoka turskonzipient. 
Entz Geza Dr, k. u. Univcrs.-Profcssor. 
Gräser F., Kaufmann. 
Gräser Math ilde, l<'räulein. 
Grell Ad . k. k. l fauptmann-Audi tor. 
Güttler l•'r„ k. k. Verpflegs-Offizial. 
1-Ientcr Ad., Seifensieder. 
H enter C., Seifensieder. 
Henter F r ., Kaufmann. 
1-lr-nter !da, Frau. 
Boldam1)f G., Kaufmann. 
Köllcr Adolline, F rau. 
Köllcr Oskar, Ingenieur. 
Loew Rosa, Frau. 
Markus l•'ricdrich, Kaufmann. 
l\Iarkus \ri111elminc, dessen Gattin. 
~lissclbach<'r Jul., Privatier. 
Reiche! L. , Kaufmann. 
Reiche! l\I:i.rie, dessen Gattin. 
Schuster Karl, Yolksschullehrcr. 

IHeinschellccu. 
Fernengel imon, ev. Pfarrer. 

lUeiu-Sclien 1,. 
Bcran Ford , N otär. 
Drotleff G., Rektor . 
Schuster l\fichael, ev. l1 farrcr. 

Kür1nentl. 
Friedriger Fritz, Architekt. 

K1•akttu. 
Csernetzky, k. k. Hauptmann. 

n:1·011st11.clt. 
.Adam Karl, Advokat. 
Adam Louisc, dessen Gattin. 
Adler L eopold, Photograph. 
Alh<'rt J., Kaufmann. 
Albrecht Ad., Buchhändler . 
.Alesius Oskar , :i\Tagistratsrat. 
Alexi Tcochar , Buchdrnckcreibcsitzer. 
Altstädter Anton, ]Juchhämller. 
Aronsohn E isa, Kaufmannsgattin. 
A ronsohn l loinrich, Kaufmann. 
Arzt Michael. k. Gerichtsrat. 

ßacl11nayer Jutius, Advokat. 
Bahi.zs Kai., Tierarzt. 
Beer l\Tichacl, Bettwarenhändler. 
Bidlo \\'., 8tacltgär tner. 
Biescnbcrger A., Privatier . 
Binder Fr. jun., Kaufmann. 
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Binder TL, Uhrmacher. 
Bologa Valerius, Vorstand der Albina. 
Bonhauscr Josef, Apotheker. 
Boyer Traugott, Obernotär. 
Brancltner Anton, St:ultkapellmeister. 
llrennerberg Franz v., Bürgermeister. 
Ilrennerberg Jul. v., k. Gerichtsrat. 
Brotschi K, k. k. Leutnant. 
ßruss Gustav, Bamneister. 
Budin Paul, Professor. 

Clompc :Moritz, Direktor der Pensions-
anstalt. 

Conrad Karl, stiidt. Buchhalter. 
Copony Edu,trd Dr., pr:tkt. Ar.e1t. 
('opoi1y Martin, Fabrikant. 
Copony T., Kaufmann. 
Csernokrak i\1 ichacl, k. k. l lauJ>tmann. 
Czekely Karl, Hutmacher. 

Deubel Friedrich, Salamifabrikant. 
Deubel Louis<i, desson Gattin. 
Dietrich '\V. , k. k. 1 fauptmann. 
Dik K G., Speu~ler. 
Dressnant Ed., Uhrnulcher. 
Dück Josef, Ledcrfahrikant. 
Dück Sofie, dessen Gattin. 
Eder Ilans, Bankbeamtor. 
Eitel Oustav, l•'abrikant. 

1,'abritius F'ritz, Wirtschaftsadjuukt. 
Filtsch J., Roichstagsabgeorclnetcr. 
Fink Adolf', Advokaturs-Konzipient. 
F ink Andreas Baumeister. 
Fink lloinrich, Professor. 
Fink Wilhelm Dr., prakt. Arzt. 
Flechteumacher Karl Dr., Spitalsarzt. 
Fromm l,l., Produktenhiincller. 

Galtz Josef, Bergwerksdirektor. 
Ganzert K., l\Iasehinenfabrikant. 
Geist .J., Gastwirt. 
Gencsy D., Rechnungs-Offizial. 
Gmeinor Julius, Priv:i,tier. 
Gollian J. B., Kaufmann. 
Gooss ,Johann, Apothoker. 
Gött J., Bürgermeister a. D. t 
Graef l<'riedrich, Kaufmann. 
Graef Friedrich, Vizonotiir. 
Graef Josef, Kaufmann. 
Gross Julius, Professor. 
Gusboth Eduard Dr., prakt. Arzt. 

J-lajek Jgnatz, Kapellmeister a. D. 
Tiandels- und Goworbekammer, Kronstadt. 
Ilarmath L., Advokat. 
Hedwig Johann, l\fosildohrer. 
lleidel i\I., k. u. 'J'ckgraphenbcamter. 
Hellwig Friedrich, ieehcnhausverwalter. 
Heltncr 'rV. Dr., Je. k. Regimentsarzt. 
Henning Fr., Tncbmacher. 
IIerell Heinrich Dr., Advokat. 
IIerell Johanu.t, desson Gattin. 

Hermann l•riedrich, Bildhauer. 
.lliemesch Frani, Stadthauptm:i.nn 
lliemcsch Fritz, Bankbeamter. 
llicmesch H., Salamifabrikant. 
lliemesch W ., Hnchhii.nd ler. 
Hindenburg '\V. , Tuchmacher. 
lliutz Ernst, 'illngistratsrat. 
J !intz Johann, Jlandelskammer-Selu-efür. t 
Tinidy Arthur, Vize11otär. 
Uornung Friedrich, Fleischhauer. 
Hornung Julius, Apotheker. 
Hornung Ludwig, Fabrikant. 
llügcl Fr., i\lühlenbcsitzer. 

.recke! Wilhelm, Likörfabrikant. 

.Jckelius Emil_i_ Apotheker. 
Jckelius F r. lJr., prakt. Arzt. 
Jekclius K., Fiiscnhiindler. 
J ekelius Ru gen, lTandclskammer-Sckrctär. 
Jelinek A., l•'leischsolcher. 
Jirkowsky Fr., Schneider. 
.Joa11ides Stephan Dr. jur., Fabrikant. 
Jüngling Karl , Gymnasial-l'rofessor. 

n:amner Eduard, Eiscnhfü1dlor. 
Kamner Fr., Kaufmann. 
Kamner G., Professor. 
Kaszik Anton, Produktenhlindler. 
Kenyeres Karl, Likörfabrikant. 
Kimm K., 'J'uchscheerer. 
Kinn K., Kaufmann. 
T(irr K., Kaufmann. 
Klcissor Friedrich, k. k. i\fajo1·. 
Kleverkaus F ., Tucbfabrikant. 
Koclesch Emil, 1-:autma1m. 
Kodcsch V., Scl,neider. 
Korocl i Ludwig, G~·mnasialrektor. 
Königes Johann, Fabrikant. 
Kov,ics l~m., D:tmensvhneicler. 
TCoYäcs 111., Friseur. 
li:rothmar Josef, Schriftsetzer. 
Krumme! II., l\[usiklehrer. 
Kuglor Eduard, Apotheker. 
Kühlbranut F.rnst, Z:cicl1eulehrer. 
Kühlbrandt Theodor, Turnlehrer. t 
Kunkel Georg, Schneider. 

Lambcrger C. sen., ])rodnktonhäncllßr. 
Lamberger 0 . ,jnn., Produktenhändler. 
Lang rieinrid,, Tucbfabrik:tnt. 
f,askay A. ,·., ::\löbelfabrikant. 
Lasse! F.u&c111 Gymnasialprofcssor. 
T,assel Ruaolr, Stadtorganist. 
Lasse! Bertha, de,sen Gattin. 
Latzin Fr., Glashändler. 
Lehmaun G., 1,ithograpb. 
Leitingcr 0., L'etroleumfabrikant. 
Lengeru Jnon, .Advokat. 
Litschken Josef, Vize-Stadthanptmann. 
Liwehr C., ],'n,ssbincler. 
Lohse 1 Icrmann, Dekorationsmaler. 
Lurtz Engen, Bankheamter. 
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JUaager Fr., Verwalter a . D. 
i\fakkay Viktor, Tapezierer. 
i\htlinkowsky Ritter v., Wachtmeister. 
;\Jandl Adolf, Jurist. 
1Iangesius Franz, :Maurerpolier. 
i\langesius i\L, Knufmann. 
i\U1rton Lad., Kaufmann. 
)layer Eman. A , l(aufmann. 
i\lchely Ludwig, Professor. 
i\felzer Paul, Lederhändler. 
i\fiess L., Lederhä ndler. 
11liess L., dessen Gattin. 
Mic:ss .:'11., Gastwirt. 
i\fihalovits S., Banquier. 
?,Iiller Georg v., Direktor. 
.:\liller Julius 1•., Apotheker 
)luntean Aurel, Advokaturskonzipient. 
llfuschalek K., P hotograph. 
Mntzig M., Sala mifabrikant. 
llfyss Ed. Dr., prakt. Arzt. 

Necolny Josef, Ingenieur. 
Neugeboren li'r., Vorsabmmts-Yerwaller. 
Neurihrer Alex., Kafctier. 
N ussbächer Ludwig, Buchha lter. 
Nnssbäclter Viktor Dr. , pra kt. Arzt. 

Obert Franz, ev. Stadtpfarrer. 
Orendi Ed., Kauf111ann . 
Orendi i\1., Lederer. 
Otrohan Ferd. Dr., k. u. llrigadearzt. 

J•a!mhert Ludwig, Kaufmann. 
Papp Arpad, Advokaturskonzipient. 
l'asku Dimitrie, llandelsmann. 
Paul 0., Tuchmacher. 
P cllionis Friedrich, .Miihlenbcsitzer. 
l'otrescu P., Bankvorstand. 
])eutsch ,J oscf, Pro1·isor. 
Philippi F riedrich, AdvokaturskonziJ)ient. 
Philippi Friedrich, Gymnasialprofossor. 
Popa Lad., k. k. Oberleutnant. 
Porr Alf., Produktenhändler. 
Porr Heinrich, Fahriksdirektor. 
}>uscari u Josef, Advokat. 

Ctuittner Siegm., l•'abrikant. 

lteich A., Advokat. 
Roimesch Fr., Volksschullehrer. 
Hemenyik St. v., Direktor. 
Resch Adolf; Juwelier. 
Hheindt Albert, C¼ynrnasialprofessor. 
Riemer Wilhelm, Waisenamtslcitor. 
Hicss Josef. Forstadjunkt. 
Rösler Karl , Kaufmann. 
Hotharides l<' r., Kupferschmiecl. 
RugunesclL V., Privatier. 

Salzer )!., Fabrikant. 
Schadt Alhert, Kaufmann. 
Schadt L. , Lederer. 
Schärfe! Jul., Komitntsbcamtcr. 
Scherg Heinrich, Procluktenhlindler. 

chcrg Wilhelm, 'l'uchfabrikant. 
Schiel Albert, Professor. 
i::,chiel l•'r., Professor. 
Schiel J ., Maschinenfabrikant. 
Schlandt II., l'rofcssor. 
Sdunitlt Alf., '.Vaiscnvatcr. 
Schmidt J•:dunrcl, Baukbeamter. 
, 'chmidt llloritz, ]{autinann. 
Schmidts Wilhelm, Advokat. 
Scbmutzler G., Fabrikant. 
Schnell Alfred, Magistratsrat. 
Hchnell Karl, Advokat. 
Schreiber Ed., Bilcker. 
Schreiber J., Tuchfabrikant. 
Schreiber V. , Kaufmann. 
Schullcr J ., Photograph . 
Schuller K., Lehrer . 
Schüller Johann, k. k. Oberleutnant. 
Sclrnllerus Ed .. Waisenstuhlpräses. 
Schuster 0., Apotheker. 
Schuster Frida, clessscn Gattin. 
Schuster J. , \\' ollenwebcr. 
Schwabe August, Fabrikant. 
, 'chwarz Friedrich Dr., Primararzt. 
Sclmanr. .r., V erpllcgs-Offizial. 
Seewald Alf., Kaufmann. 
1-ieewald R., i\fiihlenbesitzer. 
Seiffort Ka rl, Kupferschmied. 
, 'eraph in Ji'r. \V., Professor. 
Servatius Ludwig, Kaufmann. 
Siegens J ., Baumeister . 
, tadlmiiller W., I<aufma11n. 
Stange] 11., ]!' lcischselcher. 
Stenner Ernestine, li'rau. 
Steuner Franz, Doktorand 
Stcnner F r., Archivar. 
Stepanek Franz, Tapezierer. 
Stingel Rudolf, Kaufmann. 
Storch Gabriel, Kaufmann. 
Szükösd Josef, Kaufmann. 

'l'artler F r. Dr., Komitatsphysi lrns. 
Teutsch Jul., Apotheker. 
Teutsch J ulius, Likörfabrikant. 
'l'eutsch Josef, l>rof~ssor. 
Teutsch Traugott, Ökonom. 
Teutsch Viktor, Kaufmann. 
Teutsch W., Spengler. 
Theiss Gustav, Kaufmann. 
Thomas Karl, ::'>fädchenschuldireklor. 
Tisdiler J ohann , Produktenhändler. 
Töpfner Fr., F abrikant. 
Trausch Josef. Grnnclbositzer. 
Trepchcs Louis, r.astwirt. 
Tritsch J<:m., Kaulmann. 
'J.'ontsch Andreas, Prediger. i" 
, ·itcz .Josef, Kiirschner. 
Vogt R., Maschinenbauer. 

n ·agner Friedrich, k. k. Hauptmann a. D. 
Weber G., Baumeister. 



Weiss Adolt, Buchhalter. 
Widmann Alfr., Schlosser. 

Zamincr Eduard, stäclt . .Forstmeister. 
Zeidner Fram: J osef, Kaufmann. 
Zeidner 11., F leisch)1auer. 
%eiduer K, Kaufmdnn. 
Zeidner \Vilbelm _jnn ., Fleischhauer. 
Zell Fr. jun., Fabrikant. 
½eil Karl , Fabrika11t. Zell -Wilhelm Dr., •'abrikitnt. 

nudsier. 
Tellyesnitzky Fr., k. u. Oberförster. 

n,,sma. 
Goldschmidt Fr., Gutsbesitzer. 
Cross Johann, Lehrer. 

:J,1.l~bacl1. 
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:uaros-Nemetbi. 
K ün G~;r,a, Graf. 

l'1Ja1•os-'\·:,s:u·hely. 
Demeter G. Y, ]>rofessorsgattin. 
l\l üller W ilhelm, k. 11. Obergerichtsrat. 
Sper.h Adolf, k. u . Ohergorichtsrat. 

;tleclia!iwh. 
Binder Friedrich, Ökonom. 
Binder Ludwig, Professor. 

Gaucly Adele, neo he Amllrosioni, Jlaupt-
mannswitwe. 1 

Binder \\'ilhclm, Grnndbesitzcr. 
Caspari Fr., i\llidchcnschullehrer. 
Denge l Friedrich, i\lagistratsbcamter. 
1"olbcrth Friedrich Dr., Apotheker. 
Folbcrth l•'r. Dr., prakt. Arzt. 
Greskovitz W ilhelm, Bürgermeister. 
Uoos Fr. Dr., k. k. Regimentsarzt. 
Hedrich Gottlieb, Eiseuhändlcr. 
TTeurich Jnlius. Po tmcister. 
Hienz Adolf, Apotheker. 

Ln.ngentlaa 1. 
Barth .Josef, e1·. Pfarrer. 

Leolmitz. 
Conradt l{arl, Notä:r. 
Göbölesclt C. v., iq u rmann. 
Gunesch Gustav, ev. Pfarrer. 
Hedrich Stephan Dr., prakt. Arzt. 
Jtegius Karl, Tierarzt. 
Scheint l•' riedrich, Apotheker. 

Le;ipzig. 
Sektion "Leipzig" des d. u. ö. A.-\·. 

Leu schau. 
Dcnes J., Professor. 

LiJgnitz. 
Kossmann, Amtsr ichter. 

J,icsin;,;-. 
Barbu J◄:rnest, Burbau-Chef. 

J.1~peny. 
lluLh Ada lhert, BergYerwaltcr. 

ilfari11-'l'heresiopel. 
Roissenhorger Gus t , k. u. l•'inanzsekretär. 

;llarienbu,rg, 
Pi ldner Franz, Obf rstuhlrichter. 

,Un1·1111,1•os-Szige tb. 
Nowak Ludwig v., Bankbeamter. 

lUaJ.'OS<lh•ne►v„scl . 

Sandorn Georg, Gcundbesi tzer. 

Kartm:mn Daniel. Ka11rmann. 
Klöss .Josef, Ach·okat. 
König :Michae l, 7,eichcu lehrer. 
Kremcr J<'riedricli, l(aurma nn. 
i\lauksch Jul ius ,·., Advokat. 
Ober th J ohann, Land\\'irt. 
llengert ·., l,aufmann. 
Hoth hart. lugen iem. 
i-:achsenheim .Albert v., Polizeihauptmann. 
Sachsenheim Gabriele 1·., ~' rii.nlein. 
Sehnil er F. G ., (+ymnasialdirektor. 
Sclrnll er Karl Dr., Statltphysikus. 
Stolz Karl. Ökonom 
Thcil Ed., Lancl\\'irt. 
\\' cbcr Karl 1,r., Gymnasialprof'cssor. 
7,int.z CTustav, Advokat. 

llfesehcu. 
:i\faynclt Georg, Notä.r. 

;l1icl1clsb e1·g. 
Sclmllcr J ohann, ev. Pfarrer. 

;tfül1lbach. 
Abruclbfoyai B. "·, k. u . .Forstrat. 
Amlachcr Albert Dr., Stadtprediger. 
Antoui Ed., Ach·okatnrs-Konzipieut. 
,\ntoni Karl, U),noa.sial-l'rofessor. 
Arz Karl, k. u. Oberförster. 
Baicrsdorl 11. v., Geschäftsleiter der F irma 

Baiersdol'f und Biach. 
Baiersdorf Therese v., Frau. 
n au111an11 Ch. l•'r., Kanfmaun. 
Baumarm Ferdinand, Konrektor. 
Baumann ,Josel; Kanfmann. 
Bcrczi )1.. k. u. Oberförster. 
Bihoy A. ·v., k. k. Obers t. 
Binder G., Lehrer. 
Binder Ludwig, Apotheker. 
Binder V., Gesdiäftslciter. 
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Brecknc1· Samncl. Privatier. 
Bock Kathar ina, l•'ran. 
Conrad Otto. Rcnator. 
Erdt .Johann, Primticr. 
l<'riiheck l<'r., Landesad1·okal. 
Gesta lter Gustal', Lehrer. 
CHascr Josef. C: rrher. 
Grasscr Karl, k. n. E xek11tor. 
Hcit7. Rudolf, <:ymnasial-Profcssor. 
II ci ti Josef, Kaufmann. 
Henning Karl, K:wfmam1. 
Hidvtlghy C .. k. u. Förtcr. 
Tlientz Josef, l{aufmann. 
. Jaksch Franz, k. k. 1 fauptmann. 
Kanffmann A ndrcas, Stadtprediger. 
Kootz .Tulins, Gymnasial-Professor. 
Krasser Karl Dr., tacltphysilrns. 
Krans .T., Bezirks-Oberförster. 
lüauss G11stav. Kaufmann. 
Krauss Ernst, 'Studierender. 
Lcclcrhil~er .l<'crdinand, Kan_fmann. 
Lconharcl Albert, Biirgcrmeistcr. 
Lconhardt K., städt. Forstmeister. 
:i\Jauksch Karl, Cl'. Stadtpfarrer. 
Mcu~elhach 11., i.'.:cichcnlrhrcr. 
Orosz A , k. n. l•'örster. 
Piso .J.. Polizeidirektor. 
Podlutr.ky F, SägcYcrwaltcr. 
Reinhardt K:u·l, Apotheker. 
Hoth f?., Oberstuhlrichter. 
Roth i\Iax, Studierender. 
Schun K . Kaufmann. 
Sirnonis Ludwig .Dr., Stuhlsphysikus i. P. t 
Stob: Al.J Gastwirt. 
Tauber K, JJrivatbcamtcr. 
Wcinhol<l Karl, Lehrer der Staats-Ef()ln.-

Schulc. 
,r cllmann Eu gen, Grnndhcsitzcr . 
Wellmann Thor., Friiulcin. 
W either l•r ., Ohcrnofär. 
Welth<'m i\Ioritz v., k. k. :'llajor i. P. ·1· 
Winklcr G., Buchdrucker. 
Zcid<'s Peter, stiidt. T ierarzt. 

illu ud1·a. 
Dammhamcr .Johitnn, Yerwaltcr. 

iUiincllCJI. 
lirieger l\lax, J(anfmann. 
Hohrnedcr \V. Dr., k. Stadtschulrat. 
Sektion ,)llinchcn" des cl. n. ö . . .\.- \' . 

,ll iinste rl 1N't; (Pr -Schlesien). 
Licscnhcrg C., Chemiker. 

Xaszod. 
Alcxi A. P . .l li-.. C:ymnasial-Profcssor. 
Ciscann Juoai1c, Giitcrdirrktor. 
J• ilipanu Emil llr, l3czirksarr.t. 
Jakab Josef, k . überförst<'r. 
Kchlhofer J oscf', llaumcister. 

Larionessiu Alex. Dr. , Advoka t. 
}\lalariu .r. J >r., Gymnasial-Professor. 
1\loisilu Constantin Dr., (:ymn.-l'rofcssor. 
) liillc-r Friedrich, Apotheker. 
l'ap 1 ,adislaus, k. u. Bc✓,irksrichtcr. 
rlctosu Grigoriu, Gymnasial-Professor. 
Husn Xicolaus, Stuhlrichter. 
, cridou Gahriel. GYmnasial-Profc::sor. 
Tanco ])avcln l>r., ·c:ymnasial-Profcssor. 
Ta neo .T., G ymnasial-Profossor. 

l't' a s :r.oll•SzC .-Gyfü•gy. 
ll<'lfcnlwin H., Apothekl'r . 
1 ,ang K, Badeverwalter. 

.Nemlo1·f (bei llistri tz). 
\\"ohl W. Allocrt, Cl'. Pfarrer. 

Scust1uH. 
I Icrfurth Fr., cv. P farr<'!'. 
) lc rtcs Johann, Notär. 

Olmii tz. 
Schwarz Jnlius Dr„ k. k. Regimentsarzt. 
Schw:1rz .rosefinc, dessen Gn,ttin. 

Pn1·clnbit z , 
C:alg6czy Th. v., k. k. Gcn<'rRI u Brigadier. 

P a ris. 
?llartcl E. A., Advokat. 
\\'olff ) la rtin, llotelsekrefür. 

J•eu •1·s1lod' (he i Histritz). 
Graef' ,J. 1"., cv. Pfa rre r. 

1•ete rs1lor f (bei :llühlbach). 
Ileitz Anclrc~s, e1·. Pfarrer. 
Höthl F r , Beamter. 
Trippcs R., J<'ahriksdircktor. 

P c u ·osc u:,•. 
Adam J3cla, l lotclicr. 
Hrrgcr Adolf, l lotclicr. 
Hottcnstcin 8 . ll r„ Jfozi rksa rzt. 
Hottcnstcin Gabriele, dessen Gattin. 
13nwkner l•r., Lehrer. 
Csrtsz,ir St., 8cha.chtmristcr. 
Cs:'lsz,'tr Ed., i\J"aschincnsch lossC'r. 
llomhora L,iszlo, Krcisnofar. 
üomhera 1\lathilde, dessen C:attin. 
l>uffek. 
Eh1·cnherg Hcno v., lllon tanhcamtcr. 
]<:h rcnbcrg Marie v., dessen Gat tin. 
Eisort J „ Vör.;tcr. 
J•:ppich .J oset', Kaufmann. 
Fabini .J. Dr., Werkarzt. 
l•'ahini Luisc, dessen G:t tlin. 
]<'ischc r J"oscr, Quart iermeister. 
Fitz Ernest, BNgobcrinl(cnieur. 
J<'itz Hichard, :Montanbeamter. 



Gcrl,e r t Guido, Apotheker . 
Oross Hermann, Kaufma.1111. 
C: rörke l+'!'reucz, Baumeister. 
Ulitter Johann. l\laschinenflih rer. 
l lnber Julius, i\Iaschincn führer. 
. fitldbfy Hudolf, Ka ufmann. 
Koszta Zach , Bergbeamter. 
l(ovacs Tstv,in, Kondukteur. 
li:reffly Ma.th., Baumeiste r. 
Knbata A l., i\Tagazinsbc111nlens-Adjunkt. 
Lilienthal Al., Bergschreiber. 
l ,oconczy Akos , Spengle rmeiste r. 
Luther J oh. And., Buchh:iJter. 
Luther J ohanna, Fräulein. 
l\licko Al.. Bergingenieur. 
Ott Mathias, lliagazinsgchülfc. 
P ekol .Antonio, Unternr hmer. 
Pclger lllil:hael, ~v. Pfarror. 
P ichler C., Hote lier. 
I>ile tzky Anton, Z immerr_11a1111; 
R aclicü Stefan, gr.-ort. l •,r 1.1mester. 
Jluder Josef, Kaufmann. 
Rudolf J., Jngenieur-Assistent. 
Schwilgin Fr., ;\faschi!1enfi\h(·er. . 
Schwenunhammer St efan, Sp1ta laufseher . 
Stamm Martin, L ehrer. 
Ta lla tschek Fr. v., Bergcli1·ek tor. 
Tallatschek Atala. v., dessen GaUin. 
Toka r Tstnin, ::\Iarrazineur. 
T urczcr Anton, i\[onta.nbcamter. 
Tute J oscf, b'.a.minfegenneister . 
Tute T hercsia, dessen Gatt in. 
Wagner Fr., llla.gazinsbeamter. 
·wirth Etelka, Frilule in. 

Pisek . 
R iebel v. l<'cste r trcu W., k. k. Landwehr­

llauptma.nn. 

P is l, i. 
Licht enstc iger Al., 1\ poth cker. 
Schlott l g naz, l\Jaschiuena rbcitcr. 

P1·ac11 (Bosnien). 
Ha.ltrich 1•:rnst, k. k. llau ptmann. 

J•1·a g„ 
Jeitteles J. F ., Kaufman n. 

P 1·c s s bu1·g . 
Zaborsky Adolt von. 

P1·e ta i. 
Fabini .J , ev. Pfarrer. 

U cgeu s burg. 
Bn mnhuhcr August, Dr. med. 
Sektion „ Regensbu rg" des cl. u. n. A.-V. 

Rems cheid (Rhcinp reusscn). 
l<'rohu E rnst, F a brikant. 

2ö0 

U eps. 
Balthcs Fr., StuhJrich te r. 
Binder :\lichaol, R ektor. 
Doot:1. J os~f Or., prakt. Arzt. 
Falk Karl , Ka ufmann . 
Graeser J ., J'red iger. 
Girscht J oha11n, Leh rer. 
Kasper Johann , L ehrer. 
Kohl Cf., Beamter. 
l\Jelas Edua rd, Apotheker. 
:.\Iül ler lI. Dr , prak t. Arzt. 
Rose Wilhelm, l ng"nieur. 
W olff Theoba ld, Lehrer. 

Ues chi 11111·. 

I<oll.ir Ludwig, Forstwart. 

n.-u s s1na1•J,i. 

Capesins R., k. Bezirks-Oberförst er . 
Harrasser Julins, Postmeister. 
Lehrmaun J ulius, D r . mcd. 
Lchnna nn Auguste, dessen Gattin . 
W all cntin l\Jicha.cl, e ,,. Pfarrer . 
"\\" elther n!. ,,., Bezirks richter. 

ICiu Vndului. 
Gro. s Eduard, l.intcrnehmcr. 

ltodmt (A.lt-). 

Daichcnd Friedrich, Apotheker. 
Domidc Gcrasim, Pfa rrer . 
I ssipu Joanu, Stnhlrichter . 
Kacl{u· A. l>r., Ilergwerksa.rz t. 
ICischner (-:., Stuhlrichter. 
Porcins Florianu R itter v., cmeri t. Vize­

Kap itän. 
Retcganu J ., Lehrer und Reclttktenr. 

l tosc nnu. 
Kopony lllichac], F örster . 
Kurmcs P eter , Okonom. 
llfarczoll M., !lichter. 
llfarczcll i\1. jun., Gcschworncr . 
Pfaff ::\Iichaol, Viccnotär. 
Roimcsch F ranz, Notär. 
Römer A., Apotheker . 
Rosenaner Gnsta,· Dr., pra kt. Arzt. 
Schmidt J., k. k. K urschmied. 

Rose nhe im (Baicrn). 

Sekt ion „Rosenheim" des d . u. ö. A.-V. 

ltoi.iock. 
Bocck Kurt Dr. 

Saaz (Böhmen). 
Liiclcrsdorf Os., K aufmann. 
Lüdcrsdorf l\I , Ka rtonagefabrika nt . 
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S ii.ohsisch-Regen. 
Ahmer ,Josef, Senator. 
ßöck Andreas, lfaufmanu. 
Burghardt Rudolf, Buchdruckcreihesitzer. 
Czoppelt E., k. k. Hittmeister. 
Czoppelt l lugo, Apotheker. 
Göllner Samuel Dr., prakt. Ar:-:t. 
Hell wig l •:duard Dr., prakt. Ar,1,t. 
Klauscnhurger Th., Fleischhauer. 
Neumann .\ron. 
Jfossler Gustav, Kaufmann. 
Rössler Johann, Fleischhauer. 
Schnell G., L ehrer . 
Sebastian l\L F , l lotelier. 
Speck C:ustav, Förster. 
Toclea Abs. Dr., AdYokat. 
,VaclinC'r TI, Kaufmann. 
Waclmer Michael. ](aufmann. 
"\Varhsmaun Adol f, Lehrer. 
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,Yagnor Eduard, Ji:aufmaun. 
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Wennesclter J)a11iel. 
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,Vermcsclicr Samuel, Kaufmann. 
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Schuster Fr., ev. Pfarrer. 
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Schnell F ranz, Kaufmann. 
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Fielk Ifarl, Printticr. 

l<'olhert Friedrich, Apotheker. 
C: leim Emil, J(anfmann. 
Gracsor Michael, Apotheker. 
(:r,1.escr \\'ilhelm, Ka ufmann. 
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,Jörclcns J lugo, l3uchdrncl-cir. 
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Leonhardt Johann, Kaufmann. 
l\belz Julius, Hiirgermeister. 
;\larkus Friedrich sen., liaufmann. 
?lfartini Eduard, Konditor. 
;\felas Heinrich, Advokat. 
.Misselbacher .J. R, l(auhnann. 
Potri Karl llr , l'rofcssor. 
Hoth l,arl jun., Ad,·okat. 
Salzcr l lerma11n, Professor. 

chemmel :-tal'tin, Kaufmann. 
Schirocky ,1 ., Pächter. 
Schobel C:eorg, Kaufmann. 
f-ichnller Ludwig, Professor. 

chuster I•'. scn., A pothekcr. 
Schuster Vriedrich jun., Kassier. 
,eraphin Ji:arl, Gymnasial-Professor. 
Sternheim .loscfine v., l•'räulein. 
Teutsch ,J . l:l. jun., l(aufrnann. 
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Teutsch ,J nlius, Kauf1m11111 
Wacclt Rndolt: Advokat. 
W eber .T. 11., ,\ potheker. 
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Wolf A , Komitatsfiskal. 
Wödl Franz, Kaufmann. 
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Ohme Josef, Fabrikant. 
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Douäth Alex., I,aufmann. 

ScbesbelJ'. 
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Sel'ajewo. 
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Spital a. d. Di·au. 
Binder l<'r., Mag. phar. 

Sf,rassbm·g (l•:lsass). 
Winkelmann 0. Dr., Professor. 

Stublweisseuburg. 
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MaJyasovsky ,Janos, Nofär. 
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1 Csallner Dan., ev. Pfarrer. 
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S:,a1c:r.1n·n. 
Bogner Marie, l<'riiulcin. 
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Thurn- Valesasina Grnf Leopold. k. k. 

Kümmerer und nittmeistc1· a. D. 

'l'ot•da. 
Galandancr II., Kaufmann. 

'l'1·eppe 11. 
Go11dosch M., ev. Pfanor. 

'l'iit·l,üs. 
l lausmann Wilhelm, Pri,·atlchrcr. 

Ujlte ly (S1itoralj1t-). 
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Uug. -Altc ubm•~. 
Linhart G .. Professor. 

IJ1°\\'t!;_;cu. 
An: Gusfa.1•, ev. Pfarrer. 

V1~jda-JI1111y11d. 
Binder "\V. , k. Oberförster. 
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Bauer F ercliuand Freiherr v., k. 11. k. Reichs­

kriegsminister. Feldzeugmeister , wirkt. 
Geh. Rat etc, Exzellenz. 

Bclrlmiclck !•' .. füa,·icrfabrikant. 
Bcrnl1art Viktor, Privatbeamter. 
Berworth Fl'itz Dr., Kustos nm k. k. natur-
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Huchholzer ,Josef, J(nnfmann. 
Bündsdorf .loRcf. , \r,-hitckt. 
Biisch Karl, Kai1fmann. 
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Die Rumlscl1au um Hermam1statlt. 

Unser e Runds(;]1au beginnt oben mit dem 70 Kilometer langen 
nFogaraschor Gebirge", auch ,i'l'ranssilvaniscbc Alpen" genannt , das ztL 
jeder J ahreszeit das Auge dm; Naturfreundes zu fesseln weiss. Ohne 
Vorgebirge steigt die:;e Felsenkette steil ans dem Altthal empor, in dieses 
Thal meisl schmale, fast durchgehends paralle le nach Norden gehende 
Ausläufer vor,;chicbcnd, welche j ene herrlichen Gcbirgsthüler mi t dunklen 
Urwäldern imtl tosenden ·w asser fall en hilden. Oft finde t sich oben im 
Th11labscbluss ein kleiner Sec (Meeraugc), auf dessen Spiegel die winter­
liche Eisdecke nahezu das ganze Jahr rnht. Die nicht selten in den 
obcrn T eilen dieser Thülcr anzutreffenden Moränenwiille ½eigen, dass auch 
deren saftige Gebirgsweiden einst V()rg letscher t gewesen. 

Die Hauptmasse die er Gebirgskette besteht ans kr_vstallinischen 
Schiefergesteinen (Gnciss, Gli mmerschiefer, H ornhlendcschiefer und Thon­
schicfor), worin schmale Streifen krystal liniscl1c11 Kalkes eingelagert sind. 
Im östlichen rr eile finden sich mehrere Porpb_vr-Durcbbrlichc und davor, 
sowie in den westlichsten A11sliL11fern, tcr tifü:e (-l ebilde, wiihrend am Fnssc 
des ganzen Gebirgzugcs Diluvial-Terrassen deutlich zu erkennen sind. 

Mit der liefen Absenkung clicses Höhenzuges am Rotenturm-Passe 
schlicsst da~ erste Bild ab und ebendort auch beginnt das zweite, welches 
das Gcbi rgsmassi v von Süclcn bis ·w csten zur Anscha1tung bringt. 

In seinen Höhen nur wenig hinter j enen clcs Fogarn.schcr (~ ebirgs­
zugcs zur ückstehend, gewährt es nicht denselben steilen und imposanten 
Anblick, weil es nicht ein e einzige Gebirgskette bildet uncl fast nnm ittel­
bar ans der Ebene cmponviicust, sondern längere AusliLufcr nach ver­
schiedenen Ri<:btungcn entsendet uml dabei oft sehr breite, masRive Vor­
berge zwischen dem hoben Gebirgsstock und der Ebene vermittelnd 
eintreten. Auch laufen die rl'häler hier n icht nach einer Richtung aus, 
sondern gehen sehr verschieden und ihre Gcwiis:er gehören neben dem 
Flussgebiete des Alt, auch tei lweise schon _i encm der Marosch an, 11ehmen 
demnach zum 'reil einen westlichen Abfluss. Der Grundstock dieses 
Gebirges besteht a.tts krystallinischem Massengestein, namentlich Peg­
matit, an welchen sich Granuli t, Granitit, llornblendc - Gnciss und in 
grösster Ausdehnung die andern kryslallinischen Schiefergesteine an­
schlicsscn, in welche aber auch häufig krystallinischcr K alk nncl hier 
und da etwas Serpentin oder Gabbro eingelager t ist. An diese ältern 
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GcsLcine lehnen fi ich höchst seilen jüngere mesozoische Gebilde der 
Krcideformulion, dnnn aber in wei tester Yerbrt·itung j üngere 'l1 ertiär­
bilclu ngen, welche ins ITügclland übergehen . 

Die auf den lJeiclen r r.:;tcn Profilen dargestellten Ilöhenr.iigc bictrn 
für ' l'ouristcn dir lolmcncbten Ansfliigc, so auf cla~ Arpasd1cr und Kerzcr 
Gebirge, zum Bul lcasee, anf den :N"cgoi, den Szurul, die l)riisbe, clen 
Gülzenberg, die F rumoaszn, die 1/,ibinsseen etc., iibr r welche in Bieh-: 
,,ReischandlrncL " uncl den von der ~ckt,io11 ,)lcrmannstnclt<' des S. K. V. 
hcrnnsgcgcbcnen Publikationen das Niiherc zu finden ist. 

D ~1s le tzte Prnfi l dagegen erscheint weniger verlockend für den 
Ausflügl er, wenn es aueli that:sii.cldich Jloch manchen schönen Punkt, 
wrlcher dc-H Best1chc. wiirdig, cnlhiilt. Es stell t die I l ügclkctle von 
'Nest nach Ost dar und schliesst hi er bei clcm D orfe Bongard oder Baum­
garten an das crsle Bild an. Zum T eil ist diese Riigclkettc mit Feld­
früchten bebaut, zum 'rcil von L aubholimüldcrn bedeckt. E s bestehen 
diese Hügel ans jungter tiilren Bildungen der .Neogenformation uncl zwar 
der sarmatischcn o<lcr Cerithicn-, dann der Congcricn-Slufe und schliessen 
auch den mächtigen Sab;slock von Salr.bnrg (Yizakna) ein. Dieses Stcin­
salr. wurde schon von den l{ömern abgcbant und clicsc111 Umstande ver­
dankt der Ort das sehenswerte t:lalzbergwerk und seine heilkriiftigcn 
Soolhücler, denn :1 11 ~ den von den Rümern al:; Tagbau betriebenen Gruben 
cnlsla11dcn im Verla ufe von Jalirhundert.cn durch Anf'lillcn mit ·wasser 
clicsc Badebassins. K urz vor Salzburg befindet sich der niedere Berg­
satlcl, welcher 11111· 23 .iHetcr üuer clie ½ibinscLene bei H crmmmstad t 
oder 438 Meter über da,; ~leer sich erhebt und die W asserscheide 
zwischen den Flnssgcbictcn des Alt und 1Iarosch bildet. 

·w ciler nach Osten ;:cigt sich der G rigoribcrg 11iichst H arnersdol'f~ 
seiner schönen Aussicht wegen oft Lesucht, bei welchem dann die ] fügel­
rcibc bald nach f-iiiden umuicgend, sicl1 gegen das D orf Battmgarlcn 
hinzieht, vor clcm clcr Abschlus::; des schönen Runclbi ldcs er folg t. 



SIEBENBÜRGEN. 
Eiu Handbncl1 fiir Reisemle 

nach eigenen ~ahlreiehen H c i s e II und Ans fl U gen in clie,;cm Lande 
VOii 

E. 1~LBERT BIELZ, 
k. Rat und pcns. Schulinspektor in lfermannstadt. 

Zweite ergänzte und erweilcrle Auflage mit oiuer Karte Siebenbürgens, Slädlepläucn und Umgcbuugskärlchcu. 
In rotem Leinwand-Einband mit Goldtitel, Preis 2 11. 80 kr. 

Ausgabe ohne Karte in gleichem Einbande 1 11. 80 kr. 
(V erlag von C. Gracscr in \\'ien.) 

Wir werden in diesem Buche durch die verschiedenen Gegenden unseres Vater­
landes geführt ; alle die schönen Berge, Thiilcr und Städte treten in lebensvoller, un• 
gekltustelter Darstellung vor unsere Augen. Man merkt es dem Ganzen an, dass der 
Autor alles aus eigener Anschauung kennt, und man kann das Buch alti sid,rren 
1"Hhrer überall hin mit sich nehmen. W ir könne11 daher nicht umhin, dieses Werk 
unsern Verei nsmitgliedern und allen Reisenden angelegentlichst zu empfehlen. Die 
zweite Auflage enthiilt, ansser mehreren 11euen Reiserouten, im Anhange auch einige 
Angaben iiber die Verkehrs-Erl<'ichteruugcn bei den in Siebenbürgen illl Betriebe 
stehenden Eisenbahnen, so wie Andeutungen über lohnende Heisetouren mit heschriinktcr 
Zeitdauer. 

Franz N euzil in Hermannstadt 
(Franziskanorgnsso 11) 

empfiehlt seine bestrenommier te 

BucJ1 binclc]rei -"\Verkt:iLü.tLc 
zur Anfertigung vou 

Buchbinder -Arbeiten jeden Genres, 
a ls : 

feinste Pergament-, Leder- uncl Leinenbänd e, Bibliotheks- nnd Schulbände, 
dann: 

Einbände für Geschäfts- und Schreibbücher, Gesang- und Kirchenbücher, 
Broschüren u. s. w. 

m der bekannt so liden und geschmackvollen Ausfühnmg. 
Femer: 

Vergoldungen von Anfschl'iften, Widmungen 11. s. w. 
auf S auuut, Seicle, Lcclc1· uncl Calico. 

Zu Fest- und Ehrengeschenken 
die durch ihren originalen Uharnkter beliebten und vo11 fabriknülssigen 

Erneugnissen sich vortei lhaft L111ter$cbeidenden 

plastischen Lederarbeiten 
fü r Adre sse n, Diplommapp e n, Chroniken, A l bums 11. s . w.1 
wobei in Z:eiehnung auch be:ionclere ·wunsehe Bcr licksiehtignng find('n . 
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Hermannstädter allgem. Sparkasse 
in .H c 1 ·1T1,1.1111~Lad L 

gewährt JlyJlOthel,ar•la.1•lch<'11 an 1•0 litische nnd 
ld1•<'hli••l1e Gcnacincleu. l {o1•po1•a.t.ione 11, sowie an 
einzelne J-laus• nnd G1•u11clbesifa:e1• in Sta.clt- und 

I ,auclge naeinden u. zw. : 

] . Annuitätendarlehen, zu G",11 1·err.i nslich, in dur1·h 100 teilbaren Be­
t rägen von mindestens 500 f l., riick:r.ah lbar in 30 oder 36 halb­
jährigen A.nnuitätsraten. Die Annuitätsrate per 100 fl. hcträgt : 

a) bei 3 0 An n u itäten :"i fl. 01 kr.; 
b) bei 36 A.n nuitl\ten ,~ fl . 51 kr. . 

2. Annuitätendarlehen, zu G0/ 11 ver:r.inslich, in durch 100 teilbaren Be­
triigcn 1·011 mindestens IOOO fl , riickzahlhar in 46 oder 64 halb­
jähr igen Annuitätsraten. Die Annuit,Ltsrate per 100 tl. beträgt : 

a) hoi 46 Annui täten 3 ß. !!8 kr. ; 
hJ bei 64 Annuitäten 3 fl . 50 kr. 

3. Gewöhnliche Hypothekardarlehen und in zwanzig gleichen Jahresraten 
riickzahlbare Ratendarlehen, zn GH/,o"/11 vcniinslich, in Hclriigon rnn 
mindestens 500 fl. (im llcrmannsfüclter Grundbuchssprengcl von min­
destens 100 fl.) . 

l\lit der Vermittlung von Darlehen aus der H ermann­
städtor allgemeinen Sparkassa sind betraut : 
in lle1·111annstaclt die Hen cn Advokaten Albert Arz v. Strausscnburg 

und Arno lll Friedsmann; 
in f{lausenburr; Herr Friedrich Wachsmann, Aclrokat, Hauptplatz Nr. 2G 

untl Herr Vikol l{älman, \Va1senarntsasscssor ; 
in Karlsburg Herr lgnatz Rajnay, Advokat; 
in Sächsisch-tler;en !Tcrr Dr. Emil Wermescher, Advokat; 
in ßislri/.1., Herr Dr. Albert Wagner. Advokat ; 
in Mediasch Hcn Josef l<löss, Advokat, und l lcrr Gustav Zintz, Advokat; 
in Schässburg Herr l{arl Gross. öffontlichcr k. · -otar, und 1 lerr Johann 

Gcltch, i\lagistrats-Archivar; 
in Reps Ilerr Ernst Wolff, Apotheker ; 
in Szekelv-Urll'arhely Herr Otto v. Steinburg. Kaufmann; 
in M w·os- Yä.wfrhely Herr Dr. Oskar Lani, Advokat; 
in Torrla Herr l<arl Molnar, Advokat; 
in Por1arasclt Herr Josef l<onteswellcr, k. u. Steuereinnehmer; 
in 1lliihlbach llcrr Franz Frühheck, Advokat; 
in ß 1·oos Herr Dr. Abraham Tinku, Advokat, und Herr Or. Hermann 

Kl ein , Advokat; 
in lJ1fra Herr Johann Lazarics , Professor; 
in J,la.gy-E nyerl Herr Ungerpck, Kaufmann . 

Hermannstädter allgemeine Sparkasse. 

---. -.. --........ 



,~~~::::~:;:::::~:,1 
~~ in Hermannstadt !ID 
~ii~ !~ 
ffil~ Sporerg-asso Nr'. 2. ~m 
"1!11) Auf (! rund ihrer Satr.u11ge11 gewährt die Anstalt : fäj~ 
1:

1
~ A. Hypot_hekar-Darlehen an llaus- und G rnndbesilzer, sowie an ~l,,~ 

CH !1l G ememden und andere Körperschaften. ~ IIJ 
~j~ I. Jn durch 100 ohne Rest teilbaren ßeträ~en gegen Annuitäten, ~~ 
~j~ welche au~ser den i.':inscn einschliesslich aer Provision anch die Q!ID 
6lln der l~3:rlehcnsdaner entsprechende Kapitalsabr.ahlung in sich ~ •<A 
\JI~ begreifen und zwar: 'i.llV ~!I~ a) seitens der Anstalt unkiindbare (tjjß 
~,111 1. iu Betrilgen ,·on mindestens 2000 II. zu 5'/11.''/11 :linsen einsdi licsslich IJJRI 
'J!JR der Provision gegen 7(5 halbjährige Annuitäts-Ratcn YOn 3 H 25 kr.; ~IV 
il!I~ 2. in Beträgen von mindestens 1000 fl. zu 6•. 11111111 Zin,en samt l'rovision 1'.i!;'l. 
~! gegen (i I hall,jiU1rige Annuitätsra ten von ö il. 7G kr., dann ~ 
'l!~ h) kündbare ~1 
?tl l) 3. in Beträgen von 300 fl. bis 1900 tt . zu 6° ,,.0,,. 7,insen samt Provision c'iJ;~ 
Cl! gegen 85 ha,ll1jäl11·i~e Annuifüt~raten von ~ fl. 7f> kr. ~!~ ~lj~ 11. In durch 10 01111c Rest teilbaren Beträgen: ~ IV 
MI~ .J.. kiindbare Ratendarlehen von 100- 300 fl. r.u denselben Zinsen gegen /lllii 
QIUI Rückzahlung in halb- oder ganzjilhrigcn gleichen Raten binnen ~ IIJ ~Im liingstens zehn Jahren. ~~ 
~jD A llc diese Jlypothckar-Darl~hen wei:don in barem Gelde voll ~usgczah~t. ~~) 
~ J ß. Handpfand-Darlehen be, Verpfändung von ·w ertpap1cre11 bis · R\ 
'41~ zu 80°/

11 
beziehungsweise 80°111 des Kurswertes, von Pfand- _,l:; 

eil~ briefen der Anstalt, bis Zll 95% (von Gold- uncl Silbermünzen I~!~ 
~j~ bi~ zu !J0°l11) gegen 6 1

/ / / 0 • 

eil'~ C. Vorschüsse gegen Beibringung sicherer in der Regel drei 1 
1•1 Unlerschrif'ten tragender Wechsel gegen 6 ½ % (6¾, wenn (IJ 
~lit.: der W ecbsel mit hiesigen Unterschriften versehen oder durch ~ 
el~ Hypothek bedeckt ist) . ~!· 
~i~ D. Konto- l{~1~rent- l{redit gegen 6¾ Verzinsung einschliesslich ~!0 
~-11\ der P roV1SIOll. ~Jm 
~l~ J)ic V er 111 i t t e I LI 11 g \' Oll Darlehen übernehmen gegen lcsts.tehendc billig nl~' 
\JI ;t berechnete Gebühren und r.war: )i;I , , 

~~ Paul Theil , Advokat, Flennwwstarlt. Georg Fil ip, .Advokat, T(arlsb·urg. ~I 
~jl\ Dr. l<arl Oberth, Ad,•okat, illcdietsch. Ludw. Tornya, Kreisnofär, Blasenclol'f (1!~ 
1;i

1
,,~ Alhert Gross, Advokat, /iJlisabethst1ult. Alexander Szänto , Ad,•olmt, J.,anr,entlial. ~IV 

~ lt'\ RudolfWaedt. Advokat, S,·hässburg. Dr. Aurel lzsak, Advokat, !Clcwsenbnr_q. l,!Loli 
~j~ August Capesius, Arlvok., Orossschenlc. Oliver Csontos, Aclvolmt, 111.- Vasarhely. i

1
~ 

\JI ~ Dr. Jul. Bachmaier, Advokat, !.Cro11staclt. Fried. Seibrigcr, Magistratsrat, S .-Regen. j ,l!J 
?,II \ Dr. Nik. Motocu, Advokat, [,'or,arasch. Ed. Gürtescb, M.-V.-Notiir1 Tekend.01f. r'!lli 
~l~ Franz Frühheck, Advokat, .lliihlbach. Dr. Karl Lang, Advokat, B1str1/z. ~!~ 
\JU;ll Dr. Lazar Petco, Advokat, n eva. Johann Weprich, Advok:tt, Reps. \i IV 
~!~ Auf portofreie An fragen werden die gewünschten .Anleitungen und~~ 

~!~ Formnlarien überscmdet. Bodenkreditanstalt in Hermannstadt. ~~ 
~~ ~ .C°'lcs;>' ~'.'."?:'.~01>' o;,,,=,,;:py--.:.., 0--.a., ,....,._=0~r:ov..-,, ~ ....... rr;.;cr,,,w5 
,ts,,. ,a:;n%:Y~ ="a7' =~Q ,a:;, ~ ._,.7 -<:.='a..,l ~\S:'r~&~'<v """-'""_., ,..,,;:;1187 ""'" 
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Gegrlindet 1819. Gegründet !819. 

Budapest, Waitznergasse 3, 
halten stets r e ic h asso rti e rte s Lager vo11 

allen Instrumenten und Apparatien für Touristen 
und crnpfcltlen dieselben zu folgenden äusserst bil lig gestell ten Preisen: 
Doppelperspektive (Feld­
stecher) sch warr. lackiert 
oder fein YCrnickelt, der 
Körper mit Ledm· libor­
~ogcn in diversen Grösscn 
inklusive Futtern.! mit 
Tragriemen fl. 7.-, 8.-, 

fl. 10.- . 
Dieselhen in feinerer Aus­
stattung mit vorzüglichen 
Glii$ern fl. 10. - , 12.-, 

fl. 15 -. 
Dieselben neuester Kon­
strnktion il, tiragc rapide 

fl. 111.-, 20.-. 

Einfach e Persp ek tive 
(Fernrohre) mit ] , 2 und 
3 Auszügon und Trag­
riemen, elegant montiert 

fl. 10.- , ] 2.-, 15.- . 
Höh en m ess-A ne ro'id e 
(Barometer) in Ta~cheu­
uli rcn - Form, die Höhen 
bis -1000 Meter direkt an­
geboncl, in Etui fl. JO.- , 

fl , 15.-, 20.- . 
Taschen-Thermometer 

fl. -.50 bis fl. 1.50. 
Schrittzähler (Pedometer) 

fl. 10.-, 
Taschcn-l<ompasse von fi. - .50 bis fi. 3.- -. Taschenzirkel in l liilse fl. 1.50. Schutz­
brillen mit dunklen Glüscrn von fl. I.G0 bis fl. 3.- . Taschenloupen von fl. 1.- bis fl. 4.-. 

Fhotographische Apparate :für Touristen 
in allen Grösscn und ,-erschiedcnen Qualitäten laut separater Preisliste 

komplett, von fl . 30.- aufwürts bis zu den feinste n. 

Vorkenntnisse nicht notwendig. 
Wir bitten, sich unsere reich illustrierten Kataloge kommen zu lassen, 

die wir umgehend gratis und franko Jedermann zusenden. 



i~~~~ ~ -~"-=e~~ 

~ Die Buchbinderei 

: J. F. ZACHARIDES 
llermannstadt, Quergasse 7, 

mit den neuesten Hilfsmaschinen neu einger iclüct, um den 
An forclerungen siim llieher 

modernen Buchbinder-Arbeiten 
vollkommen genügen zu k ön nen, empfiehlt sich 11ur 

~nfe11ti~un~ aller im ooi~en f aclie vorKommenae11 ~roeite11 
A' m s o lid es te r und g es c h mac k vo l l s t e r Ausführung. 

}¼ Ge~~tllige A ufträge von Ausw}il'ts fü r Schulen, Biblio-
)t thek en, Amler, Kirchen u. s. w. werden bestens nach .Angabe l ... ausgeführt. \ 

~~~~~ ....... <~~~~ 

·····························-·-··· 1 ~ 
i Prämien -Pfandbriefe i 
• • 1 ~ 1 i Hermannstädter allgemeinen Sparkassa i 
• (II. Emission) • 
II ~i\~ 6 P

1
en e\nTt 

1
verz iuslich Zund hiln län_gstens 4h0 .Jahren_ im 

1
1 

, cge l er er osung mit usc ag emer sec sperzent1gen 
• Verlosungsprämie einlösbar, • 
: werden in Appoints von 1000 fl. , 500 fl. und 100 fl. : 
1 zum B ö r s e n k o ur s e verka uft 1 
• in llc rmannstadt bei der Hermannstädter a llgemeinen Sparkassa und • 

1 bei P. J. Kabdebo; 1 
in Jfronstadt bei der Kronstädter allgemeinen Sparkassa ; • 

1 in Uist1·itz beim Bistritzer Vorschussverein: 1 
in Uudapcst bei der Ungarischen Eskompte- und Wechslerbank ; 

•· in ll'icn hoi der Wechselstuben-Aktiengesellschaft „Merkur". •· 
Die am 1. F ebrnar und l. .August fülligen 1( o u p o II s worclc11 bei 

• den genannten Firme11 uncl ausscrdem im Bank- und Wechselgeschäft der • 1 niederösterreichischen Eskomptegesellschaft in Wien, Kiiruthners:rasse 7, 1 1 ei11gelöst. i 
·······-··-·-·-··-··-·-········· 



I{lavier -Fabrik 
von 

FRANZ BELEHRADEK 
Wien, VII., Mechitaristengasse 4, 

empficli lt ihre 

k r c u z s a i t i g c mi t 5-fachor , geschmiedeter Eiscnrnr­

sprcitzung von 245, 227, 200, 180, 160 und 150 cm. L~ingc ; 
g r ad s a i t i g c mi t 5-facher, goscbmicclcter E isenversprcitznng 

von :?39, 222, 200, 193, rno und 150 c.m. L iingc; mit 
clculscher oder cn{!li,;chcr ::\fochanik. Ausführung in Nuss-, 

Pa lisander-, Eichen- oder schwa.rzcr Fournioro, ,7 on einfacher 

bis reichster Aussta ttung ; mi t edlem, kräftigem T on, an­

genehmer Spielart und Stimmhältigkoit. - Billige Prci;;c ; 
sch riftl iche Garantie G J ahre. 

Meine Instrumente wnrdcn auf ,l llen von mir beschickten 

Ausstellungen mit den ersten Preisen : Goldene Medaille 1880, 

Staatspreis 1883, E hrendiplom 1884 ausgezeichnet. 

Als i\litgl icd der Sek tion Wien des siebenbürg isclien 
lürpathc1wcrei11s stel lte ich fü r die Unterha ltLrngen der Sektion 
meine Instrnmentc zur Verfüg ung und haben dic,·clbcn den 
Beifall der Spieler und Z uhörer gefü ndcn. 

] IochaclüLmgsvoll 

Franz Belehradek. 
Illustrierte Preiskourante gratis und franko . 

•• • • •• :.-.!.-!.-L,.1_.1,--! •• • 



I~,,,-, ,..............,,...,_"' ·\•-~ii='··C~-' -.1,--. ..,..--'\-•r1F~-~---a,--.,.,,,,-~" "'° ·.'_\ 
,-i.nJ.l- - i;: !:r-,tl'>f,, ~....,.-L-., -d. ~ _1'.I ,J .1,:- -,,, 1c ~ ,,-J • .r -{L.,, i:l- ,,. ~,~ 

j -•~\: ... i'J --~ ~, ~~ 
~ Gegründet 18 36. n 
- ~ \ M. Orendt's Nachfolger Josef Schuster ~ 
j~J Riemer, Sattler, Taschner, ~--

1 

ß, H ern1.an n. ~tacl t, I-I c1 l n LlergD ssc o 7 , ~ 
~ ernp6eblt sein reichhaltiges Lager von soliden ~ 
~ ~.Lt.) 
\.,1 F~hr-1 Reit ... 1 Jagd.., 'lUld Reise-,Requisiten r\ 
(.i ~ - zu den billigsten P reisen. ~ 

~ ~•" 
t ' L) Preiskourants werden bereitwilligst verteilt und aus-
i "'4 wärtige Aufträge prompt und sorgfältigst effektuiert. t'1 

~ ~ 

- 1.;. ~1 { M ~J- -r::_f.:- ,. ~-~(• -~ ;..l...-"'i.'M~-~r--r:»--eJ1-•·1.\!,,~-Ul'"'-"11• .ti· __ ,.;,,"' · ~ 
. , ~ . _ -;r , "- ,-.; _;. ____.. "-..1!.:-').'~~ •-- ---~'--1...._ -· \,;,<.~-ll -· 

i" _ •. --....~ 'f .,.. •C .., ...,.•;Y,ji:. ; 
t. 1 - ~ ~ l - :>., l! :> 

Carl Niedermaier, 
H u t m ac h e r i n H e r m a n n stad t, 

H eltauor gasse Nr. 33, 

empfiehlt die grcisste Aus,rnhl YOn Herren-, Knaben- und Kinder-Hüten, 
Touristen- und Jagd-Hüten, Reisemützen in F ilz und Seide, modernster 
F a9on ; ferner Stolphüte für evang. und Pfarrerhüte für romänische 

Geistliche ; dann 

Sommer-Stoff - l<omodschuhe; 
für die "\\'inter-Saison C'in gr osses Lager von Filzsclanhcn mit Ji'ilz­
ocl0r Leder sohle für 11 e rr e n, Damen und Ki nde r, zu den bill igsten 

F abriksprei:;en . · 

~~~~~~~;~~~~~~~ 

~~ Siebenbürgisehe Volkstraehten 
sind in reiche r Auswahl zu haben 

im 

1>l1otogra11hiscllen Atelier 

R ~ ~ i l l a, A , e: 1o o t h ~ 
Hermannstadt, Grosser Ring Nr. 16. 



J. B. Misselbacher sen. 
in Hermannstadt, 

Schiissburg, Klause11hm·g und lütrlshurg, 
e111pliehlt die 

echten Normal-Tricot-Unterkleider 
für Herren, 

garantiert 1•ei11e ·wolle, von :i\I a t t es Lutz und l\I ü l l e r in 
H es s i g h c im (W iirttcmbcrg). 

Alleinige Niederlage für Siebenbürgen. 
- ->;;<--

<:Eeine <flessert- und liafel-MJeine 
und ganz leichte 

Tils~h t!l W.f}fn®~ 
letztere fer tig gepackt in S l 1· o hk ö r b e zu 4, 6 u. 8 F laschen . 

Ferner 

alle in- und ausländischen Mineralwässer. 

Alle Sorten Liqueure und Rum. 

Lie'bi g~ F 1l@iQo h~~t:x;·aikt.,, 
Feinste französisch e Chocolade etc. 

Alpenstöcke 

! 
(Indisch es P fe ffor1·oh r) 

poliert und Natur fertig mit Stahlspitzen, 
sehr leicht und dauerhaft. 

in~~~~~~ 



t -;;:e -1 
ij Hermannstädter Riemer-Genossenschaft fij 

~ I-lel'n1aun:::;Lc1.dL 1 
~ Jfauptgeschäft: .Niederlage : lJ l Bt1l'g·e1.•gass~ N1.•. 23. IleltaueJ.~gassc Ni·._ 45. J 
Ir . . _

1 

empfiehl t ili r r eichhaltiges .... 

1

- ~ 

1 
Tour1sten-Torn1ster I Tonl'isl~n-}'ussroisc-Taschen 1 

ans Se~c} per , 'tü~k Lager YOU sei bsterr.eugten I aus egcl p<'r Stück 
vo11 H. 3::i02 4.- , 4.:iO F h R 't J d R , von fl. ~- , 2.50, 3. -

bis :J.- . II a r-, e1 -, ag -, eise- bis :l;10. 

1 
Touristen -Tornister und I Tourislen-rus~reisc-Tascben 

aus imprägniertem T • t A •t"k l aus impriigniertcm 
(wasse_rd ichtem) S_cgel I OUrlS en- 1 1 e ß, (wassl'rdichtem) ~c~cl 

a per ; t~tck ~on_ fl. :,.-, 1 sowie von feinen uucl soliden 11 p~r ~tü?k VOI~ fl. ·)/0, 'I 
o.oO bis 6.-. l 1 3.70, 1.- bis 4 .10. f 

Y Touristen-Tornister Ledcro·alanterie-,varc11, Toul'iston-l'ussroisc-Tmliou ~ 
ij aus Leder per 'tück J o f aus Leder per Stück tt 

ll von fl. 5_. - , 5.50, ü.- wie : Geld-, Banknoten-, Visit- . von U. 3_._ ,' /50, ·I. tl 
~ _ bis 7.- . ~ karten-Taschen etc. ~- __ l)ls l.:.,O. _J 
~(i""i 'lp "".....__ ~ 

1 
Brod- oder Rucksäc~e ?lme ~~~put~~ ,·on grauem, braunem und wasserdichtt•m ,~ 

Segel voll fl. l .,.>0, :!.--, ~.,iO lHs (1. 2.7f>. 
Brod- oder Rucksäcke mit Kaput:ce von grauem, hrauncm und wassl'rdichtcm 

Segel um 25 kr. mehr. 

1 
Touristen-Fussreise-Ta~chen,. ue,~es System mit Sc,blots und Leclcr~uchd~~)~el ans II 

grauem ~ta:,;trnn Segel. 21 "'~ 1~;1g fl. 2.- ,. ~.J, 1,,, lang il. :!.30, :!b"" lang 
fl. :2. 70, 29 ,,,, lang tl. 3. --, .3:2 ,m lang fl .. J.:10. 

Plaidsäcke aus lmumern, grauem und impr,ignicrtcm (wasserdil:!itcm) , ogel rnn 
fl. 2.75, 3.-, 3.:!:\ i:l.f>0 bis tt. 1:2. . 1 

Plaidsäcke ans Ledertuch von /l. 2.50, 3.-, 3.50 bis 7.-. 
Plaidriemen von 4.0 kr. aufwärts. 
Feld stühle, Feldbecher, Feldflaschen stets in grosser ,\uswahl. 1 

lederne Gamaschen 
zum Schnüren oder zmn Knöpfoln 

mit Vorfuss ol,nc Vorfn ss 
Schafleder Bockleder Seehundled. Schafleller Bockleder Seehundled. li 

31r:,,. hoch fl. 2 ,,O fl. :3. - fl. 3.ö0 :3-J.C/m hoch il. 1.T:, f1. :!.:!~i II. 2.:JÜ 1 
36%, ,, ,, 3.- ,, 3.5U ,, ·l:.- :3ß<f,,, ,, ,, :!.:2.i „ :2.75 „ 3.-
3Sct,,, ,, ,, 3.50 „ 4-.- ,, •1.50 38'f,,. ,, ,, 3.- ,, :J.2f> ,, 3.G0 
,LOc;., ,, ,, 4.-- ,, '1.50 „ 5.- •I.0o/m ,, ,, 3.50 „ 3.75 ,, •1.-
4l!~m. ,, ,, 4.50 „ 5.- ,, r,.50 4.l!'/,,. ,, ,, ·k- ,, !.25 „ 4 öO 

Segeltuch - Gamaschen 
von hrauuom oder grauem Segel von impriignicrtem (wasserdichten) Segel 

zum Schnüren oder zum l(uöpfoln 
mit Yoduss ohn e Vorfuss mit Vorfuss ohne Yorfu ss 

3,1:·t,,. hoch fl. 2.- !lF/,,. hoch II. 1.f,0 :J4°j,,. hoch fl. 2.l!5 ,J,F/,,. hoch fl. 1.7:, 
36%,i. ,, ,, -J.:?fa 36'iJ,., ,, ,, 1.7fl 86C/,u, ,, ,, 2.75 JW;~,1 n „ 2.if> JI 
3 'Cfm. " " 2.:'.>0 38"/,,, " 2.- :381,,, " " ;3.)!5 38~,. " 2.,~, 1 
4.0%, ,, ,, 2.7:, 4-0%, ,, ,, 2.2f, •W'¼,. ,, ,, 3.75 4.U'3/,,. ,, ,, i'l.2:> 
4:JC/ni. 1' U 3.- 421¼,i n n 2.50 -12o/;;, n 11 4.2f.> ~12'/~H, n " 3.7;) II Grosse Gebirgspacksäcke mit Schloss, aus impriignicrtcrn (wasscrdicht('m) SC>g('I 

li per Paar J:2 "/,11 lang fi . 8.- , -15 c;,,, lang fl. !t.-; ans braunem oder grauem 
~ · Soge! per J'aar 42 '/,,, lang fl. 6.- , 4:> '1,,. lang 11. 7.- . JI 

~....z: ~- ~..:;;:;,;;w,.;~~· ----~- . - ........, ....... ~ 



,QJ, .,..~ Sl~R~ft';l\ßi'ft\D 
~r~ 'W ® \Qj\-.;g;gi,~~~~,) 

Spezerei-, Dei i katessen- und Wein hand I u ng, 
JJe1·11moustadt, lleltaue1·gasse Nr . S, 

empfiehlt vorzügliche 

1~Ieisclt-l{onsen·cn, *) als: Rinds-, Kalbs-. Schweins- und Szechenyi-Gulyäs, I<albs­
pörkelt , Beefsteak, Roastbeef, Rostb raten, Kalbsbraten, Schweinsbraten, Hachiertes 
Fleisch, Selchfleisch mit Sauerkraut, BratwUTst mit Sauerkraut, Paprikahuhn, Früh­
stückszU11ye; femer als SpcziaJitiit: Englische Friihstück-Fleischpasteten per Dose fi0 kr.; 

sowie : 
Suppen-Uonsen·en, als: Einbrenn, linsen, Bohnen, Erbsen, Reis. Kartoffel, Gries. 
Condensierle Milch. Liebig' s Fleischextrakt. Touristen-Chocolade, Zwibacke, Kaffee, Thee, 
Würfelzucker in Paquettc11, Gewürze, Caviar, Sardinen; feinst Emmenthaler-, Groyer-, 
Imperial- und i;onstige Käse; Hermannstädter und Veroneser Salami, Mortadella di 
Bologna, Mixed Pick/es, Peveron,: kleine Gurken, Senf, ung., cleutsch., engl. nncl fl'lmz.; 
Mineralwässer, Rum. Cognac, Arac, Slibowitz, feinste In- imcl Aus/linder liqueure, Weiss­
uncl Rotweine; Papierteller 1111d -Schüsseln. Lederfette, Stearin-Laternkerzen, Zacher/in, 
Hirschunschlitt, Engl. Pflaster, Touristen-Pflaster, Touristen-Zahnpasta, Sturmziindhölzel etc. 

A.llcs in bcst01· l~ualität nnd zu tlen billigsten Preisen. 

*) Dieso Konserven sind fertig zum Genuss, können kalt oder warm vcr$peist 
werden und lassen sich wegon ih ror praktischen l<'orm leicht verpacken. 

Bei grösscrer .,\ bnahrne berechne ich selbe zn Original-I<'ahriks­
p reisen. J\ uswiirtige Aut'triige werden prompt per Sachnahme effektuiert. 

' ,-:~~' ~-~§a:j~0~~ ,P,'°$:~~l0~~~~...4ll 
"'"' ~~.,,. ~-.....;o,~,.,. 1(/ :::::;fv-.-..___, --- ~ 

1
~ 5°10 Pfandbriefe 1 

der Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, IC:W 
mit halbjährigen iinsenkonpons, die ohne Steuer- oder sonstigen Abzug 

~ I, 
eingelöst werden, versehen und bei drr österr.-ung . Bank belehnbar, ge­
langen binnen 3t:I Jahren im Wege der Ver losung :mr Riickzahlung. 

Diese l'landbriefe werden von allen königl. ung. Staatsbehörden, 
,_f. d

1
aun

1
,bei den,

1 
dem k. und k. gemeinsamen h:riegsmindiste1

1
·inm u

1 
ntersteh~n- 1 

'1J c en \assen a s l{autionen und Vadien, sowie seitens es c um k. gcmcm-
~ s:tmen Kriegsministerinms und des k. u. L:indesvertcidignngs-:i\Iinisteriums · f) 

als Heiratskautionen angenommen. 't) 
Sie gcwiilu·en die grösste Sicherheit, da zu ihrer Bedecknng die {l!f. 

für unkündbare Darlehen erworbenen Hypotheken, deren \.Yert mehr als ~Cl 
deu dreifachen Bot.rag der umlaufenden l'faudbriefc ausmacht, d:tnn der 
in sicheren \\' ertpapieren :tngelegtc Pfandbriefsicherst ellungsfond in einer Mt) 
das gesetzliche Ausmass nod, iiberstcigenclon Summe und ansserdem das ~>tf 
sonstige Vermögen der Anstalt dienen. r 

üiese an der Wiener und 0fenpester Börse notierten l'fanclbriefo 
werden :mm Tageskurse verkauft bei der 1,. lt. priv. a. V<!rli;chrs- 1 
b"nh: in Wien, der u. Escompte - 1nul lVeehslerhanl, in Hutla-
pest, der J. siebenbürl,;'. Hank in Hl'onstaiJt, bei .J. U. Teutsl'la 
in Schässu1irg, hei rler Distl"ilrts-Sparlc11ssa, in ßistritz, boi 1• .. J. 
Ul\bllebo in flermannstaclt nnd bei dor Anstalt selbst. 

~~ Bodenkreditanstalt in Hermannstadt, 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

~ o~~~-MU~&:f~~~~~ o:::::w°"" 



Bedeutende Preisermässigung ! 
Yon der 0. Fran z'scbcn H of-Verlag sb n ch handlun g in 

M ü n c h c n haben wir durch einen bedeutenden P ar tb icbezug folgende­
zwei V crlag$wcrke erworben, welclie wir mit Genehmigung des Herrn 
Verlegers 

um tlie Hiilfte des Originnl-Latle111n·eis~s 

m tad e 11 o „ neuen Exemplaren abwgeben in der Lage si nd : 

Bergner R., Jfarpatliengeschicbten. 8°. 184 Seilen. lHiinehen 1886. 
In halt: Das 1Vücltlerhruts von 8117iguli. - Der Reformator. - Der 

Jff'1-r Slultlrichler. - 1Yanderlcbe11. - Sagen und ] filrchcu. 
Lad enp r e i s : Broscl.i. 1 fl . 80 kr., clcg. gebunden 2 A. 70 kr. 
E1•111:issigi: Brosch. 90 ln•., cleg. gelrnnden 1 ff. 50 h:1•. 

Rergner R., In der Marmarosch. Ungarische Kulturbilder. 
l,11• V IU und 27!) Seiten. 1\[iinchen 1886. 

Ans dPm reichen J nhaltc dieser - von eingehcnd:;ter Kenntnis von 
Land urnl L ruten zeugender - Knlturschilderungen seien fo lgende Ab­
schnitte hervo1·geboben: 

r ou Budapest ,weh dem Osten. - fl ftt11krics. - Helene Z1·inyi 11111l 
Alc.r. Y11sila11ti. - Das ],fai·marosclter Komitat. - Die Ruinf. -
In den Syna[Jogen. - Die Juden. -:-- I n der TVildnis. - Hoziales 
R!cnd. - Jl[ci,w Arrelur. - J)ic Osterreiche-r -i·on Deutsch-Jlfokra 
1md Kü11igsfeld. - R ine Nacht im (Jebirgf. - J•,'ine ungarische 
Wahl. - Szigf'/. - r·11tcr der Erclr. - Judc11de11lsch undjiidisclw 
l r i11kdselwle11. - Z//r Theissqudle. - J'raclitm, Sillf11 und Oc­

bril11cltc. - R11111il11 isehc Dörfer. - Noch ci1!11wt die w,,qarische 
( l,Tcchtigkcit. - TJic J'artarensclilucht. - l 'b1·r clic Grenze. 

La den preis : Brosch. 2 fl. 70 kr. , r lcg. gebunden 3 fl. GO kr. 
E1•111;issigt,: Brosch l tl. 35 In•., cleg. gebunden 2 fl. -

D a der\'o rrat dei· zu diesen bedetttend e rmiiss i gte n Preisen 
verfiigbarcn Exemplare ualcl verg riffen sein wird, uitlen wir m it der 
Bestellung nicht zu siiumen ! 

Anftriigc mi t P ostanweisung werden sofor t franco auf unsere 
Kosten erledigt ! 

:Mit vor1.üglicher Tiochachtung 

Michaelis & Seraphin, Hermannstadt, 
Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung. 

D c pl>L d e L· k. k . Gene1 ·a lsLc1l):-:;ka1-Lcn. 

_ r., 



Aufruf. 
D er siPhrnl1iirgi,-chc Karpnlhe1,,·crcin hat hc,-ehlosscn, in Tlermann­

stadl, als dem Sitzo der Yorcinsl,•ilnng, ein siehcuhiirgisches 

Karpathenmuseum 
zu griindcn. Dil'SCS ::\Iuscnm hat vornchmlieh 1lcn Zweck. in Pin1·r 
Sammlung nllr GPgPnstiindc clPr Natur- nnd Yölkr:l'kunclc Sicbr11l)ill"gt•11s 
pliinrniissig zn yp1•rinigPn, dadurch die ,Vis,-cnsdrnft zu untcrstiltzPn. 
t1nsPr Yerc•insgchict bekannt zu maehcn 11nd zum Besuche clessclben 
allsc,itig anzuregen, na.rnPntlich abr r anch durch Y rra.nschaulichnng clcr 
Katnrgcschichtu und E thnogrnphic• nnsercs \ 'crcin:sll:t'hiet1•s den Untl'rl'ic-h t 
nml die Rilclung in clcn wcitPstpn KrPiscn zu fiirdp1•n. 

Dm <lic·s ahcl' zu rrreichcn, ll<'darl' rlcr siPlwnhiirgi::;ehe KaqrntlH'n­
vcl'cin der thatkrünig~ten )litwirku11g aller gchildctPn K reise, 1111cl 11111' 

rlicsc rPclincn wir um so bPsti11111 11'1", al~ r:,; gil , ein "\Verk zu seha trr>11 , 
das wie r <'in allg<'mcinc" Tnter<',sc hetl'ifft, so nuch nur durch l'i1w 
allgemc·:w 'J', ilnalunc znr Bliit< 1 •lfl fl pjfc gcbn1cht werden kann. 

Zur Für,1Pnmg dPr Errid1t1 11g Pincs ,-iebcnuiil'giscbcn Karpatlw11-
m11seum:4 wenrlet :,ich der unlcrz<•iclrncte Ausscl111ss un Alle, die an der 
:.Natnrge,-;c•l1id11<• nn,l Ethnog-rapl1iP seines Y crcin:4geuidcs Anteil 1whn1t' 11 , 
mit cl.er :mgel('gcntlichen Bitte um U1iterstütz11ng sf'in r•r 7.wN·ke. haupt 
siichlich rlnrc·h den Beitritt als Urii11d1•r 100 A.)1 :-;tiftcr 20 fl.) o<l Pr 
)litglied (jährlich 1 fl.) cle 1'[u~t'111ns. 

Kichl rnill(ler willkommen sind uns :rnch alle ,;okhe Gegem,tiin<l<'. 
die Rich zur l•:in,·crlcibung in nns1·r )[ns1•um t•igncn und in dieser Bt·­
ziPhnng r<'ch1w11 wir namentlich nnl" 1ms1·rc Vrrcinsmitglicdel', welche 
auf ihren Toun•n reichlich G c> l<'~<"1hcit hal,rn, gar 111:mcherlci zu samm,•ln 
und ,Jem },J usp11m :.mznwcnden. 

,Yir leh,·11 cler H offnung, clnss sich überall in 1111::;ercm Y crPins­
i;ebicte, wi,· :1ueh in cler 1-\,riw. Freunde· nnsc1·1•r t-:iad1c finden wcrd,•11, 
welche sich diP l'flegc nnd F ,irckrnng des ::;ieh<'11 biirg ischen Karpatht'll­
mnsc'mns z111· Aufgabe machen uncl sind zu jc11em gc" ün<tchte11 A11f­
schl11ss g, rne bereit. 

Schlic,;slich bitten wir a11eh um möglichst nlll{Cmci11e YcrLreilnng 
und Vl'riif1'Pntlid11111g des YOrlicgcndPn Aufrufes. 

Il crmann,;tadt. im Jnni 188!1. 

Für den Ausschuss des siebenbürgischcn Karpathenvereins: 
Dr. Karl Conradt, 

Yorstand. 
Emil Sigerus, 

Sckretiir. 




